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Vorwort 
Der vorliegende Band entstand aus dem DFG-Projekt ,,Eine neue Rolle.für ein 

altes Herrschervolk im Spiegel seiner Presse (1878-1940): Türkische Muslime 
der Dobrudscha auf der Suche nach postimperialer Identität im Nationalstaat 
Rumänien", das - auf eine Anregung von Professor Popovic (Paris) 
zurückgehend - von Dr. Volker Adam und mir unter der Leitung von Prof. Dr. 
Michael Ursinus und Dr. Raoul Motika am Seminar für Sprachen und Kulturen 
des Vorderen Orients der Universität Heidelberg bearbeitet wurde. Dr. Adam hat 
mit dem Projekt begonnen und die mühevolle Aufgabe der Materialsammlung 
auf sich genommen: das Kopieren und Verfilmen der vom Zerfall bedrohten 
Periodika der Muslime in Rumänien. Dank seiner hervorragenden und präzisen 
Arbeit verfügen wir heute in Deutschland über einen einmaligen Bestand an 
dobrudschatürkischen Periodika. Er hat auch einige Blätter im Sinne der 
ursprünglichen Intention der Projektleiter auf die Vorbereitung einer 
Monographie hin recherchiert und durchgesehen. Infolge seines Wechsels zur 
Universität Halle übernahm ich die Verantwortung für das Projekt. Im Laufe der 
Untersuchung setzte uns immer wieder die Vielfalt und der inhaltliche Reichtum 
dieser Blätter mit ihren insgesamt über 10500 Textseiten in Erstaunen. Je weiter 
wir uns in sie vertieften, desto wichtiger erschien es uns, mehr von diesem bis 
jetzt noch nicht erforschten Material ans Tageslicht zu befördern. Die Idee zu 
einem Katalog, der Interessenten die wichtigsten Informationen zu den 
einzelnen Periodika vermittelt, ist aus dieser Überlegung entstanden. Die 
parallel durchgeführte Inhaltsanalyse und die theoretische Auswertung der 
Periodika werden in einer Monographie separat präsentiert. 

Bei der Durchführung des Projektes haben wir von den Projektleitern, Prof. 
Dr. Ursinus und Dr. Motika, die mit der orientalischen Pressegeschichte bestens 
vertraut sind und ihren Schülern auf diesem Gebiet immer neue Horizonte zu 
eröffnen wissen, stets Unterstützung und Hilfe erfahren. Mit ihren zahlreichen 
nützlichen Vorschlägen haben sie maßgeblich zum Zustandekommen dieser 
Studie beigetragen. 



VI 

Prof. Dr. Papacostea, der ehemalige Direktor des lnstitutul de Istorie ,,Nicolae 
Jorga" und Dr. Ciociltan sowie die Mitarbeiter der Rumänischen Akademie Dr. 
G. Strempel (Direktor der Bibliothek) und Prof. Dr. Cindea (Vizepräsident) 
erleichterten uns den Zugang zum Material erheblich. 

Herr Dr. Lutz Ballweg stand mir mit wertvollen Korrekturvorschlägen zur 
Seite und Herr Josef Sallanz, M.A. half mir bei den rumänischen 
Übersetzungen. Ihnen allen möchte ich meinen besonderen Dank aussprechen, 
wobei sämtliche Fehler selbstverständlich allein vom Autor zu verantworten 
sind. 

Heidelberg, im Herbst 2003 Hüseyin Agui9enoglu 
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A. Die Dobrudschatürken und ihre Presse 

1. Einführung 
Obwohl die Dobrudscha erst Anfang des 15. Jahrhunderts unter osmanische 

Herrschaft geriet, lässt sich die Existenz turksprachiger Völker in diesem Gebiet 
zwischen Donau und Schwarzem Meer schon erheblich früher nachweisen. So 
wanderten oghusische und kiptschakische Türken bereits seit dem 13. 
Jahrhundert in die Dobrudscha ein. 1 

Während der osmanischen Herrschaft zwischen ca. 1417 und 1878 setzten 
sich die Migrationsbewegungen der südlichen und nördlichen Turkvölker in die 
Dobrudscha fort. Aus dem Norden kamen in erster Linie Tataren aus der Krim 
(vor allem nach der Eingliederung des Krimchanats in das Russische Reich 
1783) und dem Budschak, so dass die Dobrudscha im Gegensatz zu anderen von 
Osmanen beherrschten Gebieten auf dem Balkan bzw. in Südosteuropa ein 
starkes und charakteristisches tatarisches Element aufwies. 

Die religiöse und ethnische Zusammensetzung der Bevölkerung in der 
Dobrudscha wurde nicht nur durch die neuen Einwanderer stark beeinflusst. Das 
Gebiet erlebte immer wieder zahlreiche Auswanderungswellen. So führten 
beispielsweise die Überfälle der Kosaken seit dem Ende des 16. Jahrhunderts, 
die osmanisch-russischen Kriege im 18. und Anfang des 19. Jahrhunderts und 
später der Wechsel von der osmanisch-islamischen zur christlichen Herrschaft 
(1878) in der Dobrudscha jeweils zu erheblichen Bevölkerungsverlusten, die 
durch Neubesiedlung ausgeglichen werden mussten.2 

Als die Osmanen durch den Berliner Vertrag im Jahre 1878 nach über 
450jähriger Herrschaft den nördlichen Teil des Gebietes dem souveränen 

q 

Fürstentum Rumänien überlassen hatten, lebten dort ca. 60.000 Türken und 
Tataren.3 

Im südlichen Teil um die Provinzen Kaliakra und Durostor, der nach dem 
Abzug der Osmanen unter der bulgarischen autonomen Regierung verblieben 
war, ging die Herrschaft nach dem zweiten Balkankrieg im Jahre 1913 und nach 
dem Ersten Weltkrieg 1918/19 ebenfalls auf die Rumänen über. Die beiden 

1 Siehe Ekrem (1983), inalc1k (1965) und Cossuto (1996). 
2 Faztl ( 1940, S. 67 ft). 
3 Popovic (1986, S. 201), Ursu (1997, S. 308 ff). 



2 

Teile der Dobrudscha blieben dann bis 1940 rumänisch. Die Zahl der Muslime 
in der gesamten Dobrudscha lag am Anfang der 30er Jahre bei über 170. 000.• 

Obwohl die Türken in der Dobrudscha bis heute auf vielfältiges 
Forschungsinteresse gestoßen sind, kann man das von ihrer Presse nicht 
behaupten. Eine gründliche Untersuchung der turksprachigen Presse in der 
Dobrudscha vom Rückzug der Osmanen bis zur Machtübernahme durch die 
Kommunisten in Rumänien existiert bis heute nicht. Die Beschäftigung mit den 
Periodika dieser Zeit beschränkt sich lediglich auf einige wenige einführende 
Artikel. 

Der vorliegende Katalog will einen ausführlichen Überblick über die 
dobrudschatürkische Presse der postosmanischen Zeit geben. Der von uns 
untersuchte Zeitraum beginnt im Jahre 1897 mit der Herausgabe des ersten 
dobrudschatürkischen Blattes (Sedakat), das wir selbst einsehen konnten. Die 
Literatur zum Thema lässt dagegen die Aktivitäten der türkischen Presse in der 
Dobrudscha etwas früher beginnen. Eine angeblich im Jahre 1888 
herausgegebene Zeitung mit Namen Dobruca Gazetesi konnten wir jedoch nicht 
ausfindig machen. Unser Untersuchungsraum endet in den ersten Jahren des 
Zweiten Weltkrieges, in denen alle türkischen Zeitungen ihr Erscheinen 
entweder abbrachen oder unterbrachen (wie Emel). 

Dieser von uns untersuchte ca. 44jährige Zeitraum war sehr ereignisreich und 
von bedeutenden politischen und gesellschaftlichen Veränderungen 
gekennzeichnet, nicht nur für die Türken auf dem Balkan und im Osmanischen 
Reich. Die Jungtürkische Revolution 1908, die Balkankriege 1912-1913 und der 
darauffolgende Abzug der Osmanen vom gesamten Balkan, die Vereinigung der 
Süddobrudscha mit dem nördlichen Teil, der Erste Weltkrieg, der das Ende des 
Osmanischen Reiches nach sich 2;,0g, die türkische Unabhängigkeitsbewegung, 
die Gründung der Türkischen Republik und die Reformjahre der neuen Republik 
waren wichtige Etappen in der Geschichte der Türken und Tataren, die unter 
osmanischer Herrschaft lebten, bzw. bis kurz zuvor gelebt hatten. 

Alle diese großen politischen Ereignisse oder gesellschaftlichen 
Umwälzungen fanden starken Widerhall in der turkotatarischen Presse der 
Dobrudscha. Die Themen und Inhalte der Periodika sind stark von diesen 
Entwicklungen geprägt. Eine Untergliederung ihres 
Veröffentlichungszeitraumes in drei historische Abschnitte, wie Alexandre 
Popovic ( 1992, S. 225) sie vornahm, ist thematisch und inhaltlich zu 

4 Schmidt-Rösler (1994, S. 171), Ibram (1999, S. 39), Arhivele nafionale ale Romtiniei. 
Minorita/ile nationale din Romania. 1931-1938 (1999). S. 212. 
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rechtfertigen. Jedoch musste seine Aufteilung (1. Phase: 1878-1912, 2. Phase: 
1913-1918, 3. Phase: 1919-1940) bei uns eine kleine Änderung erfahren, um die 
inhaltliche Einheit und Kontinuität der Zeitabschnitte besser darstellen zu 
können: 

1. Phase: 1897-1908; 2. Phase: 1909-1918 und 3. Phase: 1919-1940. 
Alle diese drei Phasen können, was die Erscheinungszeit der Periodika 

angeht, als abgeschlossene Einheiten betrachtet werden. Nur ein einziges Blatt 
überschritt die Grenzen aller drei Perioden, und das war das Jahrbuch des 
Muslimischen Seminars in Mecidiye: Anuarul Seminarului Musulman a/ statului 
din Medgidia. 

1. Der erste Abschnitt beginnt mit der Herausgabe der Zeitung Sedakat im 
Jahre 1897 und reicht bis zur Wiedereinführung der Konstitution im Jahre 1908. 
In dieser Phase erschien neben Sedakat noch Sedayz-Millet und $ark. Inhaltlich 
waren diese Blätter wie fast alle osmanischen Zeitungen dieser Zeit von den 
Zerfallserscheinungen des Osmanischen Reiches sowie der Auseinandersetzung 
zwischen dem Regime Abdülhamids II. und der Jungtürkenbewegung geprägt. 
Für die türkischen Blätter aus der Dobrudscha waren diese Themen von ganz 
besonderer Bedeutung, denn der Herausgeber von Sedayz-Millet war kein 
geringerer als ibrahim Terno. Seit seiner Flucht nach Rumänien im November 
1895 bis zu seinem Tod gestaltete er das geistige Leben der Muslime in diesem 
Land entscheidend mit. 

2. Die Jungtürkische Revolution markiert den Beginn der zweiten Phase. Der 
Übergang zur konstitutionellen Monarchie brachte nicht nur im Osmanischen 
Reich eine liberalere und für die Presse fruchtbare Atmosphäre hervor. Die 
Beseitigung des Absolutismus wurde auch bei den ,,Auslandstürken", die früher 
einmal unter osmanischer Herrschaft gelebt hatten, mit größter Begeisterung 
aufgenommen. Das dobrudschamuslimische Bildungsbürgertum stand zu jener 
Zeit in engem kulturellen und geistigen Kontakt mit dem Osmanischen Reich, 
nicht zuletzt mit der jungtürkischen Bewegung. Wie die im Reich durch die 
Revolution ausgelöste Euphorie das geistige Leben in der Dobrudscha 
beeinflusste, kann man am besten am Beispiel des Poeten Mehmed Niyazi 
nachvollziehen. Alle von uns untersuchten drei Zeitungen der zweiten Periode 
(Te~vik, I~zk, Mekteb ve Aile) wurden auf seine Initiative gegründet. Er selbst 
stand den Jungtürken nahe, was sich auch unmissverständlich in der Wahl 
fortschrittsoptimistischer Namen für seine Publikationen ausdrückte: 
,,Anregung", ,,Ermutigung", ,,Licht" oder „Schule und Familie". 
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Da die Jungtürkische Revolution den Inhalt der dobrudschatürkischen Blätter 
während der zweiten Phase wesentlich stärker bestimmte als es die 
Wiedervereinigung der Dobrudscha 1913 tat, die Popovic bei seiner Aufteilung 
als Wendepunkt ansah, wählen wir dieses Ereignis als Grenze zwischen erster 
und zweiter Phase. 

3. Die dritte Phase beginnt mit der Herausgabe des ersten Blattes nach dem 
Ende des Ersten Weltkrieges im Jahre 1919, Cuvantul Dobrogei, und reicht bis 
1940. Die Einstellung von Emel beendet nicht nur unseren 
Untersuchungszeitraum, sondern markiert auch den Beginn einer langen 
Unterbrechung in der dobrudschatürkischen Pressegeschichte. 

Von insgesamt 25 von uns untersuchten dobrudschatürkischen Blättern 
erschienen 18 während der dritten Phase. Auch qualitativ war diese Zeit 
zwischen den beiden Weltkriegen, die doppelt so lang war wie die anderen 
beiden Phasen, von besonderer Bedeutung: Die Blätter wurden nicht nur 
umfangreicher, sondern zugleich auch vielseitiger, individueller und 
professioneller. Die Themenbereiche hatten sich erweitert und die 
Herausgeberkreise wurden differenzierter. Dies ging Hand in Hand mit der 
Fragmentierung der türkischen Gemeinde in der Dobrudscha. Wirtschaftliche 
Interessenkonflikte, Kulturkonflikte und Auseinandersetzungen in religiösen 
Angelegenheiten wurden nun häufiger ausgetragen als in den vorangegangenen 
Zeitabschnitten. 

Auch das Rumänische kam jetzt in der türkischen Presse erstmals zum 
Einsatz. Dadurch erst wurde es möglich, dass die Rumänen und die rumänische 
Politik mit den muslimischen Mitbürgern über deren Presse in Kontakt kamen. 
In einer Zeit, in der die Wiedervereinigung der Dobrudscha noch ungewiss war, 
war die Gewinnung der Muslime für Rumänien von großer Bedeutung. In diesen 
Blättern, in denen auf rumänisch kommerzielle Anzeigen u. a. von Banken, 
Ärzten oder auch für Landwirtschaftsgeräte veröffentlicht wurden, kommt ganz 
klar zum Ausdruck, dass die Türken in der Dobrudscha nicht nur politisch 
sondern auch wirtschaftlich als wichtiger Faktor wahrgenommen wurden. 

Kurzum: Die türkische Presse war erst in dieser Phase zu dem geworden, was 
sie in einer ausdifferenzierten Gesellschaft sein sollte: ein Spiegel eben dieser 
Gesellschaft. Eine inhaltliche Analyse der Blätter ermöglicht uns, Rückschlüsse 
aus erster Hand über die türkische Gemeinschaft in postosmanischer Zeit zu 
ziehen. 
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Um einen Eindruck von der Vielfalt dieser Blätter zu gewinnen, ist es 
hilfreich, einen Blick auf ihre Sprachen zu werfen. Nach diesem Kriterium kann 
man sie in acht Gruppen einteilen: 

1. Blätter, die auf Osmanisch erschienen: Sedakat, $ark, Te§vik, l§zk, Mekteb 
ve Aile, Tan, Romania (bis auf die letzten Ausgaben im Lateinalphabet), Tuna 
[1], Bizim Sözümüz, Hak Söz (bis auf die letzten Ausgaben im Lateinalphabet), 
Aydmlzk und Emel (bis auf die letzten Ausgaben im Lateinalphabet). 

2. Auf Türkeitürkisch (bzw. im Lateinalphabet auf Türkisch) erscheinende 
Zeitungen: TürkBirligi (bis auf die ersten vier Ausgaben auf Osmanisch). 

3. Auf Rumänisch erscheinende Periodika: Anuarul Seminarului Musulman al 
statului din Medgidia, Cuvantul Dobrogei und Revista Musulmanilor 
Dobrogeni. 

4. Auf Osmanisch und Rumänisch erscheinende Zeitungen: Sadayz-Millet, 
Dobruca und Halk. 

5. Auf Osmanisch und Türkeitürkisch erscheinende Blätter: Yzldzrzm. 
6. Auf Türkeitürkisch und Rumänisch erscheinende Zeitungen: Tuna [2], 

Deliorman und <;ardak. 
7. Auf Osmanisch, Rumänisch und Türkei türkisch erscheinende Periodika: 

Bora. 
8. Auf Osmanisch, Rumänisch und Bulgarisch erscheinende Zeitungen: 

Gümü§ Sahil. 

II. Forschungsstand 
Einer der ersten Beiträge über die muslimischen Zeitungen in Rumänien 

wurde von Mehmed Niyazi, dem Dichter, Lehrer und Herausgeber bzw. 
Chefredakteur mehrerer dieser Blätter, verfasst. Er wurde am 14. August 1929 in 
der Zeitung Hak Söz (Nr. 13, S. 1) unter der Überschrift Dobrucamzz Müslüman 
matbuatmm bir tarih9esi veröffentlicht. In seinem Artikel erwähnt Niyazi 
insgesamt zwölf Blätter, die zwischen 1896 und 1929 herausgegeben worden 
seien. Bis 1895 seien Zeitungen für die Muslime in der Dobrudscha ein fremdes 
Phänomen gewesen.5 Erst Mitglieder der Jungtürkenbewegung, die in Rumänien 

5 „Her hususta nakis kalmam1zm b~hca sebebi ilimsizlik oldugunu kabul edersek ilmin 
vas1ta-i inti~ari olan matbuatm memleketimize ne kadar ger;: girdigini anlamak pek o kadar 
gür;: bir ~ey olmaz. 1895 senelerine kadar biz Dobruca Müslümanlari ir;:in gazete ve gazetecilik 
tarnamen mer;:huldü." Zur Gründung der muslimischen Zeitungen in Bulgarien soll es ein 
wenig früher gekommen sein. So berichtet Niyazi von Zeitungen wie ittifak, Gayret, Balkan, 
Muavazene, Hamiyyet, Feryad, Tuna und Ühuvvet, die von Bulgarientürken zu jener Zeit 
herausgegeben worden seien. Die Dobrudschamuslime hätten sie mit großer Begeisterung 
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Zuflucht gefunden hatten, hätten den Grundstein für die muslimische Presse in 
der Dobrudscha gelegt. Die von ibrahim Terno 1896 herausgegebene Broschüre 
Hareket6 betrachtet Niyazi als Beginn der dobrudschamuslimischen Presse: ,,i~te 
bu, Dobruca'm1z namma kayd edilmesi icab eden ilk matbuat ad1m1dir." Terno 
wurde von ihm also als Gründer der muslimischen Presse bezeichnet. 7 

Die erste Zeitung war jedoch laut Niyazi $ark, ein Blatt, das angeblich mit 
dem Ziel gegründet worden sei, das Sultanat zu unterstützen, um auf diese 
Weise von der osmanischen Regierung Geld zu kassieren. 8 Nachdem dies 
misslungen sei, wurde es wieder eingestellt. Erst mit Dobruca verfügten die 
Türken über ihre erste „unabhängige" Zeitung. Der Herausgeber von Dobruca 
war Kmmizade Ali Riza Bey, und das Blatt erschien 1901 in Konstanza, 
allerdings nur ein einziges Mal. Da sein Erscheinen laut Niyazi wie eine Bombe 
einschlug („bir bomba tesiri ile 91kt1") und der Yild1z-Palast darüber erheblich in 
Unruhe geriet, ließ es die Istanbuler Regierung durch die osmanische Botschaft 
aufkaufen und dann schließen. 

In der zweiten Phase, nach der Jungtürkischen Revolution 1908 im 
Osmanischen Reich, trat Niyazi selbst als Initiator und Gründer mehrerer Blätter 
auf. Er berichtet in seinem Artikel weiter, wie er als Direktor von Köstence 
hltim Mektebi zur Gründung der Gesellschaft Dobruca Tamim ve Maarif 
Cemiyeti beigetragen habe. Diese gab die Dobruca Sedasi heraus, deren 
Chefredakteur er selbst war.9 Aufgrund der „Unerfahrenheit der Mitarbeiter" 
und „persönlicher Probleme" habe er die Zeitung verlassen und später das Blatt 

gelesen und über ihre Themen heftig diskutiert. 
6 Terno schreibt in seinen Memoiren über die Herausgabe und Verteilung dieser Broschüre 
folgendes : „'Hareket' namile bir bro~ur kaleme aldtk." (Terno 1939, S. 65), „ 'Hareket'i 500 
nüsha olarak basttk ve benim istanbul, izmir, Selanik, Trabzon iskelelerindeki ecnebi 
postalarmdan alan adamlanm vasttasile Türkiyeye dagittun." (Terno 1939, S. 67) 
7 Umso interessanter, dass Niyazi in seinem Artikel das von Terno 1898 herausgegebene Blatt 
Sadayz-Millet nicht erwähnt; vielleicht deswegen, weil es nicht in der Dobrudscha, sondern in 
Bukarest gedruckt wurde. Wenn man jedoch bedenkt, dass auch die von ihm an den Beginn 
des Presselebens der Muslime gestellte Broschüre Hareket ebenfalls in Bukarest 
herausgegeben wurde, kann das schwerlich der Grund gewesen sein. Auch Sedakat, ein Blatt, 
das vor Sadayz-Mil/et herauskam, findet bei Niyazi keine Erwähnung. 
8 „Maksadt güya hukuk-1 saltanatt müdaafa etmek ve bu suretle Sultan Hamid'den para 
r;ekmekti." (Hak Söz, Nr. 13, S. 1) 
9 Er gibt keine weiteren Informationen über dieses Blatt; so z. B„ wie lange oder wo es 
herauskam. Dagegen gibt Müstecib Faztl als Erscheinungsjahr 1910 an; es soll in Konstanza 
redigiert und in istanbul (Kader Matbaas1) gedruckt worden sein. Er schreibt weiter: „Sie 
erschien sonntags und hatte eine Auflage von 2000. Außerhalb der Dobrudscha wurde sie in 
die Türkei, nach Bulgarien, die Krim usw., wo Türken lebten, geschickt." (Faz111940, S. 216) 
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Te~vik herausgegeben. Auf Vorschlag von ibrahim Terno kam es etwas später 
zur Gründung der Druckerei I~1k 10 , bei der Niyazi die Blätter J~ik und Mekteb ve 
Ai/e publizierte. Mit dem Ausbruch des Krieges ging laut Niyazi diese Zeit zu 
Ende. Nach dem Krieg wurde in Pazarc1k durch Bemühungen von Halil Fehim 
Efendi eine zweite Druckerei gegründet. Die zweite Dobruca war das erste Kind 
dieser Druckerei. Aber das Blatt bestand nicht lange und ging in Tuna auf. 
Später kamen dann Zeitungen wie Hayat (von Doktor Nuri Bey), Tan sowie „ein 
bis zwei satirische Blätter" (mizah gazetesi) heraus, die sich jedoch nicht 
behaupten konnten. Mehmed Niyazi erwähnte zuletzt noch die Namen von 
Blättern wie Romania und Hak Söz, die zur Zeit der Abfassung seines Artikels 
noch erschienen. 

In seinem knappen Beitrag schreibt Mehmed Niyazi weder etwas über die 
Ausrichtungen dieser Blätter, noch wurden alle Zeitungen bis 1929 komplett 
aufgeführt. So fehlen in dieser Periode neben Sedakat und Sadayi-Mi/let vor 
allem die rumänischsprachigen (bzw. zweisprachigen) Blätter wie Cuvantul 
Dobrogei, Revista Musulmanilor Dobrogeni, Gümü~ Sahil, Bizim Sözümüz 
sowie das Jahrbuch Anuarul Seminarului Musulman al statului din Medgidia. 
Trotzdem ist sein Beitrag für die nachfolgenden Forschungen zum Thema 
wegbereitend. 

So nahm beispielsweise Müstecib H. Faztl [Ülküsal] elf Jahre später Niyazis 
Aufsatz als Basis für seine Ausführungen über die ersten dobrudschatürkischen 
Blätter. In seiner Monographie Dobruca ve Türkler aus dem Jahre 1940 widmet 
Faztl ein knapp achtseitiges Unterkapitel der Presse der Dobrudschatürken: 
Dobruca Türk matbuati (S. 213-220). Dort führt er eine Liste der Zeitungen mit 
Namen, Gründungsdaten und Herausgebern auf, ohne aber etwas über ihre 
Inhalte mitzuteilen. Faz1l baut weitgehend auf Mehmed Niyazis Artikel auf und 
versucht, ihn zu ergänzen. Doch fehlen auch dort die Namen von Cuvantul 
Dobrogei, Revista Musulmanilor Dobrogeni, Anuarul Seminarului Musulman a/ 
statului din Medgidia sowie der der etwas später erschienenen Zeitung Aydmlik. 
Dagegen berichtet er von zwei Blättern, die Niyazi nicht erwähnt hatte. So 
schreibt er beispielsweise unter Berufung auf Romulus Sey~anu über die Zeitung 
Dobruca Gazetesi, die zwischen dem 1. September 1888 und dem 10. April 
1894 erschienen sein soll. Herausgeber wäre die rumänische Regierung 
gewesen, die damit um das Vertrauen der Muslime geworben habe (Faztl, 1940, 
S. 213). Haber ist die zweite Zeitung, die Fazil erwähnt, die jedoch bei Niyazi 

IO Müstecib Faz1J schreibt (1940, S. 217), dass die Druckerei l~1k die erste muslimische 
Druckerei in der Dobrudscha war. 
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fehlte. Sie soll am 19. August 1922 von dem Lehrer Mustafa Lütfi ins Leben 
gerufen worden sein (Fazll, 1940, S. 218). 

Faz1ls Darstellung der türkischen Presse in der Dobrudscha enthält an 
mehreren Stellen Ungenauigkeiten: Er schreibt beispielsweise, dass die Zeitung 
Dobruca ihr Erscheinen im Jahre 1923 eingestellt habe; wir können aber ihr 
Fortbestehen bis zum 31. Juli 1924 verfolgen. Tan wird von ihm als ein Blatt 
betrachtet, das nur ,,zwei bis drei" Ausgaben erreicht habe. Von dieser Zeitung 
haben wir jedoch 19 Ausgaben gesehen. Faz1I schreibt von insgesamt 150 
Ausgaben von Ytldmm und gibt als erstes Erscheinungsdatum den 1. März 1932 
an. Ytldmm erschien jedoch erstmals am 5. März 1932 und erreichte mindestens 
171 Nummern. Schließlich hat Halk nicht, wie Faz1l schreibt, 16 Nummern, 
sondern 1 7, und Bora nicht 9, sondern mindestens 12 Nummern erreicht. 

Der dritte und umfangreichste Artikel über die muslimische Presse in der 
Dobrudscha stammt von Alexandre Popovic. Der 1992 im Band Presse Turque 
et presse de Turquie veröffentlichte Aufsatz hat den Titel: La Presse Turque (et 
Tatare) de Roumanie (1888-1940). Dort erwähnt Popovic insgesamt 34 Blätter 
(gezählt wird bis Nr. 33: Die Nr. 11 ist zweimal vorhanden, einmal als Nr. 11, 
dann als Nr. 11 a). Zusätzlich zu den Blättern Cuvantul Dobrogei, Revista 
Musulmanilor Dobrogeni, Anuarul Seminarului Musulman al statului din 
Medgidia und Aydmltk, die bei Fazll nicht vorkamen, finden wir in seiner Liste 
noch einen weiteren Namen: Dobruca Postast, eine Zeitung, die laut seinen 
Informationen in den Jahren „1917-1918?" in Konstanza täglich erschien. Er 
selbst habe aber diese Zeitung nicht analysiert und schreibt, dass einige 
Nummern (110-216) von ihr in der Nationalbibliothek in Sofia vorhanden seien. 
Darüber hinaus nimmt er, genau wie Faz1I, die von Terno herausgegebene 
Broschüre Hareket (1896) in seine Liste auf, sowie eine weitere Zeitung, js/am, 
die erst ab 1981 erschien, obwohl er eigentlich nur den Zeitraum bis 1940 
analysiert. 

Bei insgesamt 11 von 34 Blättern gibt Popovic an, dass er sie nicht selbst 
eingesehen bzw. analysiert habe. Es handelt sich hierbei um: Dobruca Gazetesi 
(1888-1894), Dobruca Postast (1917-1918?), Hayat (1921), Haber (1922, 
1927), Bizim Sözümüz (1929-?), (:olpan (1909), Gümü§ Sahil (1928-?), Hareket 
(1896), l§tk (1914)11, $ark (1896-1897)12 und Tongu9 (1909). Wir vermuten, 

11 /~1k kam eigentlich zwischen 1914 und 1916 heraus. 
12 Die Zeitung Sark wurde zwischen 1897 und 1898 herausgegeben. Die falsche Zeitangabe 
bei Popovic geht höchstwahrscheinlich auf R. Sey~anu zurück, der auch von Fazd zitiert 
worden war (Fazd 1940, S. 215). 
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dass er auch Dobruca (1901), Dobruca Sadasz (1910-1911) und islam (1981) 
nicht selbst eingesehen hat. Seine Angaben über diese Blätter sind aus zweiter 
Hand. Außerdem zitiert er im vierten Teil seines Artikels, wo er eine Auflistung 
der Themen dieser Periodika vornimmt, nur noch folgende elf Titel: Emel, 
Yzldmm, Türk Birligi, Tuna, Halk, Romania, Hak Söz, <;:ardak, Cuvantul 
Dobrogei, Bora, Deliorman. Die anderen von ihm erwähnten 23 Titel finden 
sich dort nicht. 

Folgende Blätter, die entweder bei allen oder nur bei einem bzw. zwei der 
oben erwähnten Autoren vorkamen, haben wir nicht selbst eingesehen und daher 
nicht in diesen Katalog aufnehmen können: Dobruca Gazetesi (1888-1894), 
Dobruca ( 1901 ), Dobruca Postasz ( 1917-1918?) <;:olpan ( 1909), Dobruca 
Sadasz ( 1910-1911 ), Hayat ( 1921) und Haber ( 1922, 1927). 

Von Tongu~ haben wir drei Ausgaben (Nr. 1, Nr. 8 und Nr. 9) durchgesehen. 
Da sie aber außerhalb des Kontextes der „dobrudschatürkischen" Presse steht, 
wurde sie im vorliegenden Katalog nicht berücksichtigt. Der Anteil der 
Meldungen aus der Dobrudscha in dieser Istanbuler Tageszeitung war, 
verglichen mit denen aus anderen von Muslimen bewohnten Regionen, 
verschwindend gering. Und bei diesen Kurzmeldungen handelt es sich 
überwiegend um Übernahmen aus der rumänischen Presse13

. Wir vermuten, dass 
auch bei <;:olpan, einer Zeitung, die ebenfalls in Istanbul publiziert wurde, die 
Dobrudscha nur ein Randthema war. Trotzdem wurden die beiden Blätter bis 
jetzt von allen Forschern unkritisch zu den dobrudschatürkischen Blättern 
gerechnet. Wahrscheinlich geht das auf den übersteigerten tatarischen 
Lokalpatriotismus Faztls zurück, der aufgrund der tatarischen Abstammung 
einiger ihrer Herausgeber wie Mirza Said (in der ersten Nummer: Mirza Saip) 
oder Yakup Hilrni diese Blätter in seine Liste der dobrudschatürkischen 
Zeitungen aufnahm (Faztl 1940, S. 215-216). Jedoch schreibt er in seinem Buch 
nur, dass in diesen Zeitungen mehrere Beiträge veröffentlicht wurden, die die 
,,Krimtürken" in der Türkei, auf der Krim, in Rumänien und Bulgarien 
interessiert hätten und sie daher auch von den ,,Krimtürken" in der Dobrudscha 
gelesen würden. Weder dies noch seine Behauptung, dass auch einige 
,,Krimtürken" für diese Blätter geschrieben hätten, können wir bestätigen. 

13 „Romanya. Universul: Romanya maarifnazm meclis-i mebusata bir layiha vermi~. Bundan 
böyle smtf gei;:mek ii;:in imtihan usulünün kaldmlmastru, sene ii;:inde kazantlan nümorolara 
göre ~akirdlerin struf gei;:mesini teklif etmi~tir. Devams1zhk eden i;:ocuk babalanndan alman 
cezantn ziyadele~tirilmesini de bu Iayihasmda beyan eylemi~tir." (Nr. 1, S. 3), (II ~ubat 
1324) 
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Außerdem gibt er den Beginn des Erscheinens von TongU<; fälschlicherweise mit 
1325 an (Fazil 1940, S. 215), obwohl die erste Ausgabe schon am 11 Subat 1324 
[23. Februar 1908] herauskam. Die 8. Ausgabe von Tongur; erschien am 18 
Subat 1324 und die 9. Ausgabe am 19 Subat 1324. 

Darüber hinaus haben wir im Laufe unserer Untersuchung Hinweise auf 
weitere dobrudschatürkischer Periodika erhalten, die im untersuchten Zeitraum 
möglicherweise erschienen und die der Forschung bis jetzt unbekannt waren. 

In Te§vik ( 1 Eylül 1326) [ 14. September 191 O] wird beispielsweise berichtet, 
dass demnächst unter dem Namen Hayat-z Edebiye („Literarisches Leben") eine 
literarische und politische Wochenzeitung erscheinen werde 14

• Allerdings 
erfahren wir nichts darüber, wo diese Zeitung herauskommen sollte bzw. wer 
deren Herausgeber waren. 

In Romania wird in der Nr. 67 (S. 2) eine Annonce über ein Wochenblatt mit 
dem Namen Tatlz Dil veröffentlicht. Dort lesen wir, dass ein Abonnement dieses 
Blattes, das demnächst herauskommen werde, jährlich 100 Lei und halbjährlich 
50 Lei koste. 15 Und Tuna [ 1] vom 25 Nisan 1925 berichtet unter der Überschrift 
,Romania' ve , Tatlz Dil' refikamzzz tebrik, dass ismail Kemal Zandah, der 
Herausgeber von Romania, mit der Veröffentlichung von Tatlt Dil begonnen 
habe. Es handle sich dabei um ein kleines satirisches Blatt. 16 Mehr 
Informationen wurden dazu jedoch nicht veröffentlicht. 

In einem Leitartikel (Fecr-i hakikat) von Tan (8 Haziran [1921]) erfahren wir 
von einem weiteren Titel: Hayat ve Szhhat. Der Herausgeber dieser Zeitschrift 
soll Müfti Halil Fehim Efendi gewesen sein (Nr. 3, S. 1). 

Und schließlich berichtet Ülküsal in seinen 1999 erschienenen Memoiren, 
Kzrzm Yolunda bir Ömür, in einem Nebensatz von einer Zeitung mit dem Titel 
Birlik, die in Pazarc1k herausgekommen sein soll. (Ülküsal 1999, S. 203-204)17

• 

Obwohl Fazll (Ülküsal) und Popovic, die die dobrudschatürkischen Blätter 
auch am Rande einiger anderer Beiträge in knappen Nebenbemerkungen 
erwähnten (Popovic 1986, S. 197-253, Ülküsal 1999, S. 147-152; 161-162; 174-
176; 196-205), dieses Gebiet bis heute allein beherrschen, finden wir vereinzelt 
noch andere Namen. So ist z. B. zu erwähnen, dass Mustafa Ali Mehmet in 

14 „Hayat-1 Edebiye. Bu namda edebi ve siyasi haftahk bir gazete önümüzdeki pazartesi ne~r 
olunacaktrr". (Nr. 13, S. 4) 
15 ,,Büyük ikramiye. Pek yakmda ~1kacak olan hem güldürür, hem a~lattr haftahk ,Tath Dil' 
abonelerine ( on büyük) Ley ikramiye verecektir. Senelik 100, alt! ayhk 50 Leydir." 
16 „Tath Dil isimli kü~ük bir mizah gazetesidir." (Tuna, Nr. 14-15, S. 2) 
17 Es könnte sich hierbei um die in Pazarc1k herausgegebene Türk Birligi handeln. 
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seinem nicht ganz fehlerfreien 18 Beitrag Atatürk ve inklaplarznzn Romanya Türk 
basimndaki yankzlarz einige dobrudschatürkische Blätter auf ein spezielles 
Thema hin, nämlich die Diskussionen über die Reformen in der Türkei, 
analysiert hat (Mehmet 1983, S. 700-709). 

III. Methode 
Die Methodik des Katalogs wurde in Anlehnung an das Analyseschema, das 

Raoul Motika in seiner Dissertation zur politischen Öffentlichkeit Iranisch-
Aserbaidschans vorgestellt hat, entwickelt. (Motika 2001 ). Der Versuch, 
hinsichtlich Ziel, Inhalt, Struktur, Sprache, Erscheinungsrhythmus und 
Erscheinungsperiode voneinander ganz unterschiedliche Blätter anhand eines 
einheitlichen Schemas darzustellen, birgt in sich aber gewisse Gefahren. Vor 
allem das Risiko, die Besonderheiten zu Gunsten einer einheitlichen Darstellung 
zu vernachlässigen, lässt sich nicht ganz vermeiden. Ein Jahrbuch eines 
Seminars (Anuarul Seminarului Musulman al statului din Medgidia) lässt sich 
inhaltlich und formal schwer mit einer politischen Tageszeitung ($ark) oder 
einer monatlichen erzieherischen und kulturellen Zeitschrift (Mekteb ve Aile) 
vergleichen. Eine zweisprachige Zeitung (Halk), die überwiegend von Anwälten 
herausgegeben wurde, zeigt kaum inhaltliche und strukturelle Parallelen zu 
einem von im Exil lebenden Jungtürken herausgegebenen Blatt (Sadayi-Millet). 
Eine über elf Jahre ununterbrochen erscheinende Zeitschrift (Emel) wiederum 
hat eine andere Struktur und andere Schwerpunkte als eine Zeitung wie 
Cuvanti.tl . Dobrogei, die nur zwei Ausgaben erreichte usw. Eine dieser 
inhaltlichen und strukturellen Vielfalt gerecht werdende und differenzierte 
Vorgehensweise würde den Rahmen des Katalogs sprengen, zumal, wenn man 
bedenkt, dass er Teil eines umfangreichen Projektes ist und in diesem Rahmen 
eine eher ergänzende Funktion hat. 

Trotz all dieser Unterschiede ergaben sich bei der Anwendung des 
einheitlichen Schemas keine größeren Schwierigkeiten. Einige Punkte müssen 
jedoch noch erwähnt werden: 

Unter der Überschrift ,,Mitarbeiter" wurden die Herausgeber, die zumeist im 
Logo mit ihren Namen standen, und die Beitragsautoren zusammengefasst. 

Obwohl der „Leitartikel" in vielen Blättern ganz klar zu erkennen war, haben 
wir uns in unklaren Fällen für den ersten Artikel des jeweiligen Blattes 

18 So wurde beispielsweise die Erscheinungsperiode von drei der insgesamt zehn dort 
erwähnten Blätter falsch angegeben: Türk Birligi 1930-1935 statt 1930-1939; Halk 1936-1938 
statt 1936-1939 und Bora 1930-1939 statt 1938-1939. 
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entschieden. Die „Selbstdarstellung des Blattes" unter Punkt 15 erfolgte anhand 
eines ausgewählten Leitartikels. Dabei wurde bei den meisten Periodika eine 
wortwörtliche Übersetzung vorgenommen, nur einige wenige Leitartikel 
eigneten sich aufgrund ihrer Sprache (all zu oft vorkommende Wiederholungen, 
übertriebene Metaphern, fehlende grammatikalische und semantische 
Zusammenhänge, usw.) nicht für eine wortwörtliche Übersetzung. Hier haben 
wir versucht, eine möglichst textgetreue Übersetzung vorzunehmen. 

Unter die Kategorie „Feuilleton" fallen längere politische, literarische, 
kulturelle und erzieherische Beiträge, Aufsätze, Abhandlungen usw., die von der 
Gattung her nicht zu den kommentierten Nachrichten gezählt werden können. 
Ein Problem entstand bei einigen Blättern im Zusammenhang mit den 
,,Leserbriefen". Manche Leserzuschriften waren nicht als solche gekennzeichnet 
und können sowohl vom Inhalt als auch von der Länge her auch als Aufsätze 
gelten. 

Abgesehen von diesen Schwierigkeiten hat sich unser Schema mit Ausnahme 
des Jahrbuchs des Seminars in Mecidiye (Anuaru/ Seminarului Musulman a/ 
statului din Medgidie) lückenlos anwenden lassen. 
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B. Periodika 

1. Anuarul Seminarului Musulman al statului din Medgidia11 

(Anuarul seminarulul musulman din Megldia (ab dem Schuljahr 1928/29)) 

1. Untertitel 

Das Heft hat keinen Untertitel. 

2. Erscheinungszeitraum 

Vom Jahrbuch des „Muslimischen Seminars in Mecidiye" besitzen wir 
insgesamt 13 Ausgaben. Das erste Heft wurde im Schuljahr 1903/04 und somit 
zwei Jahre nach dem Umzug des Seminars von Babadag nach Mecidiye 
herausgegeben. Die letzte Ausgabe unseres Bestandes gehört zum Schuljahr 
1932/33. Der Bestand des Jahrbuchs ist lückenhaft. Wir verfügen über folgende 
Ausgaben: 190311904, 1907/1908, 1909/1910, 1910/1911, 1911/1912, 
1913/1914, 1914/1915, 1915/1916, 1928/1929, 1929/1930, 1930/1931, 
193111932, und 1932/1933. Allerdings haben wir keine Information darüber, ob 
das Jahrbuch in den fehlenden Jahren tatsächlich erschien. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Die Seitenzahl des Jahrbuches Anuarul Seminarului Musulman al statului din 
Medgidia schwankt zwischen 5 und 30 Seiten: Vier Ausgaben haben einen 
Umfang von unter zehn Seiten und neun Ausgaben von über zehn Seiten. Jede 
Seite besteht aus nur einer Spalte. 

4. Erscheinungsort 

Bis auf zwei Ausnahmen, die in Bukarest (1904) und Mecidiye (1914) 
herauskamen, wurde das Jahrbuch in Konstanza gedruckt. Auf dem Titelblatt 
jeder Ausgabe steht oben der Titel (mit Jahresangabe) des Jahrbuches und unten 
Datum und Ort des Drucks. 

19 Gelegentlich auch Anuarul Seminarului Musulman al statului din Medgidie. 
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S. Verkaufspreis 

In Anuarul Seminarului Musulman al statului din Medgidia ist keine 
Information über den Verkaufspreis enthalten. 

6. Mitarbeiter 

Anuarul Seminarului Musulman al statului din Medgidia wurde vom 
„Muslimischen Seminar in Mecidiye" herausgegeben. Ab dem Schuljahr 
1928/29 steht über dem Titel des Heftes auf der ersten Seite Ministerul cultelor 
~i artelor („Kultus- und Kunstministerium"). Die Direktoren des Seminars 
waren der Reihe nach folgende Personen: Demircan Efendi, A. Alecu, F. 
Apostolescu, A. Alecu, C. Arsenescu, A. Alecu, C. Arsenescu und A. Avram 
(Scurt istoric al seminarului musulman 1928-1929, S. (3 ]). 

7. Sprachen 

Das Heft erschien auf Rumänisch. 

8. Leitartikel 

In einigen Heften (wie z.B. 1903/1904, 190711908, 1928/1929, 192911930) 
wurde gleich am Anfang (gewöhnlich auf den Seiten drei und vier) unter 
Istoricul seminarului („Seminargeschichte") bzw. Scurt istoric al seminarului 
musulman din Medgidia („Kurze Geschichte des muslimischen Seminars in 
Mecidiye") die Geschichte des „Muslimischen Seminars" von der Gründung bis 
zum jüngsten Erscheinungsdatum vorgestellt. In diesen Texten wurden 
zwischen immer gleichbleibenden Abschnitten zur Geschichte auch 
Informationen über aktuelle Probleme und Nöte des Seminars vermittelt. 

9. Feuilleton 

Die späteren Ausgaben von Anuarul Seminarului Musulman al statului din 
Medgidia (vor allem die nach 1929 erschienenen) sind ausführlicher konzipiert. 
Wir finden jetzt außer Mitteilungen und Tabellen über Lehrer, Schüler, den 
Lehrbetrieb sowie soziale und kulturelle Aktivitäten auch Berichte, längere 
Beiträge und Briefe. So schreibt beispielsweise der Direktor des Seminars, 
Alecu, unter der Überschrift Extras din raportul general No. 256 din l lulie 
1927 („Auszug aus dem allgemeinen Bericht 256 vom 1. Juli 1927") über die 
Notwendigkeit einer Reformierung bzw. Modernisierung des Lehrprogramms 
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und legt zugleich die einzelnen Reformmaßnahmen dar. (1929/30, S. 5-9). Und 
unter der Überschrift Asociaf iunea absolvenfilor Seminarului musulman din 
Dobrogea -/storic- („Die Vereinigung der Absolventen des Muslimischen 
Seminars in der Dobrudscha") ( 1929/30, S. 12-13) stellt die entsprechende 
Gruppierung ihre Geschichte, Ziele und Aktivitäten vor. 

In den Berichten an das Kultusministerium schildert der Direktor in den 
späteren Ausgaben detailliert den Ablauf des Lehrbetriebes und die Probleme 
des Seminars (Domnule Ministru, 1930/31, S. 12-16 und 1932/33, S. 14-17). 
Darüber hinaus wurden kommentierte Haushaltspläne (1931/32, S. 12-13) 
sowie Listen der ehemaligen Lehrer und Absolventen veröffentlicht (Fo~tii 
profesori ai Seminarului musulman (S. 14) und Abolven/ii Seminarului 
Musulman din Megidia, 1929/30, S. 15-18). 

10. Nachrichten 

In jeder neuen Ausgabe des Jahrbuches wurden Statistiken, Listen und 
Tabellen über Schüler (Anzahl nach Klassen, Leistungen/Noten, Betragen, Liste 
der Absolventen), Lehrkörper (Namen, Fachrichtung, Status - ordentlich, 
Lehrbeauftragter, ergänzend, provisorisch -, ihre Wochenstundenzahl, ihre 
Religion bzw. Nationalität - rumänisch oder muslimisch -, Liste der ehemaligen 
Lehrer), Lehrbetrieb (Termine, Unterrichtsfächer, Prüfungsthemen, Mitglieder 
der Examenskommission usw.), Schule (Geschichte der Schule, 
Verwaltungspersonal, Mitglieder des Schulkomitees, Internat, Stipendien, 
Finanzen, Inspektionen, Anschaffungsbedarf, Satzungsänderungen, kulturelle 
Aktivitäten, Abschlussberichte an die Minister usw.) veröffentlicht. 

Allerdings schwankten Umfang und Ausführlichkeit dieser Angaben. 

11. Literarische Formen 

Im Jahrbuch wurden keine literarische Texte veröffentlicht. 

12. Leserbriefe 

In Anuarul seminarului musulman din Megidia erschienen keine 
Leserzuschriften. 
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13. Anzeigen und Mitteilungen 

In Anuarul Seminarului Musulman al statului din Medgidia wurden keine 
Anzeigen und Mitteilungen veröffentlicht.20 Wir finden gelegentlich 
Todesanzeigen von Mitarbeitern, wie z. B. in der Ausgabe 1931/32 (S . 16): 
Niazi ismail 1878-1931 

14. Illustrationen 

Bilder tauchen (in den uns bekannten) Ausgaben des Anuarul seminarului 
musulman din Megidia erst ab dem Schuljahr 1929/30 auf; ihre Zahl bleibt 
jedoch begrenzt: Ein Bild des Seminargebäudes (Localul Seminarului 
Musulman) und drei Bilder von den inneren Räumen des Seminars wurden in 
allen darauf folgenden Ausgaben veröffentlicht (lnteriorul Seminarului: „Der 
Innenhof des Seminars"; Unul din dormitoarele Seminarului: „Einer der 
Schlafsäle des Seminars"; Sala de mese a Seminarului : „Speisesaal"). Das Bild 
einer Absolventengruppe des Seminars ( Un Grup de absolven/i ai Seminarului) 
wurde ebenso oft veröffentlicht. Dazu kamen noch das Bild Moscheia 
Principa/ä din Megidia (1929/30, S. 11) und je ein Bild von zwei verstorbenen 
Mitarbeitern (Niazi ismail und Halil Abdurahim) ( 1932/33, S. 8)21

. 

20 Dagegen lesen wir in Emel (Nr. 118, S. 40) die folgende Anzeige des „Musl imischen Seminars in 
Mecidiye": „Müslüman Semineri . Mecidiye 'deki Müslüman Semineri müdürlügünden geien bir 
tahriratda ~ag1daki ~eylerin ilam rica olunuyor: 
1. Bu sene seminere paras1z olarak 25 yocuk kabul olunacakt1r. 
2. Namzedeler 6 Eylül sabah1 saat 9'da Türkye ve Rumence 'den imtihan edilecekler ve ~u 
kag1dlan getireceklerdir: 
3. Diger sm1flara girmek isteyenler de hep 6 Eylül saat 9'da imtihan vereceklerdir. 
4. 1, 2, 3 Eylülde ikmal imtihanlar1 verilecektir. .. .. 
5. imtihana girmeyenler sm1flannda kalacaklard1r." 
21 1929/30: Localul Seminarului Musulman (Titelblatt), Interiorul Seminarului („Der 
Innenhof des Seminars") (S. 5); Un Grup de absolven/i ai Seminarului („Eine 
Absolventengruppe des Seminars") (S. 9); Moscheia Principalä din Megidia (S. 11 ); Unul din 
dormitoarele Seminarului („Einer der Schlafsäle des Seminars") (S. 13 ). 
1930/31: Localul Seminarului Musulman (Titelblatt), Un Grup de absolven(i ai Seminarului 
(„Eine Absolventengruppe des Seminars") (S. (3]); Jnteriorul Seminarului („Der Innenhof des 
Seminars") (S. 12); Unul din dormitoarele Seminarului: („Einer der Schlafsäle des Seminars") 
(S. 14); Sala de mese a Seminarului („Speisesaal") (S. 15). 
1931/32: Localul Seminarului Musulman (Titelblatt), Un Grup de absolven/i ai Seminarului 
(„Eine Absolventengruppe des Seminars") (S. [3]); Niazi ismail (S . 16); Jnteriorul 
Seminarului („Der Innenhof des Seminars") (S. 17); Unul din dormitoarele Seminarului: 
(„Einer der Schlafsäle des Seminars") (S. 18); Sala de mese a Seminarului („Speisesaal") (S. 
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15. Selbstdarstellung des Blattes 

Istoricul seminarulu1"21 ("Semioargeschichte") 
Das Muslimische Seminar in Mecidiye ist eine staatliche Institution, die 

aufgrund des Artikels 21 des Verwaltungsgesetzes der Dobrudscha mit dem Ziel 
gegründet wurde, religiöses Personal für die Moscheen in der Dobrudscha wie 
auch Lehrer für die muslimischen Konfessionsschulen auszubilden. 

Es wurde 1891 in der Stadt Babadag, Kreis Tul9ea - deren religiöse 
Bedeutung von dem Prinzen Georgiacof, Kanzler des Russischen Reiches, auf 
dem Berliner Kongress hervorgehoben wurde - in einem Gebäude, das 
Eigentum des Seminars war, gegründet. Dieses Gebäude wurde vor 300 Jahren 
von Gazi Ali Pa~a erbaut, einem der Kommandanten, die an der Belagerung 
Wiens teilgenommen hatten und dessen mit einem kleinen Steinhaus überbautes 
Grab sich im Hof des Seminars und der dazugehörigen Moschee befindet. Die 
frommen Muslime gehen, als Zeichen der Erinnerung an den großzügigen 
Spender, jeden Freitag an das Grab des Verstorbenen, zünden Kerzen an und 
beten für seine Seele. 

Das Seminar und die Moschee in Babadag wurden zu Zeiten der osmanischen 
Herrschaft von den Einkünften des Landgutes Zebil unterhalten, das zu diesem 
Zweck von Gazi Ali Pa~a, gestiftet worden war. 

Aufgrund der großen Emigrationswelle von 1899 ging die Anzahl der 
Muslime im Kreis Tuls;ea stark zurück, so dass als unausweichliche 
Konsequenz die Anzahl der Seminarschüler sehr stark reduziert wurde. Im Jahre 
1901 verfügte das Ministerium den Umzug des Seminars in die Stadt Mecidiye, 
damit es sich in der Nähe der muslimischen Bevölkerung befindet, die hier in 
größerer Anzahl vorhanden ist. 

Das Seminar hat gegenwärtig 7 Klassen, 4 Professoren und 2 Direktoren: 
einen Studiendirektor (Muslim) und einen Verwaltungsdirektor (Rumäne). 

Das Internat des Seminars hat 7 Schlafzellen mit 35 Eisenbetten. 

19). 1932/33 : Localul Seminarului Musulman (Titelblatt), Un Grup de absolven/i ai 
Seminarului („Eine Absolventengruppe des Seminars") (S. [3]); Halil Abdurahim, Niazi 
ismail (S. 8); Interiorul Seminarului („Der Innenhof des Seminars") (S . 14); Unul din 
dormitoarele Seminarului: („Einer der Schlafsäle des Seminars") (S. 15); Sa/a de mese a 
Seminarului („Speisesaal") (S . 16). 
22 Anuarul Seminarului Musulman a/ statului din Medgidia, 1903104, S. [3]-4. Da es sich bei 
diesem Blatt um das Jahrbuch einer Institution handelte, wurde in diesem Leitartikel nicht das 
Blatt selbst, sondern die Institution vorgestellt. 
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Abbildung 1 (Anuarul seminarului musulman din Megidia) 
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II. Aydmhk 

1. Untertitel 

Der Untertitel von Aydmhk („Helligkeit", „Licht") lautete: ~imdilik pazar 
günleri 91kar haftahk gazetedir. („Wochenzeitung, erscheint zur Zeit jeden 
Sonntag"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Nummer von Aydmhk kam am 15 Te~rinievvel 1933 [15. Oktober 
1933] heraus. Die letzte uns zugängliche Nummer trägt das Datum 5 Te~rinisani 
1933 [5. November 1933]. Ob die Zeitung mit dieser Nummer ihr Erscheinen 
eingestellt hat, ist ihr nicht zu entnehmen. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Aydznlzk war eine Wochenzeitung und erreichte nur 4 Nummern. Sie war 
zweiseitig, und jede Seite hatte vier Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Die Anschrift von Aydznlzk wurde in ihrem Logo in zwei Sprachen 
aufgeführt. Auf Osmanisch: jdare hane: Si/istre, :;coalei sokagznda 7 numorolu 
daire-i mahsusadzr. Auf Rumänisch: Redacfia :;i Administrafia, AIDANLAC, 
Str. Scoalei No. 7, Si/istra-Romania. 

5. Verkaufspreis 

Ein Jahresabonnement von Aydznlzk kostete im Inland 200 Lei und im 
Ausland 400 Lei. Der Preis der Einzelausgabe betrug 2 Lei. 

6. Mitarbeiter 

Auf der Titelseite steht, dass das Blatt von einem Team herausgegeben wird: 
Bir heyet tarafindan idare o/unur. Ab Nr. 2 wird Hafuz Mustafa Ahmed als 
verantwortlicher Redakteur (Müdür-i mesu/ / Girant responsabi/) genannt. 
Neben ihm waren Bekta~ und Askeri müftü islam Ali Beitragsautoren. Einige 
Beiträge sind mit Heyet-i tahririye unterschrieben. 
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7. Sprachen 

Aydznlzk erschien auf Osmanisch. 

8. Leitartikel 

Auf der ersten Seite von Aydznhk befand sich immer ein Leitartikel, der ca. 
zwei Spalten lang war: Maksad ve meslek haklanda bir kar; söz (Nr. 1 ), Hayat 
hususunda (Nr. 2), Türk milletine: Zafer ve kurtulu$ bayramznz kutlular (Nr. 3) 
und Cumhuriyet ilanznzn 10. nuncu yd dönümünün tes 'idi. Gazi hazretlerinin 
millete hitabeleri (Nr. 4). Der erste Artikel stammt von Heyet-i tahririye, der 
zweite und der dritte von Bekta~, und der letzte bestand aus einer Rede Atatürks 
an die Nation. 

9. Feuilleton 

Neben diesen Leitartikeln wurden in Aydznlzk auch einige andere längere 
Aufsätze veröffentlicht. Die inhaltliche Orientierung dieser Beiträge an der 
Türkei ist unübersehbar, wie z. B: Türk istiklal sava$znzn kurulu$u (Nr. 3, S. 2). 
Auch Teile der berühmten Rede Atatürks, Nutuk, wurden veröffentlicht: 
Türkiye 'nin inklabzndan evvelki tablosu demek olan Gazi Pa$a hazretlerinin 
nutuklarzndan $U parr;a tebrik kasdzyla aynen alznm1$!Zr (Nr. 3, S. 1-2). Manche 
dieser längeren Aufsätzen erstrecken sich über mehrere Nummern wie z. B: 
Bizde ahlak (Nr. 2-3, S. 2) oder Hede/ ve gayemize dogru (Nr. 4, S. 2-
Fortsetzung folgt). 

10. Nachrichten 

Die Nachrichten m Aydznlzk sind nicht nach Rubriken wie Dahiliye und 
Hariciye eingeteilt. Sie stehen einfach lose nebeneinander und kommen auf der 
ersten und der zweiten Seite vor. Wir stellen einen überdurchschnittlich hohen 
Anteil von Nachrichten aus Rumänien bzw. der Dobrudscha fest: Resmi Türkr;e 
muallimlerinin tayini (Nr. 1, S. 1 ), Titulesku Efendi Atina ya gitmi$fir (Nr. 2, S. 
1 ), Köstence 'de Cumhuriyet bayramz (Nr. 4, S. 2) usw. In fast jeder Nummer 
erschienen auch regionale Sportnachrichten: Ko$U ve güre$ (Nr. 1, S. 2), 
Silistre 'de ko$U, güre§ müsabakalarz ve sünnet dügünü (Nr. 2, S. 2), Spor (Nr. 
4, s. 2). 

Innerhalb der Auslandsnachrichten nahmen die türkeibezogenen Nachrichten 
den meisten Platz ein. Aydznlzk übernahm auch Nachrichten aus Zeitungen aus 
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der Türkei wie z. B.: Bükre~ 'te Cumhuriyet bayramz. (2748 numorolu ve 4 
te~rinievvel 933 tarihli Milliyet refikimizden aynen derc ediyoruz) (Nr. l, S. 1). 
Oder: Cumhuriyet rejkimizden: Romanya 'dan geien heyet (Nr. 4, S. 2). Die 
übrigen Auslandsnachrichten waren telegraphische Kurzmeldungen, die 
vorwiegend über Kriege und Krisen aus verschiedenen Regionen der Welt 
berichteten: Rus-Japon ihtilafi; Almanya 'mn arzusu; Fransa 'mn askeri plan/an 
Almanlara ge9mi~tir (Nr. l, S. 2), Japonya 'da harb hazzrlzgz; Avusturya 'da 
krallzk ilam (Nr. 2, S. 1) usw. 

11. Literarische Formen 

In Aydznlzk finden wir bis auf eine einzige Ausnahme keine literarischen 
Beiträge. Diese Ausnahme besteht aus einem Gedicht von Ka~ak in der 
Nummer 2 (S. 2): Güzel Aydznlzk. 

12. Leserbriefe 

In Aydznlzk wurden zwei Leserzuschriften veröffentlicht. Der erste Brief 
stammt von Kas1mlar muallimi Ali Rlza (Silistre 'de inti~ar eden Aydmhk 
Gazetesi müdüriyetine, Nr. 3, S. 2). Der andere wurde von Askeri Müftü islam 
Ali geschickt und in der vierten Nummer (S. 2) unter der Überschrift Köstence 
mektubu abgedruckt. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Obwohl Sätze wie Reklam ticaretin ruhudur ständig wiederholt wurden, 
veröffentlichte Aydmlzk nur wenige Anzeigen : In der ersten Nummer (S. 2) 
warb die Silistre Sancagz Cemaat-z isldmiyesi unter ilan für eine Reise in die 
Türkei, und in Nr. 4 (S. 2) gab Osman Dervi~ an, dass er türkische Schulbücher, 
türkische Zeitungen usw. verkauft und diesbezügliche Bestellungen entgegen 
nimmt. Auch Fotografien unterschiedlicher Größe von Prominenten aus der 
Türkei wurden in diesem Laden verkauft (Mutalaamzz akallilerine müjde). 

Ankündigungen und Bekanntmachungen diverser Veranstaltungen und 
Aktivitäten befinden sich ebenfalls auf der zweiten Seite23

• Ab und zu finden 

23 „Mektep namma piyango. Has1lat1 Silistre Türk ibtidai mektebine olmak üzere Silistre 
Cemiyet-i islamiyesinin bir piyango tertip etmek istedikleri cümle-i mustahberahm1zdand1r." 
(Nr. 2, S. 2) Oder: „Bir merasim. Ge~en pazar günü mutasamf!m1z Domuno istefasku 
tarafmdan Tuna bah~esi salonunda harb zamanlarmda tayyerelerin ibraz edeceg1 zarar ve 
ziyanlar hakkmda bir konferans verilmi~tir . ... " (Nr. 3, S. 2) 



22 

wir in Aydznlzk auch Todesanzeigen (Müessif bir zzya, Nr. l, S. 2), 
Gratulationen, Danksagungen (Ayzk te~ekkür)24 usw. 

14. Illustrationen 

Aydmlzk ist nicht bebildert. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksad ve meslek hak/anda bir kar söz25 („Einige Worte über das Ziel 
und den Zweck") 

Seit langem verspürt man das Fehlen einer Vereinigung des geistlichen 
Standes (jlmiye Birligi Cemiyeti) und eines Sprachrohres derselben. 

Als man friiher zunächst in Konstanza, dann in Silistria und Pazarc1k erste 
Schritte zur Gründung einer solchen Vereinigung des geistlichen Standes 
unternahm, wurde beschlossen, ein Sprachrohr ihrer Gedanken ins Leben zu 
rufen. 

Um den derzeitigen Mangel zu beseitigen, hat sich Gott sei Dank nun die 
Vereinigung der Hodschas von Silistria entschlossen, von nun an wenigstens 
einmal die Woche eine Zeitung namens Aydmlzk herauszugeben. 

Warum kommt Aydznlzk heraus? Das erklären wir mit einigen wenigen 
Worten. 

Erstens haben die Dobrudschatürken auf ihrem schweren Lebensweg, sei es 
im Bereich der Wissenschaft, der Wirtschaft und der Lebensgestaltung, kein 
eigenständiges Gemeinwesen entwickelt. Dieses wird durch Hurerei , 
Spielsucht, Prostitution und Unwissenheit mitsamt dem sich daraus ergebenden 
Elend sowie von Krankheiten wie Syphilis und Schwindsucht bedroht. .. . 

Den Kampf gegen so viele biologische und soziale Krankheiten zu führen, ist 
keine einfache Aufgabe. 

Die Hodschagesellschaft hat dies begriffen. Um ihrer Pflicht, rechtzuleiten 
und aufzuklären, noch besser gerecht zu werden, hat sie es auf sich genommen, 
Aydmlzk herauszugeben, um somit allen Türken zu dienen. 

24 „Hayat1 tehlikede bulunan refikam1 9ok ciddi ve dikkatle yapm1~ oldugu ameliyat 
neticesinde kurtarmaya muvaffak olan ve ba~ ucunda agla~an ü9 yavruya analanm ve bana da 
refi)cam1 bag1~layan Bal91k'ta Doktor Boris N. Dobrev Efendiye Aydmhk gazetesiyle a91k 
olarak minnet ve ~ilkramm1 arz ile kendisinin hakik bir doktor oldugunu tavsiye ederim." 
Aydmhk gazetesi mürettebi Bal91kh Hüseyin Arif (Nr. 3, S. 2) 
25 Nr. 1 (S. 1) 
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Ziel von Aydznlzk ist es, der türkischen Gesellschaft, die dem Untergang 
entgegenstrebt, zu dienen, ihr ihre Einheit zu schenken. Wenn ihr dies einmal 
gelingen sollte, hat Aydznlzk seine Pflicht erfüllt. 

Aydznlzk ist nicht das Blatt einer Person oder einer politischen Gruppe, es ist 
vielmehr die Zeitung der Vereinigung des geistlichen Standes, der in der 
Dobrudscha auf allen Gebieten der Nation vorsteht. Aydznlzk bleibt allen 
Verleumdungen und dem Gerede über Personen fern. Aydznlzk kam nicht mit der 
Absicht heraus, Geld zu verdienen. Geldverdienen ist, verglichen mit anderen 
lebenswichtigen Problemen der Nation, eine Kleinigkeit, die erst auf dem 
dritten und vierten Platz kommt. Unser Wunsch ist es, dass Aydznlzk immer 
seiner Aufgabe treu bleibt und der erhabenen türkischen Nation nützlich ist. Für 
das Erste begnügt Aydznlzk sich damit. Der Dienst kommt von uns und die 
Förderung von Gott. 

Heyet-i tahririye 
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III. Bizim Sözümüz 
(Cuväntul Nostru) 

1. Untertitel 

25 

Bizim Sözümüz („Unser Wort") hat keinen Untertitel. 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Nummer von Bizim Sözümüz trug das Datum 15 Haziran 1929 [15 . 
Juni 1929] und die letzte 14 Eylül 1929 [ 14. September 1929]. In der letzten 
Nummer, die wir besitzen, finden wir keine Anzeichen für ein Ende der 
Zeitung. Von daher ist es nicht sicher, ob sie mit dieser Nummer tatsächlich 
aufgehört hat zu erscheinen. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Bizim Sözümüz war eine wöchentliche Beilage der rumänischen Zeitung 
Cuvdntul Nostru. Sie ist regelmäßig herausgekommen, bis auf eine 
Unterbrechung von einem Monat zwischen der zweiten und dritten Nummer. 
Diese Unterbrechung wird in der dritten Nummer unter Beyan-l itizar ve 
muhaliflerimize cevabzmzz folgendermaßen begründet: „Um unsere Bedürfnisse 
zu begleichen, mussten wir nach Istanbul gehen. Wir sind hingegangen, haben 
das Nötige gekauft und sind zurückgekommen. Aus diesem Grund waren wir 
gezwungen, unser Erscheinen zu unterbrechen (Nr. 3, S. 1.).26 

Wir verfügen über 9 Nummern von Bizim Sözümüz27
; das Blatt war 

zweiseitig, und jede Seite hatte vier Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Bizim Sözümüz erschien in Bazargic. Die Anschrift änderte sich während der 
ganzen Erscheinungsperiode nicht. Sie wurde auf der Titelseite sowohl auf 
Osmanisch (Pazarczk 'ta strada Makedonya'da 33 numoroda „Bizim Sözümüz " 

26 „ikmal-i nevak1s i~in istanbul ' a kadar gitmek icab ediyordu. Gittik ve bütün noksanlar1m1Z1 
itmam ederek geldik. Tabiattyla bu müddet zarfmda ne~riyat1m1za fastla vermek mecburiyeti 
hastl oldu." (Nr. 3, S. 1) 
27 Faz1l schreibt von ca. 20 herausgegebenen Nummer von Bizim Sözümüz (Faz1l 1940, S. 
218). 
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gazetesi) als auch auf Rumänisch (Ziarul „ Bizim Sözümüz " Str. Macedoniei 33 
Bazargic) angegeben. 

S. Verkaufspreis 

Die Preise blieben bis zur letzten Ausgabe stabil und wurden im Logo auf 
Osmanisch abgedruckt. Ein Abonnement kostete 

für drei Monate halbjährlich jährlich 
140 Lei 240 Lei 400 Lei 
Die einzelne Nummer von Bizim Sözümüz kostete 3 Lei. 

6. Mitarbeiter 

Der verantwortliche Redakteur von Bizim Sözümüz war Receb Mustafa. Auf 
der zweiten Seite ganz unten steht in lateinischer Schrift: Girant resp. Regep 
Mustafa, Tip. „ Cuvdntul Nostru " Bazargic. In der ersten Nummer erfahren wir 
auf der zweiten Seite unter Bir tekzib, dass Receb Mustafa von Beruf Lehrer 
war2s. 

Die meisten der Beiträge stammten von der Redaktion und wurden durch 
Bizim Sözümüz gezeichnet; die anderen trugen die Unterschrift von Recep 
Mustafa und Mustafa Lütfi. 

7. Sprachen 

Bizim Sözümüz erschien auf Osmanisch. 

8. Leitartikel 

Auf der ersten Seite befand sich immer ein Leitartikel, der zumeist die Hälfte 
der Seite in Anspruch nahm. Die Leitartikel trugen immer den Namen des 
Verfassers. Die Themen dieser Artikel reichten von den inneren islamisch-
türkischen Auseinandersetzungen in der Dobrudscha über die türkisch-
griechischen Spannungen bis zur allgemeinen politischen Weltlage bzw. den 
damals aktuellen Konflikten der internationalen Politik: $ahsiyat degil, 
müdafaayz nefsi (Nr. 2), Beyan-z itizar ve muhaliflerimize cevabzmzz (Nr. 3), 
Aglayan vatan par<;aszndan ge<;erken (Nr. 4), Hangi yüzle (Nr. 5), Bir herc ü 
merc arifesinde miyiz? (Nr. 6), Felaket önünde susan insaniyet ve medeniyet 

28 Auch Ülküsal berichtet von der Lehrertätigkeit von Recep Mustafa (Ülküsal 1999, S. 149). 
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(Nr. 7), Muallimlerimizin Rumence imtihanlarz münasebetiyle (Nr. 8), Arab-
Yahudi vakast etrafinda (Nr. 9). 

9. Feuilleton 

Im Feuilleton von Bizim Sözümüz finden wir vor allem erzieherische und 
aufklärerische Beiträge. So wurden beispielsweise unter den Rubriken Faidah 
bilgiler und Sthhi bilgiler Gesundheitsthemen wie Schlafstörungen (Nr. l , S. 2), 
Hitzschlag (Nr. 2, S. 1 ), Augenkrankheiten und -pflege (Nr. 5, S. l und Nr. 6, S. 
1), Zahnschmerzen (Nr. 7, S. l und Nr. 9, S. 1) usw. behandelt. 

Besonders auffällt die heftige Auseinandersetzung mit der Zeitung Romania, 
die in fast jeder Nummer ausgetragen wurde. 29 

10. Nachrichten 

Den größten Platz in der Zeitung nahmen die (zum Teil kommentierten) 
Nachrichten in Anspruch. Die Nachrichten in Bizim Sözümüz waren nicht nach 
einem bestimmten Bereich oder Schwerpunkt (Ausland-Inland o.ä.) strukturiert. 
Sie stehen beliebig nebeneinander. Das Hauptgewicht der Berichterstattung der 
Zeitung lag in der Dobrudscha. Obwohl der Anteil der politischen Nachrichten 
überwog, wurde oft auch von Alltagsereignissen berichtet: 30 ki~iyi birden 
soydular (Nr. 3, S. 2), Elektrikle karde~ini öldürmü~! (Nr. 5, S. 2), Dobruca ve 
Karadeniz 'de firtma (Nr. 7, S. 2) usw. Unter der Überschrift Spor haberleri 
wurde ab Nr. 5 auf der zweiten Seite den Sportnachrichten eine separate Rubrik 
gewidmet, in der vor allem dobrudschabezogene Sportereignisse bekannt 
gemacht wurden. 

Die Auslandsnachrichten waren in Form von telegraphischen Kurzmeldungen 
und berichteten von fast allen damals aktuellen Ereignissen auf der Welt: 
Berlin 'de gizli bir deponun injlala (Nr. 2, S. 2), Szrbistan 'da gizli komunist 
te~kilatz (Nr. 4, S. 1 ), Mzszr i~galden kurtuluyormu~ (Nr. 5, S. 1 ), Türkiye 'nin 
Yunanistan sefiri Atina 'dan <;ekildi (Nr. 6, S. 1 ), Filistin 'de layamet kopuyor 
(Nr. 7, S. 2), Ruslarla-<;inliler arasznda kanh muharabeler (Nr. 9, S. l) usw. 

Unter den Auslandsnachrichten dominierten Nachrichten aus der Türkei: Sie 
waren vielfältig und manchmal kommentiert, wie z. B: Türkiye Reis-i Cumhuru 
istanbul 'da (Nr. 4, S. 2), izmir 'de bolluk (Nr. 6, S. 1 ). 

29 Dazu siehe auch die Beiträge über Bizim Sözümüz in der Zeitung Romänia, wie z. B. in Nr. 
543 (S. 1): Milli matbual1m1zda bir hadise. 
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11. Literarische Formen 

In Bizim Sözümüz wurden keine Gedichte oder andere literarische Texte 
veröffentlicht. 

12. Leserbriefe 

In Bizim Sözümüz wurden keine Leserzuschriften veröffentlicht. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In jeder Ausgabe von Bizim Sözümüz finden wir zahlreiche Inserate von 
Rechtsanwälten (Avukat Macari Efendi, Nr. 7, S. 2), Hotels (Sirkeci 'de 
Pazarc1klz Hüseyin Efendinin idaresindeki Ankara Oteli, Nr. 3, S. 2), 
Textilgeschäften (Hem lüks hem ucuz ayakkab1 ticarethanesi, Nr. 8, S. 2), 
Konditoreien (Avram Yanku Pastahanesi, Nr. 4, S.2) usw. Mit Sprüchen wie: 
Reklama ehmniyet veriniz oder Ticarette en büyük rolü oynayan reklamdzr 
wurden Anzeigenkunden ermutigt. Wir finden auch Anzeigen von prominenten 
Persönlichkeiten wie von Doktor ibrahim Temo30

. 

14. Illustrationen 

Bizim Sözümüz war nicht bebildert. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

[Keine Überschrift] 
Bizim Sözümüz ist der türkische Teil der Cuvantul Nostru und wird das 

Sprachrohr der türkischen Nation sein. 
Cuvantul Nostru erscheint seit einiger Zeit in unserer Heimat in rumänischer 

Sprache und hat unter ihresgleichen einen wichtigen Platz inne. Zwei Jahre lang 
kam sie nur auf Rumänisch heraus und wird nun zwei Seiten auf Türkisch 
herausgeben. 

30 „Dobrucah vatanda~lanma. Otuz ü~ seneden beri beni tamyorsunuz. Tababetim hakkmda 
propaganda yapmak ~arlatanhg1ru ziyade görüyorum. Lakin geien hastalar1mdan anlad1g1ma 
göre güya y~1mm ilerlemesinden art1k hekimlik etmedig1me ve hasta kabul edemedigime dair 
propaganda yap1hyormu~! Bana ihtiyac1 olanlar bu yalanlara kulak asmayarak Mecidiye'de 
muayanehaneme gelebilirler." Doktor ibrahim Terno (Nr. 9, S. 2) 
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Die türkischen Seiten sind das Ergebnis der Bemühungen einiger türkischer 
junger Leute, die dem Recht und der Gerechtigkeit folgend im Bereich der 
Presse ihrer Nation dienen wollen. 

Unseren Lesern und unserer Nation wollen wir vorab ankündigen, dass Bizirn 
Sözürnüz den Interessen keiner Partei dienen wird. Das Blatt steht nur im Dienst 
der Nation und des Landes. Unsere Beiträge werden in erster Linie 
gesellschaftliche, wirtschaftliche, wissenschaftliche und moralische Themen 
behandeln. 

Auf der anderen Seite ist die Bekämpfung derjenigen, die mit dem Schicksal 
der Nation spielen, unser oberstes Ziel. Für uns sind die größten Feinde die, die 
versuchen, unsere nationalen Werte zu beschädigen, die materielle Kultur 
unserer Ahnen in ihren Besitz zu bringen und die Solidarität innerhalb der nach 
Einheit strebenden türkischen Nation zu zerstören. 

Diese Feinde ausfindig zu machen und ihnen den Krieg zu erklären, gehört 
auch zu unserer Aufgabe. 

Da die ganze Nation auf unserer Seite steht, sind wir sicher, dass wir in 
diesem Krieg den Feind besiegen werden. 

Was unsere Berichterstattung betrifft, werden wir über alle wichtigen 
Tagesereignisse informieren. 

Die Zeitung Cuvantul, die uns zwei türkische Seiten zur Verfügung gestellt 
hat, auf denen wir uns nach unseren nationalen Prinzipien betätigen werden, 
verdient unseren Dank. 

Mit ihrer großen Geste hat sie den höchsten Respekt aller „türkischen 
Staatsbürger" (Türk vatanda~larz) verdient. Von daher sind wir verpflichtet, ihr 
öffentlich unseren Dank auszusprechen. 

Bizirn Sözümüz3
' 

31 Nr. 1 (S. 1) 
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IV. Bora 
(Viscolul) 

1. Untertitel 

31 

Im rumänischen Logo von Bora („Orkan") finden wir den folgenden 
Untertitel : Revistä literarä $i $fiin/ificä („Zeitschrift für Literatur und 
Wissenschaft"), und ihr osmanischer Untertitel lautet: ilmi, feni, edebi aylzk 
risale (ab Nr. 6 wird statt risale mecmua geschrieben) („Monatliche Zeitschrift 
für Wissenschaft und Literatur"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Bora kam zwischen Martie 1938 [März 1938] und lulie 1939 [Juli 1939] 
heraus. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Bora war eine Monatszeitschrift. In den Monaten Juni-Juli 1938 (Nr. 4-5) 
und Oktober-November 1938 (Nr. 7-8) wurde sie jedoch als ein einziges Heft 
herausgegeben. Im Juni-Juli 1939 erschienen 3 Nummern (10-11-12) 
gemeinsam. Ob Bora mit diesen Nummern ihr Ende fand, wissen wir nicht. Die 
neunte Nummer, deren Datum uns nicht bekannt ist, fehlt uns. 

Die Zeitschrift hat in normalen Ausgaben 16 und in den doppelten (Nr. 4-5 
und 7-8) bzw. dreifachen (Nr. 10-11-12) Ausgaben 20 Seiten. 

4. Erscheinungsort 

Die Anschrift der Redaktion (Redac/ia $i Administar/ia / !dare hanesi) war 
bis Nr. 3: Strada Plevnei No. 16 Si/istra-Romania. Dann kam es zu einer 
Anschriftenänderung, die jedoch nur auf den rumänischen Seiten 
Berücksichtigung fand; auf den osmanischen Seiten wurde bis zum Schluss die 
frühere Adresse geführt. Die neue Anschrift lautete ab Nr. 4-5: Str. $coalei No. 
5 Silistra-Romania. 
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5. Verkaufspreis 

Der Preis blieb bis zum Schluss konstant. Die Preisangaben wurden sowohl 
auf Osmanisch als auch auf Rumänisch gemacht, wobei bei den rumänischen 
Angaben auch das Ausland berücksichtigt wurde. Ein Jahresabonnement 
kostete: 

Rumänien 
Ausland 

200 Lei 
300 Lei 

Ein Einzelpreis wurde nicht erwähnt. 

6. Mitarbeiter 

Der Herausgeber und verantwortliche Redakteur von Bora war irfan Feuzi . 
Bora wurde in Silistra in drei verschiedenen Druckereien gedruckt: Progresul, 
Durostor und Festival. 

Die meisten Beiträge der Bora wurden vom Verfasser unterschrieben; 
Folgende Namen tauchten immer wieder auf: irfan Feuzi , Hamdi Keray Bay, 
Ca~ Keday, Eiub Musa, Deryadil, Ridvan Feuzi, Hafuz Latif, islam Ali, Temur 
Tornu Eiub. Viele Beiträge stammten von der Redaktion und wurden mit Bora 
kenntlich gemacht. 

Im Gegensatz zu den anderen ebenfalls auf rumänisch erscheinenden 
muslimischen Zeitungen in der Dobrudscha (wie Halk, Revista Musulmanilor 
Dobrogeni, Tuna usw.) befanden sich in Bora keine von Rumänen 
geschriebenen Beiträge. Zumindest waren alle Namen muslimisch . 

7. Sprachen 

Bora war eine mehrsprachige Zeitschrift: Rumänisch, Osmanisch, 
Türkeitürkisch und Tatarisch. Tatarisch kam allerdings nur in der Poesie vor. 
Für jedes Alphabet (lateinisch und arabisch) gibt es eine eigene Seitenzählung. 
In den Einzelnummern ist die Zahl der Seiten in lateinischer und arabischer 
Schrift jeweils gleich, in den Mehrfachnummern überwiegt die Zahl der Seiten 
in lateinischer Schrift leicht: so 8-12. 

8. Leitartikel 

Fast alle Leitartikel im rumänischen Teil stammten entweder aus der Feder 
des Herausgebers irfan Feuzi oder wurden von der Redaktion geschrieben und 
mit Bora gezeichnet. Die Themen behandelten ausschließlich die Tataren und 
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deren Geschichte, z. B: Sfaturi .yi pareri („Ratschläge und Meinungen") (Nr. 3), 
0 personalitate in lumea Turco-Tätarä („Eine Persönlichkeit der turko-
tatarischen Welt") (Nr. 4-5), Dela Genghis-Han .y1 Timur-Lenk la Atatürk („Von 
Cengis-Khan und Timurlenk bis zu Atatürk") (Nr. 6), Celebi Cihan (Nr. 10-11-
12). Die Leitartikel erstreckten sich durchschnittlich über 2 Seiten. 

Im osmanischen Teil stammten alle Leitartikel ausnahmslos von der 
Redaktion (Bora) und hatten einen eher erzieherischen Charakter: Türk-Tatar 
milleti (Nr. 2), $ehidler günü (Nr. 3), Ruhani ve askeri tabaka memleketin göz 
bebekleridir (Nr. 6, S. 1-2), islamiyetin büyük prensiplerinden biride ahlakt1r 
(Nr. 7-8, S. S. 1-2). 

9. Feuilleton 

In jeder Ausgabe von Bora wurden mehrere längere Beiträge veröffentlicht. 
Manche Abhandlungen waren deutlich länger als der Leitartikel: Poporul 
Turco-Tätar ca factor civilizator in sud-estul european („Das turko-tatarische 
Volk als Zivilisationsfaktor im europäischen Südosten") (Nr. 2, S. 3-7), Rolul 
social al clerului musulman („Die soziale Rolle des muslimischen Klerus") (Nr. 
6, S. 3-5), Societäfile culturale turco-tätäre.yti („Die kulturellen Vereine der 
Turko-Tataren") (Nr. 7-8, S. 2-4), Suphie Tanrzöer (Nr. 10-11-12, S. 5-7). 

Die Schwerpunktsetzung der Bora bei den Leitartikeln galt auch für das 
Feuilleton: Die rumänischen Beiträge waren eher auf die Tataren fokussiert: 26 
Noembrie 1917 (Nr. 1, S. 2-4), /nchinare Eroilor Crimeei („Verbeugung vor 
den Helden der Krim") (Nr. 2, S. 2-3), Tätarii din Dobrogea .yi problema 
Crimeeanä („Die Dobrudscha-Tataren und das Krim-Problem") (Nr. 7, S. 6-9). 

Im osmanisch-türkischen Teil herrschte dagegen ein eher religiös-
erzieherischer Ton. Beiträge, die die islamische Moral und Ethik propagieren, 
fallen besonders auf: Hocalarzmzza hürmet ve rihayet edel im (Nr. 1, S. 6-7), 
islamiyetin büyükprensiplerinden biri de i9ki ile mücadeledir (Nr. 3, S. 6-7, Nr. 
4-5, S. 13-14 und Nr. 6, S. 4-7) usw. 

Manche Beiträge wurden über mehrere Nummern fortgesetzt wie Cemiyet-i 
Hayriye (Nr. 2, S. 4-5; Nr. 3, S. 7-8; Nr. 4-5, S. 9-10; Nr. 7-8, S. 11). 

10. Nachrichten 
Bora war eine kulturelle und erzieherische Zeitschrift. Daher war der Anteil 

an aktuellen Nachrichten sehr gering. Gelegentlich finden wir Kurzmeldungen 
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wie: Alem-i isldm haberleri (Nr. 3, S. 8), Tokio 'da cami :jerifinin resmikü:jad1 
(Nr. 4-5, S. 11-12), Türkiye havadisi (Nr. 4-5 , S. 12-13), Alem-i isldmiyeden 
haberler (Nr. 7-8, S. 7-8), lncorporarea Administrativä a Sanglacului 
Alexandretta la Turcia („Die Eingliederung des Sancak Alexandretta in die 
Türkei") (Nr. 10-11-12, S. 12). 

Dobrudschabezogene Kurzmeldungen waren Ausnahmen: Sancag1m1zzn 
müftülügüne Silistreli Hac1 Hafiz Hüseyin Efendi tayin olunmu:jtur (Nr. 7-8, S. 
6). 

11. Literarische Formen 

Unter den literarischen Texten nahmen die Gedichte den ersten Rang ein. In 
fast jeder Nummer kamen Gedichte vor, manchmal bis zu vier in einer Ausgabe: 
Ketme Ba/am ay1pt1r (Nr. 4-5, S. 7), KlZl cevap bere (Nr. 4-5 , S. 7-8), Dor de 
Patrie („Sehnsucht nach dem Vaterland") (Nr. 4-5 , S. 8), (:a:j keday-le bir yolcu 
arasznda (Nr. 4-5, S. 15-16). 

Die Sprache der Gedichte war zumeist Tatarisch: La:j tatarlarga (Nr. 1, S. 6-
7), (:a:jlzkka (Nr. 2, S. 8), Hocalarga (Nr. 3, S. 4), Kzzlar-m1zga (Nr. 7-8, S. 4-
5). Vereinzelt kamen aber auch auf rumänisch geschriebene Gedichte vor: 
Aguarelä de ramazan („Ankündigungen des Ramazan") (Nr. 7-8, S. 4). 

Wenn auch selten, wurden in Bora Buchrezensionen wie Acz hakikatlar, tatlz 
emeller (Nr. 4-5, S. 19-20 und Nr. 7-8, S. 2-4), Beiträge über Literatur: 
Literatura Turcä (Nr. 10-11-12, S. 7-8) und über bestimmte Literaten: Kemal 
Bey (Nr. 10-11-12, S. 9-10) veröffentlicht. 

12. Leserbriefe 

Fast in jeder Ausgabe von Bora wurden Leserbriefe veröffentlicht. Sie 
erschienen in erster Linie im osmanischen Teil. Während die meisten Briefe aus 
Rumänien kamen, wurden einige von ihnen auch aus dem Ausland, wie z. B. 
aus Kairo, geschickt (ilda:jzmzz bay irfan Feuzi, Nr. 4-5, S. 11 ). Trotz der 
Häufigkeit der Leserzuschriften in Bora gelang es nicht, ein Diskussionsforum 
zu eröffnen; bei den meisten Briefen handelte es sich um Gratulationen an die 
Zeitschrift: Silistre 'de Bora risalesi müdüriyetine (Nr. 2, S. 6-7), Bora 
mecmuasznzn müdürü Bay irfan Feuzi (Nr. 10-11-12, S. 7-8). Nur selten richtete 
sich ein Brief direkt an die Gemeinschaft der Muslime: Durostor sancag1 
Müslümanlarzna (Nr. 7-8, S. 5-6). Manchmal wurde ein Brief von mehreren 
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Personen unterschrieben, wie z. B. in der Nr. 3 (S. 6-7). Dort finden wir unter 
dem Brief die Namen von sechs religiösen Würdenträgern wie Hafuz, Hatib, 
lmam, Müezzin : Te~ekkürü aleni (Nr. 3, S. 6-7). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In Bora gab es bis auf die Ausnahme Nu vä pierdefi timpul! in der Nummer 
7-8, S. 12 keine kommerziellen Anzeigen. Auch öffentliche 
Bekanntmachungen, redaktionelle Ankündigungen usw. wurden nur selten 
veröffentlicht. In der Nr. 6 (S. 5-8) wandten sich die drei Muftis (von 
Konstanza, Durostor und Kaliakra) in drei offenen Briefen an religiöse 
Würdenträger wie Hatips, Imame und Muezzine mit der Bitte, in ihren 
Moscheen einige Verbesserungen vorzunehmen (Domnule Hatip; Domnule; 
Domnule Hatip). Gelegentlich bat die Redaktion die Leser, ihre 
Abonnementgebühren zu zahlen: Stimate Domnule abonat ~i prieten („Sehr 
geehrter Herr Abonnent") (Nr. 6, S. 8). Selten erschienen in Bora auch 
Todesanzeigen: Vaktmdan evvel aczklz bir ölüm (Nr. 10-11-12, S. 12). 

14. Illustrationen 

Bora war nicht bebildert. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Cuvant inainte11 („Vorwort'') 
Das Erscheinen unserer Zeitschrift ist für die muslimische Bevölkerung in 

der Dobrudscha eine erfreuliche Überraschung, denn bis heute gibt es in 
Rumänien bis auf Emel kein anderes Periodikum in türkischer Sprache, das sich 
ausschließlich mit Literatur und Wissenschaft beschäftigt. 

Das Fehlen einer solchen Zeitschrift machte sich schon seit langem 
bemerkbar, einer Zeitschrift, in der die gesamte Bandbreite der Gefühle, 
Konzeptionen, Ideale reflektiert wird, die den jungen türkischen Intellektuellen 
beseelen, wobei sich natürlich alles streng auf den wissenschaftlich-
literarischen Bereich beschränken soll. 

Was verfolgen wir? Die Antwort auf diese Frage lässt sich einfach aus dem 
oben Genannten erschließen, aber um es schlüssiger zu verdeutlichen, fügen wir 
hinzu: Nach unserer Meinung spiegelt die Literatur die Art und Weise wieder, 

32 Nr. 1 (S. 1-2) 
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wie ein Volk denkt und lebt, mit einem Wort, alle Elemente, die nur für das 
Volk charakteristisch sind und es ausmachen, indem sie es aus der Gesamtheit 
der anderen ethnischen Einheiten hervorheben. 

Ein Volk kann nur bestehen durch die sorgfältige Bewahrung seiner 
offensichtlichen Eigenarten, die das Ergebnis aller Faktoren sind, die über 
Jahrhunderte hinweg sein Leben beeinflussten sowohl im materiellen als auch 
im geistigen Bereich. Wenn es alle Identifikationselemente verloren hat, die ihm 
ununterbrochen von Generation zu Generation übermittelt wurden, hört es auf, 
als solches zu existieren, indem es sich assimiliert und im Konzert der anderen 
Völker untergeht. Unser Wunsch ist es, dass jede literarische Schrift sich an das 
vorhergehende Gesagte hält, also dass sie das Bild eines noch so kleinen Teils 
aus unserem Leben oder der Bedürfnisse unseres Volkes darstellt. Unter dem 
Leben eines Volkes verstehe ich nicht nur seine aktuelle Existenz, sondern auch 
seine Vergangenheit, betrachtet aus allen Blickwinkeln, denn nur wenn wir die 
Vergangenheit gut kennen, werden wir uns der Gegenwart bewusst sein. 

Folglich raten wir unseren jungen literarischen Talenten, sich so gut wie 
möglich vom Leben des turko-tatarischen Volkes inspirieren zu lassen, sei es 
aus seiner heroischen Geschichte, sei es aus dem zeitgenössischen Leben. 

Wir akzeptieren nur Originalbeiträge, nur in Ausnahmefällen nehmen wir 
auch Übersetzungen an. Die Artikel sollen strikt Regeln der Sittsamkeit folgen, 
Unmoralisches wird in unserer Zeitschrift nicht gedruckt werden . 

Bei dieser Gelegenheit betone ich, dass nur eine gesunde Literatur, 
geschrieben mit einem tiefen ästhetischen und moralischen Gefühl in einer 
tadellosen Form, Erfolg haben wird bei den Massen unserer Leser. 

Durch die vorliegende Publikation geben wir jungen Leuten, die gut 
schreiben können, die Möglichkeit, sich energisch für unsere junge Literatur 
einzusetzen und ihre wahren Talente zur Geltung zu bringen. 

Bezüglich des wissenschaftlichen Teils unserer Zeitschrift werden wir 
interessante ethnographische, historische und geographische Studien 
veröffentlichen, die zugleich das Echo aller unserer kulturellen Manifestationen 
sind. Wir glauben klar und verständlich genug gewesen zu sein. 

Als Schluss bleibt mir jetzt nur noch, Euch von ganzem Herzen Mut, Arbeit, 
Kraft und Ideale zu wünschen! 

Irfan Feuzi 
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V. Cuväntul Dobrogei 
(Dobrogea Sözi) 

1. Untertitel 

39 

Der Untertitel von Cuvantul Dobrogei („Wort der Dobrudscha") lautete: 
Organ al musulmanilor din intreaga Dobroge sub conducerea unui comitet 
(„Organ der Muslime aus der gesamten Dobrudscha unter Leitung eines 
Komitees"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Ausgabe von Cuvantul Dobrogei kam am 13 lulie 1919 [13. Juli 
1919] heraus und wird im Logo als Numär Festival (Gratuit) al Ziarului 
(„feierliche Gratisnummer der Zeitung") bezeichnet. Ihre letzte Nummer 
erschien am 25 lulie 1919 [25. Juli 1919]. In der letzten Nummer wird 
angedeutet, dass die hier behandelten Beiträge in den nächsten Nummern 
fortgesetzt würden. Ob das Blatt dann weiter herauskam, wissen wir nicht. Aus 
dem Inhalt schließen wir aber, dass es höchstwahrscheinlich auf Initiative der 
rumänischen Regierung anlässlich der Vorbereitung des Marele Congres 
Nafional al musulmanilor din Dobrogea ~i Cadrilater („Der Große Nationale 
Kongress der Muslime der Dobrudscha und Kadrilaters") am 20-21. Juli 1919 in 
Konstanza ins Leben gerufen wurde33

• Nach dem Kongress wurde vermutlich 
ihr Erscheinen eingestellt. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Cuvantul Dobrogei brachte es höchstwahrscheinlich nur auf zwei Ausgaben. 
Auf der Titelseite befand sich die Anmerkung Apare Säptämanal 
(„Wochenzeitung"). Jede Nummer von Cuvantul Dobrogei bestand aus zwei 

33 So lesen wir in der ersten Nummer über den bevorstehenden Kongress folgende Zeilen: 
„Auf diesem Kongress werden wir unsere Liebe für das Land und unseren König Ferdinand L 
zeigen und unsere Loyalität gegenüber dem rumänischen Volk von Großrumänien, welches 
uns weiterhin beschützen wird, aussprechen. Wir wollen die Taten der bulgarischen Banditen 
der ganzen Welt mitteilen. Wir wollen uns den Gesetzen Rumäniens unterwerfen, damit wir, 
wie früher, unsere notwendige Ruhe und Ordnung haben und uns Leben und Gut garantiert 
sind." 
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Seiten, die Seiten der ersten Nummer hatten zwei, die der zweiten Nummer fünf 
Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Die Redaktionsanschrift von Cuwintul Dobrogei lautete: Strada Mihail 
Cogäniceanu No. 5. Constanza. 

5. Verkaufspreis 

Ein Abonnement von Cuwintul Dobrogei kostete: 
halbjährlich jährlich 
25 Lei 40 Lei 
Der Einzelpreis, der ab Nr. 2 angegeben war, betrug 25 Bani. 

6. Mitarbeiter 

Wie im Untertitel angekündigt, wurde die Zeitung von einem „Komitee" 
herausgegeben. Alle Beiträge trugen die Unterschrift des 
„Redaktionskomitees", des „Initiativkomitees" oder der „Direktion". 

Als Kontaktperson für Leserzuschriften wurde im ersten Beitrag Herr 
Mahrnud <;::eiebi, der Kreisrat, benannt: Cätre cititorii nO$fri dobrogeni („An 
unsere Leser in der Dobrudscha") (Nr. l, S. 1 ). 

7. Sprachen 

Cuviintul Dobrogei erschien auf Rumänisch. 

8/9. Leitartikel/Feuilleton 

Die erste Nummer bestand aus zwei Beiträgen. Auf der ersten Seite erschien 
ein Appell an die Leserschaft unter der Überschrift Cätre cititorii no$fri 
dobrogeni („An unsere Leser in der Dobrudscha"), und auf der zweiten Seite 
befand sich ein zweiter Appell: Apel, Cätre coreligionarii no$fri din intreaga 
Dobroge („Appell an unsere Glaubensgenossen aus der gesamten 
Dobrudscha"). 

Beide Seiten der zweiten Nummer wurden von Berichten und Kommentaren 
über den ,Kongress der Muslime in der Dobrudscha und Kadrilater' in 
Anspruch genommen. Auf der ersten Seite befinden sich appellartige 
Überschriften wie: Cuviintul Dobrogei $i a Cadrilaterului („Das Wort der 
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Dobrudscha und Kadrilaters"): Dobrogea ~i Cadrilaterul nu vor sä fie 
despärfite de Patria Mumä Romania Mare, ele cer un drept al lor ~i al 
intregului neam romdnesc. („Die Dobrudscha und Kadrilater wollen nicht vom 
Mutterland Großrumänien getrennt werden. Sie fordern das 
Selbstbestimmungsrecht für sich und das gesamte rumänische Volk"). 
Schließlich wurde auf beiden Seiten ausführlich über den am 20. bis 21 . Juli 
1919 abgehaltenen Kongress informiert. Wir finden Redebeiträge von ibrahim 
Terno, Süleyman Abdülhamid, Mehmed Fehim, Mahmud <;elebi, John N. 
Roman usw. 

10. Nachrichten 

Cuvdntul Dobrogei veröffentlichte keine Nachrichten. 

11. Literarische Formen 

In Cuvdntul Dobrogei erschienen keine literarische Texte. 

12. Leserbriefe 

In Cuvdntul Dobrogei wurden keine Leserzuschriften veröffentlicht. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Cuvdntul Dobrogei veröffentlichte keine Anzeigen und Mitteilungen. 

14. Illustrationen 

Cuvdntul Dobrogei erschien unbebildert. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Cätre cititorii no1tri dobrogeni" ("An unsere Leser in der Dobrudscha") 
Mit dieser festlichen Nummer wird allen Bewohnern der Dobrudscha bekannt 

gegeben, dass in der Stadt Konstanza wöchentlich eine Zeitung mit dem Namen 
Cuvdntul Dobrogei erscheinen wird. Diese Zeitung ist das Organ der 
muslimischen Bevölkerung, und sie wird versuchen, neben anderen Zeitungen, 
die in dieser Provinz herausgegeben werden, die Interessen der Dobrudscha und 
ihrer Bewohner zu verteidigen. 

34 Nr. 1 (S. l) 
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Cuviintul Dobrogei wird die erste Zeitung in rumänischer Sprache für die 
muslimische Bevölkerung sein, und sie wird die heilige Pflicht erfüllen, der 
ganzen Welt und insbesondere den anmaßenden Bulgaren das Recht der 
Rumänen über die Dobrudscha zu beweisen. 

Cuviintul Dobrogei wird der zivilisierten Welt deutlich machen, auf welch 
brüderliche Art und Weise sich das rumänische Volk der muslimischen 
Bevölkerung dieser Provinz gegenüber verhalten hat und wie die muslimische 
Bevölkerung ihrerseits dann Liebe, Opferbereitschaft und bedingungslose 
Unterordnung unter die gesetzlichen Verpflichtungen dem Land gegenüber 
demonstriert hat. 

Cuviintul Dobrogei wird diejenige Zeitung sein, die versuchen wird, alle 
Lügen und Verleumdungen der Feinde, die die brüderliche Eintracht der 
muslimischen Bevölkerung der Dobrudscha mit den Rumänen zerstören wollen, 
zu entkräften. 

Cuviintul Dobrogei wird die Zeitung sein, die Licht in alle tendenzlerischen 
Anschuldigungen bringen wird, und sie wird die Bestrafung aller wirklich 
Schuldigen verlangen. 

Cuviintul Dobrogei wird die Führerin der muslimischen Bevölkerung sein, im 
Kampf um die Anerkennung ihrer Rechte und Pflichten gegenüber dem Land. 

Cuviintul Dobrogei wird die Zeitung sein, die die Dankbarkeit der 
muslimischen Bevölkerung für den Schutz, den ihr das rumänische Volk 
gewährt hat, zum Ausdruck bringt. 

Im Allgemeinen wird Cuviintul Dobrogei der Widerhall der Herzen aller 
Dobrudscha-Muslime sein. 

Diese Zeitung wird in rumänischer Sprache wöchentlich erscheinen und sich 
diesbezüglich nicht von den anderen rumänischen Zeitungen unterscheiden. 

Das Komitee öffnet all denjenigen Bewohnern der Dobrudscha die Spalten 
ihrer Zeitung, denen die brüderlichen Gefühle vertraut sind, welche die 
muslimische Bevölkerung für das Land und das rumänische Volk hegt und 
gehegt hat. 

Demnächst wird diese Zeitung eine Seite in türkischer Sprache haben, um 
unseren Brüdern aus dem Kadrilater zu dienen, die bisher noch nicht die nötige 
Zeit hatten, rumänisch zu lernen. 

Gleichzeitig wird für alle angekündigt, dass am 20. Juli in Konstanza ein 
Kongress der Muslime aus der gesamten Dobrudscha stattfinden wird. 
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Das Ziel des Kongresses ist aus dem Inhalt des Appells auf der Rückseite 
dieser Zeitung ersichtlich. 

Briefe und Artikel für diese Zeitung können geschickt werden an Herrn 
Mahrnud <;elebi, Kreisrat, Str. Mihai Cogälniceanu No. 5. 

Comitetul de redacfie 
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VI. c;ardak 
(Ceardac) 

1. Untertitel 

45 

Im Untertitel nannte sich <;:ardak („Laubengang", „Pergola") bis Nummer 
sieben Türk köylüsünün haklannz koruyucu köylü gazetesidir („Bauernzeitung 
zum Schutz der Rechte der türkischen Bauern"), von Nummer acht bis vierzehn 
dann Organ ce apärä derpturile /äranului turc („Organ zur Verteidigung der 
Rechte des türkischen Bauern") und schließlich ab Nummer fünfzehn 
Apärätorul drepturilor /äranului turc („Verteidiger der Rechte des' türkischen 
Bauern"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Ausgabe von <;:ardak wurde am 5 ikinci Te~rin 1937 [5. November 
193 7] herausgegeben. Die letzte Nummer (Nr. 46), die wir besitzen, erschien 
am 14 Haziran 1940 [14. Juni 1940] . Auch wenn es nicht definitiv feststeht, war 
diese Ausgabe höchstwahrscheinlich die letzte. So finden wir in den letzten 
Ausgaben immer wieder Hinweise auf ein baldiges Ende. In der vorletzten 
Nummer lesen wir unter Karilerimize bezüglich eines verzögerten Erscheinens 
folgende Erklärung: „Die Herausgabe unserer Zeitung hat sich wieder 
verzögert. Der Grund hierfür ist, dass unser Schriftsetzer Rifat Osman zu den 
Waffen gerufen worden ist. Darüber hinaus hat die Auswanderung unseres 
Kassenwarts, B. Mustafa Lüftis, in die Türkei, ohne die offene Rechnung zu 
bezahlen, die Lage verschlechtert. Falls wir keine weiteren bösen 
Überraschungen mehr erleben, werden wir ab jetzt, mit Gottes Gnade, die 
Zeitung regelmäßig alle 15 Tage herausgeben. Wegen dieser Verspätung 
entschuldigen wir uns bei unseren Lesern" (Nr. 45, S. 2). 

Faiis der Gesamtbestand der <;ardak aus 46 Ausgaben bestehen sollte, fehlen 
uns nur zwei Ausgaben (Nr. 25 und Nr. 26). 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

<;:ardak erschien unregelmäßig und erreichte in ca. 32 Monaten 46 Ausgaben. 
Bis auf zwei Unterbrechungen kam die Zeitung aber mindestens einmal im 
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Monat heraus. Die erste Unterbrechung von dreieinhalb Monaten bestand 
zwischen Nummer 19 (29. September 1938) und Nummer 20 (17. Januar 1939). 
Diese Unterbrechung wird mit dem Überfall und der Beraubung des Direktors 
durch die Komitadschi begründet („ .. . Müdürümüzün komiteciler tarafmdan 
bas1hlarak soyulmas1d1r.") (Nr. 20, S. 1). Zur zweiten Verzögerung kam es 
zwischen Nr. 44 (30. März 1940) und Nr. 45 (27 Mai 1940): „Da einige unsere 
Korrespondenten unter den Waffen sind, hat sich die Herausgabe von <;ardak 
etwas verzögert" (Nr. 44, S. 2). 

<;ardak war zweiseitig, und die Seiten hatten meistens vier Spalten. 

4. Erscheinungsort 

<;ardak wurde am Anfang in Camerler herausgegeben und ihre Adresse auf 
der Titelseite lautete folgendermaßen: Satul Camerler, plasa Acaddnlar jud. 
Durostor, Rumdnia. Zwischen Nr. 7 und Nr. 17 kam das Blatt in Silistra 
heraus35 • Auf den Nummern sieben und acht stand die Anschrift: str. Dascal 
Petrescu 7- Silistra und dann Str. Scoalei 7 - Silistra . Ab Nr. 18 wurde es 
wieder in Camerler unter der vormaligen Adresse herausgegeben. 

5. Verkaufspreis 

Die Preisangaben erfolgten bis Nr. 7 auf Türkisch und danach auf 
Rumänisch. Ein Jahresabonnement kostete für 

Rumänien 150 Lei 
Türkei 300 Kuru~ 
Organisationen 200 Lei (ab Nr. 13: 300 Lei). 
Der Einzelpreis, der allerdings nur bis Nummer 19 erwähnt wurde, betrug 3 

Lei. 
Das Jahresabonnement für die Türkei wurde ab Nr. 27-28 in Lira angegeben 

und kostete 3 Lira. 

35 Diese Anschriftenänderung wird folgendermaßen angekündigt: ,,itan. Bugünden itibaren 
'<;ardak' gazetasmm idare hanesi: Silistrede daskal Petrusku sokagmda Mehrnet ilhami 
Efendinin 7 numarah hanei mahsusasmm altmdaki dükkänd1r." (Nr. 6, S. 2) 



47 

6. Mitarbeiter 

Im Logo von <;ardak wurde in türkischer und rumänischer Sprache 
angekündigt, dass das Blatt von einem Komitee herausgegeben wird: Bir köylü 
hey 'et tarafindan pkarzhr / Apare sub conducerea unui comitet. 

Herausgeber war M. Muzeka (M. Muzechia). Ab Nummer 31-32 kam 
ibrahim Kadri als Redakteur hinzu. Und ab Nr. 40 wurde der Name Sami D. 
Ergün36 als Secretar de redacf. angegeben. 

Andere häufig auftauchende Autoren waren u.a.: Hasan Özgün, Enver Murat, 
G. Arabolu, M. M. Ali, Yild1z, ismail Daut, T. Gülgei;:, A. C. Miroglu, N. 
Artam, S. Baykal, Latif Öktem. Darüber hinaus finden wir in <;ardak anstelle 
des Autorennamens oft Pseudonyme wie Z1mba, T1rpan, Ayrantok, <;imdik, 
Con, Rifat und weitere zahlreiche Abkürzungen. 

7. Sprachen 

Die Hauptsprache der <;ardak war Türkisch. Jedoch wurde neben dem 
Türkischen auch Rumänisch verwendet. Rumänische Beiträge kamen nicht in 
jeder Ausgabe vor und befanden sich ausschließlich auf der zweiten Seite. Sie 
umfassten fast alle literarischen Gattungen und politischen Themen: von 
Gedichten und Kurzmeldungen über Leserbriefe bis zu Kurzgeschichten: 
Scopul nostru („Unser Ziel") (Nr. 1, S. 2), Mulfumire („Dankbarkeit") (Nr. 8, S. 
2), Ränduri rävä~ite („Ungeordnete Zeilen") (Nr. 10, S. 2), Depe , <;ardac' 
privind peste /äri ~i märl („Vom <;ardak aus blickend über Länder und Meere") 
(Nr. 11, S. 2), Saptamana strajeriei („Die Woche der Wache") (Nr. 12, S. 2), 
lnsemnari („Aufzeichnungen") (Nr. 13, S. 2), Regina Maria, florile ~i poezia 
(„Königin Maria, die Blumen und Gedichte") (Nr. 14, S. 2); Sefica Teyze (Nr. 
15-16, S. 3), Recuno~tiin/a popula/iei Turce~ti din Dobrogea! („Die 
Dankbarkeit der türkischen Bevölkerung der Dobrudscha") (Nr. 17, S. 2), 
Convocare („Einberufung") (Nr. 27-28, S. 4). 

8. Leitartikel 

Auf der ersten Seite befand sich immer ein Leitartikel, der zumeist die Hälfte 
dieser Seite in Anspruch nahm; in einigen Fällen erstreckte er sich jedoch über 
die garize Seite bzw. reichte in die zweite Seite hinein, wie z. B.: Mille! sesi hak 

36 In der Nr. 41 (S. 2) erfahren wir unter Mes'ud bir dogum, dass Sami D. Ergün von Beruf 
Lehrer war. 
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sesidir (Nr. 2), Köylü mi/letin efendisidir (Nr. 3), Kadrilater ahalisinin en 
korkun~ derdi (Nr. 19), Bir hasbihdl (Nr. 29-30), Türk muallimlerine dair (Nr. 
31-32). Die Leitartikel stammten in der Regel von der Redaktion und wurden 
durch <;ardak gezeichnet. Es kamen aber, vor allem ab Nummer 31, auch 
namentlich gezeichnete Leitartikel vor. Verfassemamen sind z. B. i. Kadri, 
Sami. D. Ergün und A. ~· Esmer. 

In den Leitartikeln von <;ardak wurde vorrangig das Thema Migration 
behandelt: Hakikat ac1d1r (Nr. 4), Zzrva te 'vif götürmez (Nr. 7), Ac1 hakikatlar 
(Nr. 12), Haks1zm1yd1k (Nr. 38-39), usw. Die anderen intensiv bearbeiteten 
Themen waren u. a. Schule und Bildung bei den Muslimen in der Dobrudscha 
(Yine eski hamam eski tas mz, Nr. 33; Mektep, y ine mektep, daima mektep, Nr. 
34), rumänische Innenpolitik bzw. rumänische Muslimenpolitik {jntihaplar 
münasebetile, Nr. 14; Yeni rejim kar§zsmda Türkler, Nr. 18; 10 Mayzs, Nr. 24; 
Yeni bir ujka dogru, Nr. 44), Probleme der muslimischen Ämter und 
Institutionen (<;ok §ükür, Nr. 8; Yine 25%; Nr. 9; Efendiler! Sizler kimler 
oluyorsunuz?, Nr. 17; Onlara vazife, bizlere §eref, Nr. 40), Türkische Republik 
und Reformen (Tedrisas1t1m1zda birlik, Nr. 1 O; 16-ct Ytl dönümü, Nr. 3 7) sowie 
Außenpolitik (Balkan Balkanhlarmd1r, Nr. 22; Romanya-Yugoslavya ve 
Macaristan; Nr. 35-36; Ate§ ve kan , Nr. 45), usw. 

9. Feuilleton 

Neben den Leitartikeln nahmen in <;ardak die Feuilleton-Texte emen 
wichtigen Platz ein. Sie kamen nicht in jeder Ausgabe vor und fanden sich auf 
der ersten wie auf der zweiten Seite. Diese Beiträge waren zumeist ohne 
Autorenangabe. Ihre Inhalte zeigten Parallelen zu denen der Leitartikel: So 
reichten sie von der Migration (Ac1 hakikatler, Nr. l, S. 1; Öz ana övey ana, Nr. 
6, S. 1-2; Mülteciler, Nr. 40, S. 2; Yine hicret davasz, Nr. 44, S. 1) und der 
Politik Rumäniens gegenüber seinen muslimischen Bürgern (Bir emir 
münasibetile, Nr. 11, S. 1) über die muslimischen Institutionen (Köy imamlarz, 
Nr. 13, S. 1) und innermuslimische Auseinandersetzungen (Fznldak, Nr. 18, S. 
2) bis zu diversen Themen aus der Türkei (Türklügün sevinci, Nr. 27-28, S. 2; 
Anadolu Fe/aketi, Nr. 41, S. 2). Selten waren sie auch auf Rumänisch verfasst, 
wie z. B: Presa Turca din Dobrogea (Nr. 15-16, S. 3). 
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10. Nachrichten 

Nachrichten fanden sich in <;ardak auf der ersten wie auf der zweiten Seite. 
Sie waren eher politischen Charakters. Manchmal wurden sie ohne Überschrift 
unter Rubriken wie Müteferrik haberler, Kü9ük haberler, Muhtelif havadisler, 
Türlü haberler oder Hafiamn haberleri veröffentlicht. Regionale und nationale 
Nachrichten nahmen mehr Platz ein und waren vielfältiger: Kabine istifa etti. 
Yeni kabine (Nr. 2, S. 2), Hocalarzn aylzklarzna zam (Nr. 7, S. 2), Mecidiye 
Medresesi 1937-1938 mezunlarz (Nr. 13, S. 1), Yeni intihab kanunu ve 
parlamentunun aph~z (Nr. 24, S. 2), Romen vatanda~lzgz i(:in yeni bir karar 
(Nr. 31-32, S. 3), Müfiülük ve müfiü meselesi (Nr. 42, S. 2). 37 

Die Leser wurden aber ständig auch über aktuelle Ereignisse auf der ganzen 
Welt informiert: Mzszr Kralz evlendi (Nr. 5, S. 2) 38 , Araplar arasznda galeyan 
(Nr. 15-16, S. 1 ), Hitler in tefii~i (Nr. 18, S. 1 ), ispanyol harbz (Nr. 21 , S. 1 ), 
ingiliz ba~vekili diyorki: (Nr. 34, S. 2), Norve9in teslimi (Nr. 46, S. 2). Mit dem 
Ausbruch des Zweiten Weltkrieges dominierten Kriegsnachrichten, die 
manchmal unter Muharebe havadisleri oder En son haberler veröffentlicht 
wurden. 

Unter den Auslandsnachrichten wurde Meldungen aus der Türkei der meiste 
Platz eingeräumt: Hisar vapuru battz (Nr. 4, S. 2), Anavatanda deprenme (Nr. 
10, S. 1), Hatay davasz heil oldu (Nr. 12, S. 1), Türkiyede bir büyük sahtekarlzk 
ve dolandzrzczlzk reza/eti (Nr. 20, S. 1), Türkiye harici vekili Moskovada (Nr. 
34, S. 1), Türkiyenin maarif durumu (Nr. 45 , S. 2).39 Hin und wieder wurden 

37 Hier ist ein Beispiel für Kurzmeldungen: „Bazarc1k Müftülügü. istifa eden Bazarc1k 
müftüsü Bay Mehrnet Hüseyinin yerine, Kurtpmar Haibi Bay Ali Mehrnet, nezaret tarafmdan 
muvakkaten müftü delege olunmu~tur. Bay Ali Mehrnet, Mecidiye seminar1 mezunlarmdan 
olup luymetli bir Hatip ve muallimimizdir. Yeni vazifelerinde kendilerine muvaffaluyetler 
dileriz." (Nr. 21, S. 1) 
38 „M1s1r Krah evlendi. M1smn gem; hökümdan Kral Faruk, Feride isminde gens; bir luzla 
evlenmi~tir. Birs;ok devlet ricali dügün merasimine pek k1ymetli hediyelerle i~tirak 

etmislerdir. Kral Faruk, dügün gicesi kans1 Kralis;e Ferideyle beraber otomobille Kahire 
is;inde dola~arak donanmay1 ve ~enlikleri seyretmi~lerdir. <;ardak, bu mukaddes izdivaca uzun 
seadetler diler." (Nr. 5, S. 2) 
39 „Anadolu zelzelesinin bilans;osu. Ankara'dan resmen bildirildigine göre, 27 Birinci 
Känunda vuku bulan yer sarsmtJsmm ~imdiye kadar tespit edilen rakamlarma nazaran 
bilans;osu ~udur: 1. 39 bin insan ölmü~tür. 2. 60 bine yakm yarah vard1r. 3. 50 bin ev kamilen 
y1k1lm1~t1r." (Nr. 42, S. 1) 
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auch die Quellen der Nachrichten miterwähnt; es waren vor allem die 
wichtigsten Blätter der Türkei wie Cumhuriyet, Tan, Ulus, Köroglu, Vakit, u.a. 

11. Literarische Formen 

Unter allen literarischen Formen nahmen Gedichte in <;ardak den ersten 
Rang ein. Sie kamen in fast jeder Nummer vor, und zwar manchmal bis zu drei 
Gedichte in einer Ausgabe. Die Namen der Dichter waren immer angegeben, 
häufig aber als Pseudonyme wie <;ardak91, Temcitci, Con, Ayrantok, <;imdik, 
Sehurcu, Hem~eri usw. Manchmal wurden auch Gedichte bekannter türkischer 
Dichter wie Tevfik Fikret u.a ins Rumänische übersetzt (z. B. in den Nummern 
7, 8 und 9, S. 2).40 

Eine Rubrik mit fiktiven Texten zog sich durch alle Ausgaben hindurch: Sie 
enthielt die wichtigsten Beiträge auf der zweiten Seite, erstreckte sich in der 
Regel über zwei Spalten und hatte verschiedene Überschriften : Muhtar deli 
Süliman ile Kahya Topuz Mehmedin muhaveresi (Nr. 3 und 4, S. 2), Muhtar ile 
tallalzn muhaveresi (Nr. 5, S. 2) oder ab Nr. 6 dann nur Muhavere. 

Andere literarische Gattungen wie Interviews (Ba$ Müftü B. Ethem Kurt 
Molla ile mülakatzmzz, Nr. 38-39, S. 2), Bekanntmachungen (von Zeitschriften) 
(Kitap, mecmua ve gazeteler arasznda, Nr. 7, S. 2) oder Anekdoten 
(Ramazaniyelik. Baba (Yaver)in peyniri, Nr. 35-36, S. 4) wurden ebenfalls 
gelegentlich gedruckt. 

12. Leserbriefe 

Leserzuschriften spielen in <;ardak keine Rolle. Nur gelegentlich wurden 
Briefe auf der ersten wie auf der zweiten Seite veröffentlicht; sie waren relativ 
kurz. Neben dem Hauptthema Migration (Karda$ sesleri, Nr. 3, S. 2) finden wir 
in diesen Briefen auch Danksagungen usw.: Minnet ve ijükran (Nr. 7, S. 1), 

40 In Nr. 19 wurde auf der ersten Seite ein Gepicht unter dem Titel Dost Oltnalz veröffentlicht, 
in dem die Namen der wichtigen dobrudschatürkischen Blätter vorkamen: „Dobrucada hak 
isterim /her dilegimiz olmah / „<;ardag1" yüksek isterim / Altmda kongra olmah./ „Bora" pek 
~iddetli eser / „Romanya" haks1zhg1 keser / „Tuna" da akarak ge9er / „Deliorman" Tilrk 
olmah. / „Yildmm" ate~ler sa9t1 / „Halk" onun i9inmi ka9t1" I „Haksöz" ba~a bayrak a<;:tl I 
Ardmda kama olmah. / „Mekteb aile" pek ho~tu / Arkasmdan „l~1k" ko~tu / Köstencede 
„Emel" co~tu / Yolu „Aydmhk" olmah. / „Dobruca,,ya gam 9ekerim / „<;1rlak„h saz 9ekerim / 
Matbuata fal 9ekerim / „Tilrkbirligi" din9 olmah". 
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13. Anzeigen und Mitteilungen 

In r:;ardak wurden zahlreiche kommerzielle Inserate veröffentlicht. Sie 
fanden sich auf der zweiten Seite und waren vielfältig. So boten beispielsweise 
Ärzte (Dr. Naim !. Themu, Göz, kulak, ag1z, burun hastalzklan mutehasslSl, Nr. 
4 S. 2), Lastwagenvermieter (Nr. 8, S. 2), Restaurantbesitzer (Nr. 13, S. 2), 
Buchhändler, Druckereien, Schneider usw. ihre Dienste an41 • 

Neben redaktionellen Bekanntmachungen Nota redacfiei (Nr. 9, S. 2), Tahrir 
hey'etinden (Nr. 15-16, S. 4) wurden häufig auch Mitteilungen bzw. 
Ankündigungen anderer Organisationen (ilan, Nr. 6, S. 2; Primaria ora~ului 
Silistra, Nr. 33, S. 2) sowie viele Danksagungen von Privatpersonen: Apk 
te~ekkür, (Nr. 11, S. 2) und (Nr. 34, S. 2) veröffentlicht. 

14. Illustrationen 

r:;ardak war bebildert. Meistens waren es Porträts bekannter rumänischer 
Persönlichkeiten wie König Karo) II. (Nr. 17, S. l ), Ministerpräsident Kalinescu 
(Nr. 24, S. 1) oder Maior Simion Vartolomeu, Kommandant der Garda 
Nationalä in Durostor (Nr. 41, S. l ). Manchmal wurden in einer Ausgabe bis zu 
sechs Bilder auf einmal veröffentlicht: Müteveffa Kral 1-nci Ferdinandm 
heykeli; Prof N. Korneseanu; Vati E. Demetresku; Av. Ior.dan Lefterof; B. 
Sa/im Abdulhakim; B. T. Bellu (Nr. 27-28, S. 1-2). Selten wurden auch 
Landschaftsbilder veröffentlicht (Nr. 6, S. l ). 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Nifin f1/ciyoruz?'1 („Warum erscheinen wir?") 
Vor allem in den Zentren der Dobrudscha wurden bis jetzt von einigen 

unserer Gebildeten mehrere Zeitungen in türkischer Sprache herausgegeben. 
Viele von ihnen hatten finanzielle und andere private Interessen, so dass sie sich 
für die Landbevölkerung, ihre Sorgen und Probleme kaum interessierten. „. 

Statt dessen haben sie ihre Seiten mit Nachrichten aus Amerika, Deutschland 

41 „Adanah. Silistrenin <;:ay1r Kapusunda tuttugum bilyük marufaktura magazam ~imdi <;:ankfi:I 
Hüsnü efendinin kar~1smdaki demirci Makrimofun yarunda büyük dilkkäna degi~tirdim. 
BugUne kadar olan alacaklar1m1 da mil~terilerime bag1~lad1m. Bugünlderde daha fi:Ok köylülere 
yarayan yeni mevsim mallar1 getirdim, dilkkäruma gelecek mü~terilerimin her cihetle memnun 
kalacaklarm1 ilan ederim." Misak Arakiyan Adanah. 1. G. Duka 39. (Nr. 8, S. 2) 
42 Nr. 1 (S. 1) 
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und Spanien gefüllt. .. . Schließlich setzte sich das Thema Auswanderung an die 
Spitze der Tagesordnung. Die Bauern teilten sich in zwei Gruppen auf: 
Einwanderungsbejahende und -verneinende. Warum manche nicht auswandern 
wollen und sich nicht in die Listen der Einwanderungswilligen eintragen? 
Keiner hat sich um die Beantwortung dieser Fragen bemüht, und keiner machte 
sich Gedanken über die Hintergründe .. .. 

Noch unverschämter ist, dass sie diejenigen, die nicht auswandern wollten, 
als Gegner der Türkei, der türkischen Regierung und der Reformen zu 
diffamieren versuchten. Dagegen ist es der Wunsch aller Türken, auch 
derjenigen, die sich nicht in die Listen eingetragen hatten, irgendwann ins 
Mutterland (anayurd) zu emigrieren und dort die letzten Jahre ihres Lebens in 
Ruhe zu verbringen sowie die Zukunft ihrer Kinder vorzubereiten. Doch egal 
wie stark der Wunsch nach Migration ist, so beschäftigt das Problem 
Auswanderung Denken und Handeln jedes Türken doch so stark, dass es für ihn 
zu einer lebenswichtigen Angelegenheit geworden ist. Zu diesem Thema hat er 
Wünsche, Bedenken und Beschwerden. Im Auswanderungsabkommen gibt es 
einige Punkte betreffend die Art und Weise der Organisation und der 
Durchführung der Migration, die uns benachteiligen und uns Sorgen machen. 
Es gab aber niemanden, an den wir uns wenden konnten, und keine einzige 
Zeitung, die unsere Stimme an die türkischen Behörden weiterleiten konnte. 
Und die vorhandenen Zeitungen waren weit davon entfernt, Sprachrohr der 
Bauern zu sein. 

Aus diesem Grund haben sich zehn bis fünfzehn Vertreter der Bauern 
zusammengetan, um die Menschen über den Stand der Auswanderung 
umfassend zu unterrichten und die Wünsche und Forderungen der Bauern an die 
zuständigen türkischen Behörden weiterzuleiten. Dafür wurde die Gründung 
einer Zeitung notwendig, und <;ardak entstand aus dieser Notwendigkeit.43 

43 In Deliorman, dem größten Gegner von (:ardak, lesen wir über das Erscheinen von (:ardak 
folgende Sätze: „Dobruca Türk muhitinde esen hicret rüzgarlanm dag1tarak Türk'ün dogru 
gö~lerini 91kmaz yollara sokmak i9in kurulan '<;ardak' ... . ismi cismine uymayan, yans1 
Arap, yans1 Kürd, yans1 Tatar, yans1 Türk biri ayy~ digeri medrese softas1 olan bu renksizler, 
kendilerine köylünün müdafii süsünü verip senelerden beri gizli gizli sa9d1klar1 fesad 
tohumlanm el birligi ile körüklemege b~ladilar. Bazen inkiläpr,;1 bazan da Türk9ü görünen bu 
dört yüzlü ... kavrulmu~ kodamanlar ... "Haftada bir tokmak (Nr. 12, S. 1) 
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• b11ni Ve ne de m~ddi vc mane~ Türkiye ve Rnmanya hükü . nül ed ilmcmi$: yerin.de v_e niu. , koy;üiu~u her v~slle ile tahkir . h . 
1 

i,,· • 
1
• _ Q 

mclleii illUunda yarilan g~ rn·u- hallinde hie b1r tctk1k, mufahe- ederrk 1nctden :.i uppeler l Bu vc· ;~h\1 t;r:cd:r;:; v~ ::~r~r~~~d~ 
k1Vduinin tastik1ndan ve blr de ve t,tebbua lütUin gö1ü1mtk· cittyl 1i1de O~ren1n ve eibcrle· da mu:urdir. 
iiirü mllle le hi( bit heup ve slzin geli$i gütd ubcrden Y•· yin, cünki bu h1t1p, o dtk •k1d1n Mukivele mucll>ince fKuaba· . 
kit1b1 uym1ks111n terki teb1 ett!· p1lm1s11r ve ubiatilc köy"ünün Uibuen biitün Türk düny.a ve lar, Köslence vc Tulc:a "unC.1k-
rildikten sonn hicrct 1sindc 111 • h1yatl r.u~nfutlar1 göictilcmcmis, .1lt:minin düstü•ü h1y1t vc. 1me· lan) 1940 scnc!inde gidcccklt:r-
zuli rehber otmag1 kalk1$1n ba· temln ve t1tmin edi1 e mt:m1$lir. li olmu$•1r. · dir. Bun:.i ngmcn ttrki teba , 1. :·: 
z1 tfendilctlmlz lullyctc gcc: ti· Hllbuki miiklvt'le muclbince Mukavclenin t1tf1.1 t1n11;n1nden tirilnt i$, sevkiy.ata g~cc vc gün· 
lcr. S111und11 bizu1 kcndllcrl mllin1, milkini vc her türlü vu· yuacar1da · göltt:rd iQimit hah; diiz huir ve rriünteu..r biz'tm nn• , 
Köy köy dola$Ulk ve yahut bt$ hi}1n1 burad1 birak1p on paum, bilcrtk ve ya bllmcyertk . Ve her ukta göc:men .minttkuina dlhü ; 
on f1rane1 avl1d1klan bu1 k1l cebi bom boJ gldecck. ~oluk ve · haldc 11:1yri l<Hll oldullunu un blnl•rcc Türk1 11:öylil\ü. meVC1:'t~i:. 
kuyrvklln dola$11Ta.11k hol bol ~u~u llc yo\lan dökü;iip bir etmediQ:imiz blr ruhla yap1ldi. Köstencc vc Tulca ; 11nui1tbr i ;_; 
prop•g1nd1y.1 , uru1od1 ellerln· vatandan ana vauna göo;edcc'k. f1k1t iJin bu h1t1dan daha 'il'r .Türkleri, süiü -sü cü, kalile kalil'e. ~..,, 
de mcvcüt Gaztttlerle Jütün SÜ· asirhk bir yurt boi1r111: yeni bir .e mewliyttli, mlllet i1;in j„. vapor v1pOr . sevk· 'ed ~l ir • m~.~·~ 
tüo ka.r.ilad1klu1 mtdh1y~lert yurt ve yuva kur1c.1k olan gene mlatm cihetl: mukavelenin tan~ kavcle ahk.tmi ihl1I edllit Bl;itm 
k\Jvvet vuuek ~1h'ti'1r. AAtt Türk küylü1iidur. K~yfüyü "tiidf· ' tim vc ilt.ntnd1tn sonra .. onun kuaba ' igalan: ve mttbuitth~ll ; 
dolu1u 1öylcdller vc y11d11.u. sfnt taalfllk tdtn condan blr 'maddeleri iiEerinde gerek m~~e· sevioyattaki intizamdan · ~nda;a„ 7 Muka.veltnin; Dobruca Türkü mtstltdt bu 1eodar lhmdl tlmt11C, vvcrlerimiz ve gertk yerli · mal· b d b hi der K medh1yeler ' 
!~in bir kurtulus ve bir s'.udct bu kadar hor vt lt01itir z6rmt/IC bu1hm1z tauf1ndan hi„ bir mü· tcur:n~:m 1cde;lcr. ~- , ' ~:~·-· ;"'.;1 
terman i olduQunu, t1tbik1t vc af tdllmtz blr holo 11t carüm nakoa yap1lm"amas1 ve· hat~ •. · Dört un~ktan hlcrtt edecck"f.;. 
scvk1yiotli n c:ok müktmmel ve oldufiu "'1dor 0 zovol/iyada tn hi._ bir köyliiyc tenkit vc mUI• Tiirlc:tf'rin; emlJ11t "YC cruileririi· · 
mun11um bir usul d1hlllnde et· aQtr lo't (lfdürQcü bir h(hcOrttll;. h1.1:tyc mcyd.in vuilmtyerek "ol· 1llt'bin leye _.terk f:düpgitmtleri:·. :. 
rcy~n ctliQini 1Qtt- dolu1u 1öylc · Bu h~karctin , ke:ndi h1y.at1 ba- ·duflu glbl 1lk1~larl1 ka_lule· ic_b.r ·~uci~~~~tl=~~i ~=d:~:t'i:o~·;~ 
diler, aöyltttilcr, uh1lalarla ya· hauna bir ltdakar'1k taltp cdil · cdilrucsidir. HalbuKi muK1vclt, . Köstcnce .ve Tul~i . nnca11.larin·: .. · 
ular yud1!ar ve y ndirt11l1r, mtsine k101 irtikap cdilmui i1e, nc bir ayat Kuraniye vc ne. de dan gider.ler, dc1C1~, de~.u;.he.loC'>;~ 
F1k1t bu d1lk1vuk~i yaiptlan pro· ciddcn ac1 vc lecldir bi~uc bir meumiri .stmaviyye ve 1ub· ur, hew:tar milyonluca : inxm.e.t~e -.~~~. 
p11~nd1 ve mcdh1ycler k1tlyyen Türk ·köy:ütül nc bcdbaht vc ya· hanlyye tdi.' · i<i crazl vc mihdcrlni giin· bcl\!O).: 

· h1klk1t~, v.1k1yia, hadluta uy• nik bir tecellin varm1,. Bu böyle oldugu itbi bugüJ . · :ri;:~, y~;~t 1~;~:~u~;~~:1 ·~~';;j; 
gtin dti}.lldi. Tab1n t1ban1 z1dt1 , Bu vcslle !le, .blzden aonra muuvclenin tatbi111nde .sev111ya· ve mu:.vc~ttln~ ma~h,ar. ~.lurl~r·.i". 
Bütün liu palirli gürültülcrin J~ lateree tufan of•un• ulu- 11n 1ui'eti icr111nd1 vu1tua geien Zavalh · Kadirlater„ unciQio•:ti.:. 
yü1ü 11ör olu1 btJ on Jey .catEc• nat zihnlyetilc hatta köylüyU kl• ve y1 getirilcn yolsuz1ndara, i:Clince·· blr l(UI) -. l~prH,' :11til•:f.' 
koparmak vc ahmak~•. ebleh~e sibonon tt\• ve elendilcrlnln 1<usurl1ra, bililllzam mu1eavcle . 'trunu'dir ··y· ; 111tUr \ ' BUo•"?.fr b d '\ " md•'•'t' hmo.•mot\0 · 1;..: y•.•'~".- 'b·.· ·,·.,·.·.~·--~.,'1.· •. -.'.0•.• Ir üsünüs 1 c güdülcn .yu;in. kO\u\ ve daima tahklrc mü,te· m1ddelerlnl ipul tden hlfut:I• ... „ „ · 
ma• m1ktMd1n1 istihd•f cdlyordu. hik oldüijunu, merkczdcn nur ve lue 1<arJida aynilc sii1u1t : edil." @il her haldc · bu . hu1u,r.a . ~. 1:0~,~ll 
Gsyc; hf._te millilln selamd ve IJik 11 racagini lddia tdcn kol mute ve g01: yumulmaictad1r. ·· 4:@~/!a~~:~~--~~./J~~;.~:·~ . •, 
sudetini dü,ünruuten, ul ve beyinlilcrc yalnaz 'u hak:k111 Göo;mcn Komisiyonunda, da mu· . Anla'yamiyor . 
umimi liklrlerdtn d0Qm1yordu. ö@tttmck isterii, Tü• k köy'ü1ii Kevelcnln on .1lhnr1 ··m•dcui yalnii biiim 

5 Z1v1lh mlllet, h11h akan blr nc- simdiye kadu harnindin, hoc:a· mucibincc i1<i g~nltn az111n1n bili .'tatbi•lll' v _. 
~;~lnsa:::~in::,~~~ü:ilcs::';su':~;.~ undan, 1 a r 1 k 1 1 s 1 n d a n, bulun1CJC- ac:iirtan a~i~a y1zlt· Silistrc nnugiudan „ 

·- •. Q11k.s111nda.n, airapc1 Vt •· i1ttn; daha llltbi1:111n n. 1d1m1a· . Tür~~:~-~. j~. 1-~.~J.-~.e"' .• ,i;~ 
de vc ir1de.1iz süriiklcnmegc U· cemcc pek ~ok ..,., lhtimal ki cl· . da -1töylü ile vc göc;mcnJi•lc hi~ 
l1J1!iyo1du iddiamm · tevaik ic:in dden hakimanc ve yiikuk söller ilg11i olmtyan · Sl{ltlrtll .· .. awcat 
meselenin esu1n1 bir az tJelcy- iJiUUer vc ·dinledilcr, bkit bun· Ktmdl Hamdl t(tndl ta:J.ln · tdl-
tllm: lir1n hio; biri1i türk köyliituniin fmls · ve $U · sureUc : muahc.denio 

. Mvkavelenin ruhu, köy lüye, ktndl öz liunilc sö'ylenilmed14i, bu maddcs1 · billlil bi 1t.1.lanrii1Jtir: 
köy1ünün topui}ln1, köY,Hiniin lü,kün öz bcnll~lndc do4mad1A1 : Kcmal ·H1mdl ~erendl · betw:I „... ya 
cml6kint, köylünün dcdtdtn, ba- i~ln hcpside ifidlldi!li dakikadan h~ican, .i:n.illct :.sever: ve . eyi bl_r: ·. 
b1d1n ve kendl ahnterile ._,h$- itibaren unudulup gitti, ; tünc geoci ola·;bihr. F.11tat mali•; 
m1m1d1n mlraa k1l1n yüllcrce' .'I-tJKat asrln vt E{Jnu'n tn bOyQk acmclerde dav.t ultibi ve salrc 
tt:nelik ki.$las1n1~ y~duna tca\IGw:" . blr, dah/JI; tn bO~llC b~r l~idp:· . gibi mqe\lhyet~Ut. g~men ,me· ' 
tder. H1lbukl koylu 11~. m.addt ri.sJ :i.:t ·en ya_d'tic blr sOJyoJatJu; -acl,cst de al11(adar olmas1n 
vc manevi __ ~uk1d1r ll~th o~~n bu , olan ,blr: ialwY_tlln at)11nttan lsl~:. ~ 
mukavdcnm m~dd_eler1 tani1m .~~ , : llltJf'-:' TDn:rt:•: , „r:ar.. ~laJDt; 

· tt1blt tdifükcn küylünü~ flkiri / '.trilllttln : E/tndlfldlr~·· lo'tcf~il 

~.;:·::·~i::~~'.:,~1~:;:'i:~:.... :.~~~;:::·;~:'·~~~~':~!::fü~!~J: , , 

Abbildung 7 (vardak) 
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VII. Deliorman 

1. Untertitel 

Der Untertitel von De/iorman wurde in zwei Sprachen aufgeführt: Romanya 
Türkünün ulusal gazetas1d1r („Nationale Zeitung der Türken in Rumänien") / 
Ziarul tineretului intelectual Turc din Romania („Zeitung der intellektuellen 
türkischen Jugend Rumäniens"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Deliorman erschien zwischen 20 Temmuz 1937 [20. Juli 1937] und 30 Mai 
1938 [30. Mai 1938]. Ob das Blatt mit der 15. Nummer tatsächlich aufgehört 
hat zu erscheinen, ist nicht eindeutig feststellbar. In der Zeitung finden sich 
jedoch Anzeichen dafür. So besteht zwischen Nummer 13 (21. März 193 8) und 
Nummer 14 ( 16. Mai 193 8) eine Unterbrechung von fast 2 Monaten, was bis 
dahin nicht vorgekommen war. Darüber lesen wir in der Nr. 14 (S. 1) unter 
Özür folgende Worte: „Aufgrund der Schließung der Druckerei , die unsere 
Zeitung gedruckt hat, hat sich unser Erscheinen etwas verspätet. Wir 
entschuldigen uns bei unseren verehrten Lesem."44 Wir glauben, dass die 
Zeitung diese Situation nur noch eine Nummer überleben konnte und dann von 
der Bildfläche verschwand.45 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Die Zeitung Deliorman brachte es in ca. 10 Monaten auf eine Gesamtausgabe 
von 15 Nummern. Sie erschien bis auf eine Ausnahme zwischen Nr. 13 und Nr. 
14 mindestens einmal und höchstens zweimal im Monat. Sie war zweiseitig zu 
je vier Spalten. 

44 „Gazetemizi 91kard1g1m1z matbaa bir sebepten dolay1 kapand1gmdan gazetemizin inti~ar1 
biraz gecikmi~tir. Sayg1h okurlarnruzdan özür dileriz " 
45 Dagegen lesen wir in der letzten Nummer (Nr. 15, S. 2), dass die Zeitung noch vorhatte, 
weiter zu erscheinen: „ Saym okurlar1m1zm dikkatli bak1~lanna. Siz okurlar1m1z1 yakmdan 
ilgilendirir, bilhassa bundan böyle muntazaman yazmakta devam edecegimiz bir ka9 makale 
ile maneviyatmlZI yükseltir ümüdiyle gazetemizde bir 'dini kö~e ' sütunu ihda~ ediyoruz. 
Burada dini, ilmi ve i9timai mevzularda bahsedilecektir ve bu sütun herkese a91ktir." 



55 

4. Erscheinungsort 

Die Publikationsort von Deliorman war Silistra, und die Redaktion befand 
sich in der Bul. Arab Tabia No. 43. (ab Nr. 5: No. 2). 

5. Verkaufspreis 

Ein Jahresabonnement von Deliorman kostete für 
Rumänien 100 Lei 
Türkei 200 Kuru~ 
Organisationen 200 Lei (Diese Angabe wurde erst ab Nr. 5 gemacht.) 
Ab der dritten Nummer wurden die Preise erhöht: Für Rumänien kostete ein 

Jahresabonnement nun 150 Lei und für die Türkei 300 Kuru~. 
Diese Preisangaben erfolgten ab Nummer 14 in rumänischer Sprache: 

Abonamentul pe an 150 lei, Autoritätile pe an 200 lei, Pentru Turcia 300 (gru~) . 

Der Einzelpreis betrug 2 Lei. 

6. Mitarbeiter 

In den ersten Nummern wird Cavit Yamay als Herausgeber (<;zkaran) 
angegeben. Ab Nr. 3 steht dann: Bir hey 'et tarafindan 9zkanhr bzw. Apare sub 
conducerea unui comitet. Der Besitzer und Hauptredakteur (sahib ve yazz 
müdürü) war Hakk1 ibrahim und der Redakteur G. Arabolu (bis Nr. 3). 

In Deliorman tauchen vor allem folgende Autorennamen bzw. Pseudonyme 
auf: Z. Boztuna, Talat Güley, G. Arabolu, Köse, 0. A. Ertan, H. N., Engel, 
Yamay, Hasan Kthy, A. T., H. A., Halit Nacak46, S. K., Hilmi H. Arer, Tokmak, 
Akmc1, Delionnanc1, Ya~ar Nabi, Yamk Meamet, Ögütyü, i. Tokgöz, Tapkan 
und Re~at Feyzi. 

7. Sprachen 

Deliorman war zweisprachig: Türkisch und Rumänisch. Rumänisch 
beschränkte sich jedoch bis zur siebten Nummer auf Beiträge auf der zweiten 
Seite unter der Rubrik Ac/iune-Gandire-Artä. Ab Nr. 8 nahmen hier die 
rumänischen Beiträge ab, bzw. verschwanden allmählich. Dagegen tauchten 

46 Nach Ülküsal hieß er eigentlich Halit Ara~1k und war der Agent des (türkischen?) 
Geheimdienstes in Rumänien. Nebenbei betrieb er dort auch Teppichhandel. (Ülküsal 1999, S. 
203-204). Seinen Namen finden wir auch unter den Autoren anderer Blätter wie z. B. Hak Söz 
und Y1ldmm. 
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jetzt auf der ersten Seite kurze Meldungen auf rumänisch auf. Rumänische 
Beiträge hatten die verschiedensten Inhalte: sie reichten von längeren 
politischen Berichten über allgemeine Kurzmeldungen bis zu Sportnachrichten: 
Justificare (Nr. 1, S. 2), Suphy Tanriöer (Nr. 2, S. 2), Sportul la Silistra (Nr. 4, 
S. 2), Cum se munce§te in Turcia moderna („Wie in der modernen Türkei 
gearbeitet wird") (Nr. 6, S. 2), Romdnia nouä §i raporturile ei cu popula/ia 
Turcä („Das neue Rumänien und die Beziehungen zur türkischen 
Bevölkerung") (Nr. 13, S. 1). Vor allem Beiträgen über die türkische Literatur 
wurde viel Platz eingeräumt. Sie wurden über mehrere Ausgaben fortgesetzt : 
Literatura turca 1: Literatura na/ionala (Nr. 3, S. 2), Literatura turcä: 2: Lilicii 
turci (Nr. 5, S. 2), Prezentäri din literatura turca: 3: Tinerii poe/i turci 
(„Darstellungen aus der türkischen Literatur: 3. Junge türkische Dichter") (Nr. 
7, s. 2). 

8. Leitartikel 

Der Leitartikel, der ausnahmslos in jeder Ausgabe vorhanden war, erstreckte 
sich über etwa die Hälfte der ersten Seite. Die Hauptthemen waren das 
Türkentum allgemein, die politische Entwicklung in der Türkei und die 
kemalistische Ideologie: Dün ve bugün Türklük (Nr. 2), Kemalizm (Nr. 7), 
Ge9mi§ o/sun (Nr. 9). Aber auch erzieherische und traditionskritische Beiträge 
nahmen neben den Diskussionsbeiträgen über Probleme der Muslime in der 
Dobrudscha einen wichtigen Platz ein (Sosyal dertlerimiz, Nr. 4; Gö9 edenler ve 
etmeyenler, Nr. 6; Köylü ile ba§ba§a. Bilgi ve 9ah§ma, Nr. 8; Sosyal mikroplar, 
Nr. 13; Müftü se9imi münasebetiyle, Nr. 14). 

9. Feuilleton 

In Deliorman wurden sowohl auf der ersten als auch auf der zweiten Seite 
mehrere längere Beiträge veröffentlicht. Sie sind genau so lang bzw. länger als 
der Leitartikel. Viele der auf der ersten Seite begonnenen Beiträge reichen in 
die zweite Seite hinein (Tenkit bu mu?, Nr. 4, S. 1-2; Türkün diyene ne mutlu, 
Nr. 8, S. 1-2; <;ardak91ya, Nr. 10, S. 1-2; Atma be <;ardakp, Nr. 12, S. 1-2, 
usw.). Ein Beitrag wurde sogar in der folgenden Nummer fortgesetzt 
(itimats1zhk m1?, Nr. 1 - Nr. 2, S. 1). Das Hauptthema war die 
Auseinandersetzung mit anderen muslimischen Blättern wie <;ardak und Hak 
Söz über diverse Probleme der Dobrudschamuslime. Fast in jeder Nummer 
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wurde diese heftige Diskussion ausgetragen. (So z. B.: Nr. 2, S. l; Nr. 3, S. l; 
Nr. 4, S. l; Nr. 6, S. 2; Nr. 7, S. l; Nr. 9, S. 1-2; Nr. 10, S. l; Nr. 11 , S. 2; Nr. 
12, S. 1-2, Nr. 13, S. 2, Nr. 15, S. 2.). 

Migration (Gö<; ve aksi propagandaczlar, Nr. 5, S. 1-2), Türkei (Cumhuriyet 
Türkiyesi, Nr. 6, S. 1), Bildung und Familie (Mekteb ve Aile, Nr. 8, S. 2) waren 
andere wichtige Gebiete, über die häufig geschrieben wurde. Auch aus 
Zeitungen aus der Türkei wurden Beiträge übernommen: Tan gazetesinden: 
1700 gö<;men arasmda uzunca bir dola~ma (Nr. 11, S. 1-2). 

10. Nachrichten 

Der Nachrichtenanteil m Deliorman war, verglichen mit dem Anteil der 
längeren Beiträge, gering. Die Nachrichten wurden manchmal unter den 
Rubriken Dahili haberler, i<; havadisler, <;e~itli haberler, Türkiye haberleri 
oder Kü<;ük haberler zusammengelegt. Manche Nachrichten trugen keine 
Überschrift. Neben zahlreichen Kurzmeldungen wie Deliorman gen<;ligi47 und 
Ehliyetsiz bir müftü48 gibt es in Deliorman auch zahlreiche kommentierte 
Nachrichten (Yeter Efendiler ... yeter!, Nr. 2, S. 2; Silistre sancagz Türk 
muallimler cemiyyeti var mz?, Nr. 4, S. 1; Nazarz dikkata, Nr. 5, S. 2; Cami 
tarlalarz, Nr. 7, S. 2; Muzaheret mi?, Nr. 10, S. 2; Balkanlzlar arasznda sevgi ve 
birlik, Nr. 15, S. 2 usw.). 

Die Auslandsnachrichten waren sehr stark türkeibezogen; in fast jeder 
Ausgabe finden wir mehrere Meldungen aus der Türkei: Abdülhak Hamid 
Tarhan 1851-1937 (Nr. 1, S. 2), Türkiyede büyük manevralar (Nr. 3, S. 2), 
Ba~bakan ismet inönü (Nr. 6, S. 2), Tarih Kurultayz (Nr. 7, S. 2), Ba~ 
vekaletindeki degi~iklik (Nr. 8, S. 2), Türkiye kuraklzktan kurtuluyor (Nr. 9, S. 
2), Yeni iskän programz (Nr. 15, S. 2). 

47 „Deliorman gen~ligi. Bu sene sancag1m1zda Mecidiye medresesinden atideki baylar 
kapasite imtihanlanru muvafalayetle ge~erek diploma alm1~lard1r. Cevdet M. Boztuna, Ahmet 
M. Keskin, Hüseyin Adern, Muhsin Bekir, Murat Ahmet, Niyazi ibrahim, Hur~it Mehmet, 
Zübeyir Süleyman. Kendilerini tebrik eder hayatta muvafakiyyetler dileriz." (Nr. 6, S. 2) 
48 „Ehliyetsiz bir müftü. Pazarc1k müftülük makamma getirilen aslan Afganistanh 
Abdürrahman Mü~teba hocarun cahil ve eski zihniyetli bir softa olmast bütün Dobruca 
Müslümanlanm müteesir etmi~tir. Dini ve yüksek böyle bir makamm merkuma tevdi edilmesi 
Romanya Müslüman älemini rencide edecek bir keyfiyette oldugundan, muhterem 
hükümetimizden bunun tashihmt bekler ve rica ederiz." (Nr. 12, S. 2) 
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Der Anteil anderer Auslandsnachrichten war gering, sie bildeten fast die 
Ausnahme ( Capon <;in harbi ba~lad1, Nr. 1, S. 1; Suriyede vaziyet, Nr. 4, S. 2; 
Trakya menavralan münasebetiyle, Nr. 5, S. 2). 

11. Literarische Formen 

In zwei Nummern von Deliorman wurden Gedichte veröffentlicht: In Nr. 3 
(S. 2) finden wir ein Gedicht von 0. A. Ertan unter der Überschrift Oku-okut. 
Zehn Nummern später (Nr. 13, S. 2) kamen gleich drei Gedichte auf einmal vor. 
Sie waren alle auf Rumänisch: Acum („Jetzt") von Dertlikaval, Baladä de munte 
(„Bergbalade") von M. Dorsec und Ispitire („Verführung") von Bogdan Gruia. 

In der Nr. 14 finden wir unter der Überschrift Sancakta bir gezinin intibalan 
einen Reisebericht. 

In Deliorman erschienen keine anderen literarischen Texte. Beiträge über die 
türkische Literatur finden wir vor allem im rumänischen Teil der Zeitung (s. o. 
unter „Sprachen"). 

12. Leserbriefe 

In Deliorman erschienen keine Leserbriefe. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In Deliorman wurden nur sehr wenige kommerzielle Anzeigen 
veröffentlicht.49 Auch die Anzahl der offiziellen Bekanntmachungen, 
öffentlichen Ankündigungen und redaktionellen Mitteilungen, die unter Tebrik, 
A91k te~ekkür, Aleni te~ekkür, llan usw. präsentiert wurden, war gering. 50 Sie 
erschienen alle auf der zweiten Seite. 

49 „ilan. Yolculann ve hayvanlannm her türlü istirahall iryin son derece elveri~li, avlulannda 
rye~me olmak üzere son günlerde Bekir Beyin, hap1slar yanmda Sad1k Beyin, Nazif Aganm, 
Kazemirlinin hanlarma bir defa ogramalan rica olunur. Memnun olacaklarmdan eminim." R. 
A~tl<larh Kadir Mustafa. (Nr. 3, S. 2). Oder: „ilan. Silistrenin 'Dobruca hoteli' altmdaki 
eczahanemi ziyaret ediniz. ilarylar1m ucuzdur." Maria Bodesku. (Nr. 10, S. 2). Es fanden sich 
dort auch einige Anzeigen auf Rumänisch, so z. B. in den Nummern 6 und 8, S. 2. 
so „ilan. Mehzepler bakanhg1run emriyle talimatnamemiz mucbince, sevgili prefektimiz 
Dumitresku'nun b~hg1 altmda, bütün köy hatip ve cemaat reisleri tarafmdan 1938 martm 21 
inci günü 'Sinema modern' salonunda, sancak müftüsünün intihap olunacag1 ilan olunur." 
(Nr. 13, S. 2) 
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14. Illustrationen 

Deliorman veröffentlichte nur ein paar Bilder; so finden wir beispielsweise in 
der Nr. 12 (S. 2) über dem Untertitel Deliorman 'dan bir görünü~ eine Aussicht 
aus Deliorman und in der Nummer 14 (S. 1) ein Porträt des Müftü von 
Durostor: Ahmet Ali. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksat ve gaye51 („Ziel und Zweck") 
Dass eine Zeitung ein wichtiges Mittel zur nationalen, sozialen und 

kulturellen Entwicklung einer Nation, vor allem aber einer Minderheit ist, ist im 
20. Jahrhundert eine jedem bekannte Wahrheit. 

Heute stellen wir bei den Dobrudschatürken erfreulicherweise einen 
Fortschritt im Leseverhalten in Richtung ernster, nützlicher und wahrer Dinge 
fest. Wie einst interessiert auch heute inhaltloses Geschwätz die Leser nicht. 
Die Zahl der wahrheitsliebenden Leser, die Qualität von Minderwertigem 
unterscheiden können, steigt ständig. Unter diesen Umständen entsteht in der 
Dobrudscha eine neue türkische Zeitung, Deliorman, die als Ziel die 
Verteidigung der türkischen Rechte in unserem Gebiet verfolgt. 

Die Zeitung Deliorman bezweckt, das Sprachrohr der Dobrudschatürken zu 
sein; von daher wird sie nur der Wahrheit folgen und jede Art von 
Partikularismus (zümreke~lik) und persönlicher Auseinandersetzung meiden. Sie 
wird mit größter Sensibilität alle Interessen der türkischen Gemeinschaft 
verteidigen, und dabei wird sie nichts unterlassen. Erpressung, Heuchelei, 
Scheinheiligkeit und Schmarotzertum sind gesellschaftliche Mikroben und 
Wunden, die im Beruf des Journalisten nichts zu suchen haben und denen 
Deliorman den Kampf ansagt. Es ist nur natürlich, dass die türkische Jugend der 
Dobrudscha, die die gleichen Ziele verfolgt, sich um ebendiese Ideen bei 
Deliorman schart und hier eine Verteidigungslinie bildet. 

Kurzum: Deliorman erscheint mit Stolz und Selbstbewusstsein, mit dem Ziel, 
parteiische, partikularistische und persönliche Richtungen zu bekämpfen und 
das Interesse der Allgemeinheit zu verteidigen. 

Deliorman 

51 Nr. l (S. 1) 
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Isabetli bir tamim ve . 
if,;ten bir .dilek. 

Bir 'ükran borcu 
·")n•1~U fl"1ililo:1 1n. 1 ~0"':1ii1dcn '" f~tl• : mudu1 l;n~lop!1nmu1 hus•J 11.1nd1 mDl-

b' l . Hu"1•n :1A•l ~k l Tllrk uh~1 our : tll tltn;l!nin Lmulilcrlnc llldlm c11ildcrl 

Azflk hallfldt yas1yan u/u1/a- /ltQIOlü11ltrini ltlci f i ~fmt,..· 111 a- ~1~1 !~.~;:\.~1~,~~„,~::~~ ~~;:,:: ~: 'i ~:l~n:~~1 !:~~:111;~;:~ 1 k~:::~~=~ •;; 
fln ktndl btnlil: llt V:Jrltklarmr. 1am1zdaJ.:I Ulll!i 11~ itima d bn!i· ' olmahyir ytltikl csl" I lhtlrHlm b n ak •· ltrtktn i,:,, nuni ruhu liytnln ltu 1 1,.in, 
kurduA·/ort, dinl llt doloy.1si!J/l lartm /01tlli)l t ,•/mt" fuso ltna ' uk clcl; vt lrala hf1y1 ·wop pl1· 1 111:1:1 1n~l;aml11 nn dlndt, hr:nrn lttt-
milfl lt.sd ltHlor1 saytsindt 'ICOTIJ- ko11usluJiumu:da ·1, ciddtn mtm- ; p lim J 11bu" chi1 m111rrd„ , 
ya dtldixltri api.: blr Eifttkllk- nt:nuz. ' Bu husust• 1lk h1t Vt d;rcklili ~ll\• A~c·n l• i>i• tin. au iel A111doh1muwn 
tir. 8 1fEün SiJ!Jlrntn )'U"ar/l:i ßu fursotin i i:: umcusi oln · ! u~1111111a k1Jm:lli p1tltkl i Ko1one1 8 .1y 

1 
t.i of11~1nd1 tud~:"'".s 1; btrduct •ylc· 

mtvc1Jdiytlltrinl, sars1lmo1 flir ro", st OJR/11 prcf.cclimilln , nrdim ~ ~k ~r;;~:~:~:1. ct u pbnn:.an ~l mall.J :':.~~i?i~~~~o '~~·~~;:11~!•„::~~„~~:~; 
mtlontllt, OJ'~ICIO tulan oz/1" ·l "'t muza.~trtlltr:ylt. , s a11co!}'.m1~ ! l('ndt bunitd 1 ~ 1 nu t, mahrnmiyc11tr 1 !ohu•lmnM vt tn ac1km, ttl:ur ytrine 
uluslor, htr y'Jmlt mO ttrhld llt don oy1rd1!)1n11z goyyur mll/fu- 1 dohr , Uu•umumuu t oin "1.in.1sllc va k1 I , g~1„u : 1nomkOn (llm1y1n ylltltru 1oy-
Yt"nasok blr surttlt mt/kDrtsl· , n.üz Boy llhmrd Ali 'nin, 320 [ obn vt bunu, 21 Mir t 1938 dfkl 11101- i da11m1un. -111.:alaronda dininOp yolun•n 
nt. doim iltrll)'en 11e bilhossa S!Jy1l1 tamlmllt, /J tr liususl3 •:ily 1 til i~I h1b1 ~d1 lyuil 1>vyuril~~ lat1 nuluk- 1 m!111 min! y., wrucu ~b rint, al: sOmtk s.a ~ ­
htr IUrlü ctmaot "un1m/orimn 111niln ~ncii 1,1e i thbtri olon ~t : b ny.t , !u v lo: blr d11 ltor ihl~IU wt n1~ · • lt u .nt vcbob1lmn1 brr11c.ir1k, u11ot0 · 

yOiat" mt•n/ool1n'., 1.·t.ndi sahst : ofmoSI /611mttl~11 hntibftrt l~!Ji~ ~ :~:t 1 ;:·, , ~1'::\.td~:",'u';!~'. ~:~';~;~; i d l ~u t,•:,~;•::~'~nta ms•~:=, ~::~o\:yin · 
fo ydalanmas/no.' Lot ~nl, Osfün l oldu"lnri mt111:1 vt safdh1vet1 , u imik 1nc1nip'iamd1 butunar1k, nn· 1 dik vr y a ~old ik . COn';.:O bh 0 wu1un 
futan ldtol soh1bl Ol•lk mll/tt-1 vtrtrt" onlorin hol" r.aionndo· 1 caQ1m111n v1k1n1r ldarul b111n1 ( •h1- ~ocuklinyuk i, olkr u drn;a ,„,.. 101k 
ltrdlr. Bu elht lln ltmin ~t la· "' montt.tl nDfuz \lt lawvttftrini ! kln vr 1tmla 1l1nh u1lann laylnltt i vr llhl:IOl!On uvfn~r rile t. lbkrimla 
hak~u"u iPn Ist , htr tf/rl11 slyosl tomlr vt /adt tlmis olmau, JCOy 1 h1&1us 11 nd1kl ••J11n t11 1ud1m .ve 10101. coi t11 Qn cibl 11nc onun 1c, "' ruiyl• 
Vt fahsi earaz •t dtdi "adufar· ctmaotfarint politf"ae1lar1t1 t llt· 1 •ninl bl:dtn nt11cmtm~11u1~,,. . hlblt1 lmll kan aQllr. Bu pd.: dcrin 

dan uza11: ka/a!oi,; müustst~tri · 1 rindtn "urtorup, 'Jasta "'DY hotlb~ ad~':,m~~~~~t~~.'.'..e;:,!~ ~:~:~~m~~t~ ::~~; ~'.::;~t~r~~fli;;~1 1 '';~~·:. ~~~ 
~l~.l~art.erlnl„dldorl1vtthllytl· olma" i/Ztrt'. b~nlartn ~darttlm , su n olmuin -muhddubirr:-hlhnlfbl Ocliorm an TOrl:O ~ :n tn bQyQk birlt-
J, „fo.$tft u l t11<ll tlml$ftr, a1nl mttullytl /11u111l lokdlf tJtr. · ~1u.1n~l 1t Vt lnailhkla m001IH1 uhmi.t u lli ~uni o11o Qmdan biu bu lersm 
zam11ndo tom bir ilimad ve lok· vicdon trbob1 1.·imstftrt lt11dl " bun~n r decck olan im hanri blr vt•mr l: lt mD!tomut ßiy Ahmt d Ali"nln 
lirt llly l~ blr f iMir blr//!) ilt ht -1 tlmtsl,- „., bOylt hart~tt td/1- kO(Ok 111uu1, umuml anbiy t t vc ho1· ia11r 1op!anmu1 hu,usundakl ltfcbbUs. 
drJlt tine do1iru vOrflmüsJa ve mtsl lJmtJm/ lslefjimildir - "OY nut\41i1 u~u uy1nd11ir . , vt d113 1ulu lnl minnet Yt fO l: r1nl1 
J'litümt~ftdirltr . hotlpltrlnln, uaziftltrln't taalh1" l1 tt bu mDhln1 clht 11 n11111 1hb1u l.;1rf1l1rn 

Tekro! olara" fttssllflt ko!r tdtn mtftltltrdt, 11:ors111~11 vazi· =~·:, 1;·~~~1· „,mu~~~~·~1,~:;
0~~:~·"!~ mil~"::;~:~,;~~~u~~~~;, · „~~./c:~~~: 

dtl111tliy1z 1'i, ,oltml biz IUrk {t llt ho"latln/11 ltsbil tdllmts/ miyan1aun bOylr yulctt sokulup mOl · hlat htr L: n trn• ltllvUtllCI . I Olltrr -
Oz/1!i1, EDSlcrdi1jim/l \lt g üsltr Vt dli}tr mühim iiltUltr 10"ranla IDm1nt1n 11 5Q.tll!\ "'' hu1ur11t1111 lhUI vt u~· m.~~ ftda cl rhQi htp b'rd~n un 
mt 1.: le oldu!)um1Jz an'ana111 sado· "orstlanmotia dt:itr lsbtflf mu"a- dolay '"' onlari uhalm etmtmttcrl ! i tiuCindan cmtn olmi kl• clddt11 ma1-
kor 11t iloal vt df!} tr iyi ltba rrtrot cOmltsindtndir. ~tn bu hu1u1u, blr 11mimlt, primuiyt - t tcr ihi i . 
11osdlarim11/a, yibtJlJ: himoyt 11t lt rt ltl.>tif buyuimuf'• '.dir: / D1110,1or unt1~ 1 Ta rt.: hlli11n1 "t bln -
idaresi alf1r1do yasadil)imll bü· Ld1tln, müuast:bellt , 1U Pt" Arnl um1nd1 hnd11t11nln 111 ,·nt - ntlicr bnliln 1t11ktilj1t, urlltlerl b1i1111 
yUk Rumonya li f)"fJmtlinln llimat mUhlm cifltlin de afd1tadorlarm uk ' ticrnJpl1~ vr 101k uvrrlof.V1nl ,os-1 crld1J::u i 11ondr11 btrl. aiWumttlr ol· 
ve l111snü ltvt.ecilliflni1 kozonup Jbrtlll baN11tar111a arzelmtliyfm ~~~:;.1~~t:~:.rln l i •l.:uinmMk hifü - ~~~la:~Y~!:~ 'p;cr:,!11~~;~1~1~!:,~~d:~ g~: 
her yiJnJt serbesllf„· 11t musaodt· Ki, maz fnln Offl!il yaralara mtr· J\nadoluniu•vn l<irifhlr ~ 1 havolllsln- :~:~~~k~ ! ~~~:.p~-1~~~:~ ~1: 1 t~~~~r~l~~~ri~ 
J.:.Ür/1„· e ü• dü!lümüz ltalclt bu /Jtm \luruo ytJ1torida sOltdl!)lmiz. dckl moc11111 uhtltdt l:au connOJlcrt hlslt rimii l 5unmay1 bli bor( bllltlc 
tlveri; ll f1rs ollan isti{odt t.lmt · stvgl ~t itimadt •nzonmoc ;,in . kD~Dk blr y111.hm olmal: oure t1u · Boztuna. 

~~:,,!~:~~d::fa~tlflb;~~:,~;~td~:~ altnon ctzrl Dlp11trdt ba1kalari· -~-
aramiza fitn t , ftsod vt dOiman · mn ttslr ~t ltl"inltrl11lt ~t,ml· ,u,.„. ,.~ 1 unsurunun ya$u11 ~1 yer olan Bul· 
ltc sa"uldu; en r/.11ade mulda, ~In fah ls holalat1 lt"rar olun· Yeni 1$kln prog· ~~rri~1::~~ir . bir milyona ydan 

;~:;fJ;;;;,~:/~:.',,:~u::~;~:!::m~:: :a:~.:~~m~~~;:s ;,:a.f!O;:~lo:: raml. Veni iskln progra"u 
idr ve fooli1 tt isflkl1i liltde11 moh· milll mntsststlcrimlzdtn umdu- Puti grupunda mevz.unl.I01h1 Yeni i~Ka11 progr:am1n:a gört. 
rum 1ah1sloon tllaine l!t fmd:lt o\an vt b•Jvtk31ttin ii urindc 1 il..:i mily_.n v1.t1nda:111 ~n1 v1t•-
b1JnlorJa11, btN1tnilcn "J"lnil!t/CI ~;:~~a'::::::;',.:'::::tm:~;;~; h1$nsiy ttlt duuh•Hunu ifodt ttti · "." gcltrcK ytt1~$'.'1cs 1 \'e mü~t11 h· 
11t !ln1otm emtlltr birtr blrtr J1i göi;mcn r.icsclu inc :lld biiyii ir ' .11 hJ\~ ~tlmcu •<; In 1u 1k .m1lyon 
sOnlJp r.rahrcildlllar; ve bimrtlict , lsliluattdlftbllmtk l~ln ~hliytl Vt dcvlet proguminin h aurl1.nmui huy a 1ht1yac v.1rd11, Y t ru h1tir· 

Dobruca Tt1rl: ozlt:lt, ben/U: vt. 1/ltl dOstOr ltrihaz tdllmtlidlod bitmlJtif. Du p ro~r aml1 gö<;'11tn 1 lanan pro"nm bt$ ~tnt llktir . 
1farclan nasipsiz. 11:nlora" 1enttn- .adoma ts• bu/1110" hofosindan i'ltr i y cpycni bir uhay.1. g irccu Vt h er scnc 40Cl,OOO Türkün 
rtl, sosyol vt t 1.:a11omi1e olnnlar- "urlulunilplJ . tsr. adam• b1Jlm~ ve devlctin temrl 1$1trinden biri anavahna y rrlc$mninl hcdcf 
do 1:I 1;trllirilnfn - htr nt baho- prtnsibl vtnldt n lrramt tdllsln. halint gderc 1< yvrd d1smd:i ya - tutm.1.ktadu · 
llna olurso ols1Jn-b1J ifltrdt. Y1J1Jarl•i lamimin , muhtt~lyo· ''Y'" Tiirkltrin cn kna bir U· U<; scncdtn btri dtvam c.dcn 

~~~1~;~niu:;/!;' IJ~%; ";~~;:,~; tm1 takdlr llt SDa:ranlo 11:ar1fll!JOf- :::i~a t~~l:c:~:i:~:i yu lcJmtlcrl ~at~:i~~:~~l~~c:~m7:i~1,ll~~n~ö~~~~ 
oldtt!JIJn11 eormeNlt , ho/.:it.;/ r:al· "tn suracik/o zlcrtlllt)lmlz. vtdo!)- B.1.lkJnlud' iki .mllyona y 1k1n ram1n $Ümul ve chcmmly etinl 
1t1nmu vt :elüme// Ot y1Jrdu11da ru sandt!)ima:. dilt"1trln de •'O· Türk vard1r. Bunludan -t90 bini .1.nl1lan bir mi1rdard1r, 
oromol.: mte/Jurlyrlindt 1eald1. haWJful< ttmesinl lstemt1e \lt lt· Rom1ny1dad1r. Dunun 170 blni Romany.1. il e oldui:u glbi, doit 

/tu r,nn fat. inal.ldl ,., ina11t11f 1 mtmimlzdt lsrar tlmt"lt #.tndl- mütliim1n Tür M, 300 11.•J tür binl Yuc:o,lav hü•Unictile 1lt gö~ 
varl1kt1Jrm1u1 siusnn pollli"n mlzl //or.11 l!IJrn."oruz. hm1tiy1n "fürk ol.1.n Gag:a u.i:lar· mvla nlesi miit ;o1<eu:ltri hi tm'k 
~.tim/1111 "·11tt111111a1:/n, rlilt1 fi ll 1 :z. Boztuno. Ju. lhlk.ln\arda t n MU ii Türk Ültrtdir. ßulgary.1. ilc de ayni 

Abbildung 8 (Deliorman) 



VIII. Dobruca 
(Dobrogea) 

1. Untertitel 

61 

Die Untertitel, die das Blatt Dobruca („Dobrudscha") im Laufe seiner 
viereinhalbjährigen Erscheinungsdauer benutzte, waren zahlreich. Am Anfang 
lautete er: $imdilik <;ar§amba günleri pkar Türk gazetesidir („Jeden Mittwoch 
erscheinende türkische Zeitung"). Später hat er folgende Änderungen erfahren: 

Ab Nr. 7: Her hafta <;ar§amba günleri ne§r olunur siyasi, ilmi, iktisadi, edebi 
Türk gazetesidir („Jeden Mittwoch erscheinende politische, wissenschaftliche, 
wirtschaftliche, literarische türkische Zeitung"). 

Ab Nr. l 0: Cumartesi ve <;ar§amba günleri ne§r olunur siyasi, ilmi, iktisadi, 
edebi Türk gazetesidir („Mittwochs und samstags erscheinende politische, 
wissenschaftliche, wirtschaftliche, literarische türkische Zeitung"). 

Ab Nr. l l 9: Cumartesi, salz ve per§embe günleri ne§r olunur siyasi, ilmi, 
iktisadi ve edebi Türk (ab Nr. 141: Müslüman) gazetesidir („Samstags, 
dienstags und donnerstags erscheinende politische, wissenschaftliche, 
wirtschaftliche, literarische türkische (ab Nr. 141: muslimische) Zeitung"). 

Ab Nr. 280: Pazardan maada her gün ne§r olunur bi taraf gazetedir 
(„Unabhängige Zeitung, erscheint außer sonntags jeden Tag"). 

Ab Nr. 502: Cumartesi, salz ve per§embe günleri ne§r olunur Türk<;e 
gazetedir („Samstags, dienstags und donnerstags erscheinende türkische 
Zeitung"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Dobruca erschien zwischen 17 Känunuevvel 1919 [ 17. Dezember 1919] und 
31 Temmuz 1924 [31. Juli 1924]. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 
Die Zeitung Dobruca brachte es auf eine Gesamtausgabe von 566 Nummern. 

Uns fehlen nur die Nummer 251, 295 und 415. Sie kam bis zur Nr. l 0 
wöchentlich heraus. Danach versuchte sie bis Nr. 119 zweimal, ab Nr. 120 
dreimal, zwischen Nr. 280 und Nr. 50 l sechsmal und ab Nr. 502 wieder dreimal 
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in der Woche zu erscheinen. Obwohl diese Termine nicht immer eingehalten 
werden konnten, kann man sagen, dass Dobruca, verglichen mit anderen 
muslimischen Periodika derselben Zeit, relativ regelmäßig herauskam. So 
bestand beispielsweise die größte Lücke in der viereinhalbjährigen 
Erscheinungsdauer aus einer Unterbrechung von nur zweieinhalb Monaten 
zwischen den Nummern 138 und 13952 • Ansonsten erschien das Blatt 
mindestens viermal im Monat. 

Bis Nr. 135 kam von Dobruca abwechselnd eine Nummer zweiseitig und 
eine Nummer vierseitig heraus, danach war das Blatt nur noch zweiseitig. Jede 
Seite hatte 4-5 Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Die Anschrift von Dobruca lautete bis zur Nr. 87 Dobruca gazetesi Pazarc1k, 
Romanya (Ziarul „ Dobrogea" Bazargic - Romania). Ab der Nr. 88 finden wir 
im rumänischen Logo folgende Adresse: Bazargic Str. Viitorului No. 43, 
während im türkischen Logo die alte Adresse weiter fortgeführt wurde. Ab der 
Nr. 95 (auf der rumänischen Titelseite) und ab der Nr. 97 (auf der osmanischen 
Titelseite) hat Dobruca bis zum Schluss folgende Adresse: Str. Vasile Conta 
No. 54. 

S. Verkaufspreis 

Die Preise von Dobruca haben sich mehrmals geändert. Ein Abonnement 
kostete bis zur Nr. 60 

für drei Monate 
20 Lei 

halbjährlich 
30 Lei 

jährlich 
50 Lei 

Der Einzelpreis betrug in der ersten Nummer 20 Bani und bereits ab der 
zweiten Nummer 50 Bani. 

Diese Preise erfuhren zunächst ab Nr. 60 eine Änderung: em Exemplar 
kostete nun l Lei, während ein Jahresabonnement für das In- und Ausland auf 
100 Lei und ein Halbjahresa_bonnement auf 60 Lei erhöht wurden. Das 
dreimonatige Abonnement wurde aufgehoben : „Üy ayhk abone kabul olunmaz". 

52 Über diese Verzögerung lesen wir in der Nr. 139 unter itizar folgende Erklärung 
„Dobruca'm1z memleket ve millete hüsnü niyetiyle bilafasila hizmet etmekte zamanm ve 
ahvalin gösterdigi her türlü mü~külat ve milzayelelere ragmen tuttugu milli yolda azim ve 
sebatle yürüyüp gitmekte iken son hengamede idareye derahidi eden ~ahsm suidaresi 
yilzünden matbaa-1 isläm ile birlikte maalesef mukatta-1 tatile ugram1~d1." 
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Ab Nr. 119 kostete ein Jahresabonnement 140 Lei und ein Abonnement für 
sechs Monate 70 Lei. Der Einzelnummerpreis hat sich nicht geändert. 

In den Nummern 139 und 140 wurde zwischen Abonnementen im In- und 
Ausland preislich unterschieden: Ein Jahresabonnement für das Ausland kostete 
hier 200 Lei, das Halbjahresabonnement 110 Lei. Für das Inland kostete es für 
ein Jahr 140 Lei und für sechs Monate 70 Lei. 

Zwischen Nr. 141 und Nr. 518 wurden keine Abonnementpreise auf der 
Titelseite angegeben. Der Exemplarpreis betrug dagegen bis Nr. 452 1 Lei, und 
ab der Nr. 452 kostete die Einzelausgabe doppelt so viel: „nüshas1 her yerde 2 
Ley'dir ". 

Die Abonnementpreise wurden erst ab der Nr. 519 wieder eingeführt: Nun 
kostete ein Abonnement von Dobruca im Inland für zwölf Monate 300 Lei und 
für sechs Monate 160 Lei. Für das Ausland wurde nur der Preis für ein 
Jahresabonnement angegeben, und er betrug 500 Lei. 

6. Mitarbeiter 

Der verantwortliche Redakteur von Dobruca für die osmanischen Seiten war 
Salim Rasim. Sein Name taucht jedoch erst ab Nr. 58 im osmanischen Logo auf. 
Der Redakteur für den rumänischen Teil (Redactor pentru part romdneascä) 
war ab Nr. 61 Gh. Ceara. 

Ab Nr. 80 findet sich der Name von Abdülhakim Selim auf der osmanischen 
Titelseite als idare memuru, und in der Nr. 99 taucht einmalig der Name von 
~evket Cevdet als Muharrir auf. Ab Nr. 118 finden wir auf der osmanischen 
Titelseite die folgende Information: Gazete ve matbaa müdürü ve muharriri C. 
Hüsnü (ab Nr. 131: Amirzade Cemal Hüsnü). Ihre Entsprechung auf der 
rumänischen Titelseite hieß ab Nr. 119: Director $i administrater al Topografiei 
$i al ziarului: Gema! Husni. Die anderen Namen fallen ab Nr. 119 im Logo 
weg. Ab Nr. 139 taucht auch der Name von C. Hüsnü nicht mehr auf. Später, ab 
Nr. 280, finden wir im Logo des Blattes nur den Namen von Mustafa Lütfü, und 
zwar als Sermuharrir. 

Die wichtigsten Beitragsautoren waren u.a.: M. Niyazi, ibrahim Terno, 
Kemaledin Arif, ~evket Cevdet, Abdullah Lütfü, Bekta~, Rifat islam, Ali Riza 
Hasan, Haf1z ismail Hakla, Mehmed Nuri, Bekta~, Osman Fevzi, C. Hüsnü, 
Maaruf, Mustafa Lütfü, ibrahim Kadri, Dimitru Cioti, M. Rahim. 
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7. Sprachen 

Dobruca erschien bis zur Nr. 13 5 (26. April 1921) zweisprachig: Osmanisch 
und Rumänisch. Bis auf wenige Ausnahmen kamen von dieser Zeitung 
abwechselnd eine Nummer zweiseitig und nur auf Osmanisch und eine Nummer 
vierseitig und davon eine Seite auf Rumänisch und drei Seiten auf Osmanisch 
heraus. Die rumänische Seite war ebenfalls eine Titelseite mit eigenem Logo. 
Ab der Nr. 136 erschien sie dann zweiseitig und nur auf Osmanisch. 

8. Leitartikel 

Fast in jeder Ausgabe von Dobruca erschien ein Leitartikel. Er zieht sich 
normalerweise über die Hälfte der ersten Seite hin. Nicht selten füllte er sogar 
die ganze Seite ($ark-1 garib meselesi, Nr. 8; Muallimlerimize hürmet, Nr. 53; 
Hayat mektebi ve r;ocuklarzmzz, Nr. 57; C::ekirdegi dikmeli, Nr. 105; Yine 
Dobruca davasz, Nr. 119, izmir 'de Rum hareket-i milliyesi de suya dü~mü~, Nr. 
240; Mustafa Kemal Pa~a, Nr. 338, usw.). Manche Leitartikel wurden in 
späteren Nummern fortgesetzt: (Seyahat intibaatzndan, Nr. 27 und Nr. 73; Biraz 
habzhal, Nr. 28, Nr. 31 und Nr. 37; Genr;lik ve bugünkü halet-i ruhiye, Nr. 47 
und Nr. 48; Hayat-i i<;timaiyatta kadzn, Nr. 150 und Nr. 166; islam köylerinde 
camia, Nr. 459 und Nr. 460, usw.). 

Bei einigen Artikeln handelt es sich um Übernahmen aus anderen Zeitungen 
(Türkiye 'nin talebi, Nr. 17), bei manchen um Reaktionen auf einen anderen 
Leitartikel in der Zeitung Dobruca (z. B: Demokrasi makalesi dolayszyla 
Doktor Beye, Nr. 22; Biraz hasbzhal makalesi münasebetiyle bir iki söz, Nr. 32). 

Manchmal wurde anstelle des Leitartikels ein anderer Text veröffentlicht: 
eine Ansprache an die Bevölkerung (Tulr;a sancag1 Müslüman karde~lerime, 
Nr. 96) oder eine offizielle Erklärung (Beyanname, Nr. 172). 

Im Leitartikel wurden sowohl außen- als auch innenpolitische Themen 
behandelt. In der Außenpolitik nahmen die Beiträge über die Türkei den ersten 
Platz ein (Trakya sulhu ve istanbul, Nr. 6; Sanremo konferans1 münasebetiyle, 
Nr. 34; $erait-i sulhiye ve Türkiye, Nr. 44; Hilafet-i islamiye meselesi, Nr. 87; 
Yunan yaygaraszndan dünyaya rahat yok, Nr. 222; Anadolu hareketi, Nr. 345 
und Nr. 346, usw.). 

In der Innenpolitik waren die Leitartikel stark dobrudschabezogen; 
allgemeine rumänische Themen wurden nur am Rande behandelt (wie z. B.: 
Bizdeki parti hayat1, Nr. 45; Romanya krall1g1, Nr. 178; Yeni kabine ve 
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intihabat, Nr. 218; usw.). Dobruca war, was die Probleme der Muslime anging, 
eine vielfältige und themenreiche Zeitung; das spiegelte sich auch in den 
Leitartikeln wider. Hier nur einige Beispiele: i9ki ile mücadele, Nr. 7; isldmiyet 
ve demokrasi, Nr. 11; Elim derdlerimizden: Muhaceret, Nr. 65; <;i9ek hastalzg1 
ve 9i9ek G$lSl, Nr. 115; Yirmi senden beri niye bir mektep binas1 yapamad1k?, 
Nr. 190; Ticaret ve biz, Nr. 292; Erivan 'da ba$ka Ermeni yurdu yok!, Nr. 390; 
Banka tahsisi etrafinda, Nr. 563. 

Das am intensivsten behandelte Thema waren jedoch die Erziehungs- und 
Bildungsprobleme bei den muslimischen Kindern in der Dobrudscha. Von den 
Kindergärten (<;ocuk bah9e/erininfaide ve lüzmu, Nr. 80; <;ocuk bah9eleri, Nr. 
252) bis zur Mädchenerziehung (K1zlarzm1zzn tahsil ve terbiyesi, Nr. 67; Kadzna 
tahsi/ laz1m m1?, Nr. 213; K1z mekteplerimiz, 476, usw.) wurden über jede 
Bildungs- und Erziehungsfrage Beiträge veröffentlicht. 

Die Leitartikel tragen nicht immer die Unterschrift des Verfassers. Manchmal 
steht anstelle des Autors ein Kürzel, manchmal ein Pseudonym und manchmal 
gar nichts. 

9. Feuilleton 

Vor allem in den vierseitigen Ausgaben der Dobruca nahmen Feuilletons 
einen beachtlichen Raum ein. Sie erstreckten sich zumeist über mehrere 
Rubriken. Nicht selten wurden sie in mehreren Ausgaben fortgesetzt (Milli 
fe$kilat1m1z, Nr. 6, S. 2, Nr. 7, S. 2; Bütün Romanya Müslümanlarzmn 
Pazarc1k'da vukuu bulacak umumi konferansz, Nr. 23, S. 2, Nr. 24, S. 3, Nr. 26, 
S. 3, Nr. 27, S. l; Dobruca talimatnamesinin tebdili, Nr. 210, S. 2, Nr. 211, S. 2, 
Nr. 215, S. 2, Nr. 216, S. 2). 

Die in diesen längeren Beiträgen behandelten Themen waren vielfältig: Sie 
reichten von Frauenfragen (i9timai hayatta kadznlarzmlZln ehemmiyeti, Nr. 10, 
S. 3; Hayat-z i9timaiyatta kadzn, Nr. 154, S. 2; Ey kadznlar, Nr. 291, S. 2) über 
die internationale Politik (Avrupa 'nzn vaziyet-i siyasiyesi ve tilki politikasz, Nr. 
4, S. 1; Sark siyaseti, Nr. 94, S. 2) bis zu innermuslimischen Angelegenheiten 
(Müftü Halil Feh im Efendinin camilerde okudugu hutbelerden, Nr. l, S. 1; 
Türk-Tatar tarihine-esaslar, Nr. 72, S. 3 und Nr. 74, S. 2; Mekteplerimizi te/ti$ 
ederken, Nr.521, S. 2.). 

Es kam auch vor, dass ein Thema zunächst zum Gegenstand eines Leitartikels 
wurde und später in mehreren anderen längeren Abhandlungen besprochen 



66 

wurde (Yeni Dobruca kanunu, Nr. 141, S. 1, Nr. 142, S. 2, Nr. 143, S. 2, Nr. 
149, S. 1, Nr. 150, S. 1, Nr. 151, S. 1, Nr. 154, S. l; Tabiat naszl kazamhr ve 
naszl zayi edilir, Nr. 530, S. 1 und 532, S. 2, usw.). 

Die Autoren unterzeichneten ihre Beiträge gewöhnlich nicht. 

10. Nachrichten 

Dobruca war eine tagespolitische Zeitung, deren Gesicht außer vom 
Leitartikel vor allem von nachrichtlichen Meldungen geprägt war. Nachrichten 
erschienen in diversen Rubriken wie Dahili haberler, Havadis-i dahi/i, Harici 
haberler, Havadis-i harici, Mühim haberler, En son haberler, Müslüman 
dünyaszndan, Türkiye haberleri, Anadolu haberleri, Sark haberleri, Öteden 
beriden usw. Es handelte sich überwiegend um telegraphische Kurzmeldungen, 
und solche fanden sich auf allen Seiten. Häufig trugen sie keine Überschrift. 
Manche Meldungen bestanden aus nur einem einzigen Satz wie z. B: „Der Wert 
des rumänischen Lei hat sich um 29, 5 Santim erhöht." (Nr. 50, S. 2, usw.). 
Nicht selten wurden Nachrichten kommentiert und nahmen daher mehr Platz ein 
(Pazarc1k 'da yeni bir cami-i §erifenin resmi kü§ad1, Nr. 254, S. 2; Berlin 'de 
neler olmu~, Nr. 548, S. 2). 

Obwohl Dobruca eher Nachrichten politischen Inhalts veröffentlichte, kamen 
häufig auch Magazinmeldungen vor wie z. B.: Hem§iresine göz dikerek 
eni§tesini bogan bir cani (Nr. 217, S. 2) oder istanbul 'da bir Rus klZl sevda 
yüzünden intihar ediyor (Nr. 523, S. 1). Dobruca war eine überregionale 
Zeitung, jedoch hatten dobruschabezogene Nachrichten eine beachtliche 
Bedeutung: Von Regierungsentscheidungen (Maarif Nazeretinin Müslümanlar 
ir;in mühüm bir karan, Nr. 14, S. 2; Kira nizamnamesi, Nr. 534, S. 2.) bis zu 
Wahlen (Tulr;a 'da intihab, Nr. 161, S. l, Kadrilatar 'da Liberal/er galib, Nr. 
233, S. 2) und Sportereignissen (Silistre 'de pehlivan güre§leri, Nr. 172, S. 2) 
finden wir Meldungen aus fast allen Lebensbereichen. 

Die Auslandsmeldungen in Dobruca waren ebenfalls zahlreich und vielfältig. 
Um einen Eindruck zu vem:iitteln, geben wir die Überschriften der Nachrichten 
in der Nr. 90 (S . 1-3) in der dortigen Reihenfolge wieder: Yunanistan; Rusya; 
Kmm naszl alznd1; Rus Polon harbi; Ukrayna; Yoguslavya; <;in ve Sovyetler; 
Arnavudluk; Fransa; Ermenistan; Türkiye; Hicaz; Mzsir; Fas; Makadonya 
muhtzras1. Manchmal wurden in einer Ausgabe bis zu drei Meldungen aus 
einem Land veröffentlicht (Berlin 'de kanlz r;arpi§malar, Nr. 21, S. 1; 
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Almanya 'da ihtilal, Nr. 21, S. 1, Alman hududunda asker tah~idi, Nr. 21, S. 1). 
Konflikte, Kriege, Katastrophen waren innerhalb der Nachrichten aus dem 
Ausland tonangebend (Su/h konferansz. Rus-ingiliz sulhu, Nr. 4, S. l, Arnavud-
Szrp sulhu, Nr. 75, S. l, Ermenistan 'da a9lzk, Nr. 224, S. 2, Almanlarla 
Frans1zlar arasznda kanh vakalar, 403, S. 2.). Aber die 
Nachrichtenberichterstattung war nicht darauf beschränkt; auch andere aktuelle 
Ereignisse fanden in Dobruca ihren Platz (Hindistan . Bir kdnunusanide 
Hindistan Müslüman cemaat1 senelik konferans1 aplm1~t1r, Nr. 208, S. 2; 
lordlar kamerasznda kadznlar, Nr. 235, S. 2, Tro9ki ne diyor, Nr. 458, S. 2). 
Der Anteil der Meldungen aus der Türkei unter den Auslandsnachrichten war 
sehr groß. Die Ereignisse in Anatolien wurden ganz präzise verfolgt (Türkiye 'de 
milliyetperver/erin hareketi, Nr. 15, S. 2; istanbu/ 'da Türkler ile Rumlar 
arasznda bir hadise, Nr. 229, S. l, izmir hakkzndaki son dakikadaki malumat, 
Nr. 322, S. 2). 

11. Literarische Formen 

Dobruca war eine politische Tageszeitung; Ab und zu erschienen dort jedoch 
auch literarische Produktionen, in erster Linie Gedichte. Sie kamen zumeist 
unter der Rubrik Edebiyat vor. Der fleißigste Dichter der Dobruca war Mehmed 
Niyazi, der vor allem in den ersten Nummern veröffentlichte ( <;ift9inin hayali, 
Nr. 8, S. l; Türk kzzzna, Nr. 16, S. 3; i9ki nedir, Nr. 17, S. 2, usw.). Oft waren 
die Texte nicht unterzeichnet (Yash nineme Nr. 61, S. 2; Nura dogru Nr. 84, S. 
2). Manchmal wurden mehrere Gedichte in einer Ausgabe abgedruckt ( Ötme 
bayku~, Nr. 45, S. 2 und Yüz 9evirme mektepten, Nr. 45 , S. 3). 

Selten erschienen in Dobruca auch Kurzgeschichten. Wenige von ihnen 
wurden über mehrere Nummern fortgesetzt (Aym gözleri, Nr. 4, S. 2-3, Nr. 5, S. 
2). 

Später, als Dobruca zweiseitig herauskam, verschwanden die literarischen 
Texte, und nur gelegentlich erschien noch ein Gedicht (istanbul i9in, Nr. 274, S. 
2) oder ein Reisebericht (Tuna seyahatlan, Nr. 407, S. 2, 408, S. 2). 

12. Leserbriefe 

Eine spezielle Rubrik, in der Leserzuschriften veröffentlicht wurden, gab es 
in Dobruca nicht. Deswegen ist es nicht immer einfach, einen Brief genau von 
einer zugeschickten Abhandlung (Muhterem Dobruca gazetesine. 
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Mekteplerimiz ve onlar hakkzndaki dü§üncelerimiz, Nr. 8, S. 2) oder einem 
Bericht bzw. einer kommentierten Nachricht (Pazarc1k Müslüman Gen~leri 

Dernegi tarafindan gönderilmi§tir. Pazarc1k Müslüman gen~lerinin §erefli bir 
te§ebbüsü, Nr. 10, S. 2-3) zu unterscheiden. Manche Briefe trugen in der 
Überschrift den Zusatz mektup (Mektup Nr. 12, S. l) und sind daher als Brief 
eindeutig erkennbar. 

Die Briefe in Dobruca waren für gewöhnlich kurz und überschritten selten 
die Grenze von zwei Rubriken. Obwohl in manchen Briefen auf einen Beitrag 
oder eine Nachricht entweder in Dobruca oder in einer anderen Zeitung 
(Protesto, Nr. 271, S. 2; Te§ekkür ve tebrik, Nr. 460, S. 2) Bezug genommen 
wurde, konnten sie keine dauerhafte Diskussionsplattform schaffen. So 
diskutiert beispielsweise Hafiz ismail Hakk1 in der Nr. 12 (S. l) unter Mektup 
das im Leitartikel in der Nr. 9 (Kadmlarm haklan intihablan münasebetiyle) 
behandelte Thema zum kommunalen Wahlrecht der Frauen weiter. 

Fast alle Leserzuschriften trugen den Namen des Absenders; nur gelegentlich 
wurden auch anonyme Briefe veröffentlicht, wie z. B.: Bir kadm tarafindan 
gönderilmi§tir. Bizde kadm (Nr. 13, S. 2). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In beinahe allen Ausgabe der Dobruca wurden Anzeigen, Mitteilungen, 
Ankündigungen und Bekanntmachungen veröffentlicht. In den ersten Nummern 
machte die Zeitung öfters Werbung in eigener Sache53

. Neben kommerziellen 
Anzeigen, die von Annoncen von Druckereien (Dobruca Müslüman matbaas1, 
Nr. 84, S. 3), Ärzten (Doktor, Nr. 118, S. 2)54 und Immobilienmaklern (Satil1k 
emlak, Nr. 522, S. 2) bis zu Textilgeschäften (Elbise magazas1, Nr. 559, S. 2) 
reichten, wurden häufig auch offizielle Ankündigungen und öffentliche 
Mitteilungen veröffentlicht (Pazarczk Sancag1 Müftülügünden, Nr. 4, S. 3; 
Kaliakra Sancagz Müftülügünden, Nr. 163, S. 2; Kaliakra Sancag1 

53 „Dobruca gazetesi, bütün Dobruca Müslümanlannm yegane lisam ve tercüman1 oldugu 
sebebiyle bütün Dobrucah Müslümanlar tarafmdan maddi ve manevi yard1m görecegini ümid 
eder. Malumdur ki gazetesiz bir millet dilsiz bir hayat gibidir. Bir milletin varhg1 o milletin 
sesinin yikmas1 ve sözünün söylenmesi ile kabil olabilir ki bunlan da yapabilecek vas1ta 
gazetedir. Milletini, memleketini seven herkes Dobruca gazetesini de sevmesi laz1m gelir." 
(Nr. 2, S. 3) 
54 „P. Daskaluva Han1m hergün 9 dan 12 ye ve 2 den 6 ya kadar hasta kabul eder." (Nr. 118, 
s. 2) 
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Mutassariflzgz, Nr 560, S. 2). In Dobruca fanden sich Anzeigen auch in 
rumänischer Sprache: (Avzz Vand Hotel, Nr. 396, S.2; Trzbunalului mohamedan 
Bazargic, Nr. 417, S. 2). 

14. Illustrationen 

Die Zeitung Dobruca erschien zwar bebildert; die Zahl der dort 
veröffentlichten Bilder war gleichwohl sehr gering: Das erste Bild findet sich in 
Nr. 13 7 (S. l ), und es handelt sich um das Porträt des Geschäftsmannes Mustafa 
Riza Efendi. In der gleichen Nummer wurde auf der zweiten Seite ein 
Gruppenbild veröffentlicht, unter dem folgendes zu lesen ist: „Eine 
muslimische Einrichtung (müessese). Sie ist in der Lage, das geistige Fortleben 
der Muslime in der Dobrudscha zu gewährleisten, falls bei der Fertigstellung 
keine unerwarteten Hindernisse auftauchen." Dann wurden folgende Namen 
aufgelistet: „ l . Müftü Halil Fehim Efendi 2. Mebus Abdullah Hayrullahdin 
Efendi 3. Müdür ve sermuharrir Amiralzade Cemal Hüsnü Bey 4. Doktor 
Mehmed Nuri Bey 5. idare memuru: Abdulhakim Efendi, 6. Kasaba Cemaat-1 
islämiyesi reisi islam Efendi, 7. Tercüme memuru Salim Rasim Efendi, mürettip 
Efendiler." 

In der Nummer 260 (S . l) wurde ein Bild eines gefallenen muslimischen 
Soldaten veröffentlicht: „Der Märtyrer Kaz1m bin Abdülhakim Efendi, der beim 
9. Jagd-Regiment als Leutnant tätig war. Ein Muslim, der für Rumänien 
gefallen ist." 

Das Porträt eines rumänischen Beamten, Dimitri <;oti, von der 
Polizeidirektion in Pazarc1k („Pazarc1k Emniyet-i Umumiye Komserliginden 
Domnu Dimitri <;oti") wurde sogar zweimal abgedruckt: In Nr. 305 (S. 2) und 
Nr. 328 (S. 2). 

14a. Rumänische Seiten 

Die rumänische Seite der Dobruca verfügte über 3 bis 4 Spalten. Anfangs 
nahmen mehrere fast gleich lange Beiträge (Kommentare, kommentierte 
Nachrichten, Erklärungen, usw.) die ganze Seite in Anspruch. Ab Nr. 22 trat ein 
Hauptbeitrag in den Vordergrund, und der Rest der Seite wurde dann von 
kleineren Meldungen beansprucht. Viele der Hauptbeiträge stammten aus der 
Feder von G. Ceara, dem Redakteur der rumänischen Seite. Andere wichtige 
Beitragsautoren waren u.a: Loc V. Cheorghiu, Ion 1. ~erbänescu, Dr. Ibrahim 
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Themo, 1. Dimitrescu, Hagi Oglu. Manche Beiträge wurden mit einem Kürzel 
unterzeichnet, und unter manchen stand keine Autorenangabe. 

Die Hauptbeiträge waren unterschiedlich lang, manchmal erstreckten sie sich 
über die ganze Seite: Popor barbar? („Barbarisches Volk?") (Nr. 57), Tragedia 
Greceasca („Griechische Tragödie") (Nr. 86), Reorganizarea cultului 
Mahomedan (Nr. 115), usw. Einige Hauptbeiträge gingen sogar über zwei 
Nummern hinaus: Musulmanii din Cadrilater (Nr. 14 und 16), Cultul pentru cei 
mor/i pentru patrie („Der Kult um die fürs Vaterland Verstorbenen") (Nr. 18 
und 20), Situa/ia in Orient (Nr. 45 und 47), Fanatismul religios (Nr. 53 und 55), 
Bazargicul Desmo$teni/ilor („Die Enterbten von Pazarc1k") (Nr. 96 und 98), 
usw. 

Die Themen der Hauptbeiträge waren in erster Linie die muslimische Kultur 
und die innerislamischen Probleme in Rumänien: Congresul musulman (Nr. 
22), Civilizatia musulmana (Nr. 27), Musulmand in Cadrilater (Nr. 70), 
Civilizatia Musulmana (Nr. 72),: Musulmanii in Dobrogea (Nr. 76), Franta si 
isleamismul („Frankreich und der Islam") (Nr. 80), Clerul musulman (Nr. 82), 
Ba$-muftiatul (Nr. 124), usw. Es wurden aber häufig auch außenpolitische 
Ereignisse vor allem im Orient und auf dem Balkan behandelt: Pacea in Orient 
(Nr. 35), Prietenia Bulgara („Die bulgarische Freundschaft") (Nr. 68), 
Autonomia Macedoniei (Nr. 90), Bol$evismul in Turcia (Nr. 101), Politica 
Bulgarä (Nr. l 05), Revizuirea tratatu/ui de la Sevres („Die Revision des 
Vertrages von Sevres") (Nr. l 09), usw. 

Die Nachrichten im rumänischen Teil der Zeitung kamen häufig unter 
lnforma/iuni oder $tiri („Nachrichten") (manchmal $tiri din localitate, $tiri din 
Tarä („Landesnachrichten") und $tiri Ecsterne („Auslandsnachrichten") ) vor. 
Meistens trugen sie keine Überschrift, waren in kurzer telegraphischer Form 
und berichteten sowohl aus Rumänien als auch aus dem Ausland. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Gazetemizin meslegi55 („Das Ziel unserer Zeitung") 
Die Dobrudschamuslime wissen genau, dass in der Dobrudscha, selbst als 

dort noch 45 000 Muslime lebten, ein bis zwei Zeitungen herauskamen. Diese 
Zeitungen beendeten ihr Erscheinen, nicht deswegen, weil sie nicht verkauft 
wurden, sondern weil sie nicht fortgesetzt werden konnten. Die ruhmreiche 

55 Nr. 1, (S . 1) 
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Flagge der rumänischen Regierung, die über 30 Jahre lang die alte Dobrudscha 
geschützt hat, hat im Jahre 1913 die alte und neue Dobrudscha, die ein 
untrennbares Territorium sind und den gleichen Namen tragen, vereinigt und 
unter ihren Schutz gestellt. Zu jener Zeit wurde in Mecidiye eine Druckerei 
namens f$tk gegründet, die die Zeitung f$tk herausgab, welche mit der 
Aufklärung von 230 000 Muslimen begann. Bedauerlicherweise begann in der 
Dobrudscha schon im Jahre 1916 der Kriegswind zu wehen. Der Krieg, der 
vielen Menschen das Leben kostete, viele Familien zerstörte, viele Ehefrauen zu 
Witwen, die Reichen arm machte, den Eltern Söhne wegnahm, Kinder als 
Waisen hinterließ, viele Gebiete der Dobrudscha in Wüsteneien verwandelte, 
löschte auch das Licht, das gerade begonnen hatte zu strahlen. 

Nachdem der Krieg zu Ende gegangen war und der Frieden zurückkehrte, 
wuchsen unsere Kräfte, so dass wir f$tk in noch stärkerem Licht erstrahlen 
lassen konnten. So begannen wir mit der Herausgabe der Zeitung Dobruca, die 
ihren Namen von unserer geliebten Dobrudscha erhält, welche unterdessen ein 
zweites Mal geteilt worden war, nun aber endgültig wiedervereinigt ist. Die 
Zeitung Dobruca wird von Persönlichkeiten herausgegeben, die für das Glück 
ihres Landes und ihrer Nation jahrelang arbeiteten. Ihr Ziel ist es, das Volk in 
den Bereichen Erziehung, Kultur, Handel, Landwirtschaft und Kunst, zu führen 
und zu begleiten, Bereiche, die für die Entwicklung und den Fortschritt der 
Nation und des Landes entscheidend sind. Die Zeitung Dobruca kommt mit 
dem Ziel heraus, aufzuwecken und zu erhellen; daher hält sie sich von jeglicher 
Parteipolitik, persönlichen Auseinandersetzungen und jedem Gerede fern. Sie 
sieht die Vorteile des Volkes in der Demokratie und wird daher nicht im 
Interesse irgendeiner Klasse arbeiten, eingeschlossen den Islam. Sie tritt für das 
Interesse der Allgemeinheit ein, und wird eine Sprache wählen, die von der 
Mehrheit: den Städtern, der Landbevölkerung, den Gebildeten und dem 
einfachen Volk verstanden wird. Die Zeitung betrachtet die Feinde des Volkes 
als ihre eigenen Feinde und seine Freunde als ihre Freunde. Sie wird ihre Seiten 
dem Hass und Ressentiment verschließen und nützlichen Taten und Worten zur 
Verfügung stellen. Unsere Zeitung erscheint jetzt wöchentlich; künftig wird sie 
vierseitig herauskommen, und eine Seite wird auf Rumänisch sein. Wir bitten 
Gott um den Erfolg unserer mit guter Absicht ins Leben gerufenen Zeitung im 
Dienst der Nation und des Landes. 

Gazete heyeti 
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Abbildung 9 (Dobruca) 
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IX. Emel 
(Emel Medjmuasi) 

1. Untertitel 

Im Untertitel nannte sich Emel („Wunsch", „Hoffnung", „Bestrebung") eine 
„l 5tägig erscheinende wissenschaftliche, literarische, gesellschaftliche und 
ökonomische Zeitschrift" (ilmi, edebi, i9timai ve iktisadi on be~ günlük 
mecmuadzr). Ab der zweiten Nummer wurde der Zusatz „politische" (siyasi) 
eingeschoben. Ab dem dritten Jahrgang ( 1932) war Emel eine monatlich 
erscheinende Zeitschrift, und deshalb wurde der Zusatz „15tägig" (on be~ 

günlük) in „monatlich" (aylzk) geändert. 
Ab der Nr. 133 (Känunuevvel 1938) standen um den Titel (Emel) herum 

folgende Parolen: „Die Krim gehört der Krimbevölkerung! Freiheit ist ihr 
Recht! Das Organ der nationalen Befreiungsbewegung der Krim" (Kmm 
Kmmlzlarmdzr! istiklal haklandzr! Kmm Milli Kurtulu~ Hareketinin Orgam). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die Zeitschrift Emel erschien zwischen 1 Känunusani 1930 und Eylül 1940 
[Januar 1930 und September 1940). Somit war sie das am längsten erscheinende 
Blatt der Dobrudschamuslime in unserem Untersuchungszeitraum. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

In den ersten zwei Jahren ( 193 0-1931) kam Emel zweiwöchig, dann 
monatlich heraus. Die Zeitschrift brachte es auf eine Gesamtausgabe von 154 
Einzelnummern. Emel hat durchschnittlich 30 Seiten pro Ausgabe56 und verfügt 
somit insgesamt über ca. 4600 Seiten. Jede Seite von Emel hat zwei Spalten. 

In den ersten zwei Jahren, als das Blatt noch zweiwöchig erschien, wurden 
die Seitenzahlen zusammengezählt (von der ersten Seite in der ersten Nummer 
bis zur Seite 548 in der Nr. 47). Danach wurde für jede Nummer eine separate 
Zählung eingeführt. 

Die Durchnummerierung der Ausgaben erfolgte im zweiten Jahr außer mittels 
der fortlaufenden Zählung auch intern von 1 bis 12. So erreichte Emel am Ende 

56 Als sie zweiwöchig erschien, hatte sie durchschnittlich 12 und danach 40 Seiten. 
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des zweiten Jahres insgesamt 4 7 Nummern. In den darauf folgenden drei Jahren 
(1932-1934) wurde die Durchnummerierung nicht mehr fortgesetzt, sondern 
jedes Jahr separat gezählt. 57 Ab dem fünften Jahr (Känunusani 1935) wurden 
die beiden Systeme der Durchnummerierung wieder zusammengeführt: 
Fortzählung aufbauend auf den bis dahin herausgegebenen Ausgaben 
(insgesamt 84 Nummern) und interne Zählung in jedem Jahr ( 1-12). 

Über die Auflage der Zeitschrift liegen keine konkreten Angaben vor. 

4. Erscheinungsort 

Die Zeitschrift Emel wurde bis Nummer 89 in Bazargic (Str. 
Ardealului/Ardealu/ No 3) herausgegeben. In der Nummer 91 auf dem letzten 
Vorsatzblatt lesen wir: „ Dikkat! „. Dikkat!. Emel mecmuas1'nm matbaas1 
Pazarc1k'dan Köstence'ye ta~mm1~t1r„ „" („Achtung!„ . Achtung! Die Druckerei 
(Verwaltung) der Zeitschrift Emel ist von Pazarc1k nach Konstanza 
umgezogen"). Von Nummer 90 bis 95 kam sie unter der Adresse: Str. Rahovei 
No. 17 Constanfa (Romania) heraus. Danach hat sie mindestens dreimal ihre 
Adresse gewechselt: bis Nummer 119 ist die Verlagsanschrift Str. Vintilä 
Brätianu No. 17 Constanfa und danach Str. Mihai Viteazu No. 21 Constanfa58

• 

S. Verkaufspreis 

Im ersten Jahr kostete ein Abonnement von Emel 
halbjährlich 

Inland 
Ausland 

250 Lei 
350 Lei 

jährlich 
400 Lei 
600 Lei 

Im zweiten Erscheinungsjahr wurden auf der Titelseite keine Preisangaben 
gemacht. Ab dem dritten Jahr erscheinen die Preisangaben wieder, aber deutlich 
heruntergesetzt59

: 

57 Um Verwechslungen zu vermeiden, fügen wir deshalb zu den Ausgabennummern aus den 
Jahren 1932-1934 in Klammern auch das Datum des jeweiligen Jahres hinzu. 
58 Da wir nicht alle Vorsatzblätter der Ausgaben von 134 bis 146 haben, auf der gewöhnlich 
die Anschrift angegeben war, können wir die letzte Anschriftsänderung nicht genau 
bestimmen. Ab der Nummer 147 bis zum Ende hat die Zeitschrift jedoch folgende Adresse: 
Str. T Jonescu Nr. 7, Constanfa. 
59 Auf der letzten Seite (548) der Nr. 46-47 lesen wir unter ilan folgende Infonnationen über 
diese und andere künftige Änderungen in Eme/: „ 1. 1 Känunusani 1932 senesinden itibaren 
'Emel Mecmuas1' biraz kUr;Uk fakat daha muntazam hacimde 40 sahife olarak ayda bir defa 
r;1kacaktlr. 2. 'Emel Mecmuas1'nm Romanya'daki abonelerinin senelig1 250, alt1 ayhg1 130, 



Inland 
Ausland 

halbjährlich 
130 Lei 
210 Lei 
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jährlich 
250 Lei 
400 Lei 

Die Preissenkungen gingen im fünften Jahr weiter. In der Nr. 9 (! 934) lesen 
wir dazu die folgende Erklärung: „Aufgrund der Verknappung der Produktion 
in der Landwirtschaft haben wir beschlossen, das Jahresabonnement der 
Zeitschrift Emel auf 200 Lei und ein sechsmonatiges Abonnement auf 100 Lei 
zu reduzieren."60

• Und ein Abonnement für das Ausland kostete dann ab Eylül 
1934 für ein Jahr 300 und für ein halbes Jahr 160 Lei. 

Ab der Nr. 1 13 (Nisan 193 7) wurden die Angaben über ein Abonnement im 
Logo nur auf Rumänisch gemacht. Es tauchten dann lediglich Preise für ein 
Jahresabonnement für das In- und Ausland auf: In tarä pe un an Lei 200; In 
sträinätate un an Lei 300. Angaben über ein Halbjahresabonnement fehlen . 61 

Im Jahre 1939 (in den Nummern 134 bis 145) wurden im Logo dann 
überhaupt keine Preisangaben gemacht. Diese Angaben finden wir erst wieder 
im letzten Jahr ( 1940), und zwar ganz hinten auf dem Vorsatzblatt mit kleinen 
Änderungen für das Halbjahresabonnement: Ein Jahresabonnement für das 
Inland kostete dann 200 Lei, für das Ausland 300 Lei, und ein 
Halbjahresabonnement kostete für das Inland 120 und für das Ausland 180 Lei. 

d1~ memleketlerdeki abonelerinin seneligi 400 ve alt1 ayhg1 210 Lei olacakdtr. „ . ". 
60 „Bu seneki kesadhg1 ve ekin azhgm1 göze alarak ~imdiden sonraki y11larda 'Emel 
Mecmuas1 'mn bir senelik abonesini 200 leiye alt1 ayhgm1 100 Lei'ye indinneg1 kararla~t1rd1k" 
(Nr. 9 (1934), Vorsatzblatt). 
61 Die Gebühren für Abonnements wurden meistens durch die Mitarbeiter der Zeitung, die in 
den Sommermonaten durch die Dörfer reisten, eingesammelt. Dies wurde gewöhnlich vorher 
in der Zeitung angekündigt: „Mecmuam1zm müdüri idare heyeti arkada~lanm1zdan bir kary1yla 
agustos sonunda abone toplamak iryin köylerimizi dol~acakt1r. Bu münasabetle sayg1h 
köylülerimizle görü~ülüp konu~ulacak ve dertleri daha yakmdan ar~tmlacakttr. 

Okuyuculanm1zm abonelerini eksiksiz ödeyerek millet ve yurdumuzun kurtulu~ ve yükseli~ 
ugrunda ryah~an ,Emel'iniize candan ko~umlamalar1m tavsiye ve rica ederiz." (Nr. 8 (1933), S. 
40). Und einen Monat später lesen wir über den durchgeführten Besuch folgendes: 
„Agustosun son günlerinde köylerimizi dola~an müdürümüzle arkada~larma sayg1h halk1m1zm 
gösterdigi samimi karde~lige ve yüksek misafirseverlige kar~1 ary1k te~ekkürlerimizi 

bildiriyoruz." (Nr. 9, (1933), S. 40). Es bestand durchaus auch die Möglichkeit, 
Abonnementgebühren per Post zuzuschicken: „Abonelerini ödememi~ olanlarm posta ile 
matbaam1za göndermelerini ryok rica ederiz." (Nr. 13 (1933), Vorsatzblatt) (Es sollte 
eigentlich Nr. l (1934) heißen). 
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Der Einzelpreis betrug in den ersten drei Nummer 1 O Lei. Danach wurde 
diese Angabe nicht mehr gemacht. 

6. Mitarbeiter 

Der Herausgeber von Emel war A vukat Müstecib H. Fazll, der zugleich 
Autor vieler Beiträge war. Er war Absolvent der Mecidiye Semineri und dann 
der juristischen Fakultät. Er gehörte unzweifelhaft zu den aktivsten und 
bekanntesten Mitgliedern der muslimischen Gemeinschaft in der Dobrudscha. 
Auch nach seiner Emigration in die Türkei war er bis zu seinem Tod Wortführer 
der dort lebenden Tataren. Er hat außer bei Emel auch bei der Herausgabe 
anderer Blätter der Dobrudschamuslime eine zentrale Rolle gespielt.62 

Neben ihm prägte ein anderer Tatare mit seinen Leitartikeln das Gesicht von 
Emel: Krimizade Cafer Seydahmet. 

Der dritte wichtige Name war Abdullah Zihni Soysal. 
In der Dichtung fallen vor allem die Namen <;obanzade Bekir S1tk1 und 

<;orabatir auf; der letztere schrieb fast nur auf Tatarisch. 
Drei Frauen, Lütfiye Ülker, Emine Müstecib und Lütfiye Rlza ziehen vor 

allem mit ihren Beiträgen über Kinder- und Jugenderziehung und andere 
pädagogische Probleme Aufmerksamkeit auf sich. Ein anderer Autor, der sich 
pädagogischen Problemen widmete, war Eyub Hamdi. 

In Emel waren die Beiträge zumeist mit dem Namen des Autors 
gekennzeichnet. Die Zahl der Autoren war sehr groß. Manchmal stand anstelle 
des Automamens ein Pseudonym. Einige wichtige Namen, die in Emel des 
öfteren auftauchen, lauten: T.(Tahsin) ibrahim, Raif N. Giray, Abdullaoglu 
Hasan, Totmanh, Mahmud Halim Vani, Musellem Yusuf, Halil Fehim, Tekin, 
Ahmet Özenba~h, Necib H. Fazll, Mehmed Niyazi, <;elebi Cihan, Mustafa 
Ahmet, ibrahim Terno, Constantin Dinu63

, Midhat Menan, Kmmh, Ayrantok 
usw. 

Der Herausgeber Müstecib H. Fazll, der später den Nachnamen Ülküsal 
annahm, zählt in seinen 1999 veröffentlichten Memoiren folgende Personen 

62 Zum Leben von Müstecib H. Fazil (später Ülküsal) siehe: Ülküsal, Müstecib: Kmm 
Yolunda Bir Ömür. Hat1ralar. Ankara 1999. 
63 Er war ein rumänischer Rechtsanwalt, der auch für die anderen tatarischen Blätter, darunter 
auch Halk, schrieb: Elementul Tätäresc in jude/ul Constan/a („Das tatarische Element im 
Kreis Konstanza") (Nr. !, S. !) und Transhuman/a Dobrogeana („Transhumanz in der 
Dobrudscha"). (Nr. 6, S. !) 
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zum Gründerkreis von Emel: Lehrer Rifat Mithat, Tahsin ibrahim, Kaz1m 
Seydahmet, Emin Zekeriya (Bektöre ), Re~it Aliosman, Musa Hac1 Abdullah, 
Lehrer Hafiz Riza Hac1 Abdullah, Abdülhamit Hafiz Veli, Hüseyin Hac1 
Abdullah. Der Name der Zeitschrift stammte von dem Dichter Mehmet Niyazi 
(Ülküsal 1999, S. 147-148). 

7. Sprachen 

Emel erschien bis einschließlich Nr. 139 in arabischer Schrift. Obwohl schon 
am Ende des zweiten Jahrganges (193 1) angekündigt wurde, dass man nach und 
nach zur lateinischen Schrift übergehen werde64

, kamen erst die letzten 15 
Ausgaben von Nr. 140 (Temmuz 1939) bis Nr. 154 (Eylül 1940) in lateinischer 
Schrift heraus. Nach der ersten Ankündigung tauchten in manchen Nummern 
des dritten Jahrganges vereinzelt Überschriften in lateinischer Schrift auf, die 
aber schnell wieder verschwanden. 

Obwohl Osmanisch die Hauptsprache der Emel war, setzte sich im Bereich 
Literatur, vor allem in der Dichtung, auch Krimtatarisch und <;agatay, durch. 

8. Leitartikel 

Emel war eine politische, kulturelle und literarische Zeitschrift. Die Politik 
war vor allem in den Leitartikeln stark vertreten. Hierbei kommen Ausrichtung, 
Aufgaben und Ziele der Redaktion deutlich zum Vorschein . Die Inhalte dieser 
Leitartikel sind zu vielfältig, um sie unter wenigen Stichworten 
zusammenstellen zu können. Immer wiederkehrende Zentralthemen sind jedoch 
die Krim, die Welt der anderen Turkvölker, das Türkentum und der 
Nationalismus.65 Wenn auch zweitrangig, wurden öfters auch Rumänien und 
das nicht-turksprachige Ausland zum Gegenstand der Leitartikel gemacht.66 

64 „'Emel Mecmuas1' büyük Türk inlaläb1ru takdir ve takib ettiginden ~imdiden sonraki 
ne~riyatt yava~ yav~ yeni Türk alfabesiyle yapmaga yah~acakt1r." (Nr. 146-147, S. 548). 
65 Hier sind einige Beispiele: Türk ve Türk9ülük (Nr. 8), Panturanizm, Panislamizm (Nr. 14-
15), Alman i$gali ve K1r;m istikläl davas1 (Nr. 24), Türk dili i9in (Nr. 34), Milli siyaset (Nr. 10 
(1932)), <;in Türkistam tehlikede (Nr. 7 (1933)), Türkiye Cumhuriyeti 'nin on y1/l1g1 
münasebetiyle (Nr. 11 (1933)), Azarbaycan Müsavit F1rkas1 'mn yirmi be$ yrlhg1 
münasebetiy/e (Nr. 108), Rus emperyalizmi y1k1hrken mahküm milletler ittifak1 (Nr. 127), 
Siyasi vaziyete bir bak1$ ve Türklügün geleceg1 (Nr. 146) usw. 
66 Z. B: Siyaset ve Romanya Türkleri (Nr. 20), San intihablar münasebetiyle (Nr. 37), 
Köstence 'de milli konferens ve müsamere (Nr. 6 (1933), Japonya ve Londra konferans1 (Nr. 
12 (1934)), Bogazlar konferans1 (Nr. 103), <;ekoslovakya 'mn vaziyeti (Nr. 126), Hak ve $eref 
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Die Leitartikel tragen zumeist die Unterschrift von Cafer Seydahmet bzw. 
Müstecib H. Fazit. Es gibt aber auch andere Leitartikelautoren wie z. B. 
Mehmed Nuri (Emelimiz hakkmda, Nr. 2), idil-Ural istikläl Komitesi (islam 
dünyasma, Nr. 11), Mehmed Niyazi (Yine hicret derdi ve müftilerimiz, Nr. 31), 
Dr. Abdullah Zihni (D.A.Z.) (Elhac Se/im Giray Han 'm bir yarhgz 
münasebetiyle, Nr. 5 (1934)), Raif Giray (Kznmm kölemenlik belgelerinden, Nr. 
101), Kurt Börü (1937'de Kznm, Nr. 123) usw. Bei manchen Leitartikeln 
wurden keine Autorenangaben gemacht, und einige sind von der Redaktion 
(Emel mecmuasz) unterzeichnet: Kznm Kznmhlarmdzr (Nr. 3 (1934)), 23 Nisan 
(Nr. 150-151), usw. 

Ab und zu steht anstelle des Leitartikels ein Gedicht: Kznm (Nr. 88), Bayram 
(Nr. 99), Yalvar; ,Muhammed' ke (Nr. 115), usw. 

Neben den regulären Ausgaben hat Emel auch Sonderausgaben, die vom 
gewöhnlichen Aufbau der Zeitschrift stark abweichen. Die 
Sonderberichterstattung über das jeweils behandelte Ereignis nimmt hier den 
gesamten Raum der Ausgabe ein. Die anderen Rubriken und Kolumnen tauchen 
nicht auf. 

So wurde die Nr. 5 (1933) der tatarischen Zeitung Tercüman und ihrem 
Herausgeber ismail Gaspranski gewidmet. Auf dem Titelblatt wurde das Logo 
von Tercüman veröffentlicht. Eine Nummer zuvor war dies im Voraus 
verkündet worden: „Am 23. April 1933 werden es 50 Jahre sein, dass der große 
türkische Nationalist ismail Gaspranski aus der Krim seine Zeitung ,Tercüman' 
herausgegeben hat. Deswegen werden wir am 23. April eine Sonderausgabe 
unserer Zeitschrift herausgeben und sie dem Verstorbenen widmen."67

• Die 
darauf folgende Sonderausgabe Nr. 6 (1933) beschäftigt sich auch mit dem 
gleichen Thema: mit einer in Konstanza abgehaltenen Veranstaltung über die 
Tercüman und ihre Herausgeber. Auf dem Titelblatt steht: „ Köstencedeki milli 
konferans ve müsamereye tahsis olunmu~ nüshad1r." 

Die Nr. 9 (1933) beschäftigt sich ausschließlich mit der „Hungersnot" auf der 
Krim. Eine Nummer vorher (Nr. 8 (1933), S. 40) lesen wir diesbezüglich 
folgende Sätze: „Die Septemberausgabe unserer Zeitschrift widmen wir der 
,Hungersnot', die von den Bolschewisten absichtlich in unserer schönen grünen 

yolunda Lehistan (Nr. 143), Parfalanan Dobruca ve Türkler (Nr. 154), usw. 
67 „23 Nisan 1933 de büyük Türki;ü Kmmh ismail Gaspranski'nin ,Tercüman' gazetesini 
i;ikard1gma 50 yil dolacaktir. Bu münasebetle mecmuanuzm 23 Nisanda fevkalede bir 
nüsahs1m i;1kararak merhuma tahsis ve ithaf edecegiz." (Nr. 4 (1933), S. 40) 



80 

Heimat Krim verursacht wurde„68
• Dort wurde auch eine französische Ausgabe 

dieser Sondemwnmer angekündigt, die man an verschiedene 
Menschenrechtorganisationen, den Völkerbund, verschiedene Regierungschefs, 
Parteien und Persönlichkeiten in Rumänien versenden werde. 

Das Hauptthema der Nr. 7 (1934) ist eine Veranstaltung über die „nationalen 
und kulturellen Bewegungen der in der Dobrudscha lebenden Krim-Türken" 
(Dobruca 'da ya:jayan Kmm Türklerinin milli ve harsi hareketleri). Der 
Hauptbeitrag dieser Ausgabe wurde in der darauf folgenden Nummer als 
Leitartikel fortgesetzt: Konferans, kongre ve müsamere. 

Die Doppelnummer 96-97 wurde dem berühmten Dobrudscha-tatarischen 
Dichter Mehmed Niyazi und dem Autoren der Zeitschrift Emel, Cafer 
Seydahmet, gewidmet. 69 

Die Nr. 120 beschäftigt sich dann mit dem Kmm kurultayz. 

9. Feuilleton 

Das Gesicht der Emel prägten vor allem zahlreiche längere Beiträge und 
Aufsätze, die sich unmittelbar an den Leitartikel anschlossen und den meisten 
Platz der Zeitschrift beanspruchen. Obwohl eine Fortsetzung der in den 
Leitartikeln behandelten Themen, vor allem was die Krim betrifft, nicht zu 
übersehen ist, ist die Themenvielfalt dieser längeren Beiträge weitaus größer. 
Die Texte kann man grob in zwei Gruppen einteilen: Beiträge, die einen 
eindeutigen politischen Inhalt haben und solche, die eher ein pädagogisch-
autklärerisches Anliegen verfolgen. Den meisten Raum nehmen dabei Aufsätze 
ein, die man als politisch definieren könnte. Neben den 
Hauptuntersuchungsobjekten wie „Krim", „Turkvölker", „nationale Idee" usw. 
werden unter dieser Kategorie auch andere damals weltweit aktuelle politische 
Themen behandelt, wie z. B. Asya 'da milli hareketler ve Gandi (Nr. 9-10, S. 83-
86). Innerhalb dieser Gruppe nehmen historische Themen, die teilweise unter 
Überschriften wie Tarihi vak'alar oder Tarihi tedkikler vorkommen, eine 
bedeutende Stel!ung ein.70 Manche Beiträge wurden in mehreren Nummern 

68 „Mecmuanuzm eylül nuhsas1 öz ye~il yurdumuz güzel Kmm'da Bol~evikler tarafmdan 
kasden dogurulan ,ai;:hk'a tehsis olunacaktLr." 
69 „~airimiz merhum Mehmed Niyazi'nin Mecidiye'deki kabrinde yapilan dua merasimiyle 
büyük yolb~c1miz Cafer Seydahmet Beyin 20 yilhk siyasi sav~mm jubile toplantisma aid 
nüsha". (Nr. 96-97, Titelblatt). 
70 Z. B.: On sekizinci as1rda Bucak (Basarabya) Türk-Tatarlan, Nr. 7, S. 61-63; Tatartar 
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fortgesetzt: Milliyet amilleri (Nr. 2, S. 2-4, Nr. 3, S. 19-21, Nr. 5, S. 36-37, Nr. 
14-15, S. 152-153), Türkve Türkr;ülük(Nr. 9-10, S. 89-91, Nr. 11 , S. 110-112, 
Nr. 12, S. 119-121 ), Köstence sancagznda Tatar unsuru (Nr. 40-41 , S. 455-459, 
Nr. 42-43, S. 481-485); <;elebi Cihan (Nr. 136, S. 15-17, Nr. 137, S. 9-13 , Nr. 
139, S. 14-16). 

Die erzieherischen Beiträge erschienen zumeist unter bestimmten Rubriken 
wie Szhhat, Szhhat sütunu, Meraklz ~eyler, Faidah bilgiler, <;iftr;:ilik bölümü, 
Fen kö~esi, Kadm sütunu, <;ocuk sütunu, usw. Entsprechend der Vielzahl der 
Rubriken und Überschriften waren die dort behandelten Themen sehr 
umfangreich und vielfältig. Sie reichten von der Behandlung von Krankheiten 
bis zu landwirtschaftlichen Problemen und Informationen über 
Naturereignisse.71 Den Beiträgen über Kinder- und Jugenderziehung wurde 
innerhalb dieser Textgruppe ein besonderer Platz eingeräumt. Sie wurden 
meistens über mehreren Nummern fortgesetzt.72 Es wurden auch Beiträge aus 
anderen Zeitungen wie beispielsweise Tercüman übernommen (Tercüman 'dan 
bazz makaleler, Nr. 5 (1933), S. 32-39). 

10. Nachrichten 

Auf den letzten Seiten der Zeitschrift wurden unter den Überschriften 
Memleket haberleri, Dahili haberler, Türkiye haberleri, Harici haberler, Türk 
ve islam dünyasmdan haberler, Kzrzm haberleri, Türk illeri haberleri usw. 
diverse aktuelle Nachrichten veröffentlicht. Innerhalb der gesamten 
Berichterstattung nahmen die Nachrichten in Emel jedoch wenig Platz ein. Erst 
im Vorfeld (bzw. mit dem Beginn) des Zweiten Weltkrieges erhalten sie mehr 
Raum. Viele Meldungen wurden aus diversen anderen (türkischen wie nicht-

Budape$te 'yi nas1l zapt ettiler? , Nr. 20, S. 217-220; Midhat Pa$a. Nam1k Kemal, Nr. 38-39, S. 
431 und 433; Gazeteciligin tarihr;esi, Nr. 3 (1932), S. 6-14; Viyana önünde Kmm süvarileri, 
Nr. 88; S. 6-13 ; Tarihimizde yanlz$ at1lan ad1mlar, Nr. 105-106, S. 9-17; Atatürk 'ün hayat1, 
Nr. 133, S. 7-8, Dr. Ali Bey Hüsey inzade, Nr. 148, S. 6-10), usw. 
71 z. B.: Verem, Nr. 3, S. 21-22, Erken ve zayif dogan r;ocuklar (Nr. 40-41 , S. 465-466), 
Ekinlerimizin sat1ld1g1 memleketler (Nr. 7 (1932), S. 17-20, Güne$in lekeleri ve insanlzk 
tarihine tesirleri (Nr. 3 (1933), S. 18-25), Hastahklardan nas1l korunalzm (Nr. 86, S. 26-27), 
Kadznlarzmzzzn tahsil ve mevkileri (Nr. 90, S. 13-15), usw. 
72 z. B.: Asri pedagoji temayülleri (Nr. 4, S. 27-28, Nr. 5, S. 35), Jan Jak Roussau ve Jan Jak 
Roussau 'nun terbiye prensipleri (Nr. 10 (1932), S. 13-21, Nr. 12 (1932), S. 17-24 und Nr. 1 
(1933), S. 9-19), c;:ocuk terbiyesi. Tedris ve terbiye tarihi (Nr. 128, S. 23-27, Nr. 129, 22-24, 
Nr. 130, S. 21-25, Nr. 131 , S. 7-10, Nr. 132, S. 23-26, Nr. 134, S. 14-18, Nr. 135, S. 9-12). 
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türkischen) Zeitungen übernommen: („Geyen say1m1zda refikimiz , Ya~ 

Türkistan' dan alarak bildirdigimiz ,~arki Türkistan Cumhuriyeti ' haberini bu 
say1da a~agdaki malumatla tamamlamaga 9ah~1yoruz", Türk9ülük cephesinde. 
Sark-z Türkistan Cumhuriyeti: (Nr. 2 (1934), S. 30)). 

Unter allen Nachrichten dominierten die Nachrichten über die Krim (bzw. 
aus der Sowjetunion); sie erschienen in fast jeder Ausgabe zumeist kommentiert 
und sind deswegen länger als die anderen. Vor allem ab der Nummer 100 
werden unter der Überschrift Karde§ ve cepheda§ matbuattan Nachrichten und 
Beiträge aus verschiedenen Periodika anderer Turkvölker kommentiert und 
wiedergegeben, und es wird von neuen Veröffentlichungen, kulturellen 
Veranstaltungen, Vorträgen usw. berichtet, z. B: „Refikimiz Kurtulu~ mecmuas1 
27 Nisanda Azerbaycan'm klZll Rus istilasma ugramas1 münasebetiyle yazd1g1 
ba~ makalesinde ~öyle diyor: „." (Nr. 103, S. 33). Die in diesem Zusammenhang 
des öfteren erwähnten Periodika sind in erster Linie : Yana Milli Yul, Kurtulu§, 
Ya§ Türkistan, $imali Kafkasya, KlZll Kznm, Yeni Dünya usw. 

An zweiter Stelle der Nachrichtenrubriken kommen die unter Dahili haberler 
wiedergegebenen rumänienbezogenen Kurzmeldungen. Obwohl sie eher 
politischen Charakters73 sind, finden wir auch Nachrichten über andere aktuelle 
Ereignisse wie (wenn auch selten) Sportnachrichten: Spor. Bükre§-Pazarczk 
(Nr. 36, S. 416). 

Nachrichten aus der Türkei bestehen zumeist aus Kurzmeldungen, 
entnommen aus türkischen Zeitungen wie Cumhuriyet, Vakit, Vatan, Milliyet, 
Ulus usw. Verglichen mit anderen größeren dobrudschatürkischen Periodika 
wie Hak Söz, Romdnia oder Türk Birligi stellt man bei Emel eindeutig eine 
Zurückhaltung gegenüber Ereignissen in der Türkei fest. Die Nachrichten aus 

73 Hier ist ein Beispiel: „Türk müesseselerine tahsis ve sarf edilen büdce. Romanya hükümeti 
tarafmdan Müslüman müesseselerine sarfedilmek üzere 1939-1940 büdcesine konulan tahsisat 
yekünu 9.254.400 leyden ibaret olub ~u suretle taksim edilmi~tir : 

Müessese Memurlar 
Mecidiye Seminan 29 
B~müftülük 3 
Kalyakra Müftülügü 55 
Köstence Müftülügü 114 
Tuli;:a Müftülügü 32 
Durostor Müftülügü 72 

305 
(Nr. 144, S. 29-30) 

Ley 
1.732.600 
244.800 
1.375.400 
3.299.400 
788.400 
1.823.800 
9.254.400". 
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der Türkei sind zumeist kommentarlose telegraphische Meldungen wie z. B: 
„Doktor Abdullah Cevdet'in ölümü: Türkiye'nin büyük fikir bilgini ve 
yaz1c1lanndan doktor Abdullah Cevdet ikinci te~rinin 21 inde dünyaya 
ac;:ilmamak üzere gözlerini yummu~tur." (Nr. l (1933), S. 37) 

Die Nachrichten aus dem nicht-turksprachigen Ausland sind zumeist 
europazentriert (Almanya-Polonya anla~masz, Nr. 1 (1934), S. 39, usw.). 
Manchmal werden sie unter einem Titel wie Avrupa 'da son mühim hadiseler 
veröffentlicht (Nr. 86, S. 33). Emel versucht gleichwohl, seine Leser über die 
damals aktuellen Ereignisse in der ganzen Welt zu informieren. Nicht selten 
wurden solche Nachrichten sogar kommentiert: Japon-9in kavgas1 (Nr. 119, S. 
37-39). 

11. Literarische Formen 

In Emel sind zahlreiche literarische Gattungen von der Kurzgeschichte und 
Lyrik bis hin zu Theaterstücken, Sprichwörtern, Epen, Sagen, Reiseberichten, 
Memoiren usw. vertreten. 

Die Dichtung nimmt jedoch unter allen literarischen Gattungen einen 
besonderen Platz ein, nicht nur quantitativ, sondern auch deswegen, weil viele 
Gedichte auch in anderen Turksprachen (wie <;agatay, Tatarisch u.a.) verfasst 
waren. Bereits in den ersten Nummern lesen wir dazu folgende Worte: „Ab jetzt 
werden sich unter den Gedichten, die wir in unserer Literatur-Rubrik 
veröffentlichen, auch solche befinden, die in anderen türkischen Dialekten 
(~ive) geschrieben sind.". 74 

Man kann sagen, dass in der Dichtung von Anfang an Tatarisch dominierte. 
Später versuchte man auch einige andere literarische Gattungen auf Tatarisch zu 
veröffentlichen. Die Redaktion teilte hin und wieder mit, dass die Mitarbeiter 
sich unter die Bevölkerung mischten und diverse Gattungen der Volksliteratur 
sammelten, um sie später zu veröffentlichen75

• Entsprechend dieser Mitteilung 
finden wir dann, vor allem unter der Rubrik Halk Edebiyat1, auch 

74 „~imdiden sonra mecmuam1zm edebiyat sütununda ne~r edecegimiz ~iirler arasmda 
Türkye'nin muhtelif~iveleriyle yaz1Jm1~ olanlan bulunacak." (Nr. 9-10, S. 87) 
75 „Dobruca'daki Kmm Türkleri arasmda ya~ayan ylll, mani, atalar sözil, tapmai;:a, masal, 
yocuk ve klz oyunlar1 ve bunlarda söylenilen ~arktlar1 halklmiz iyinde ömür gei;:iren arkad~lar 
vas1tas1 ile toplamaya b~lad1k. Foklor ad1 verilen bu halk edebiyat hazinesini milsaid 
zamanda ne~retmek ... ürnidiyle ~imdilik bunlardan baz1larm1 ,Emel'e derci milnasib 
buluyoruz." (Nr. 125, S. 17) 
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Redewendungen/ Sprichwörter (iyi sözler / Atalar sözü) (Nr. 134, S. 31-34, Nr. 
136, S. 22-26, Nr. 141, S. 22-25, Nr. 142, S. 35-37), Volkslieder (9zn) (Nr. 131, 
S. 28-31, Nr. 140, S. 16-17), Rätsel (Tapma<;a bilmece, Nr. 147, S. 15-17) usw. 
auf Tatarisch. 

Die Prosatexte blieben dagegen im Großen und Ganzen osmanisch (türkisch). 
Kurzgeschichten wurden vornehmlich unter der Rubrik Hikaye veröffentlicht. 
Einige von ihnen sind Übersetzungen aus anderen Sprachen und manche 
wurden in mehreren Nummern fortgesetzt: Ali utsa (Nr. 5, S. 42-44; Nr. 6, S. 
53-54), Kin mektebi (Nr. 119, S. 17-19, Nr 122, S. 30-34, Nr. 125, S. 29-33, Nr. 
126, S. 16-24, Nr. 127, S. 19-25). 

Andere wichtige in Emel vokommende literarische Gattungen sind u.a.: Epen 
(Milli kahramanlanmzz: Edige Batzr, Nr. 141, S. 14-21 , Nr. 144, S. 22-25; Nr. 
145, S. 20-23, Nr. 146, S. 22-25, Nr. 147, S. 18-22, Nr 148, S. 15-19), 
Reiseberichte (Köylerde neler gördük, Nr. 10 (1934), S. 9-13, Nr. 11 (1934), S. 
9-13, Nr. 12 (1934), S. 18-25), Seyahatname Nr. 132, S. 9-15, Nr. 133, S. 17-
23, Nr. 134, S. 18-23, Nr 135, S. 13-23) und Theaterstücke (Kznm, Nr. 2 (1934), 
S. 18-28, Nr. 3 (1934), S. 37-40, Nr. 4 (1934), S. 38-40, Nr. 6 (1934), S. 32-36, 
Nr. 10 (1934), S. 18-24). 

Emel veröffentlichte auch viele Beiträge über literarische Themen wie: 
Goethe 'nin ölümünün yüzüncü senesi (münasebetiyle) (Nr.4 ( 1932), S. 22-25 
und Nr. 5 (1932), S. 27-30), Sovyet edebiyatz (Nr. 105- l 06, S. 17-22), Kmm 'da 
edebiyat ne halde (Nr. 122, S. 2-7), Kmm Türkleri Folklorundan , r;zn 'lar (Nr. 
150-151, S. 6-23, Nr. 152-153, S. 6-9), usw. 

12. Leserbriefe 

Verglichen mit den anderen dobrudschatürkischen Blättern veröffentlichte 
Emel wenige Leserbriefe. Die Briefe kamen vor allem aus dem Ausland und 
trugen öfters den Namen der Absender. Es ist nicht immer einfach, in Emel 
zwischen einem Leserbrief und einem zugeschickten Artikel zu unterscheiden. 
So schreibt beispielsweise eine Leserin, Lütfiye Ülker, aus Istanbul einen 
langen Brief an die Redaktion, der nach einigen Anfangssätzen den Charakter 
eines Artikels annimmt (Emel Mecmuaszna Nr. 11 (S. 113-115). Lütfiye Ülker 
war zugleich Autorin mehrerer Beiträge über Kindererziehung. 

Die Briefe in Emel sind ungewöhnlich lang und haben die verschiedensten 
Inhalte. So berichten beispielsweise manche von einer Reise (Anadolu 'dan 
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mektup, Nr. 16, S. 169-171 ), während andere den Charakter eines 
Korrespondenten-Berichtes aufweisen (Var~ova 'dan mektup, Nr. 92, S. 25-28). 
Bei einigen Briefen handelt es sich um Übernahmen aus anderen Publikationen 

' wie beispielsweise Ya~ Türkistan: $arki Türkistan hükümeti (Nr. 4 (1934), S. 
34-36). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Kommerzielle Anzeigen wie Doktor Osman jbrahim Bey, Nr. 29, S. 332, oder 
Müjde (es handelt sich um die Werbung eines Textilladens) Nr. 128, auf dem 
letzten Vorsatzblatt, sind in Emel absolute Seltenheiten. Amtliche bzw. 
offizielle Mitteilungen, die wir bei einigen anderen muslimischen Blätter der 
Dobrudscha des öfteren finden, kommen ebenfalls nur selten vor: Kalyakra 
Sancagi Müftülügünden (Nr. 16, S. 176), Mezunin Cemiyeti riyasetinden (Nr. 
32, s. 368), usw. 

In Emel finden wir aber oft Ankündigungen diverser Veranstaltungen durch 
die Redaktion76

• Und die Redaktion wirbt oft sowohl für ihre eigenen 
Erzeugnisse und Produktionen77 als auch für Zeitungen anderer Turkvölker wie 
Yana Milli Yul , Y a~ Türkistan, Kajkasya Dagldan, usw. 78 Buchannoncen 
kommen gelegentlich vor. So wurde beispielsweise in der Nr. 150-151 (S. 37-
39) den Lesern das Buch Dobruca ve Türkler des Herausgebers der Emel, 
Müstecib H. Faztl, empfohlen. In der gleichen Nummer (S. 40) erfahren wir, 
dass die verzögerte Fertigstellung der Zeitung auf das Drucken des Buches 
zurückzuführen ist. Eine Rezension des Buches wurde in der folgenden 
Nummer (S. l 0-18) veröffentlicht. 

76 „Müsamere. 11 May1s 937 sah günü ak~am tarn 9'da Köstence'de Travalis sinema 
solonunda Pazarc1kh otuz kadar genry kiz ve erkek tarafmdan ,Bora' piyesi temsil edilecek ve 
milli oyunlar oynanacakt1r." (Nr. 114, Vorsatzblatt) 
77 ,,ilan. Matbaam1zda her türlü kitab ryok güzel cildlenir. Fiyatlar 20 leiden ba~lar." (Nr. 131 , 
Vorsatzblatt.) 
78 „Yana Milli Yul. idil-Ural Türklerinin istikläli iryin ryah~an ayhk mecmua. Berlin 
Charlottenburg . .. Ya~ Türkistan. Fransa'da Türkrye ry1kan Türkistanm istikläline ryah~an ayhk 
mecmua .. . Azerbaycan Yurtbilgisi ... istanbul. .. istikläl. ... Azerbaycan davas1ru yürüten on 
günlük siyasi gazete ... Kafkasya Daghlan. Kafkasya daghlarmm ayhk istikläl mecmuas1. 
Okuyuculanm1za tavsiye ederiz." (Nr. 3 (1934), Vorsatzblatt) 
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14. Illustrationen 

Eme/ ist bebildert. Die Zahl der Bilder ist jedoch, verglichen mit der 
Seitenzahl, gering. Während am Anfang eher Landschaftsbilder aus Rumänien 
bzw. der Dobrudscha (Baly1k: Kraliye Marya hazretlerinin Tenha Yuva kö$kü, 
Nr. 4, Titelblatt; Pazarc1k gan, Nr. 8, Titelblatt) veröffentlicht wurden, sehen 
wir später in erster Linie Portraits türkischer Nationalisten wie ismail 
Gaspranski (Türklügün büyük muallimi ve muharriri ismail Gaspranski, Nr. 18, 
Titelblatt), Krimizade Ali Rtza (Merhum Krimizade Ali Rzza, Nr. 31, S. 352), 
Mehmed Niyazi (Büyük bir gaip, Nr. 1 (1932), S. 10), Yusuf Akyura (Merhum 
Yusuf Akyura, Nr. 89, S. 3), <;elebi Cihan (Büyük $ehidimiz <;elebi Cihan, Nr. 3 
(1932), S. 19), usw. 

Einige Bilder wurden mehrfach veröffentlicht. So finden wir das Bild von 
Gaspranski sowohl in der Nummer 5 (1933), S. 10, als auch in der Nummer 8 
(1934), S. 21, und das Bild von <;elebi Cihan in der Nummer 3 (1934), S. 2, und 
dann in der Nummer 120, S. 44. Die Zahl der Bilder nimmt mit der Zeit ab, und 
wir finden schließlich sehr selten eine Illustration, wie z.B. in der Nr. 96-97, S. 
90 (Köstence 'nin Grand Oteli salonunda yap1lan jubile ve ziyafetindeki halktan 
bir görünü$) und in der Nr. 133 (Titelblatt) ein Bild von Atatürk. Ab der 
zweiten Hälfte der Erscheinungsperiode werden dann fast keine Bilder mehr 
veröffentlicht. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

ilk söz''' („Erstes Wort") 
Die Türken in Rumänien, vor allem die in der Dobrudscha, deren Zahl 180 

000 erreicht hat, sind in politischer, wissenschaftlicher und wirtschaftlicher 
Hinsicht im Vergleich zu den anderen Landsleuten, recht zurückgeblieben. 
Diese Tatsache hat uns zur Herausgabe einer Zeitschrift bewegt. 

Unsere heute erscheinenden Zeitungen sind vom Umfang her klein und sie 
konzentrieren sich eher auf die Tagesereignisse. Wir haben die Herausgabe 
dieser Zeitschrift, die für wissenschaftliche, literarische, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Artikel und Diskussionen eine Plattform bieten würde, als 
notwendig erkannt. 

79 Nr. 1 (S . 1-2) 
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Bisher sind einige Zeitschriften im Schoß der Dobrudschatürken geboren 
worden, doch alle im zarten Alter wieder eingegangen. Dies hat uns jedoch 
nicht verzweifeln lassen. Denn ihr rasches Ende hatte nichts mit dem 
Desinteresse des Volkes zu tun, sondern mit Gründen, die außerhalb seiner 
Wünsche und Absichten zu suchen sind. Das Interesse am Lesen, Lernen, 
Wissen und Sich-Weiterentwickeln ist im Volk von Geburt an vorhanden, und 
spätestens seit dem Weltkrieg hat es stetig zugenommen. Das Interesse des 
Volkes an Wissenschaft und Entwicklung ist nicht anzuzweifeln. Wenn es 
bisher noch nicht im ausreichenden Maße hiervon Gebrauch machen konnte, 
dann liegt die Schuld bei den Intellektuellen, die das Volk leiten und führen 
müssten. Aber das türkische Volk, das von Natur aus neugierig ist, will alle 
politischen und wissenschaftlichen Entwicklungen kennen lernen. Das Volk hat 
die persönlichen Auseinandersetzungen und die Ziellosigkeit satt; es fühlt stark 
das Bedürfuis nach einem Licht, das ihm auf dem Weg zum Ziel helfen könnte. 

Es ist das Zeitalter des Nationalismus und der Zivilisation, der großen 
nationalen und gesellschaftlichen Umwandlungen, des nationalen Fortschrittes. 
Kann man akzeptieren, dass unser Volk in dieser Zeit aufgrund dieses 
Desinteresses geistig stirbt? 

Alle Nationen, ob groß ob klein, bemühen sich im Rahmen ihrer nationalen 
Kraft, ihre Energie, ihre Aktivitäten und ihre Zivilisation zu entwickeln. Es 
würde unseren Tod bedeuten, wenn wir nur passive Zuschauer dieses Prozesses 
blieben und diese Entwicklung nicht mitmachten. Die Presse ist eines der 
stärksten Mittel, das der Nation einen nationalen Geist verleiht, ihr die 
Geheimnisse und Ziele des Lebens nahe bringt, sie über die Fehler der 
Vergangenheit aufklärt, die Gegenwart kritisch begleitet und sie mit Freude in 
die Zukunft schauen lässt. Innerhalb der Presse ist die Zeitschrift das 
bestgeeignete Mittel, um dieses Ziel zu erreichen. Die Rolle und Bedeutung der 
literarischen, wissenschaftlichen, wirtschaftlichen und nationalen Zeitschriften 
ist enorm groß. 

Wir haben diese Realität, die den entwickelten Gesellschaften längst bewusst 
ist, erkannt, und beginnen mit der Herausgabe der Emel Mecmuasz, ohne dabei 
an persönliche Interessen zu denken. 

Um unseren Weg aufrichtig fortzusetzen, werden wir folgende Prinzipien 
verfolgen: 
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In unserer Zeitschrift werden Personen, die persönliche Händel austragen, 
Parteienhader, Stammesbewusstsein (kabilecilik) oder Lokalpatriotismus 
(mmtakacilik) schüren, keinen Platz finden . 

Es wird versucht, nationale und soziale Nöte der Türken, insbesondere der 
Dobrudschatürken, aufzuzeigen und Heilung anzubieten. Eine Verbesserung der 
geistigen Situation, des Wissenstandes, der Gesundheit und des wirtschaftlichen 
Lebens wird angestrebt. 

Eine geistige und ideale Einheit ist unter allen Gruppen der großen türkischen 
Nation herzustellen, die nur wegen ihrer Dialekte unter verschiedenen 
Stammesnamen leben, und ein gesamttürkischer Nationalismus ist 
hervorzubringen. 

Ein enges seelisches und geistiges Band ist mit unseren Volksgenossen 
(milletda~lar) zu knüpfen, die auf verschiedene Länder verteilt leben, 
eingezwängt hinter hohen Bergen, breiten Flussläufen und zwischen Bajonetten. 

Wir werden dafür kämpfen, dass persönliche Ränke, niedriges Profitdenken, 
falsche Anschauungen und die fehlerhafte alte Zeit die Stärkung der ,Einheit 
des Geistes und des Strebens' nicht aufhalten können. 

Das Streben nach Entwicklung und Glück für unser Volk bilden unsere 
Hauptziele. Wir werden versuchen, unsere Volksgenossen in allen Ländern 
hinter diesem Ideal zu vereinigen und den Weg zu nationaler Kraft und Glück 
zu beschreiten. 

Wir werden wichtige Informationen, historische und ethnographische 
Beiträge, bedeutende und notwendige Nachrichten über Gedanken und Taten 
unserer Großen, die dem Türkentum, der islamischen Religion und dem 
Humanismus gedient haben, abdrucken. 

Wir wünschen uns von Gott Gnade und vom Volk Unterstützung, um bei der 
Arbeit, mit der wir mit ehrlichem Willen hoffnungsvoll begonnen haben, Erfolg 
zu haben. 

Emel Mecmuasi 
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lsriKLAL 
HAKLARIDIR 

KIR„IM . t-{iLLf KURTULU$ HAREKETiNiN ORGANI . 

Y1l 11 1940 Temmuz .• . Agustos Nr. 152-153 

: HARBIN SARSINTILARI 
•.. „Ya$äntak, c;arp1~maktan ibarettir. Tabii · kanun bu-

<lur .'. Sulh, · bunun mü;;tesnasl ve gayri tabii olamd1r. Bü-
tün· hayva~larm, .insanlarm ve milletlerin hayatlan . bunu 
lsbaf · ediyor„ . deniliyor. · 
. .. ··Harp, insanlar arasmdaki c;arp1~malarm kütle haliri-

de ,5Hah vas1tas1 .ve kuvvetile yap1lamd1r. · · 
;,Harp, 'hi'leden, aldatmaktan, <lü~mam gafil avlaya-

rak '· 'fesiirtl' . olmaya·. m~cbur etmekten . ba~ka nedir?" de-
i1i'liy~'r •. H~l-p bu. oldugtina göre, hak. ve acl~let ic;in harp 
yapihr ni1? <;ünkü, ' hedefi ne olursa olsun, esas1 hileye 
dayanan· · '.. bir·- hareketin ve i~in neticesi bir hak ve 
.adalet . dogura biiir mi? . 

" . „ "Harbi" .kal:anci~ran ba~lica amil, kuvvet, ~addi ve 
manevi . kuwettir. Kuvvet, . ce~ir ve zulmün anas1.d1r. Cebir 
ve 'zulmiin 'ya~ad1klari . yerde' halc ve adalet .buluna bi-
lir mi?" „. · · · " · · · · · · · · • 

'Hak ve adalet mefhumlan, mücerred ~akikatlar de-
gil, .,nisbi gÖrÜ$ier. ve ··iildi · dü~üncelerdir~ · Kuv\retlilerin 
y~pbk~an kendilerine gQrc, men{aatleri ic;in, hak ve ada-

:. let . qiye ' taV'sif edilirken; zaiflara göre~ menfaatlerine uy-
mad1g1 ic;i~, i~ke~ce ve ~ulüm . diye lel'in' olunt.ir. ~u 
taktirde c;arp1~manm ve harbin hedefi menfaattir: insanm 
menfaati, kütlcpin menfaati, milletin menfaati„. Bu men-

Abbildung 12 (Emel) 
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X. Gümü§ Sahi110 

1. Untertitel 

Der Untertitel von Gümü~ Sahil lautete auf Türkisch: Bal<;zk Apk Hava 
Darülfünunun ilmi gazetas1d1r („Die wissenschaftliche Zeitung der 
Volksuniversität in Bal91k") und auf Rumänisch: Ziarul cultural al Universitz 'ii 
libere din Balcic. 

2. Erscheinungszeitraum 

Gümü:j Sahil erschien zwischen 02.04.1928 und 14.10.1928. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Die Zeitung Gümü:j Sahil brachte es in ihrer über sechsmonatigen 
Erscheinungszeit auf 12 Nurnmem81 • Mit Ausnahme des Monats Juni erschien 
sie monatlich zwei- bis dreimal. Sie hatte insgesamt vier Seiten. 

4. Erscheinungsort 

Die Redaktionsanschrift von Gümü:j Sahil lautete Strada Mircea cel Batriin 
in Balcik. 

5. Verkaufspreis 

Ein Jahresabonnement von Gümü~ Sahil kostete 200 Lei und eine 
Einzelausgabe 4 Lei. 

6. Mitarbeiter 

Der Redakteur von Gümü~ Sahil war Octavian Mu~escu. Auf den 
osmanischen Seiten wurden als Beitragsautoren Namen Süleyman Faik 
Nalbendoglu und Müstecib H. Faztl angegeben. 

10 Unter den in diesem Katolog behandelten Periodika ist Gümü~ Sahil das einzige Blatt, das 
wir selbst nicht sehen konnten. Die Informationen beruhen auf Notizen Volker Adams, die er 
anhand der Durchsicht derosmanischen Seiten gemacht hat. 
81 Fazil (1940, S. 218) und Popovic (1992, S. 224 ff) sprechen dagegen von einer 
Gesamtausgabe von 20 Nummern. 
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7. Sprachen 

Bis Nr. 8 erschien Gümü$ Sahil zweisprachig: Die ersten zwei Seiten waren 
auf Rumänisch und die letzten auf Bulgarisch. In den Nr. 8 bis 11 wurde die 
Zahl der bulgarischen Seiten auf eine reduziert, dagegen erschienen auf der 
vierten Seite osmanische Beiträge. Die 12. Ausgabe von Gümü$ Sahil erschien 
nur noch auf Rumänisch. 

8. Leitartikel 

Entfällt 

9. Feuilleton 

In der Nr. 10 (S. 4) wurde unter der Überschrift Bal9ik i9in ein Beitrag von 
Müstecib H. Fazil veröffentlicht. Dort lobt er die wunderschöne Umgebung der 
kleinen Stadt Bali;:ik, wobei die Stadt sich aber im Niedergang befinde. Die 
Zahl der Besucher sei in den letzten Jahren zurückgegangen. Der natürlichen 
Schönheit müssten vom Menschen geschaffene Behaglichkeiten hinzugefügt 
werden. Ohne Engagement zerfalle der Badeort. So wurden an der Silberküste 
trotz der günstigen Lage und des schönen Meeres kein Badestrand angelegt, 
keine komfortablen Hotels und Pensionen errichtet. Es gäbe keine Gärten, 
nichts zum sich Entspannen und Promenieren. Eine solche Entwicklung sei 
natürlich äußerst betrüblich für jeden Bewohner Rumäniens und vor allem 
Bali;:iks. Jeder Rumäne, insbesondere die Bürgermeister und Beamten der 
Region, sollten sich dies vor Augen führen und das Nötige tun, um dieses 
Schicksal abzuwenden. 

Der gleiche Autor beschreibt in der Nr. 11 (S. 4) unter Varna ya dogru eine 
Fahrt Anfang September 1928 von Bali;:ik nach Vama mit dem Dampfer. 

10. Nachrichten 

Entfällt 

11. Literarische Formen 

Entfällt 

12. Leserbriefe 

Entfällt 
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13. Anzeigen und Mitteilungen 

In der Nr. 11 (S. 4) informierte die Redaktion unter istanbul seyahatz über die 
von ihr geplante Reise nach Istanbul am 18. Oktober. Der Organisator der Reise 
war der Zeitungsherausgeber Octavian Mu~escu. Die Reise von Konstanza nach 
Istanbul kostete alles inklusive (6 Tage Hotel, Dampfer, Pass, Essen, Ausflüge) 
4700 Lei. 

14. Illustrationen 

Entfällt 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Kad1/1klar meselesi'1 („Das Problem der Kadiämter") 
Seit geraumer Zeit bekämpfen sich die Zeitungen Romania und Tuna, was die 

Abschaffung oder Beibehaltung der Kadiämter angeht. Dabei ist Romania strikt 
für eine Abschaffung und Tuna für ihre Beibehaltung. Beide geben sich als 
eifrige Muslime. Daher glauben sie, sich zu dieser Institution wie zu anderen 
nationalen und religiösen Fragen äußern zu dürfen und hierüber streiten zu 
können. 

Die Zeitung Gümü~ Sahil, die hier dieselbe Kompetenz besitzt, sich bisher 
aber nicht geäußert hat, möchte bei diesem so wichtigen Thema nicht indifferent 
bleiben. Aber wir sagen gleich, dass wir nicht gewillt sind, übermäßig darauf zu 
beharren, dass unsere Meinung angenommen wird. Wir schließen uns der 
Mehrheit der Bevölkerung an, ob sie nun unsere Position vertreten wird oder 
die der Gegenseite. Es sollte jedoch bei der Diskussion nur um die Sache gehen, 
niemals um Personen! Dann werden die Kontroversen auch zu einem nützlichen 
Ergebnis führen. Nur solche schriftlichen Beiträge dürfen das Licht der Sonne 
erblicken und die Öffentlichkeit erreichen. 

In dieser wie in anderen Fragen war die ursprüngliche Idee, einen 
kompetenten Kongress auszurichten, eine gute und richtige Initiative. Leider 
stellte sich Tuna dem entgegen und stellte damit die Kompetenz der Initiatoren 
in Frage. 

82 Nr. 1 O (S. 4). Da wir Gümü~ Sahil nicht selbst eingesehen haben, können wir hier von 
diesem Blatt keinen programmatischen Leitartikel wiedergeben. Statt dessen findet sich hier 
ein Artikel zu einer innermuslimischen Auseinandersetzung, in dem einiges über die Haltung 
des Blattes zum Thema zu erfahren ist. 
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Die Teilnehmerliste war derart unvollständig, dass man Mitleid haben 
musste. Schließlich fiel die Aufgabe der Organisation Dr. ibrahim Terno zu, der 
zu den wenigen gehört, die sich in unserer Dobrudscha der Ausbildung und der 
Wissenschaft widmen, und dem Dichter Mehmed Niyazi, der seit Jahren der 
Wissenschaft dient, vom Katheder aus ein Heer Gebildeter herangezogen hat 
und das Lied einer ganzen Generation geschaffen hat.Dabei ging es uns gar 
nicht darum, Stellung gegenüber der Zeitung Tuna zu beziehen, mit der wir in 
Streit gerieten. Ein Kongress zur Frage der Abschaffung oder Bewahrung der 
Kadiämter ist absolut wichtig! Es ist unsere Pflicht, diesen zu organisieren. Das 
Problem muss mit Mehrheitsbeschluss gelöst werden. Gümü~ Sahil sieht es als 
ihre religiöse und nationale Pflicht an, Beiträge für und gegen die Kadiämter 
abzudrucken, solange sie nicht persönlich werden. 

Süleyman Faik Nalbendoglu 
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XI. Hak Söz 

1. Untertitel 

Im Untertitel nannte sich Hak Söz („Wort der Wahrheit") bis Nr. 143 Haftallk 
bitaraf Türk gazetesidir („Unabhängige türkische Wochenzeitung"), danach bis 
Nr. 253 Mahalli ve milli bi taraf Türk gazetesidir („Unabhängige regionale und 
nationale türkische Zeitung") und schließlich: Cuvant Drept („Wort des 
Rechts"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Hak Söz erschien zwischen 22 May1s 1929 [22. Mai 1929] und 6 Mart 1940 
[6. März 1940]. Zwar gibt es in der letzten Ausgabe (Nr. 286) keinen Hinweis 
darauf, dass die Zeitung ihr Erscheinen einstellen würde, es ist jedoch davon 
auszugehen, dass der Zweite Weltkrieg, wie bei den anderen Blättern auch, zu 
einem plötzlichen Ende der Zeitung geführt hat. In den letzten Ausgaben trifft 
man immer häufiger auf Indizien einer finanziellen Krise: In der Nr. 254 (S . 2) 
lesen wir unter Karilerimize folgendes: „Da wir unsere Zeitung aufgrund der 
Zensurbestimmungen ins Rumänische übersetzen müssen, teilen wir mit, dass 
wir für eine bestimmte Zeit ihren Umfang reduzieren müssen." Und schon 21 
Ausgaben später wurde die finanzielle Lage noch offener dargestellt: „Hak Söz, 
eine Zeitung, die seit 10-12 Jahren von ihren Lesern nationale und menschliche 
Unterstützung erfahren hat, konnte ihr reguläres Erscheinen nicht fortsetzen; 
einmal wegen des Rückganges der Abonnentenzahlen und dann deswegen, weil 
sie letztes Jahr % ihrer Abonnementengebühren nicht eintreiben konnte" 
(Karilerimize, 275, S. 1). 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Von der Zeitung Hak Söz besitzen wir insgesamt 277 Ausgaben. Es ist 
höchstwahrscheinlich, dass der Gesamtbestand aus 286 Nummern besteht. Uns 
fehlen insgesamt 9 Nummern, die Nummern zwischen 16 und 24. 

Im Untertitel von Hak Söz stand zwischen Nr. 2 und Nr. 144, dass das Blatt 
wöchentlich erscheine. Wenn man aber die Gesamtzahl der Ausgaben mit ihrem 
Erscheinungszeitraum (knappe 11 Jahre) vergleicht, stellt man fest, dass dies 
nicht der Fall war. Das Blatt erreichte im Monat nur einen Durchschnitt von 2,2 
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Nummern. Allerdings bestand in ihrem Erscheinungszeitraum keine über einen 
Monat hinausgehende größere Lücke. 

Hak Söz war meist zweiseitig, über 50 Nummern umfassten jedoch vier bzw. 
sechs Seiten. 

4. Erscheinungsort 

Hak Söz erschien in Silistra. Im Laufe von I I Jahren hat das Blatt jedoch 
fünfmal seine Adresse geändert: Zunächst befand sich die Redaktion bis Nr. 6 
in der Str. P. Niculai, dann hatte sie bis Nr. 56 die Adresse Str. Bucure~ti No. 6 
und ab Nr. 57 Str. Cu/itari No. 1-3. Ab I 75 lautete die neue Adresse 
folgendermaßen: Str. Tärnova No. 15. Und schließlich ab Nr. 280 war sie in der 
Str. Pr. Nicolae 2. Diese Anschriftsänderungen wurden in den entsprechenden 
Ausgaben eigens bekannt gemacht (Nr. 7, S. 2; Nr. 57, S. 2 usw.). 

S. Verkaufspreis 

Die Verkaufspreise von Hak Söz haben sich mehrmals geändert. In den ersten 
zwei Nummern finden wir im Logo folgende Angaben über die Preise: 

Inland 
Ausland 
Vereine 

Halbjahresabonnement 
240 Lei 
300 Lei 

Jahresabonnement 
400 Lei 
550 Lei 
500 Lei 

Einzelnummer 4 Lei 
Bereits ab Nr. 3 wurden die Inlandspreise deutlich gesenkt und ab Nr. 10 

tauchten die Angaben über die Auslandspreise nicht mehr auf: 
halbjährlich jährlich 
180 Lei 300 Lei 

Vereine 500 Lei 
Einzelnummer 4 Lei 
Ab Nummer 114-115 ging die Preissenkung weiter: So kostete ein 

Jahresabonnement nur noch 200 Lei und ein Halbjahresabonnement 150 Lei. 
Für Vereine kostete es 400 Lei. Der Preis für Einzelnummern änderte sich nicht. 
Er wurde erst ab Nr. 177 auf 5 Lei erhöht. 

Die Preise erfuhren ab Nr. 223 eine weitere Änderung. Während der Preis für 
ein Jahresabonnement stabil blieb, wurde der für ein Halbjahresabonnement auf 
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100 Lei und der für Vereine auf 300 Lei gesenkt. Der Einzelpreis betrug dann 
nur noch 3 Lei; er wurde allerdings ab Nr. 240 nicht mehr im Logo erwähnt. Ab 
Nr. 253 wurden alle Preisangaben auf Rumänisch gemacht: 

Anual 6 luni 
200 150 
Pentru societä/ile pe ani 300 
Diese Preise blieben bis auf die Senkung des Halbjahresabonnement auf l 00 

Lei ab Nr. 257 bis zum Schluss stabil. 

6. Mitarbeiter 

Der verantwortliche Direktor von Hak Söz war bis Nr. 183 Avukat Kemal 
Hamdi. Der Hauptredakteur, dessen Name allerdings erst ab Nr. 2 angegeben 
wurde, hieß Habib Hilmi83

• Habib Hilmi hatte ab Nr. 175 auch die Funktion 
eines „Herausgebers" (sahip) bzw. Director si proprietar inne. 

In der Nr. 50 (S. 1) wurde das Herausgeber-Team mit Bildern vorgestellt. Es 
sind folgende Personen zu sehen: Verantwortlicher Direktor: Avukat Kemal 
Hamdi Bey; Redaktionsmitglied: Doktor Süleyman Hamdi Bey; Hauptredakteur 
und Verwaltungsdirektor: Habib Hilmi Bey; Redaktionsmitglied und Absolvent 
der Wirtschaftsschule: Ali Osman Bey. Die gleichen Bilder finden wir auch in 
der Nr. 114-115 (S. l ). Dort kam noch der Kassenwart Mustafa Lütfü Bey dazu. 

Viele Beiträge waren ohne Autorennamen; einige stammten von der 
Redaktion und wurden mit Hak Söz kenntlich gemacht und bei einigen anderen 
stand nur ein Kürzel bzw. ein Pseudonym. Trotzdem tauchten in Hak Söz 
zahlreiche Namen auf: Süleyman Hamdi, Mehmed Niyazi, Habib Hilmi, Hasan 
Sad1k, Hasib Halil, lbrahim Terno, ~ükrü Ali, Ekrem Resid, Nazim Fahri, 
Süleyman N. Halil, Yakub Kadri, Ayrantok, Doktor Abdullah Cevdet84

, Halid 

83 In Nr. 14 (S. 1) erfahren wir im Hauptartikel Medresernizde gaye ve tedrisat, dass der 
Hauptredakteur Habib Hilmi in rnederese von Silistra seit „acht, neun Jahren" als Lehrer tätig 
war. Und in Nr. 148-149 (S. 1) steht unter seinem Bild, dass der verantwortliche Direktor 
Kemal Hamdi Vorsitzender der „Islamischen Gemeinde" war. 
84 In der Nr. 30 (S . 2) wurde den Lesern die von Abdullah Cevdet herausgegebene Zeitschrift 
ichtihad kurz vorgestellt und empfohlen, die Schriften von Abdullah Cevdet weiter zu 
verfolgen: „Diyebiliriz ki, bugün dahi bu risale kadar kara kuvvet denilen taassup ve cehaletle 
bogu~an mühim bir gazete ve risale yoktur." Der Herausgeber Abdullah Cevdet wurde als 
einer der wichtigsten Köpfe der türkischen Reformen bezeichnet. In der Nr. 40 wurde ein 
Aufsatz von A. Cevdet unter dem Titel Zengin olrnamn yolu als Leitartikel veröffentlicht. Und 
in den Nummern 51 (S. 2) und 52 (S. 2) finden wir eine Übernahme aus ictihad in 
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Nacak, Rifat Oran, Aziz Abdullah, Ali Riza, Sami D. Ergün, Kemal Hamdi, 
Fevzi lbrahim, Karacrobanoglu Dimitre, Franc;:oi Pasalty, M. Müzekkä, Kemal 
Islam, Cemil Ertan, N. Varal, Cemil Tan, A. Tokcra, Ramiz Mahmud, Süleyman 
Hamdi, Ahmed Tamir, usw. 

7. Sprachen 

Bis Nr. 175 erschien Hak Söz bis auf wenige Ausnahmen nur in arabischer 
Schrift. Die Ausnahmen bestanden vor allem aus einigen rumänischen und 
einigen wenigen türkischen Beiträgen wie: Ne günlerdi? (Nr. 64, S. 1) 
(Gedicht) und Yeni mütesarrzfimzz Doktor Ta~ku Pw;era Efendi (Nr. 163, S. 1). 
Ab Nr. 175 wurde das arabische und lateinische Alphabet zusammen 
verwendet: Die Schrift der ersten Seite (mit den wichtigsten Beiträgen) war 
immer arabisch und die der anderen Seiten dann gemischt: arabisch und 
lateinisch. Ab Nr. 228 wurden die erste Seite in lateinischer Schrift und die 
anderen Seiten in lateinischer und arabischer Schrift gemischt abgedruckt. Der 
Titel der Zeitung erschien ab Nr. 240 in lateinischer Schrift. Ab Nr. 257 
erschien die Zeitung nur noch in lateinischer Schrift. 

Hak Söz erschien auf Osmanisch/Türkisch, selten tauchen aber auch Beiträge 
in rumänischer Sprache auf, z. B.: lnspre adevär ~i Dreptate („Zwischen 
Wahrheit und Gerechtigkeit") (Nr. 90, S. 1 ), Uimirea tineretului turc din 
Cadrilater („Das Erstaunen der türkischen Jugendlichen Cadrilaters") (Nr. 93, 
S. 1), Norme („Normen") (Nr. 148-149, S. 3), Jnjurul schimbärii nomenclaturii 
satelor din Durostor. Proteste ~i agita/ii nejustijicate!? Nedreptatea 
administartivä din Cadrilater! Emigrarea Turcilor („Rund um den Wechsel der 
Dorfnomenklatur Durostors. Ungerechtfertigte Proteste und Agitationen. Die 
Ungerechtigkeit in Cadrilater! Die Emigration der Türken") (Nr. 213 : S. 1 ), 
usw. 

8. Leitartikel 

Die Leitartikel entstammten zumeist der Feder des Hauptredakteurs Habib 
Hilmi. Andere Verfasser der Leitartikel waren u. a: Hasan Sad1k, Mehmed 
Niyazi, Naz1m Fahri, Doktor Süleyman Hamdi, D.l.T. [Doktor ibrahim Terno], 
Yakub Kadri, Halit Nacak. Und manche Leitartikel stammten von der 

Fortsetzung: Ajfet Hammzn konferans1. In der Nr. 136 (S. !) wurde ein Beitrag zum Tode von 
A. Cevdet veröffentlicht: Doktor Abdullah Cevdet Beyin vefat1 münasebetiyle. 
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Redaktion : Hak Söz 'ün sene-i devriyesi (Nr. 50), Cumhuriyet bayramzm tebrik 
münasebetiyle (Nr. 69), Kurban meselesi etrafinda (Nr. 83), Dobruca 
Türkleri 'nin hicreti etrafinda (Nr. 108); Bu memleket de tecavüz ve hzyanet mi? 
(Nr. 176), Ulusal kültürümüzü zarbelemek degil ya:;atmak lazzmdzr (Nr. 263), 
u.a. Wenn auch selten, trugen em1ge Leitartikel überhaupt keine 
Verfasserunterschrift: (Yanlz:; bir hücüm, Nr. 4), Cemaat-z js/amiye ve 
mektepler (Nr. 32), Bir mukayese (Nr. 60), Türkiye 'de gen9lik (Nr. 75), 
Anla:;mamazlzk ve muvazenesizlik devam ediyor (Nr. 271 ). 

Die meisten Leitartikel waren zwei Spalten lang, in wenigen Fällen 
erstreckten sie sich jedoch über die ganze Seite bzw. fast die ganze Seite: 
Dobrucam1z Müslüman matbuatmm bir tarih9esi (Nr. 13), Gen9ler dernegi ve 
milli vazifeleri (Nr. 35), Oru9 ayz münasebetiyle dini bir hasbzhal (Nr. 76); 
Sebebsiz hicret olur mu? (Nr. 178), Bulgaristan Türkleri 'nin Dobruca Türkü 'ne 
nazaran kültüral durumlan (Nr. 243), usw. Nur selten wurden die Leitartikel in 
mehreren Nummern fortgesetzt, wie z. B.: Siyasi firkalar ve Dobruca 
Türklerinin kzymeti (Nr. 118, Nr. 120), Seyahat intibalanmdan (Nr. 233, Nr. 
234). 

Hak Söz war eines der wichtigsten und langlebigsten Blätter der 
Dobrudschamuslime von großer Themenvielfalt. Diese Vielfältigkeit spiegelt 
sich auch in den Leitartikeln wider. Die Diskussion über das Selbstverständnis 
bzw. die Selbstdefinition und Selbstdarstellung der Muslime in Rumänien nahm 
in den Leitartikeln einen wichtigen Platz ein: Bugünkü hayata haz1rlanmak (Nr. 
2), Cemaat-i js/amiye ve mektebler (Nr. 32), Türkler ve firkactlzk (Nr. 85), 
j9timai terbiyemizin noksanlzk/an (Nr. 116), Son pi:;manlzk fayda vermez (Nr. 
180), Daha bekleyecek miyiz (Nr. 182), Bugünkü ihtiya9lari kavramak (Nr. 
250), Gözümüzü a9malzy1z (Nr. 267), Te:;kilats1zlzk yüzünden (Nr. 280). In 
diesem Zusammenhang wurde auch häufig über das Verhältnis des rumänischen 
Staates zu seinen muslimischen Bürgern diskutiert: Resmi muallimlere dair (Nr. 
28), Hakk1m1z1 isteriz (Nr. 109), Romanya Müslümanlan ve hatibleri (Nr. 113), 
<;ok medeni musaadekar ve asil bir milletin kucagmdayzz (Nr. 258), Dobruca ve 
Kadrilater Türkü (Nr. 275), usw. 

Das Verhältnis der Muslime in Rumänien zur Türkischen Republik bildete in 
den Leitartikeln von Hak Söz einen weiteren großen Themenkomplex: 
Türkiye 'de milli büyük bayram (Nr. 161 ), Türkün gücü, yarinki ideali (Nr. 245), 
Türkiye Cumhuriyeti, Türklük (Nr. 265). Das Thema Migration wurde in diesem 
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Zusammenhang am häufigsten diskutiert: Yine bir ate§, muhacrat ate§i (Nr. 96), 
Dobruca Türklerinin muhacerat1 etrafinda (Nr. 108), Sebebsiz hicret olur mu 
(Nr. l 78), Yurt a§k1, özlü duygu (Nr. 231 ), Bir gö9men namzedinin 
serzeni§karane dilekleri (Nr. 240), Evkaf-1 isldmiyemiz ne olacak (Nr. 248), 
Yanlz§ ve sakat bir zihniyet (Nr. 254), Dobruca Türkü (Nr. 264). 

Die Themenpalette der Leitartikel war damit aber nicht ausgeschöpft: Die 
Probleme der Türken in Bulgarien (Bu memlekette de tecavüz ve hiyanet mi?, 
Nr. 176; Bulgar mezalimi, Bulgar vah~eti, Nr. 179; Dobruca ve Kadrilater 
Türkü, Nr. 275), die Frauenfrage (Kadznlzkta maarif, Nr. 41; Türk kadznlarz, Nr. 
45; K1zlarzm1z, Nr. 128; Kadzn hukukuna riayetsizlik ahldka mugayir zevciyet 
usulu, Nr. 283) und das Verhältnis zwischen Türken und Tataren (Yeni bir 
cemiyet münasebetiyle (Nr. 30) sind nur drei Beispiele von mehreren in den 
Leitartikeln von Hak Söz behandelten Themen. 

Hak Söz räumte in den Leitartikeln auch der Außenpolitik bemerkenswert 
viel Raum ein: Hindistan 'in büyük dahisi Gandi (Nr. 4 7), <;in-Japan ihtilafi 
(Nr. 97, S. 1), Balkan birligi ve Ankara konferans1 (Nr. 185, S. 1), italya-Habe§ 
meselesi (Nr. 201), italya-Habe§ sava§I (Nr. 207), Filistin isyam münasebetiyle 
(Nr. 220). 

9. Feuilleton 

Viele Themen der Leitartikel wurden in anderen längeren Beiträgen, die auf 
der ersten und auf der zweiten Seite vorkamen, fortgeführt. Dabei fallen u.a. 
folgende Schwerpunkte besonders auf: Reformen in der islamischen Welt 
(Alem-i isldm te~kilat-1 (reformlan) etrafinda, Nr. 15, S. 2; Ticari konferans ve 
Latin harfleri etrafinda; Nr. 98, S. 2), muslimische Institutionen in der 
Dobrudscha (Köy mektepleri ve muallimleri, Nr. 56, S. 2; Müftülük etrafinda, 
Nr. 129, S. 2), Erziehung der Frauen (Kadznlanm1zzn irfans1zlzg1, Nr. 63, S. 2; 
Türk kadzm, Nr. 257, S. 1). 

Ein Beitrag überschritt selten die Grenzen von zwei Spalten. Manche 
Beiträge wurden über mehrere Nummern fortgesetzt: Yine Latin harfleri 
etrafinda (Nr. 104- 108, S. 2), Mektep ve muallim (Nr. 161-162, S. 2), iskan 
talimatnamesi „ . (Nr. 182-190, S. 2 oder 3), Osmanlzca'dan Türk9e'ye 
kar§zlzklar klavuzu (Nr. 198-207, Nr. 2), Gagauzlar veya H1ristiyan Türkler (Nr. 
219-222, s. 2). 
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Neben den politischen Aufsätzen, die im Feuilleton den Ton angaben, 
wurden in Hak Söz (vor allem in der ersten Hälfte der Erscheinungszeit) auch 
viele (unpolitische) aufklärerisch-erzieherische Beiträge veröffentlicht. Sie 
wurden zumeist über mehrere Nummern fortgesetzt. Unter ihnen nahmen 
Beiträge über Gesundheit, Krankheiten und ihre Behandlungsmöglichkeiten den 
größten Platz ein. Sie erschienen manchmal unter der Rubrik S1hhi bilgiler: 
Tigbi hastahklara ait nazariyat (Nr. 1-11, S. 1), Sarho$luk, ayya$hk (Nr. 37, S. 
l; Nr. 38, S. l; Nr. 39, S. l; Nr. 40, S. l; Nr. 41, S. l; Nr. 42, S. l; Nr. 43, S. l; 
Nr. 45, S. l; Nr. 46, S. l), usw. Sie stammten zumeist aus der Feder von Doktor 
Süleyman Hamdi. Darüber hinaus finden wir gelegentlich Informationen und 
aufklärende Beiträge über Naturereignisse (Hayat veren güne$, Nr. 58-60, S. 1), 
technischen Fortschritt usw. Unter anderem informierten Autoren wie Doktor 
ibrahim Terno die Leser diesbezüglich unter Faydah bilgiler (Nr. 3, S. 2). 

Den inneren Streitigkeiten unter den muslimischen Intellektuellen und 
Blättern wurde in Hak Söz beachtlich viel Platz eingeräumt: Manchmal 
beanspruchten solche Beiträge eine halbe bzw. eine ganze Seite (Nr. 58, S. 2; 
Nr. 250, S. 3). Auseinandersetzungen vor allem mit Tuna (Nr. 30, S. 2; Nr. 31, 
S. 2; Nr. 33, S. 1; Nr. 37, S. 2; Nr. 58, S. 2; Nr. 126, S. 2), <;ardak (Nr. 248, S. 
3; Nr. 259, S. 2; Nr. 263, S. 2) Halk (Nr. 231, S. 2) und Deliorman (Nr. 250, S. 
3; Nr. 251, S. 3; Nr. 266, S. 2) begleiten uns durch die ganze 
Erscheinungsperiode hindurch. 

10. Nachrichten 
Die Nachrichten hatten in Hak Söz keinen festen Platz. Sie wurden sowohl 

auf der ersten als auch auf der zweiten Seite veröffentlicht. Obwohl sie 
manchmal in Rubriken wie Müteferik haberler, Harici haberler, Dahili 
haberler, Haftamn haberleri, Türkiye haberleri, Son haberler usw. 
zusammengeführt wurden, standen sie meist lose nebeneinander. 

In der ersten Hälfte der Erscheinungszeit überwogen vor allem telegraphische 
Kurzmeldungen. Manchmal kamen bis über 20 Meldungen in einer Ausgabe 
vor. Manche Meldungen bestanden aus nur einer Überschrift und einem Satz: 
„Verhaftung in Indien. Gegen den Bürgermeister von Kalkutta wurde 
Haftbefehl erlassen" (Nr. 42, S. 2). Kommentierte Nachrichten finden wir nur 
selten, wie z. B: Prens Karo/ Romanya Krail oldu (Nr. 53, S. l) oder <;ifiyi 
borylan kanunu ve temyiz mahkemesinin karan (Nr. 134, S. 1). Im Laufe der 
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Zeit verringerte sich die Zahl der Kurzmeldungen, dagegen wurden die 
Nachrichten im Vergleich zu den älteren Ausgaben länger und relativ häufig 
kommentiert. 

Die Nachrichten waren in erster Linie rumänien- bzw. dobrudschabezogen. 
Obwohl politische Meldungen dominierten, finden wir Nachrichten zu fast allen 
Lebensbereichen, von Unfallmeldungen (Müessif bir kaza, Nr. 39, S. 2) bis zu 
Sportereignissen (Ko$U ve güre$, Nr. 175, S. 2), usw. 

Der Türkeibezug der Berichterstattung in Hak Söz ist nicht zu übersehen: Das 
Blatt informierte seine Leser unverzüglich und präzise über alle aktuellen 
Ereignisse in der Türkei, wie z. B. Türkiye 'nin $ark hududlarznda (Nr. 62, S. 1 ), 
Dersim isyam (Nr. 240, S. 1, Nr. 242, S.2), Türkiye 'de yer teprenmesi (Nr. 283, 
S. 2) usw. Viele Nachrichten aus der Türkei übernahm Hak Söz aus türkischen 
Blättern wie Cumhuriyet, Milliyet, Ulus und Tan. 

Hak Söz veröffentlichte kontinuierlich und umfangreich 
Auslandsnachrichten. Die Leser wurden ständig über fast alle damals wichtigen 
Weltereignisse informiert (Rus-9in ihtilafi, Nr. 12, S. 2; Almanya 'da vaziyet, 
Nr. 123, S. 1; Dünyafutbol $ampiyona/zgz mar;larz, Nr. 175, S. 2; Spanya isyam, 
Nr. 227, S. 2). Vor allem kurz vor Beginn des Zweiten Weltkrieges überwogen 
Auslandsnachrichten (Almanya Avusturya 'yz ihlak etti, Nr. 253, S. 2; Avrupa 
harbi yeni safhaya giriyor, Nr. 279, S. 2, usw.). 

11. Literarische Formen 

Von den literarischen Formen finden wir in Hak Söz in erster Linie zwei 
Gattungen: Kurzgeschichten und Gedichte. In der Rubrik Hakiki hayat 
sahnelerinden schrieb Ayrantok auf der zweiten Seite bis Nr. 181 fast immer, 
danach gelegentlich eine Kurzgeschichte oder ein Gedicht. Daneben finden wir 
selten Gedichte auch von anderen Dichtern. Sie erschienen gewöhnlich auf der 
zweiten Seite; manche wurden jedoch auch auf der ersten Seite veröffentlicht: 
Kurtuluruz in$allah (Nr. 11, S. 1 ), Bilmem sana ne oldu? (Nr. 31, S. 1 ), Mustafa 
Kemal'e (Nr. 117, S. 1), Onbe$ sene evvel (Nr. 265, S. 1), usw. 

Die wenigen Kurzgeschichten der ersten Ausgaben verschwanden mit der 
Zeit, und man findet dann nur noch sehr selten welche: Define arayzczlarz (Nr. 
148-149, S. 4), La Fontaine 'nin masallarz 1: Kurtlar ve koyunlar (Nr. 190, S. 
2). 
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12. Leserbriefe 

In. Hak Söz finden wir eine Vielzahl von Leserzuschriften. Sie wurden 
meistens aus dem Inland, vor allem aus der Dobrudscha zugeschickt. Sie waren 
relativ kurz und wurden gewöhnlich auf der zweiten Seite veröffentlicht: 
Silistre 'de münte.yir Hak Söz gazetesine (Nr. 6, S. 2), Hak Söz gazetesi heyet-i 
idaresine (Nr. 13, S. 2), Sevgili Hak Söz muharriri Habib Hilmi Beye (Nr. 51, S. 
2), Hak Söz gazetesi müdürlügüne (Nr. 75, S. l), Hak Söz gazetesi müdüriyetine 
(Nr. 229, S. 3). Wenn auch selten, erschienen mehrere Briefe in einer Ausgabe: 
Köstence 'den aldzgzmzz resmi mektup (Nr. 28, S. l) und Hak Söz gazetesi 
müdüriyetine (Nr. 28, S. 2). 

Im Laufe der Zeit nahm die Zahl der Leserbriefe ab, und gegen Ende der 
Erscheinungszeit finden wir nur noch gelegentlich einen Leserbrief. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In den kommerziellen Anzeigen finden wir Dienstleistungsberufe und -
tätigkeiten wie die von Ärzten (Göz hastalzklari mütehasasz Doktor Osman 
ibrahim, Nr. 9, S. 2), Rechtsanwälten (Avukat, Nr. 26, S. 2), Versicherungen 
(Nazarz dikkatinize, Nr. 64, S. 2), Hotels (istanbul'da Pazarczk Oteli, Nr. 125, 
S. 2), usw. sowie viele klassische güteranbietende Tätigkeiten von Händlern, 
Verkäufern usw. (Muallim Efendilere, Nr. 69, S. 2; Sarkis M Arabaczyan 
magazasz, Nr. l 00, S. 2; Tüccar komisyoncu, Nr. 229, S. 4). 

Öffentliche Bekanntmachungen und Mitteilungen kamen zumeist von den 
einheimischen muslimischen Organisationen oder Vertretungen der Türkischen 
Republik in Rumänien (Konsulate usw.): Silistre Sancagz Müftülügü (Nr. 92, S. 
2), Pazarczk Türk Gen9leri Dernegi'nden (Nr. 157, S. 2), Türkiye Cumhuriyeti 
Köstence Konsoloslugu 'ndan Haksöz gazetesi müdürlügüne (Nr. 176, S. 2). 
Mecidiye Medresesi direktörlügünden (Nr. 244, S. 4). 

Wenn auch selten, wurden gelegentlich von der Redaktion auch 
Empfehlungen (vor allem zu Buchannoncen) gegeben: Lüzumlu bir eser. 
Rumence 'den Türk9e ye kamus-i umumi (Nr. 49, S. 2). 

14. Illustrationen 
Die ersten Bilder von Hak Söz erschienen in der Nummer 50. Auf der ersten 

Seite finden wir neben vier Porträts der Herausgeber der Zeitung auch ein Bild 
mit dem Untersatz: „Zwei alte Kämpfer der Dobrudscha: Doktor ibrahim Terno, 
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Kzrzmi Ali Rzza. " Danach wurden gelegentlich Bilder vor allem von 
Persönlichkeiten aus Rumänien veröffentlicht: Hasan Sadzk Bey (Nr. 120, S. 1 ), 
Yeni mütesamfimzz Doktor Ta$ku Pur;era Efendi (Nr. 163 , S. 1), Bay Suphi 
Tannöver (Nr. 188, S. 1), $air Niyazi 'nin mezar fa$l (Nr. 210, S. 1), Yeni 
mütesariffzmiz D. 1. Mihay Gioga (Nr. 241, S. 1 ), Hükümdanmzz ikinci Karo/ 
hazretleri yeni tayin olunan kral vekilleri guvernatorlarla bir musahabe 
esnasmda (Nr. 261 , S. 1), B. Se/im Abdulhakim (Nr. 273, S. 1), Büyük Voyvod 
Mihai (Nr. 281 , S. 1). 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksad ve meslegimiz85 („Unser Ziel und Zweck") 
Bis jetzt wurden einige Zeitungen herausgegeben, die an Zahl und 

Erscheinungsdauer begrenzt waren; sie wurden nach kurzer Zeit wieder 
eingestellt. Es blieben nur ganze zwei Zeitungen übrig. Für die türkische 
Gemeinschaft in Rumänien, deren Zahl 200 000 erreicht hat, reicht diese Zahl 
für heutige Verhältnisse sicherlich nicht. 

Die Semiten und Ungarn, die wie wir auch in der Minderheit leben, zeigen in 
dieser Hinsicht eine bewundernswerte Aktivität. 

Für die Bürger von Ländern wie der Schweiz und Deutschland, die in 
geistigen, wissenschaftlichen und künstlerischen Bereichen ein bestimmtes 
Stadium erreicht haben, gehört Zeitunglesen zu den Hauptbedürfnissen. 

Wenn wir sagen, dass in diesen Ländern selbst ein Hirte nicht zur Arbeit 
geht, bevor er nicht ein bis zwei Zeitungen oder Zeitschriften gekauft hat, 
liefern wir damit schon das beste Argument für unser Vorhaben. Wir sollten uns 
nicht mit Europa messen; aber selbst wenn wir unsere Nachbarn anschauen, 
stellen wir ganz einfach fest, wie weit wir in allen Bereichen zurückgeblieben 
sind. 

Die Presse ist das wichtigste Medium für die Entwicklung von Ideen und 
Meinungen. Sie ist eines der wichtigsten, vielleicht das wichtigste Mittel zur 
Vermittlung und Verbreitung der Kultur innerhalb einer Nation. 

Die Vermehrung der Zahl derjenigen Zeitschriften, die das Volk erwachen 
lassen, die ihr Licht erstrahlen lassen und das Recht des Volkes verteidigen, ist 
ein gutes Zeichen für das Bildungsniveau eines Volkes. Dann geht auch seine 

85 Nr. l (S. l) 
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Existenzberechtigung nicht verloren. Weil, wie das Sprichwort zu Recht sagt, 
ein unverteidigtes Recht ein verlorenes Recht ist. 

Wir haben in den Bereichen Erziehung, Kunst und im gesellschaftlichen 
Leben kein Gewicht. Je mehr die türkische Jugend in der Dobrudscha dem Volk 
die Wahrheit zeigt, sich um seine Probleme kümmert und nach 
Lösungsmöglichkeiten sucht, und das alles mit unerschütterlichem Willen und 
endloser Kraft, desto aufgeklärter wird das Volk sein. Das ist eine nationale und 
ethische Pflicht der Intellektuellen gegenüber der Bevölkerung. 

Wir plädieren hier ganz offen dafür, dass die Seiten von Hak Söz den 
wissenschaftlichen, gesellschaftlichen und literarischen Ansichten der 
türkischen Jugend, die der Gemeinschaft der Türken in der Dobrudscha dienen 
will, offen steht. Hak Söz wird den Weg, den es für richtig hält, unter keinen 
Umständen verlassen und wird niemals den Interessen einer Partei oder einer 
Gruppe dienen. 

Ihre Prinzipien verfolgend und ihren Zielen dienend, wird die Zeitung immer 
für die Entwicklung und den Fortschritt der Türken in der Dobrudscha arbeiten. 
Dies erklärt sie zu ihrem Motto und ihrem Hauptziel. Sie wird persönliche 
Auseinandersetzungen, die ihrem Ziel überhaupt nicht dienen, ignorieren und 
sich eifrig dem eigentlichen Ziel nähern. 

Hak Söz, eine Zeitung, die mit dem Ziel, die erhabenen Interessen des Volkes 
zu verteidigen, entstanden ist, wird dabei jedes Opfer auf sich nehmen. 

Dabei erwartet sie auch von ihrem geliebten und geachteten Volk, ihr 
gegenüber Hilfsbereitschaft jeder Art zu erweisen. Sie wird zunächst in diesem 
Umfang einmal wöchentlich erscheinen, kann aber bei entsprechendem 
Interesse des Volkes ihren Umfang jederzeit vergrößern. Die heutigen 
wissenschaftlichen Entwicklungen verinnerlichend, wird sie Schritt für Schritt 
der Vervollkommnung entgegensteuem. 

Habib Hilmi 
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Abbildung 14 (Hak Söz) 
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(Poporul) 

1. Untertitel 
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Die Zeitung Halk („Volk") erschien zweisprachig und hatte zwei Titelseiten. 
Jedes der beiden Logos hatte einen anderen Untertitel. Der rumänische 
Untertitel lautete Organ de aparare al intereselor musulmane. 

Im osmanischen Untertitel nannte sich Halk während der ersten 
Erscheinungsperiode Simdilik 10 günde bir r;1kan Türkr;e-Rumence mahali 
ir;timai gazetedir („ l Otägig erscheinende türkisch-rumänische regionale und 
gesellschaftliche Zeitung"). In der zweiten Periode ab 15 . Februar 1939 lautete 
der Untertitel dann Her aym an be~inde r;zkan Türkr;e-Rumence milli ir;timai 
gazetedir („Türkisch-rumänische nationale und gesellschaftliche Zeitung. 
Erscheint am 15. jeden Monats"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Halk erschien zunächst zwischen 20 Subat 1936 [20. Februar 1936] und 20 
Subat 1937 [20. Februar 1937]. Dann kam es zu einer zweijährigen 
Unterbrechung. Ab dem 15. Februar 1939 [15 Subat 1939] nahm das Blatt sein 
Erscheinen wieder auf und kam bis 1. Juni 1939 [ l Haziran 1939] heraus. 

Über diese Unterbrechung finden wir in der ersten Erscheinungsperiode 
keinen Hinweis. Nach dem Neuerscheinen lesen wir in der ersten Nummer (S. 
l) unter der Überschrift Yeniden r;zkarken den folgenden Satz: „Unsere Zeitung, 
die aufgrund einiger Ursachen in ihrem Erscheinen pausieren musste, erscheint 
mit dieser Ausgabe wieder." 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Obwohl Halk sich im Logo als eine l Otägig erscheinende Zeitung 
präsentierte, kamen die ersten vier Ausgaben in einem Abstand von ca. zwei 
Wochen heraus und danach erschien das Blatt alle drei bis vier Wochen. Der 
Publikationsabstand vergrößerte sich ab der zehnten Nummer auf ca. 8 
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Wochen.86 Mit diesem Rhythmus brachte es das Blatt in einem Jahr auf 13 
Ausgaben. 

In der zweiten Erscheinungsperiode wurde im Logo der ersten Nummer 
angemerkt, dass die Zeitung am 15. eines jeden Monats erscheinen werde. Die 
darauf folgende Nummer erfüllte tatsächlich dieses Versprechen. Die dritte und 
vierte Nummer kamen dann jedoch am 5. Mai bzw. 1. Juni heraus. Da in der 
zweiten Periode die ursprüngliche Nummerierung nicht fortgesetzt wurde, 
benutzen wir im folgenden für diese vier Ausgaben ein „b" hinter jeder 
Nummer, um sie von den ersten vier Nummern der ersten Periode zu 
unterscheiden. 

Eine Ausgabe von Halk hatte in der ersten Periode zwei und in der zweiten 
vier Seiten. Die letzte Nummer hatte sieben Seiten. 

4. Erscheinungsort 

Die Anschrift der Redaktion lautete: Str. General Cernat No. 20. Constanfa 
(Romania). Diese Adresse blieb nach der zweijährigen Unterbrechung 
unverändert. 

5. Verkaufspreis 

Obwohl der Preis einer Einzelnummer sich in der zweiten 
Erscheinungsperiode von 2 Lei auf 5 Lei erhöhte, blieb der Abonnementpreis 
konstant und betrug: 

Rumänien 
Ausland 

6. Mitarbeiter 

halbjährlich 
60 Lei 
120 Lei 

jährlich 
100 Lei 
200 Lei 

Hauptredakteur der Halk war der Anwalt Hamdi Nusret. Während auf den 
osmanischen Seiten nur wenige Autoren ihre Beiträge unterzeichneten, finden 
wir im rumänische Teil deutlich mehr Namen, Pseudonyme und Kürzel unter 
den Beiträgen. folgende Beitragsautoren (einige mit Berufsbezeichnung) 

86 In seinen Memoiren Kmm Yolunda Bir Ömür führt Ülküsal diese Verzögerung auf zwei 
Faktoren zurück: Geringe Arbeitsmoral bzw. Faulheit und fehlender Idealismus bei den 
anderen vier Mitherausgebern, die ihre Aufgaben nicht termingerecht erledigten, und die 
schlechte Zahlungsmoral der Abonnenten. (Ülküsal 1999, S. 198-203). 
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kommen in Halk vor: K1ray, Bätlr, Bora, Const. N. Sarry (Sari Cizmeli Memet 
aa), Bucur Patraulea (Consilier, Curtea de Apel C-ta), Senin Carda1? Inede, 
Kiroi, N. R. Ionescu (Avocat Fest ajutor de primar, Costanta), Ferid Bectemir, 1. 
Dwnitrescu-Frasin, Constantin Dinu (Avocat), Anastase Arginteanu 
(Farmacist), Feizula Re1?it, Florin Andrei, Ra1?id Muselem (Invätätor-Tätarul), 
Lütfiye Riza, Florin Andrei, lbrahim Musa (lnätätor Gradina), Mehmt Vani, G. 
1. Vlad, Naräc, Muselem Iusuf (Inv. - Tätarul), Ion Neicu, Hamdi Nusret 
(Avocat), Mustafa Amet (Muftiul jud. Constanta), Prof. Gr. Some1?anu, Arrnand 
Cälinescu, Mircea Dragomirescu, Cafer Seyid Ahmed, Dr. Eiub Musa und 
Plugarul. 

In seinen Memoiren schildert Ülküsal, wie es zur Gründung dieses Blattes 
kam. Das Hauptziel war, die rumänische Bevölkerung und in erster Linie die 
Behörden über die bei ihnen lebenden Türken mit Hilfe eines in ihrer Sprache 
erscheinenden Blattes zu infonnieren. Zum Kern der Herausgeber, die im 
Grunde genommen alle Rechtsanwälte waren, gehörten neben Ülküsal selbst 
und Hamdi Nusret auch Selim Abdülhakim, Habibullah Mustafa und Mithat 
Mennan. (Ülküsal 1999, S. 196-199). 

7. Sprachen 

Eine Ausgabe von Halk umfasste während der ersten Periode zwei Seiten. 
Die erste Seite war auf Rumänisch und die zweite auf Osmanisch. Nachdem 
sich die Seitenzahl in der zweiten Periode verdoppelt hatte, hatte jede Ausgabe 
dann je Sprache zwei Seiten. In der letzten sieben Seiten langen Ausgabe waren 
vier Seiten auf Rumänisch und drei auf Osmanisch. 

8. Leitartikel 

Der osmanische Teil wurde zumeist vom Leitartikel dominiert; er erstreckte 
sich über etwa zwei bis drei Spalten. Manche Leitartikel wurden über mehrere 
Nummern fortgesetzt, wie z. B.: Romanya 'nzn Türklere bak1~1 (Nr. 2; als 
Fortsetzung eines Beitrages in Nr. l, S. 1) und Muhaceret meselesi (Nr. 8-11 ). 

Die Leitartikel stammten bis zur Nr. 7 aus der Feder eines gewissen Bora. 
Danach wurden keine Namen mehr angegeben, bis auf den Beitrag von Cafer 
Seyid Ahmed Dobruca Türklerine in der dritten Nummer der zweiten 
Erscheinungsperiode. 
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Die wichtigsten Themen der Leitartikel waren u.a. : Migration (Gör; üzerine 
anla§ma, Nr. 4), diverse Probleme der Dobrudschamuslime (Derdlerimiz, Nr. 3, 
<;ocuk meselesi, Nr. 7, Büyük bir ziyafet ve toplantz, Nr. 4b) und Nationalismus 
(Mejkürecilik, Nr. 6, Milliyetr;iligimizin mana ve faydasz , Nr. 13, Mil/et sevgisi, 
Nr. 2b). Selten wurden auch Themen der internationalen Politik zum 
Gegenstand der Leitartikel: halyanlann zaferi, Nr. 5. 

Anders als im osmanischen Teil fanden sich auf den rumänischen Seiten 
mehrere etwa gleich lange Beiträge. Manchmal beanspruchten zwei lange 
Abhandlungen die ganze Seite wie z.B. in den folgenden Nummern: Nr. 7: Spre 
noui orizonturi („Auf neue Horizonte"), Injluen{a culturii romane~ti in massele 
adanci ale populafiumei turco-tätorä din Dobrogea („Der Einfluss der 
rumänischen Kultur auf die große Masse der turco-tatarischen Bevölkerung in 
der Dobrudscha"); Nr. 9: Emigrärile („Auswanderungen"), Rolul familiei ca 
factor educativ („Die Rolle der Familie als erzieherischer Faktor") oder Nr. 12: 
Trecand cu trenul („Beim Zugfahren") und Semiuarul Musulman din Medgidia 
(„Das muslimische Seminar in Mecidiye"). In einigen Fällen füllten drei 
Beiträge die ganze Seite (Nr. l, Nr. 13, Nr. 2b; Nr. 3b). 

Die Nr. 4b stand dagegen ganz im Zeichen eines einzigen Ereignisses: 
Särbätorirea D-lui Se/im Abdulachim Membru in Consiliui superior F.R.N. 
(„Die Feierlichkeiten für Herrn Selim Abdulachim. Mitglied des Obersten Rates 
der F.R.N. [Frontul Rena~terii Nationale]") Aistenfa. ... Discursurile. 
(„Publikum und Reden"). 

9. Feuilleton 

In der ersten Erscheinungsperiode war der Anteil längerer Beiträge auf den 
osmanischen Seiten gering. Neben dem Leitartikel tauchten solche nur 
gelegentlich auf: Romanya 'nm Türklere bakz~z (Nr. 1 ), Mekteb müssamereleri, 
(Nr. 8), Bu seneki bugday mahsülü naszl? (Nr. 9), Muhaceret meselesi (Nr. 13). 
In der zweiten Periode, nachdem sich die Seitenzahl verdoppelt hatte, nahm ihre 
Anzahl allerdings zu. So beanspruchten neben dem Leitartikel zwei bis drei 
Abhandlungen die beiden Seiten zur Gänze: Müssamerelerinfaydasz und F.R.N. 
(Nr. l b ); Mehmed Niyazi 'nin mezan ba§mda und Adice bir provakasyon (Nr. 
3 b ). Sie enthielten bis auf eine Ausnahme in der Nr. 8 keine Autorenangabe. 

Ein interessanter rumänischer Beitrag trug die Überschrift 0 privire istoricä 
asupra popula{iei Turco-Tätare din Dobrogea („Ein historischer Blick auf die 
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türkisch-tatarische Bevölkerung der Dobrudscha"). Er begann in der ersten 
Nummer und setzte sich in der folgenden Nummer als Popu/af ia Turco-Tätare 
din Dobrogea fort. Dieser Beitrag von Constantin Dinu wurde nach 
zweijähriger Unterbrechung weitergeführt, und zwar unter der Überschrift 
Elementul Tätäresc in jude/ul Constan/a („Das tatarische Element im Kreis 
Konstanza") (Nr. 1 b, S. 2, Nr. 2b, S. 2; Nr. 4b, S. 4). 

In Halk erschienen aber noch andere über mehrere Nummern fortgesetzte 
Beiträge wie, z. B.: Injluen/a culturii romane$li in massele adanci ale 
popula/iunei turco-tätorä din Dobrogea („Der Einfluss der rumänischen Kultur 
auf die große Masse der turco-tatarischen Bevölkerung in der Dobrudscha") 
(Nr. 7 und Nr. 8). 

10. Nachrichten 

Nachrichten machten nur einen kleinen Anteil von Halk aus. Während im 
osmanischen Teil Auslandsnachrichten dominierten, stellen wir auf den 
rumänischen Seiten ein umgekehrtes Bild fest: dort überwogen rumänien- bzw. 
dobrudschabezogene Nachrichten. 

Auslandsnachrichten waren zumeist telegraphische Kurzmeldungen 
politischen Inhalts; sie wurden selten kommentiert. Dominante Themen waren 
vor allem kriegerische Auseinandersetzungen, Grenzkonflikte und der drohende 
Weltkrieg: Japonya 'da askerlerin isyam (Nr. 2), Polonya 'daki vaziyet (Nr. 5), 
Filistin hadiseleri (Nr. 7), Alman-italyan anla$mas1 (Nr. 11), Yeni Yoguslav 
hükümeti (Nr. 1 b, S. 2), Orta Avrupa 'da mühim hadiseler (Nr. 2b, S. 2). 

Bei den inländischen Nachrichten ging es zumeist um das Leben der Muslime 
in der Dobrudscha: Comemorarea unui poet turc („Gedächtnisfeier für einen 
türkischen Dichter") (Nr. 2), Situa/ia inva/ätorilor musulmani („Die Situation 
der muslimischen Lehrer") (Nr. 3), Salarile invä/ätorilor musulmani („Die 
Gehälter der muslimischen Lehrer") (Nr. 4), Dela Asoc. seminari$filor („Über 
die Vereinigung der Seminaristen") (Nr. 5), Festivalul artistic dat de elevii 
Seminarului Musulman din Medgidia („Das künstlerische Fest der Schüler des 
muslimischen Seminars Mecidiye") (Nr. 6), Serbarea ~colarä dela liceul 
industrial din Constan/a („Schulfeier des Industrielyzeums aus Konstanza") 
(Nr. 8), Curte cu Juri in Durostor ~i Caliacra („Das Schwurgericht in Durostor 
und Caliacra") (Nr. 10), Säfte adevärat? („Ist es wahr?") (Nr. 11). 
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Im rumänischen Teil von Halk wurde nur selten aus dem Ausland berichtet: 
Turburärile din Siria („Unruhen in Syrien") (Nr. 2) oder Aniversarea 
proclamärii republicei turce~ti („Der Jahrestag der Ausrufung der türkischen 
Republik") (Nr. 11 ). 

11. Literarische Formen 

Halk war ein eindeutig politisches Blatt und veröffentlichte . keine 
literarischen Texte wie Gedichte oder Kurzgeschichten. Eine Ausnahme finden 
wir jedoch in der ersten Nummer der zweiten Periode, in der auf der zweiten 
Seite eine übersetzte Kurzgeschichte veröffentlicht wurde: 0 Tragedie pe mare. 

In Halk wurden selten Beiträge veröffentlicht, die ein literarisches Thema 
zum Gegenstand hatten, wie z.B. Musulmanii ~i exotismul romiinesc („Muslime 
und der rumänische Exotismus") in der Nr. 8, wo die Darstellung der turko-
tatarischen Bevölkerung in der rumänischen Literatur analysiert wurde. 

12. Leserbriefe 

In Halk wurden keine Leserzuschriften im engeren Sinne veröffentlicht. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In Halk erschienen keine kommerziellen Anzeigen. Es gab auch nur wenige 
amtliche Bekanntmachungen und redaktionelle Mitteilungen. So warb 
beispielsweise die Redaktion auf der osmanischen Seite der Nr. 11 unter ilan 
für eine von ihr organisierte Reise in die Türkei und in der Nr. 12 empfahl sie 
den Lesern, die Schallplatten von Bay Nuri, die bei der Redaktion erhältlich 
waren, zu kaufen. Die Zeitung bat ihre Leser in der Nr. 4 und 10 unter Cätre 
domnii Abona/i um die Überweisung der Abonnementgebühren. 

Gelegentlich wurden auch öffentliche Bekanntmachungen des Türkischen 
Konsulats in Konstanza veröffentlicht wie z. B. Konsoloslugun tebligi (Nr. 5). 
In der Nr. 7 (auf der osmanischen Seite) finden wir eine Terminankündigung für 
die Musterung der türkischen Offiziere und Soldaten im Ausland und in der Nr. 
13 kommt eine andere Ankündigung vor: Türkiye ye gideceklere kolaylzk. 

14. Illustrationen 

In Halk erschienen außer in den letzten zwei Nummern keine Abbildungen. 
In der vorletzten Nummer auf der zweiten Seite der osmanischen Ausgabe 
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befindet sich ein Bild des Grabes von Mehmed Niyazi . In der letzten Nummer 
wurden mehrere Bilder veröffentlicht: Auf der ersten rumänischen Seite 
befindet sich ein Bild von Selim Abdulachim und auf der zweiten Seite sind es 
gleich zwei Bilder: Un grup dintre participanfii dela banchetul dat fn onoarea 
D-lui Se/im Abdulachim Membru in consiliul superior F. R. N. („Eine Gruppe 
von Teilnehmern am Bankett, das zu Ehren von Herrn Selim Abdulachim, 
Mitglied des Obersten Rates der F. R. N. , gegeben wurde") und Aspecte 
Dobrogene. Un interior turcese. Auf der vierten Seite sehen wir dann ein Bild 
einer Moschee ohne weitere Angaben. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksatt' („Ziel") 
Es war seit langem em offensichtliches Defizit, dass die Türken, die die 

Sympathie und das Vertrauen der rumänischen Nation und des rumänischen 
Staates gewonnen haben, dessen Schutz genießen und im gesellschaftlichem 
und politischen Leben eine mehr oder weniger große Rolle spielen, im schönen 
Konstanza, dem Zentrum der schönen und fruchtbaren Dobrudscha, die 
zwischen dem Schwarzen Meer und der Donau liegt und ein sicheres Tor zum 
Osten bildet, bis jetzt keine Zeitung in offizieller Sprache herausgebracht haben. 
Um diesen Mangel zu beheben, haben wir uns entschieden, die Zeitung Halk 
auf Rumänisch und Türkisch herauszugeben. 

Unser Ziel besteht darin, zu zeigen, dass die Türken von der Toleranz und 
Liebe, die ihnen die rumänische Nation und der rumänische Staat 
entgegenbringen, nicht genügend wissen bzw. sie nicht ausnützen können. 
Auch wissen nicht alle offiziellen und politischen Instanzen die Loyalität und 
Aufrichtigkeit der Türken gebührend zu schätzen. Dies schadet beiden Seiten 
und daraus ziehen nur Feinde Nutzen. Es ist gewiss, dass dieses unser Vorhaben 
beiden Seiten von Vorteil sein wird. 

Wie der Name unserer Zeitung verrät, ist unser Weg der Weg des Volkes. 
Das Volk bildet die Basis für alle unsere gesellschaftlichen und politischen 
Handlungen. Je entwickelter das Volk auf der zivilisatorischen und 
wirtschaftlichen Ebene ist, desto einfacher und sicherer wird unsere Arbeit mit 
ihm sein. Das Interesse unseres Volkes zu verteidigen und die schädlichen 
Wege zu kritisieren, gehört zu den Hauptaufgaben unserer Zeitung. 

87 Nr. 1(S.1) 
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Wir sind nicht auf der Seite derjenigen, die behaupten, dass das Volk nichts 
versteht. Wir sind der Überzeugung, dass, falls die Fähigkeiten des Volkes 
entwickelt werden, es alles verstehen wird. Wir teilen auch die Meinung 
derjenigen nicht, die sagen, dass dieses Volk sich hier verschmelzen lassen und 
somit verloren gehen wird. Diejenigen, die das behaupten, haben keine Ahnung 
von der historischen Kraft der türkischen Nation. Wir glauben fest daran, dass 
das neu entstandene Nationalbewusstsein das Volk stärken wird. Wir sind der 
Meinung, dass durch die Verbesserung der zivilisatorischen und 
wirtschaftlichen Situation des Volkes nicht nur das Volk selbst, sondern auch 
das Land, in dem es lebt, profitieren wird. 

Wir kennen keinen Irredentismus. Unsere Erziehung, unsere Ziele und unsere 
Interessen erlauben uns so etwas nicht. Mit der edlen rumänischen Nation 
verstehen wir uns immer gut und können zusammenarbeiten. Die rumänischen 
Regierungen könnten heute demokratisch, aber morgen nationalistisch oder 
faschistisch sein. Aber wir sind ganz sicher, dass unser Vertrauen und unsere 
Liebe zur rumänischen Nation sich nie ändern werden. Deswegen sind wir nicht 
für eine schnelle Migration, vor allem in einer Zeit, in der der Wert des Bodens, 
der Wohnungen und des Lei so niedrig ist. Unorganisierte und unkoordinierte 
Auswanderung schadet nicht nur unserem Volk, sie bringt auch denjenigen 
nichts, bei denen eingewandert wird. 

Unsere Zeitung, die die Beschäftigung mit den gesellschaftlichen und 
wirtschaftlichen Problemen des Volkes als ihr erstes Ziel betrachtet, wird 
sicherlich auch der Migration nicht uninteressiert gegenüberstehen. Sie wird 
versuchen, indem sie sich auf Taten und Fakten stützt, in dieser Angelegenheit 
über Verluste und Fehler zu berichten. 

Wenn wir sagen, dass wir halkf1 („volksverbunden") sind, heißt das, dass wir 
die gesamte türkische Nation vor Augen haben und jede Frage nach dem 
allgemeinen Interesse der Nation beurteilen. Eine Nation ist wie ein Körper. Es 
kann nicht nur an einen Teil des Körpers gedacht werden. 

Wir glauben daran, dass die große türkische Nation in ihren verschiedenen 
historischen Heimatgebieten, wo sie als Mehrheit lebt, sich retten und stärken 
wird. Jedes türkische Heimatgebiet ist uns heilig. Wir können nicht akzeptieren, 
dass nur ein einziges von ihnen unter der Herrschaft von Feinden bleibt oder 
Ungerechtigkeit erfährt. Unsere Haltung gegenüber einem Volk hängt von 
seiner Beziehung zu unserem Volk ab. 
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Unsere Zeitung gehört keiner Partei an. Unter unseren Korrespondenten 
befinden sich Anhänger unterschiedlicher Parteien. Sie alle berücksichtigen 
aber in ihren Beiträgen nur den Vorteil des Volkes. 

Unsere Zeitung ist die erste auf Rumänisch erscheinende Zeitung der hier 
lebenden Türken; deswegen ist sie von besonderer Bedeutung. Sie wird einen 
wichtigen Beitrag zum Verständnis der rumänischen Behörden für viele unserer 
Absichten und Taten leisten. 

Unsere Zeitung kommt mit der Absicht, Volk und Recht zu dienen ; dabei 
wird sie sich auf Fakten und Wahrheiten stützen. Deswegen glauben wir, dass 
diejenigen, die in jeder Angelegenheit, auch in der Migrationsthematik, nach 
Recht und der Gerechtigkeit suchen, mit der Herausgabe unserer Zeitung 
zufrieden sein werden. 
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~ ~-' HAMDI NUSRET : (P 0 p OB U L) '"''""'""·„'"'" 200 

.1 J. ANUL.' No. 
1 

1:1 ORGAN de APlRARB al INTERBSBLOR MUSULMANE lil 20 reo•u••~; 16g;:·' lii°° 
Porn1nd la drum... D pri1ire istorica asopra popula\iei Torco-Tatare din Dobrogea 
In Dobroyt1, fn ec:~ull el Ult In alguren\I $-1 vom Rom4nl.I c&nd ,1.1 ftUlns 1tuncl tri 111b tllplnlru Im- 0111 In 1r.ul 1196 fl 1007 

p1rlt 8 tftril romlntfh ft• clula II lnllh.11!11:1 moUreJc lllglnlru asllpra Oobrot;tl, poluhll Oloaun, con1ldm1 1111 sJ st' hca nk1 o dto· 
ridf sllualli lnlrt Herea NH- •calcJ cmlgilri prlpilc In ma(otllatu ce alcalui1 po- pi mini ltslcll (Ac lopuc) In seblrt dt orlr:lnl tlnlc.a. 
grl tl ~unlte •1 In c~pll1la Umpurlle echuilc de c:riti, pulatlunu • t tSltl aa:lunl u1 1876. in urma anuar\I C>o- Aet:slc: lmptoprtt:Urhl s'au 
tl1~n&l~l•/1;J!e an n~ · pltlslndu·;I n11lul ogon iaJI cmpusa dln Turco-T111rt . broittl no•dlct de Ult t Ro- Jacul In loluri mlcl phi 11 

;,;ule~n• ' t~reo~~~~=~;. ~~m~~~lo lrudl, pe prtt de p t~c~:.~~ i::c~r~b~t l~e ~,:! ~i:;~~ia, 1~~:;i~/~~u~•J;un1~ !~ 1~rc11~ J~1~o~u~lp'::~~l1 p~; 
cea1ll popu~hune dt: pule Prin cliulun -1i anelh a· p.1rllm Dobropu In dl)ua ; luhJI 11 ftl ca ;I In Rus li , 90 ltl hi . ptar1b11 In JO 10 1, 
dnd dtcmh colebortatlcu rta molh•tlor dt tmi ui;• pntu. aordlcl, 11.dlcl ctlt lntrucM am lnllruualnc.tivi,, adlcJ •'/ , ltl dt htclu 1. 
loall drogoslta JI slnctrlla· aa nu n 1 I 1 1 ~ • dou.1 Jud t!t Tultu SI Coo· au lnttpul u tmlgrut 11 de nual Foi-rle multt dlntre mu· 
lu spedfic:::l a lurculul cu nulrlm stnli~:n~:IJ de c lrA ~u &11nt1 pe t ut IM 1nu11 In alcl In An110U1 urmldnd mt · suln;1nl. 1u lost 1mproprltll -
popul1llunta romlntascl . . -si dorln\l dt ras ht urma pactulnl de l a Bulin rtu .oc topracot• , flJI , dlf l'!t,>ulhd pl•U rate· 
Dulgur polrMI $1 provtr· 'publkci lu t!'.i· $t~'•!t r~ - 1878 ~I p111u su1.11ta 1c.liCJ Sl1lul romin nu putu 1a lc 11 llmp fit dln nt:glfjcnta 
bulut .Cl otl •l et (opll ptnlru rt( rc t:J1 •dlmin\it judcltlc Duroslor : 1 Call1cr1 St ullc t u oehl bunl 11 a· lor Ut ci 1u emlrra1 1u 
bunl nv rlm&nc nulspll· foloill 0";' de J~ telf! '' lo urm1 rubolulul dtn 1913. custa dcpopulm a irh lunll fos'1 dtpo1ed1!i conlorm'/egll 
lill* ' ' ace.osll populeUune c d Dllte 1n ~p inllt i.ub Do'.>roeu nord fca era lo- du bl• anrxala f i u 11: /fp: lmp1oprlrllr lrll' 
pa1• icl tl supusl H bucurl r 0t 1 uctr~ ~t tapl~ 

11 me· culla Je Turco·Tatttl nnlJI seuca de o popul•\lllnt ein Acordaru d;tplurllor po- • 
de cto mel matt draoostc 'u au or omil tal i"i rk . dln Crlmca . sma $1 huniCJ, lnhuca11crste llrlce In anul 1910 lara nlcl 
'' &,cre.dtrc alAI dln parlH ' · ~larul noslru nu " II al Ac,1 !11 1u vcnll, In urma calUlll 1lc lor uau cunos· o dtoubltt luluror tocullorl· 

~:~~~~lui dl '
1 

a •lelului ~;ne~:"~S:'~~r Pr~1~~cs~~~;; ~~::~~ : 1 d~,~~~:! l~:a~~~:~~ ~~~r . '~:.~~~f~a::c 1 ~~~c ~:! ,~~ 1010?1~~::!;~~ nt.am butu · 

in ~:b1~ ~~:~~~ u:i~\:~i:; l~r!~ cpu!i11~~::r~::;~/s~1~~ ~ ~acza~~~~·c~~01~:i8J1n';e~~: ~c~~utlv: 11!\: c1~~::u~~~:i'a~ : : :1 g~:a:a .d~~,~~~,~~ r~~!~'r~ 
ptnlru a 111.duce la cuno$tln\a de. i copul urmlr\I . Un numar dutul dt mart dtn ccl Mare Ulre urrna, il sal, :tunJI din Rusla trau ptrst• 
for urllor ccmpcllnlt sl pe e, Tot et se. VIII. H it In 1.io. •tt$11 sUp1oUorl dr 1\11 di· Sub domnla e:lorioasa a cul 1JI lnrh !1J.ndull-1c mos· 
ccasUi calc rcYendlclrllc de rul nost ru, urrnllrlnd drepla· 11 11 Crlrntll, ntpuUnd su, M31tlul Rtgc Cuol /, carc chcHt, dcluncful nollrll Rcec 
ordln cullural ,1 re llgios ere lta $1 edt"Wlrul, _spr\)inlt pe,pofl• , nup1lrlle h t u!t de sc lntucu lndup1oapc de C110\ 1 a con szru ll m0K ht11 . 
simlll l de muil. Oucn ei.. ruli\11\I, nu nc 1ndoim cll •o Ruil ;1 in1I 1/rs mJctili rl rCJ chullun l1c mu~ulma ne, s' au Re1uta In un11ul ou1ulul 
llull(i de ecul ~ li nd lim det r. oprecle.1 de lall cc luhuc • .10.000 de U.1111 de Ulrt luat o seilt de masud blnt Consl•n\• , adudnd chlu dol 

:~~LK~c(~'~:X,,~Qd:rc d:; 1dulru1 ~ 1 poporuli<IRA Y l~f~;;:1~! ~o~~:~;;,•~,~,;~ ;u'i~r11cd:'en!,~„~~~irl;u~~r=t n · ~0~~ 1 ,~:~b~ ~,\· ~·:~1~'{:,·;~J 1~~ 
;!':!.:C:1~:!11:a~~,~~1 ~~: Elemeotol lllosalmao dlo Dobrogea ,~r!,r;li :~u~,~~~ '~'i ~~~~.~~ m~~· urm • 1u111u1 u1 dt l• eu . 
poslbll sl lndcpllnin1 rolul Eh mcntul Mu1ulm111 dia co111ldu& ca patrt. lor, nu u rl lmpUn!Stl l v:ir sl• de 21 curcJU, dln 19\J, Ctdtll11e· 1 
ce nl l·em fn1u1il . Dobro1u u comp...nt ciin 1dopl1va, cl adubaU. 1nl, 1u lost lmproprlcllrlll rul compus d1n doua jude\t, 

Dupl cum se poalc ,., . Turct JI TIUrl, url 1u • · Ei au dat f l d1u rtpclalc cu c.trt 10 ha, ltren de cul· C1U1cr1 JI Du1os101, lmprc. 
du sl din numtlc cc l·flm cciaJI rcUrlunc JI orlrlni . JI numerouc dovc!I de: c.rc- tur l . Au lost lnd(mnall 11 una cu ct1 putt 100.000 lo· 
dol 1lorulul noslru, sunltm Pop.ilal lunaa Musulm111~ dtnra fl de: dr.11011<. l•\l de lr.cur;;J ll sl :'Jmpert l ~rc · cuUor1 mu1ulm1nl ~ ·· .11nc:ul 
el po(>Orulul st n11 fOm o• 1' .11 bucura1 lntoldeaun1 de•· l&ri JI poporul romlnuc t !1nu!I Cll m1 I mult t laclndu· Romlnltl. Act,111, t aft 1ufr· 
cu pa lndeoproepc de ncvoill! 1tnlla J i lncrcduu S11tulul accslt u n11mentc alt lor, lt ll·St $1 d 11 tr 11 c lnlesnlrl. rlsua 11mp dt ~ de an l t t • 
lul. ;i poporului Rominuc. tn tunt rllplal!tt cu prhosln!• f oarlt mulli carc IU HCUll•I glmul aspru f / nectvrl, DI al , 

Cu c.\t o populaliune art mijlotul drula h hflC, i11• de dtrc: Stalul Romfo. dt aculc lndcmnurl au cum· Slatu lul 8u1111, s'au slm~I 
o rlol! cullura16 duvolloll! t ruc~t n·a avut nie! od.il U · CJ.10·• c:rcm plc. nc vor p.1rat f l s'au lmbo&:ll lt. utura\t t l sau dtsvoltal, 1p10 
• I o vial4 50ciela _,1 polilldl pir•Jhml 11 rinciurl altclc de- l11vcdcn ct\c dt m•I 1u1 : ' Musdullc c.11 t l blst1lcil t pllndu·sc h1 rncdiul $1 clfllf· 
bint fd trmlnell ,.e progrcso dl acclu "lc poporului ro · •)· Con1trultca mosd1.ui romtnoll au 1031 lmp1oprlt · u1ta 1omSnusca, aco1dl11du· 
moi mull sl \"III. conlribu i 1„ m•nuc. ur1lt, Incl lnslntc dt rlt· tadl t cu dlt 10 ha. pJntanl li•SC ~ I 101 dnplurtlt et lt 
clu voUuea economlcl „1 so · 1" po llllci , Musu\nunii nu bolu. de. c1lrc: delunclul R<rc ptntru lnll tllnuc. nuu lra!H lor dln Oobro, 
d oll o t!rll In core tr&nlc. s·au consid111I nie! odlll c• C•rol J„ ca o 1bpl111 blnc Pcnonalul t ltflcal a losl Rta Vteht. 

Nol nu pulcm n ollluri de m!norltarL nlcl Sl• tul 11u l·a muit 1U, In Con1t1n11. capl· 1tuUI de .ttr111c1ul mlltllr 11 Rccuno1Hn! a popul1llunll 1 
acel core n'ou lncredt rc fn 1ut11 astld, lilnd 1ototill 111· l•la OobrortL urc utltl dlC.1 am uu In vtdtrt t.1 musulmant ptnlru s1aptnlru 
inltlJgenlo sl pulCJc. de lotduuna u e1i mal pa1nicl nie: o podoaba • or•1ufuf, In llccuc II I nttn cel pu· roml nusCJ s 'a 111111 In ur, 
muncl o populaUun li, dln Ji Joi1 \I u 111c111. b} l111Un1•,!U d1 cUn Su1 Jln 11n1 u u mit mulrc mos · m1 ruboln1ut mondlal clnd 
mljlocul clrtlo s 'au rldleal ; Mu1ulm1nli. orl de: dtc a Sctnlnuulul Mu1ulm1n dln chtl $1 numarul puson~lu tu l St dlscu11 101111 C1drll1lt· 
cl sunle.m pt dtpltn COn'l'in· ori au avul de rt Y( nJlat Mcdtldia. un~c u prlmctc clulc1I la füca.rt moschclt . 1 ~1111, badnd~· · st pt prlncl· 
t l dt caJU6111c 11 de pulerc.o n v1, aculc. revcndlclrl n'au elc vl mu1ulm1ni l11ternl 11 nc ~uttm lm1g1n1 blnclc et p1ul n1Jlon1hll\ilor Populall· 
de eslmllarc ele ci cart 1011 rcalin tc: pe c11 ll1u11I• bunlul. nl s • r1cuf. unu musulmua ce conslllu· 
sunl •prtciolt alll Je noi, nlcc, d Ulnd lnrlob1Jl In p•r· t). Primin1 lha nlcl u~ Poci1lt luluror den1nlUlll01 i• m~ iorila1u, lnlr'un vi.s s'a 

~~,:~e~t ;::i1nu~r~~~lnj~~~: :~~~lc: rli~;:p~o~!"m':~~· ·~~; ~::l~c;~l:rc•dd~~ l~~l 1: ~: ~:st$C~~:~Of n~~l l~SI ,'::~t~I~:: ~·:!~S~~p;r~~lf~ '~'::r~~:~~ 
lec•ual ce om e vul luiclrta ,„ 1011 u1 i1lacutc cu 1prijl· luilor 111u1uhn1n l dobrorc:r. I. ch,lar olt rlndu-u bu1se c.o· rulul ~ub st1p.tnlt t1 rom.I · 
sa nt adlplim 1111. livoart lt nul conducllorllor rcspcc11vl d). E'lctpjhinu cc n • · phlor mu1i: tm1n/ In 1colllt nrasca Si ullcl dnvoltaru 
culrurii romline~I. nc slm!lm c:arl 1u dal totduu111 •tcn\I• cordl mu1~Jm1nllor. prln art. romanrsU. , populajlunll muulm1nt dln 
obligoll mc.talmt"ll sli ridi · cut"CnU.I probltmclor t c. In 72 • contlilu!ltl ~ In 29 Mar· lmproprltll rlri s 1u ma l l.1 · ln1ruc1 Oob rogt 1t·1 uma f 
t!im ~I 115 dew<illlm \'iolo lcrtuu popu:i\la m.111:imAT1I . llt lf2) . . Pdn ali11111u\ d. 11 cul ptnl111 • dOUI 11 1 lft l1 cu1'ul norm1I. 
cu~turo ll ,1 e.~noniiro ·to· 1 In vl• I• cuJ1urall. ~c ! i..11 1u1 il'lulu1 1111: 01, •u drtpl Au btn,licl1t lmpu un.l cu 
ci t lil 0 0 u. lojiun11 noulrt, t l rtlillonl, nc-am dlll!dt 11 alurl un nprucnlanl n • lnfdc rcm s.I '"'~ .cul 111111 lor romSn~ dt IOalc 
IU rl p .P 1 1 J.I 1 ' a cmcnu. de: 1ccu 1and 111101, urc ac nume11c: scnt· lucru u / dln 8u1111n , dupl dtt:plurllt, Ult s IU ICOtdl l 11 ' 0J;'':"f - ~ 0~~ . ~; ' 1 ~oll e m•I •In nol carl 1or de: drc.p1, mlno:llljllc carc cum 1lllm c& 1unt puucu· dupa razbolul mondl11, ntftl: 
c~u1 ."~. 1 ° O:i'I ~'ii' '' c p• '~ iicut t.due1\la in FO• 111 pule: 200.000 de lo: vü 1111. &ll luri de lr1\ i! l'lof1rl lmprOpritllrlrl tu r.t lc 5h•. 
~· P~m~a c~~~1uli:i"\cml11, ~f; r'::n1nc1li •. •m ::v.u~~lh ~o:~lr~~~.~:°::~..,~~rb: roÖ!:'l~~:b•!i:~~::::~· f4P~' dt ",~~'::1~ . dt dtsp.ltublrt 

~~;::. ;~i~!c ,;1~~~:~ 11~:~:; f:~:~:"'~~rc F;;,cli~lo~• ~i i ~o- de: mloh :1111dat1.L nu •t ""I La1!~': 1nu1ulm1n1 in Ro· uls::•r:~:~r:io~~~~lu l clrrl· 
\"Oinll lnlo\dcoun. olLturi,cu i tr l, s1 1iabll'.m 0 ,lct~l~~ lp~c,.Fuatnl•nlul rcl lt l„ • I ni No~ diclnuproto'"Uuim Acotd1ru unul S<luo de 
:oa.:ia d :~ '] oslec :o i ~lnctr ilw · sullttc.s: &, s.n.;:crl l· trtni l 1 ·lmAnilor u te u ntlor 1:111,,; , 0 musulm1t1ilor Do · sen11or. ftprUtllutulul rc· 
le<o nu.::.J r:, , lnl tc po;iu!•ll• mutu mi n 1:~u d~cpl , fJrÄ nie/ o condi!i· broreni cl rJ mJncrca lor Ji ll &: lns ~ 1 · musulm1n;1or, b r.t 

N'oi l:1lck clu:ilii cu111iu ~l JI IJ" ~:;.•n:~:! ~ l. ditor iU vnc, null'• I 111 bu• 1eutcl mal dcpulc In linuturilt Oo· $~ c,; co1~ condl!lvnu de 1 

~~l ~i: ~:::~m~~ 1~or~r. ~ir~~~,~~!i acc1~cl lc:r&l\lfl, 1f°P~faru"1'~ ul~la~iie mullc c'lcmplc, carc ~:~,~~" 1~,:: 11n~c~:1n~:~~d~"~~ 1"Ö1n2'::i~a su~~lc~cu r t • 
to111:t11, 1111 11ul <:J11 rtii"'i11ca mu1u l111•nl fl" ~"1 n/ ~ : . „.11 pc dcplln. /11crc,uu rotrlo T111dcl, t:Ci ~ t c ,, , crlor fk n1~f 111,, nu putrm 
ludi!Ht·nli 11' 1 ~ d'-" t w dnl lrJndo·'' rc 1C11 l 1

101 c r . 1 atcnli• S1a1uh1I , 1 poporu· 1odu11111 l 1,\ flc<m l\cu t tu- vcdt t dcclt bun~volnt~ tl 
P"Jpulollu:1i1TurC<.1• Tol• rcd ;n dltlilc, st dnYolt• t ~icl;·n; : 1 omin,1c.f•Jldcclcmtn· cru u tc 11r.tin,cn1u\ 1101tr11 lncrtduu de c:irc nc ·•m 
Dubrogcu. Vom cU urc ~.-, 0. 1rln1hcrill de nl".' ~:' 1 ~ i'o: 1 ~ 1 ~iu iu1~•" · d' rc :u11oit i111 A 11 dt p~h lo · b11c1111t nor dln p.H/ta tt: ru· 

~~11:tr:::1i:„ i! 1 '~~ 111~~;;';,~1~111~ s~~,~~ju ~ 11:o;~:t~~- M~s; • I · I~: ,• ~:1'de~~:I ~~:.~:~·P~I:: ;:;0:•:;,:Jcn;~':.=~~ ' 111:~~,:~: lul1o!
1 n~,:~~~~lu\~ l i :~~il~1~m I • 

Cfl "'; \'a ~IFi. l>'•P ll l,lll u. ic CIH~ manil din H:o1nJlll;" iunl ;1: :. ~:,:: drn1rc ~ul „ _.;,ora dln· cJm11 ln\clc1c •" 1l 11Air11, f~I~ dan )CU~ll lnciclltu 
"'"" l'l · ~ i: i •l i'ou '.J< 1.lt: nimit.:.~U 1i :1 ccl 1n1f •propit\I su.1r<l 1„ lr•l li nCIJlri . /irl nld "" 11\Tfll '-C. \',' ."1 ' 11jlnr H ll 1'111 ) l /11 
;::::·n'::. ,.„ ''';~: ,'_' ~ ,,,.,;;,:'.;:/::. a~~~I.::: ·~~~~~'.~: l ',:~:t .~ „J·im1;,· 1 ~·n c l11 l c . · - ~ · · · ,·1·1

11
1 lluR.l 

Abbildung 16 (Halk) 
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XIII. l11k 

1. Untertitel 

In den ersten sechs Ausgaben bezeichnete sich f$1k („Licht") im Untertitel als 
„Türkische Wochenzeitung" (Simdilik haftada bir pkar Türk gazetesidir). 
Später (von Nr. 7 bis Nr. 25) wurde dieser Untertitel erweitert und lautete nun: 
Umum isldmlann terakki ve tealisine hadim $imdilik haftada bir pkar Türk 
gazetesidir („Türkische Wochenzeitung für den Aufstieg der Gesamtheit der 
Muslime"). 

Da f$zk von der Nr. 26 bis Nr. 65 und dann wieder ab Nr. 77 zweimal in der 
Woche erschien, wurde dies auch im Untertitel zum Ausdruck gebracht: Dort 
stand dann haftada iki defa („zweimal in der Woche") statt haftada bir pkar 
(„erscheint einmal in der Woche"). 

2. Erscheinungszeitraum 

f$lk kam zwischen l ~ubat 1914 [l. Februar 1914] und 15 Agustos 1916 [15. 
August 1916] heraus. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

f$zk erschien bis Nr. 23 (23 Temmuz 1914) wöchentlich und hatte vier Seiten. 
Danach trat eine über zweimonatige Unterbrechung ein. Die Nr. 24 kam am 2 
Te~rinievvel 1914 heraus und hatte nur noch zwei Seiten. In der gleichen 
Nummer (S . 2) wurde diese Unterbrechung auf den Beginn des Weltkrieges und 
die Einberufung der Soldaten zurückgeführt. Da aber teilweise eine Entlassung 
stattgefunden habe, beabsichtigte die Zeitung, nun zweimal und später sogar 
dreimal in der Woche zu erscheinen.88 Dementsprechend kam f$zk bis Nr. 65 
zweimal wöchentlich heraus. In der darauf folgenden Ausgabe liest man unter 
itizar, dass sie für einen Monat wieder auf den wöchentlichen Rhythmus 
umstellen müsse, da zum einen der Herausgeber Cevdet Kemal zu den Waffen 

88 „Muhterem karilere. A vrupada zuhur eden umumi muharebe münasebetiyle hükümetin 
asker cem etmesi üzerine gazetemiz muvakkaten tatile mecbur olmu~tu. Bu defa k1smen terhis 
icra edildiginden , I~1k'm haftada iki defa müntazaman ~1kar1lacag1m muhterem karilerimize 
arz eder ... Gazetemiz ~imdilik haftada iki ve biraz soma haftada ü~ defa ~1kanlarak ... " (Nr. 
24, s. 2). 
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gerufen worden sei und zweitens die Abonnenten nur zum Teil ihre Gebühr 
bezahlt hätten.89 Zwischen Nr. 76 (12 Ternmuz 1915) und Nr. 77 (19 
Te~rinevvel 1915) kam es wieder zu einer Unterbrechung von knapp drei 
Monaten, mit der Begründung, dass der Herausgeber (noch einmal?) 
eingezogen wurde. 90

• Danach versuchte I$1k bis zum Ende des Erscheinens den 
Rhythmus Zweimal-die-Woche zu halten. 

f$1k brachte es in einer Erscheinungszeit von ca. zweieinhalb Jahren auf 
insgesamt 144 Ausgaben. Uns fehlen zwei Nummern (Nr. 78 und Nr. 138). Jede 
Seite verfügte über vier Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Während der gesamten Erscheinungszeit blieb die Anschrift des Blattes 
konstant und lautete: f$1k, Mecidiye, Romanya. Es erschien ab Nr. 16 auch auf 
Rumänisch: Jurnal „1$/K" Medgidie, Romania. 

S. Verkaufspreis 

Ein Abonnement von f$1k kostete 
halbjährlich 

Inland 
Ausland 

6 Francs 
25 Kuru~ (ab Nr. 3: 35 Kuru~) 

Diese Preise haben sich nicht geändert. 

6. Mitarbeiter 

jährlich 
10 Francs 
60 Kuru~ 

Der Herausgeber von J~1k war Cevdet Kemal. Sein Name stand in dieser 
Funktion auf der Titelseite von der ersten bis zur letzten Ausgabe. Der 
Hauptredakteur war bis Nr. 29 Doktor ibrahim Terno und zwischen Nr. 30 und 
Nr. 103 M. Niyazi. Ab Nr. l 04 wurde im Logo kein Hauptredakteur mehr 
erwähnt. 

89 „Gazetemiz bu haftadan itibaren bir ay kadar haftada bir i;:1karilacakt1r. Bunun sebebi ikidir. 
Birisi müdür-i mesul Cevdet Kemal Beyin askerlik vazifesini ifa ii;:in silah altma davet 
edilmesi, digeri idarehanemiz bir buiyuk seneden beri muhterem okuyuculanna gazete 
takdimine „ „ ve gayrette kusur etmemege i;:ah~t1g1 halde abonelerimizin yalmz bir salisi ilk 
sene bedeli gönderipte „ . hamiyetlerini esirgemeleridir." (Nr. 66, S. 1) 
90 „hizar. Gazetemiz müdürü Cevdet Kemal Efendinin silah altma davet edilmesinden dolay1 
,l~1k' m ne~ri yine sekteye ugram1~t1r." (Nr. 77, S. 1) 
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Bis auf die Leitartikel unterzeichneten die Verfasser gewöhnlich ihre 
Beiträge nicht. Die Verfasser der Leitartikel waren in erster Linie M. Niyazi und 
D.i.T [Doktor ibrahim Terno]. Ab und zu tauchten aber auch die Namen Osman 
Bekta~91 , Halil Fehim, Dr. Mehmed Nuri und Ali Vehbi als Verfasser der 
Leitartikel auf. 

7. Sprachen 

Obwohl auf dem Titelblatt von f$1k angekündigt wurde, dass Aufsätze nur auf 
Türkisch und Nachrichten, Anzeigen, Beschwerden in jeder Sprache akzeptiert 
würden, erschien das Blatt bis auf einige Ausnahmen in rumänischer Sprache 
nur auf Osmanisch. Diese Ausnahmen bestanden ausschließlich aus 
Gratulationen und Glückwünschen aus Anlass rumänischer Feste und Feiertage. 
So beglückwünschte die Redaktion beispielsweise in der Nr. 65 (S. 1) zum 
Beginn des Monats Mai alle Bauern und Arbeiter. Und in der Nr. 92 (S. 1) 
drückte die Zeitung unter Felicitare die Glückwünsche aller 
Dobrudschamuslime für die „rumänischen Brüder" zur Geburt Jesu Christi aus. 

8. Leitartikel 

Auf der ersten Seite nahm der Leitartikel, der manchmal unter Überschriften 
wie Makalat-1 mahsusa, Alem-i bicim, Siyasiyat, Harici siyasiyat usw. erschien, 
den größten Platz ein. Er reichte nicht selten auch in die zweite Seite hinein wie 
z. B : Hamisizlik yüzünden felaketler, Nr. 11; Atem-i islcim ve ingiltere 
ba$vekilinin ge9enki ~aklayan nutku, Nr. 32; Hükümetin kuvveti ve efkar-1 
umumiye, Nr. 69; istanbul mu Petersburg mu?, Nr. 75; Rusya 'daki islamlarda 
kzmzldam$ ve itilaf grubunun havai vaad/armm netayici, Nr. 87; San ve zafer 
kürsüsünde, Nr. 114; Camahir-i müttefike-i Amerika 'mn verdigi notaya 
Almanya imparatorlugunun cevab1, Nr. 121; Ate$-i harb $iddetleniyor, Nr. 135. 
In einem Fall erstreckte er sich sogar bis auf die dritte Seite: Münderecat, Nr. 3. 

Wenn auch selten, wurden in manchen Ausgaben keine Leitartikel 
veröffentlicht wie z. B. in den Nummern 42, 43 , 44, 45, 46, 49, 68, usw. Die 
Autoren der Leitartikel wurden in den ersten Nummern selten, in den letzten 
eher häufiger bzw. fast immer angegeben. 

9 1 Wir erfahren aus Tuna Nr. 5 (S . 2) vom 21. März 1925, dass Osman Bekta~ vom Beruf 
Kadi von Silistre war. Er schrieb u. a. auch für Blätter Mekteb ve Aile, Tan und Romanya. 
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/~1k war die umfangreichste und bedeutendste Zeitung der 
Dobrudschamuslime vor dem Ersten Weltkrieg. Obwohl nach Kriegsausbruch 
die Inhalte der Leitartikel eher vom Kriegsgeschehen bestimmt wurden, waren 
die behandelten Themen doch sehr vielfältig. Nicht zu übersehen war die 
eindeutige Dominanz außenpolitischer Themen. Der Balkan und das 
Osmanische Reich waren die beiden Regionen, die in den Leitartikeln am 
stärksten berücksichtigt wurden (Balkanlar 'da tezahürat-1 siyasiye-i cedide ve 
Älem-i hlama tesiri, Nr. 13; Osmanhhk ve Ermeniler, Nr. 46; Karadag teslim 
oldu, Nr. 95, usw.). 

Die auf die Dobrudschamuslime bezogenen Themen wie Wahlen (Rumanya 
intihabat1 münasebetiyle Dobruca Müslümanlanna, Nr. 2), Migration (Hala m1 
derd-i hicret, Nr. 4) und Schulprobleme der muslimischen Kinder (Dobruca 
mektebleri ve hayat-1 tahsiliye - Derdlerimiz, Nr. 53) wurden auch in den 
Leitartikeln häufig behandelt. 

9. Feuilleton 

In den vierseitigen Ausgaben von l~1k erschienen außer den Leitartikeln 
gelegentlich auch andere längere Beiträge; die meisten von ihnen waren zwei 
bis drei Spalten lang. Die dort behandelten Themen reichten von religiösen 
Problemen der muslimischen Gemeinschaft (Meviza, Nr. 2, S. 2-3) über die 
rumänische Innenpolitik (Ayan meclisinde, Nr. 5, S. 1-3) und außenpolitische 
Themen (Rusya 'mn tav~ana ka<; taz1ya tut politikas1, Nr. 9, S. 2) bis zur 
Selbstkritik (ilk vazife, Nr. 13, S. 2). 

Mit Beginn des Krieges verschwand das Feuilleton der Zeitung; die Zeitung 
war danach aufgeteilt in einen Leitartikel und mehrere kürzere Meldungen, 
Anzeigen, Bekanntmachungen usw. Nur ausnahmsweise wurde noch ein langer 
Bericht in Fortsetzung veröffentlicht (Türk-Tatar harekat-1 mi//iyesi, Nr. 142-
144. s. 2). 

10. Nachrichten 

Nachrichten erschienen in /~1k vor allem in Rubriken wie, Havadis-i dahiliye, 
Havadis-i hariciye, Payitaht havadisi, Älem-i islam, Muharebe havadisi usw. 
Vor dem Krieg prägten Nachrichten aus Rumänien bzw. der Dobrudscha das 
Gesicht der Berichterstattung. Hier dominierten vor allem Meldungen über 
Erziehung, muslimische Schulen, Mecidiye Medresesi und Aktivitäten anderer 



123 

muslimischer Organisationen. Es handelte sich zumeist um Kurzmeldungen, die 
keine Überschrift trugen. Sehr selten wurden sie kommentiert (jntihabat, Nr. 1, 
s. 2). 

Die unter Havadis-i hariciye veröffentlichten Nachrichten bestanden 
überwiegend aus von anderen Quellen übernommenen telegraphischen 
Kurzmeldungen, die sich in erster Linie mit den Ereignissen im Osmanischen 
Reich und dem Balkan beschäftigten. 

Nach Ausbruch des Krieges bzw. in der zweiten Erscheinungsperiode der 
Zeitung (ab Nr. 24) nahmen Kriegsnachrichten und somit Kurzmeldungen in 
der Zeitung immer mehr Raum ein. Bereits in den Nummern 25 und 26 wurde 
unter der langen Überschrift Zuhur eden harb-i umuminin bidayeti olan 10 
Temmuzdan 19 Eylüle kadar husule geien vukuatzn s1ras1yla tarihini gösterir 
takvim-i vukuat1 karilerin inzar-1 istifadesine arz eyleriz eine Chronologie des 
Krieges vorgelegt, und ab Nr. 39 (8 Känunuevvel 1330) bis zum Schluss 
wurden die Leser auf der ersten Seite unter Harbin son vaziyeti kontinuierlich 
über die aktuellen Kriegshandlungen informiert. 

11. Literarische Formen 

Literarische Texte erschienen in I~zk vor allem in den ersten, noch 
vierseitigen Ausgaben. Später kamen keine mehr vor. Sie wurden zumeist in der 
Rubrik Edebiyat veröffentlicht. Als häufigste Gattung waren Gedichte vertreten. 
Schon in der zweiten Ausgabe wurden auf der ersten Seite zwei Gedichte 
veröffentlicht: Münacat von Özbek und Bir Türk kadzndan kopan feryad von 
Orhanoglu. Ein langer Zweizeiler von istanbullu M. T. erschien in Nr. 4 (S. 1-2) 
unter dem Titel Türk kzzznzn hasbzhali. 92 Gedichte des Chefredakteurs M. Niyazi 
wurden ebenfalls gelegentlich abgedruckt: Ein dreiteiliges Gedicht von ihm 
finden wir in Nr. 8 (S. 3), Nr. 9 (S. 2) und Nr. 10 (S. 1 ): Türkoglu unutma. 

In I~zk erschienen gelegentlich auch Kurzgeschichten: (Pulluk arkaszndan, 
Nr. 5, S. 3; Sümbülün bahr;esi, Nr. 7, S. 2-3, usw.). Außerdem wurde unter 
Büyük sözler eine Sprichwörtersammlung in Fortsetzung veröffentlicht: (Nr. 3, 
S. 3; Nr. 5, S. 4; Nr. 7, S. 4, usw.). 

92 „Ben bir Türk kmy1m yüregim s1zlar, kalbimde yurdumun yaras1 kanar. Gözürnün önünde 
bir kalm duman, i9imde bir levha: ate~, ölüm, kan. Gözleri kararm1~ bir sürü haydut, hepsinin 
üstünde bir kanh bulut. „.". 
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12. Leserbriefe 

In der ersten Erscheinungsphase, als l~zk vierseitig herauskam, nahmen die 
Leserbriefe einen wichtigen Platz ein. Sie wurden zumeist unter der Rubrik 
Mektublar veröffentlicht; später mit Kriegsbeginn verschwand jedoch diese 
Rubrik. Die Leserzuschriften waren unterschiedlich lang. In einigen Ausgaben 
erschienen bis zu fünf Briefe in der Rubrik Mektublar (Nr. 4, S. 2-3), und diese 
Rubrik beanspruchte manchmal fast die ganze Seite bzw. erstreckte sich auf die 
folgende Seite: (Nr. 1, S. 3-4; Nr. 7, S. 3-4; Nr. 10, S. 2-3; Nr. 11, S. 2-3, Nr. 14, 
S. 2-3, Nr. 18, S. 1-3, usw.). 

Die Zuschriften trugen häufig den Namen des Absenders; unter ihnen finden 
wir auch bekannte Persönlichkeiten wie Abdullah Cevdet (Nr. 1, S. 3), 
Abdulhakim Selim (Nr. 5, S. 4), Rifat Midhat (Nr. 8, S. 3-4), Eyüb Hamdi (Nr. 
15, S. 2-3) usw. Abdullah Cevdet gratulierte seinem damaligen Weggefährten 
ibrahim Terno wegen seines Engagements in der Dobrudscha und für die 
Herausgabe der Zeitung. Briefe wurden aus dem In- und Ausland geschickt, 
beispielsweise aus Istanbul, Bursa, Kairo, Rize, usw. 

Die Leserbriefe brachten verschiedene Themen zur Sprache und schufen so 
innerhalb der Zeitung ein wichtiges Diskussionsforum (siehe beispielsweise Nr. 
3, S. 3: Mecidiye Medrese-i Resmiyesi). Manche durch Leserbriefe ausgelöste 
Diskussionen dauerten über mehrere Ausgaben an und zogen weite Kreise in 
ihren Bann. Das war beispielsweise beim Brief von Mehmed Sakir, dem Mufti 
in Tulcea, in der Nr. 12 (S. 2-3) der Fall. Auf diesen Brief antwortete der 
Direktor von Mecidiye js/tim Medresesi, Aleksandru Aleco, in Nr. 13 (S. 2-3). 
Daraufhin kam es zu unterschiedlichen Reaktionen: zunächst schrieb der 
Direktor von Köstence js/tim Mektebi Ömer Lütfi in der Nr. 14 (S. 2-3) unter 
Yine Mecidiye Medresesi und dann Melazim ismail Sabri: Tulya Müftüsü 
Efendiye (Nr. 21, S. 3). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In der Zeitung l~zk wurden unter j/an zahlreiche kommerzielle Anzeigen 
veröffentlicht. Metzgereien93 , Dolmetscherdienste94

, Rechtsanwälte 

93 „~üphesiz temiz et yemek isteyenler. Mecidiye' de Gaffur Efendinin ai;:m1~ oldugu dört 
nümorolu kasab dükkärunda her gün ve her saatte taze ve nefis koyun, kuzu, dana etleri 
sat1lmakta oldugu ilan olunur." (Nr. 10, S. 4). 
94 „Dikkatle okuyunuz. Bükrefde hariciye nezaretinde bir memur vard1r ki Türki;:e'yi bir 
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(Memleketimizde ilk Müslüman avukat1, Nr. 92, S. 2), Beschneider (Nr. 117, S. 
2) und Schreibdienste95 waren unter mehreren nur einige Auftraggeber. 

Häufig wurden auch Zeitungen, Zeitschriften und Bücher angeboten, 
vorgeschlagen und bekannt gemacht. So wurden beispielsweise in Nr. 9 (S. 4) 
die Zeitschriften isldm Dünyas1 aus Istanbul und Türk Sedas1 aus Sofia und in 
Nr. 57 (S . 2) Mekteb ve Aile aus Mecidiye dem Leser empfohlen. In Nr. 13 (S. 
4) wurde für das in der eigenen Druckerei publizierte Buch Tebabet-i Umum ve 
Hifz-1 Sihhat geworben, und in der Nr. 68 (S. 2) lesen wir unter Altnzz, 
okuyunuz, istifade ediniz folgende Worte: „Das türkisch-rumänische 
Konversationsbuch, das die Herren ibrahim Terno, Lehrer an der Mecidiye 
Medrese-i isldmiye, und <;okanel Popescu vorbreitet haben, wurde von unserer 
Druckerei veröffentlicht". 

Daneben wurden in J~ik auch zahlreiche öffentliche Bekanntmachungen, so 
beispielsweise die des osmanischen Generalkonsulats in Konstanza in den 
Nummern 128, 129 und 130 veröffentlicht. 

14. Illustrationen 

Gleich in der ersten Nummer (S . 1) druckte I~zk ein Bild von Königin 
Elisabeth ab: Valide-i mü~fikamiz Kralir;e (Elizabet) hazretleri. Danach 
erschienen lange Zeit keine Bilder mehr. In Nr. 77 (S. 2) unter i!an wurde 
berichtet, dass die Zeitung ab jetzt bebildert erscheinen werde. Es wurden 
jedoch nur bis Nr. 89 Bilder veröffentlicht, später erschien das Blatt wieder 
ohne Bilder. 

Die in dieser Periode in J~zk abgedruckten Bilder waren ausschließlich 
Kriegsbilder und fanden sich immer auf der ersten Seite ( Cerman askerlerinin 
dü~man istihkamatznz yüksek bir aga<;tan tarassutlan, Nr. 79, S. l; 10 
santimetrelik Cerman topu olup aeroplana atzlmak üzere gizli bir mahale vazih 
edilmi~tir, Nr. 80, S. 1; Var~ovada „Saksonya meydanznda " Prens Leopold 
tarafindan icra ettirilen bir ger;it resmi, Nr. 84, S. 1; Cerman milis askerleri 

Müslüman Türk gibi hem konu~ur hem de okur yaz.ar. Kendisi orada tercümandir. Ve gayet 
ehmniyetli bir zatt1r. Tercüme edilecek evrak Bulgarca veya Türkr;e olsun posta ile o efendiye 
gönderilmeli. 0 da tercümeyi r;abucak yapar ve resmen tasdik-i muamelesini icra eder sonra 
yine posta ile evrak1 sahibine gönderir. O memurun ismiYorgi Yogu Efendidir. Rumence 
adresi böyle yazm1z: Domnul Gheorghe Iogu Ministerul de Externe Bucure~t." (Nr. 17, S. 4) 
95 „Her hususta malumat vennek ir;in Silistre'de ar;1lan bir isläm yaz1hanesi. „ ." (Nr. 122, S. 
2) 
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(meydan-l harbe giderlerken), Nr. 89, S. 1 ). In der Nr. 93 finden wir auf der 
zweiten Seite eine Karikatur, unter der erklärt wird, wie die Osmanen 
(Mehmed) den Feind (Engländer) aus Galipoli hinauswerfen. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

(1~1k)in mesleg1"9• („Das Ziel von I~1k") 
Seinem Namen entsprechend wurde 1$zk als reines Licht geboren. Seine 

Aufgabe ist es zu erhellen und aufzuklären. 
Das Blatt wird die reine Wahrheit schreiben, gegen Ignoranz, Täuschung, 

Unwahrheit und falsche Bescheidenheit kämpfen und verdunkelte Herzen und 
düstere Gehirne erhellen. 

1$zk ist die Fackel der Unterdrückten, der Bedürftigen, der Waisen, der 
Schwachen und der Benachteiligten. Sie wird jeden noch so kleinen Winkel, 
jede dunkle Stelle ausleuchten. Sie wird ihre Glaubensbrüder, die sich im Schlaf 
der Unwissenheit befinden, aufwecken. Sie wird ihr Wegbegleiter sein; ihre 
Probleme und Sorgen vor die zuständigen Behörden bringen. Sie wird sich um 
die Aufhebung der Last auf ihren Schultern kümmern und alles unternehmen, 
was in ihren Kräften liegt. 

Die Beiträge in I$1k werden ein klares Türkisch sprechen und allgemein 
verständlich sein. Alle Menschen haben ein Recht auf Aufklärung, von daher 
wird f$1k ohne Unterschied der Religion und Nationalität allen Menschen 
dienen .... In dieser Zeit des Fanatismus und des Egoismus, in der Menschen 
nichtgleicher Religion und Nation beleidigt werden, erfahren die Muslime die 
meisten Benachteiligungen und benötigen daher am meisten das Licht, die 
Stärke und die Kraft. Da die Heimat und die Ziele aller Mohammedaner 
(ümmet-i muhamediye) gleich sind, wird sich I$1k bemühen, den materiellen und 
geistigen Zustand der Muslime voranzubringen. 

Um dieses Ziel zu erreichen, wird I$1k Nachrichten und Beschwerden aus der 
ganzen islamischen Welt veröffentlichen, einen Weg aufzeigen, und sich 
persönlich an die zuständigen Behörden wenden. Die Zeitung wird dafür 
sorgen, dass Bosheit und Gesetzeswidrigkeiten unterbunden werden. Die 
Unkenntnis über Gesetze und Regeln führt bei den Muslimen zu enormen 
Benachteilungen, deswegen wird sie Schritt für Schritt die Inhalte der Gesetze 
und Regeln veröffentlichen. 

96 Nr. 1 (S. 1) 
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Da die Herzen derjenigen, die l~zk ins Leben gerufen haben und das Wissen 
und die Kultur um sich herum verbreiten, von der Liebe und den Ansprüchen 
der Zivilisation erfüllt sind, sind wir fest davon überzeugt, dass unsere Aufgabe, 
die Erhellung, erfolgreich sein wird. Wir erwarten auf diesem Weg von unserer 
Bevölkerung Hilfe und Opferbereitschaft und teilen mit, dass unsere Seiten 
allen Menschen guten Willens offen stehen. 

Wir sind überzeugt, dass unser guter Wille geschätzt werden wird und dass 
die Leser nicht zögern werden, uns ihre kurzen religiösen Abhandlungen, dem 
Zeitgeist gemäßen Artikel, Nachrichten, Ratschläge, Rätsel und kommerziellen 
Anzeigen zuzuschicken. 
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XIV. Mekteb ve Aile 

1. Untertitel 

Im Untertitel nannte sich Mekteb ve Aile („Schule und Familie") ilmi, fenni, 
ictimai, edebi, on be:j günde bir pkar mecmuadzr („ l 5tägig erscheinende 
wissenschaftliche, gesellschaftliche und literarische Zeitschrift"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Ausgabe von Mekteb ve Aile kam am 1 Nisan 1915 [ 1. April 1915] 
heraus und die letzte, die wir besitzen, erschien am 1 Subat 1916 [l. Februar 
1916] . Wir gehen davon aus, dass dies auch tatsächlich die letzte Nummer war. 
Obwohl in der Zeitschrift über die Einstellung des Blattes definitiv nichts zu 
erfahren ist, deuten mehrere Indizien auf ein baldiges Ende hin. In Nr. 10 
(Vorsatzblatt) wurden unter Beyan-1 mazeret über Verzögerungen beim 
Erscheinen der Zeitung l:jzk, die vom gleichen Personenkreis und derselben 
Druckerei herausgegeben wurde, folgende Sätze veröffentlicht: „Da der 
Besitzer der Druckerei und der [Zeitung] l:jzk Cevdet Kemal Bey seit vier 
Monaten unter den Waffen ist, musste /:jzk ihr Erscheinen vorübergehend 
einstellen. Dafür entschuldigen wir uns bei unseren Lesern. Demnächst wird er 
zurückkehren und dann wird die Zeitung täglich erscheinen." Sechs Nummern 
später wurde angedeutet, dass nicht nur der Herausgeber zu den Waffen gerufen 
wurde, sondern auch die anderen Mitarbeiter.97 Wenn man bedenkt, dass l:jzk als 
Hauptzeitung der Druckerei nur sechs Monate später ihr Erscheinen einstellte, 
erscheint uns der Februar als Ende von Mekteb ve Aile plausibel. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Mekteb ve Aile verfügt über eine Gesamtausgabe von 18 Nummern. Uns fehlt 
die Nummer 12.98 Das Blatt kam bis auf zwei Ausnahmen zweimal im Monat 

97 „Beyan-1 mazeret. Mecmurumz, mürettebin yirmi gün silah altma davet edilmesinden dolay1 
bir nüsha tahire ugrad1gmdan muhterem karilere beyan-1 mazeret ederiz." (Nr. 16, 
Vorsatzblatt) 
98 Bei der Durchnummerierung kam es bei der Nr. 11 höchstwahrscheinlich zu einem 
Druckfehler: Auf der Seite des Inhaltsverzeichnisses steht als Ausgabenummer 11-12. Das 
erweckt den Eindruck, als ob es sich dabei um eine Doppelausgabe handelte. Auf der nächsten 
Seite finden wir aber nur die Zahl 11 als Ausgabenummer. Außerdem kann man an der 
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heraus: So erschien es im Oktober 1915 überhaupt nicht und im Dezember 1915 
nur einmal. 

Jede Ausgabe von Mekteb ve Aile hat einen Umfang von 15 Seiten. Die 
Seiten sind durchnummeriert von der ersten bis zur letzten Ausgabe (von S. 1 
bis S. 288). 

4. Erscheinungsort 

Die Anschrift von Mekteb ve Aile lautete: Mekteb ve A-ile Tipografia ,,l!jik" 
Medgidia, Romania. Sie änderte sich bis zum Schluss nicht. 

S. Verkaufspreis 

Ein Jahresabonnement von Mekteb ve Aile kostete 7 Francs. Für Studenten, 
die einen Ausweis einer Bildungsanstalt vorlegen konnten, kostete es nur 5 
Francs: (Talebe ifin mensub oldugu mektepten vesika göndermek !jartzyla 5 
Franktzr). Der Einzelpreis betrug 25 Santim. Diese Preise blieben stabil. 

6. Mitarbeiter 

Auf der Inhaltsseite jeder Ausgabe von Mekteb ve Aile wurde der 
Herausgeber folgendermaßen vorgestellt: „Besitzer und Herausgeber ist der 
Türkischlehrer an der öffentlichen Medrese und Redakteur von l~tk Mehmed 
Niyazi". Mehmed Niyazi war zugleich Verfasser mehrerer Beiträge in Mekteb 
ve Aile. 

Alle Beiträge wurden vom Verfasser unterzeichnet. Die wichtigsten Namen 
bzw. Pseudonyme waren u. a.: Mehmed Niyazi, ibrahim Terno, Rifat Midhat, 
Osman Bekta~, Köstence cami-i kebir hatibi Kemaleddin, Halim isa, Dobrucah, 
imam Fevzi ibrahim, Rtza, Eyüb Ahmadi, Kurdoglu Gürbüz, Turgut, Rifat 
islam, Emrullah Hilmi, izzet, Hafiz Latifund Teymur. Daneben finden wir auch 
zahlreiche Kürzel. 

Durchnwnmerierung erkennen, dass die Ausgabe 12 tatsächlich fehlt . Die Ausgabe 11 endet 
mit der Seitennummer 176 und die Ausgabe 13 beginnt mit der Seitennummer 193. 
Dazwischen fehlt genau die Seitenzahl einer Ausgabe. Eine Ungenauigkeit stellten wir auch 
im Inhaltsverzeichnis der Nummer 11 fest: Die Angaben dort stimmen mit den Beiträgen in 
der Ausgabe nicht überein. 
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7. Sprachen 

Mekteb ve Aile erschien bis auf eine einzige Ausnahme auf Osmanisch. Diese 
Ausnahme kam in der letzten Nummer (Nr. 18, S. 281) vor. Dort wurde die 
Antwort von Pierre Loti auf einen Brief von Mehmed Niyazi auf Französisch 
veröffentlicht. 

8. Leitartikel 

Von insgesamt 1 7 Leitartikeln stammten sieben von M. Niyazi und fünf von 
Doktor ibrahim Terno. Die anderen Autoren der Leitartikel waren Osman 
Bekta~, izzet, Köstence cami-i kebir hatibi Kemaleddin, Teymur und M. V. A. 

Die meisten Leitartikel erstreckten sich über 2 bis 3 Seiten. In einem Fall war 
der Leitartikel nur einseitig (Zaman müsaid degilse de. Nr. 4). 

Die Diskussionen über Erziehung und Ausbildung der muslimischen Kinder 
und Jugendlichen in der Dobrudscha bildeten den größten Themenkomplex in 
diesen Leitartikeln. Die Autoren behandelten in ihren Beiträgen das Thema 
ausführlich von der Erziehung in der Familie bis zur Ausbildung in der 
medrese: (Terbiyede gaye, Nr. 2; Aile hatalarmdan: Ana kucagmdan mektebe, 
Nr. 3; Dobruca islam mektebleri, Nr. 11; Muallim ve mekteb, Nr. 15; Alem-i 
islam 'da esbab-z tedennisi, Nr. 16). 

Selten wurde in diesen Leitartikeln auch über andere Themen geschrieben 
wie z. B .: Krankheiten (Mühlik hastalzklar: incemaraz „ verem ", Frengi, Nr. 7), 
sportliche Aktivitäten (Alem-i islam 'da <;erceta~lzk yani izcilik, Nr. 14) sowie 
Sitten und Gebräuche (Kzz ka<;zrmak adet-i kabihasz, Nr. 17). In einer Ausgabe 
wurde sogar ein Beitrag über die Außenpolitik veröffentlicht: Kanla yazzlz ibret 
dersleri, Nr. 10. 

9. Feuilleton 

Das Feuilleton von Mekteb ve Aile ist sehr umfangreich und vielfältig. Es 
prägt das Gesicht der Zeitschrift. Die Veröffentlichung von bis zu fünf 
Aufsätzen in einer Ausgabe war keine Seltenheit. 

Das Ziel der Zeitschrift, die breiten Bevölkerungsschichten über die 
verschiedensten Themen zu informieren und aufzuklären, stand bei diesen 
Beiträgen im Vordergrund. Neben klassischen Themen wie Kindererziehung, 
Schulproblemen und diversen Familienfragen (Aile hayatz: Nr. 1, S. 14-15; Nr. 
2, S. 23-25, Nr. 3, S. 35-36) gab die Zeitschrift auch anderen Themen breiten 
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Raum. So behandelte beispielsweise Doktor ibrahim Terno in der Rubrik 
Herkes i9in in acht Ausgaben diverse Gesundheitsfragen, Krankheiten und ihre 
Behandlungsmöglichkeiten (Nr. 1, S. 16; Nr. 2, S. 28-29; Nr. 7, S. 103-105; Nr. 
10, S. 160, Nr. 11-12, S. 172-174; Nr. 13, S. 199-202; Nr. 15, S. 230-233; Nr. 
16, S. 250-251.). Unter der Überschrift Romanya cografyasz dersleri wurde der 
Leser ausführlich über rumänische Landeskunde und Geographie informiert 
(Nr. 2, S. 25-28; Nr. 3, S. 37-39; Nr. 4, S. 54-55; Nr. 5, S. 74-76; Nr. 6, S. 86-
88; Nr. 7, 101-103; Nr. 8, S. 126-128, Nr. 9, S. 138-139). Sowohl diese Texte 
als auch Beiträge über die Pfadfinderei (Romanya 'da izcilik „Cerceta~ie", Nr. 1, 
S. 8-12; Sema ve 9ercenta~hk; Nr. 2, S. 22-23; lzcilik tezahratmdan, Nr. 4, S. 
50-53, usw.) sind für die muslimische Blätter in der Dobrudscha 
Ausnahmethemen. 

In Mekteb ve Aile wurden in zahlreichen Beiträgen, vor allem unter <;ift9ilik 
teferruatmdan, verschiedene Landwirtschaftsfragen behandelt (Tavuk9uluk, Nr. 
5, S. 76-78; Nr. 6, S. 88-90; Nr. 7, S. 99-101; Nr. 8, S. 119-121 oder lpek 
böcek9iligi ve ipek9ilik, Nr. 17, S. 264-267). 

Neben diesen Beitragsreihen kamen in Einzelbeiträgen unterschiedlichste 
Themen zur Diskussion (lsmet-i milliyemizi muhafaza edelim, Nr. 4, S. 56-58; 
Tahribat: Aktoprak 'a dogru, Nr. 10, S. 149-152; Gagauzlar, Nr. 10, S. 154-
159; Türk musikisi, Nr. 15, S. 233-237, usw.). 

10. Nachrichten 

Mekteb ve Aile war eine kulturelle und erzieherische Zeitschrift und 
veröffentlichte keine aktuellen Nachrichten. Trotzdem erschienen einige 
Beiträge, die einen nachrichtlich-informativen Charakter hatten, wie z. B: 
Kasabam1z Medrese-i Resmiyesinin mezuniyet imtihanlan (Nr. 6, S. 95) oder 
Pazarczk'da intibah (Nr. 9, S. 132-134). In Nr. 11 (S. 170-172) erschienen unter 
Öte beri ausnahmsweise ein paar Meldungen über Kriegsereignisse; sie hatten 
keine Überschrift. 99 

99 Wir lesen z. B. die folgende Meldung: „istanbul'dan geien bir zatm bir memba-i 
mevsfikdan i~itdigine göre harb-i umuminin sonunda Devlet-i Osmaniye bir liltf-i alül'äl 
olmak üzere Ermenilere ~u inayetde bulunacakm1~: Van, Hakkäri civariyle Rusya'dan zabt 
edib Ermenisi mevcud araziden, Anadolu'nun Ermenistan isrnini vermek istedikleri alh 
vilayetinde umum ahaliye nazaren mikdarlar1 yüzde yirmiye balig olmayan Ermenilere kafi 
gelecek derecede bir lut'a arazi teferruk ederek cilmle Ermenilerin oraya hicretleriyle müstakil 
bir Ermenistan te'sis edilecek ve Anadolu, Rumili, istanbul'da sakin käffe Ermenilerin 
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11. Literarische Formen 

Die literarischen Texte in Mekteb ve Aile gehörten vor allem zwei Gattungen 
an: Gedichten und Kurzgeschichten. Bis auf drei Ausnahmen (Nr. 3, Nr. 7 und 
Nr. 14) erschien in jeder Ausgabe in der Rubrik Edebiyat ein Gedicht. Die 
Gedichte trugen immer die Unterschrift des Autors. Die Namen M. Niyazi 
(Nisan ay1, Nr. 1, S. 13-14; Türk ogluna, Nr. 13, S. 203-204; izcilik, Nr. 18, S. 
286-287) und Dobrucah (Uzakhk h19kzng1, Nr. 9, S. 140-141; Yoklugunla, Nr. 
11-12, S. 168) tauchten am meisten auf. Die anderen Dichter waren Ali Ulvi, 
Riza und ibrahim Mustafa Sabri. 

In Mekteb ve Aile erschienen insgesamt drei Kurzgeschichten: die eine 
stammt von Kurdoglu Gürbüz und war zweiteilig (Köy 9obammn hikayesi, Nr. 
2, S. 20-21 und Nr. 3, S. 41-43), die anderen waren von Dobrucah (istikbale 
dogru, Nr. 5, S. 71-74) und M. Niyazi (Dobruca gen9ligi hayatmdan: Dün aga 
... bugün prak, Nr. 8, S. 121-126). 

12. Leserbriefe 

In Mekteb ve Aile wurden Lesebriefe ausschließlich aus der Dobrudscha 
abgedruckt. Die Briefe tragen gewöhnlich den Namen des Absenders. Sie waren 
unterschiedlich lang, meistens erstreckten sie sich über 1 bis 2 Seiten. Es gab 
aber auch ganz kurze; so bestand beispielsweise ein Brief in Nr. 4 (64) aus nur 
einer Frage an die Redaktion: „Herkes iyin yazilan malumat-1 s1hhiyeden 
istifade ettik. iskarlatin iyin yapilacak ilk tedbir-i s1hhi nedir?''. 

Die Rubrik, in der Leserbriefe veröffentlicht wurden, entwickelte sich in 
Mekteb ve Aile zu einer interessanten Plattform für diverse Diskussionsthemen. 

ellerinde mevcud servetleriyle evlad ve ayalleriyle bu mukaddes vatanlannda toplanmalanna 
müsaade olunacak. ~ayed hicretden sakman ve vatan-1 cedidini sevmeyen hamiyetsiz 
Ermeniler bulunur ise ceza olmak üzere Türkiye dahilinde malik olduklan ve Türklerden 
ziyade istifade eyledikleri imtiyazat kamilen ref oiunarak memuriyetlerinde istihdam 
edilemeyecekleri gibi doktorluk, avukathk mühendislik, eczac1hk, sarrafük, bankerlik ve saire 
.„ mümtaz san'at ve ticaretden dahi men edileceklerdir. 
Mekteb ve Aile - Ermenileri Rusya'da ve Acemistan'da oldugu gibi mevcudiyet-i milliyelerini 
gaib edecek derecede sefil bir hale koyacak olan bu te~ebbüsü Ermeni dostlanm1z namma 
protesto ederiz. Ermenistan te~kil edecegiz diye ak1llan, yüksek silindir ~apkalanna s1gmayan 
adedi mahdud ~antajc1lara bütün Ermeni vatanda~lar1 kurban etmek mant1g1 olamaz. 
Dobruca'da ticaretle me~gul Ermeni dostlar1m1zdan bu meselenin izalum milletlerinin saadeti 
namma bekleriz." 
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Die hier behandelten Themen reichten von Buchrezensionen (Kritik an elifba 
von Terno und <;ocanel) (Görmeden tenkid, Nr. 5, S. 68-69) bis zu 
Überlegungen über einen Kongress der muslimischen Lehrer in Rumänien (Apk 
mektup. Doktor jbrahim Terno Beye, Nr. 10, S. 147-149) und Diskussionen über 
verschiedene religiöse Fragen (Ar;zk mektup, Nr. 11 S. 169; Mekteb ve Aile 
mecmua-i muteberesi muharrirligine, Nr. 14, S. 222-224; Mekteb ve Aile 
mecmuasz idaresine, Nr. 15, S. 238-240). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Die unter j/an veröffentlichten Annoncen bzw. Empfehlungen finden sich auf 
der Umschlagseite (hintere Außenseite) der jeweiligen Ausgabe. Auf dieser 
Seite nahm die Redaktion auch Kontakt zu den Lesern auf, bzw. informierte sie 
in ihren Angelegenheiten wie z.B. in Nr. 3: „An Herrn R1fat Midhat: Wir haben 
ihren Brief erhalten und werden ihn in der vierten Nummer abdrucken". In Nr. 5 
sucht die Redaktion Verkäufer für die Zeitschrift in Konstanza, Bali;:ik und 
Tutrakan: („Köstence'de, Bali;:1k'da, Tutrakan'da mecmuam1z1 nüsha ile satmak 
isteyen zevatm ~eraitimizi ögrenmek ii;:in mektup yazmalan rica olunur"). 

Abgesehen von den Produkten der Druckerei I~1k erschienen in Mekteb ve 
Aile keine anderen kommerziellen Anzeigen. So wurde neben der Zeitung l~zk 
auch für die Druckerei bzw. ihre Veröffentlichungen geworben: ,,I~1k ist in 
dieser Woche wieder voll mit interessanten Nachrichten" (Nr. 1 ), oder ,,I~1k 
matbaas1 Türki;:e ve Rumence her nevi sipari~i gayet ehvan fiyatla ve nefis bir 
surette tab eder" (Nr. 5). 

Die Redaktion von Mekteb ve Aile informiert die Leser häufig über neu 
erschienene Bücher. In Nr. 2 wurde bekannt gemacht, dass das Buch von 
ibrahim Terno über Gesundheit und Medizin bald erscheinen wird („Doktor 
ibrahim Terno Beyin her eve laz1m olan ,Hifz1ss1hhat ve tababet-i ulum' nam 
kitab1 ikmal olunmak üzeredir. Tavsiye ederiz."). Die Reihe der empfohlenen 
Bücher reicht von Wörterbüchern („Umum muallim, talebe vesair Rumence 
ögrenmek merakmda bulunanlara müjde. Bu günlerde Pazarc1k mekteb-i 
muallimlerinden Abduraman A. Mustafa Efendinin tab ettirmekte oldugu 
,Rumence'dan Türki;:e'ye' kamusu inti~ara ba~lam1~ ... ", Nr. 10) bis zu 
Lesebüchern für Kinder („Küi;:ük i;:ocuklara kiraat. izzet, Osman ve Niyazi 
Efendilerin umum Dobruca ibtidai mekteplerine mahsus olmak üzere yazd1klan 
kiraat matbaam1zda taab olunmakta ... ",Nr. 11). 
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In den Nummern 16 und 1 7 wurde unter Memleketimizde ilk Müslüman 
avukatz der Anwalt Abdulhakim Efendi zade Selim Efendi kurz vorgestellt und 
beglückwünscht. 

14. IIJustrationen 

In Mekteb ve Aile wurde nur ein einziges Bild veröffentlicht, und zwar 
zweimal in Nr. 6. Das Porträt des Königs Ferdinand I wurde einmal auf der 
ersten Seite ohne Untertitel und dann auf der letzten Seite mit dem Untertitel 
Ha~metli krahmzz Birinci Ferdinand hazretleri veröffentlicht. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksad ve meslek haklanda bir kaf söz""' („Ein paar Worte zu unserem 
Ziel und Zweck") 

Als ich nach im Grunde nur sehr oberflächlichen Studien am Sitz des 
Kalifats, dem Zentrum der islamischen Zivilisation, von Heimweh gepackt in 
die Dobrudscha zurückkehrte, beschäftigte ich mich intensiv mit dem 
Gedanken, wie ich meinen Landsleuten am besten dienen könnte, selbst wenn 
es sich dabei um einen kleinen Beitrag handeln sollte. Ich wollte mit anderen 
Gebildeten zusammen etwas aufbauen. 

Noch ohne Erfahrung in diesen Dingen wurde ich als Lehrer an der 
muslimischen Schule Konstanzas eingestellt. Und dieser Moment bildet den 
glücklichsten meines Lebens. 

Ich habe es verstanden, dass man materielle und ideelle Opferbereitschaft 
mitbringen soll, wenn man im Volk etwas bewegen möchte. Aber wenn man 
bedenkt, wie viele Defizite wir noch haben, weiß man nicht recht, wo und wie 
man am besten anfangen soll. Es wurden in der Dobrudscha so manche 
Initiativen im Namen der Nation ins Leben gerufen. Dass sie nicht den 
erwünschten Erfolg hatten, hat zu 95% damit zu tun, dass sie sich nicht auf ein 
Prinzip einigen konnten. Zum Teil geht das auf die Unregelmäßigkeiten 
(itt1rads1zlzk) in der Bildungsschicht zurück. Auch Dobruca Tamim-i Maarif 
Cemiyeti in Konstanza hat ihre Aktivitäten wegen Unregelmäßigkeiten 
eingestellt. Jede Arbeit bedarf der Anerkennung. Aber wir sollten nicht 
vergessen, dass Anerkennung eigentlich der Preis einer gründlichen und 
ertragreichen Arbeit ist. 

ioo Nr. 1 (S. 1-4) 
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Überall, bei jeder unserer Arbeit gibt es Unregelmäßigkeiten. Bei den 
Gelehrten und bei denjenigen, von deren Macht wir etwas erwarten, herrscht 
Trägheit. Jeder geht seinen eigenen Weg. Wir haben keine Gebildeten und 
Führer, die uns in dieser Zeit die Wege des Glücks zeigen könnten. In dieser 
Not, die von Dunkelheit und Abgrund umgeben ist, führen wir ein elendes 
Leben. Da es an qualifizierten Kräften mangelt, bleibt die Arbeit an unfähigen 
Personen wie mir hängen, die auf die Hilfe von Freunden angewiesen sind. 

Die Lehrer einer Gesellschaft tragen meiner Ansicht nach die größte 
Verantwortung. Jede Gesellschaft verdankt ihre Entwicklung und ihr Glück den 
Lehrern. Das Glück eines Lehrers hängt von seiner erfolgreich durchgeführten 
Arbeit ab. Ein Lehrer aber, der sich nicht weiterentwickelt, hat sein Ziel nicht 
erreicht, egal wie fleißig er ist. Die islamische Erziehung in der Dobrudscha 
zeigt dies in aller Deutlichkeit. Erziehung hat bei uns eine lange Tradition. 
Niemand bestreitet dies. Unsere Vorfahren, die neben jeder Moschee eine 
Grundschule bauten, haben damit den Wert der Erziehung erkannt. Es ist die 
Aufgabe der Lehrer, neue Generationen auszubilden, die diese kleinen und 
unzureichenden Schulen ausbauen und aus ihnen neue und den Bedürfnissen 
gerechte Schulen machen sollen. Um ihren Kindern Bildungschancen zu geben, 
hatte die Gesellschaft neben jeder Moschee eine Schule gebaut, aber die Lehrer 
waren nicht in der Lage, neue Generationen auszubilden, die darauf aufbauen 
und weitermachen konnten. Die Weiterentwicklung unserer Schulen ist unsere 
Hauptaufgabe. Je mehr wir uns um unsere Schulen kümmern, desto schneller 
entwickeln wir uns, und desto mehr lieben wir unsere Kinder. ... 

Wir wissen, dass es je eine rü~diye in Konstanza, Pazarc1k, Silistra, Bal91k, 
Tutrakan gibt. Wir wissen auch, dass die dort angewendeten Programme ganz 
verschieden voneinander sind. 

In jedem muslimischen Dorf gibt es eine mittelmäßige Schule, die weder ein 
Programm noch eine ordentliche Verwaltung hat. Wir müssen die existierenden 
Schulen reformieren. Es sind nur die Lehrer, die das machen können. 

Wie bedauernswert ist unser Familienleben. Wie viele Familien finden wir in 
unseren Dörfern und kleinen Städten (kasaba) vor, die an Familien von vor 
mehreren tausend Jahren erinnern . ... 

· Wir haben bis heute so viele schlechte Traditionen am Leben erhalten. Wir 
haben Freude daran, sie zu bewahren, wie schlecht sie auch sein mögen. Wir 
haben aber solche Traditionen vergessen, die über die historische Rolle und den 
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Ruhm unserer Nation Auskunft gaben. Die nützlichen Gewohnheiten haben wir 
aufgegeben und die nutzlosen bewahrt. Das ist es, was uns bedrückt. 

Die Zeitschrift Mekteb ve Aile wird über unser wissenschaftliches und 
gesellschaftliches Leben berichten und unsere Defizite aufzeigen. Sie akzeptiert 
alle Beiträge, die nichts mit Politik zu tun haben. Im Vordergrund stehen 
Beiträge zur Bereicherung muslimischen Lebens in unserer Dobrudscha. Wir 
sind ganz sicher, dass jeder, der seine Nation liebt und dafür jegliches Opfer 
bringt, und jeder, der seine Kinder liebt und an die Zukunft denkt, uns dabei 
helfen wird. 

Gottes reicher Segen möge uns begleiten. 

Mehmed Niyazi 
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XV. Revista Musulmanilor Dobrogeni 

1. Untertitel 

Der Untertitel von Revista Musulmanilor Dobrogeni („Zeitschrift der 
Dobrudscha-Muslime") lautete Organ sätesc, instructiv ~i de apärare sub 
conducerea unui comitet („Dörfliches, instruktives und verteidigendes Organ 
unter der Leitung eines Komitees"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Revista Musulmanilor Dobrogeni kam zwischen 9 Noembrie 1928 (9. 
November 1928] und 14 Decemb. 1928 [ 14. Dezember 1928] heraus. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Revista Musulmanilor Dobrogeni war eine Wochenzeitschrift und verfügt 
höchstwahrscheinlich über eine Gesamtausgabe von sechs Nummern. Jede 
Ausgabe von ihr hat acht Seiten zu je zwei Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Auf der Titelseite von Revista Musulmanilor Dobrogeni wurden zwei 
Anschriften angegeben: Redac/ia: Str. Sc. Varnav 59 und Administra/ia: Str. 
Mircea 76. 

5. Verkaufspreis 

In der untersten Reihe des Titelkopfes von Revista Musulmanilor Dobrogeni 
finden wir in den ersten zwei Ausgaben folgende Informationen über ein 
Abonnement: 

Anual 500 Lei 
6 luni 300 Lei, 
3 /uni 200 Lei 
In den darauf folgenden Ausgaben fällt die Angabe für 3 Monate weg und in 

der letzten Ausgabe taucht nur noch die Angabe für ein Jahresabonnement auf. 
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6. Mitarbeiter 

Als Herausgeber der Zeitschrift werden auf der Titelseite zwei Namen 
angegeben: Crutiu Delasäli~te (Prim-Redactor) und Iordache ~tefänescu 

(Administrator). Die meisten Beiträge wurden vom Verfasser nicht 
unterzeichnet. Die Namen folgender Beitragsautoren tauchen jedoch in Revista 
Musulmanilor Dobrogeni häufiger auf: Murat, R. Sei~anu, Jorgaky Leosratos, 
Nichifor Crainic, Constant P. Cärpini~anu, Ha~im Casimcea, C. Dimitriu, Amet, 
N. Batzaria, Buiuc Izet, C. Lazarescu, Fakredin Omer, Nazmie Omer; Mustafa 
Emin und Sedäc Ibraim. 

7. Sprachen 

Revista Musulmanilor Dobrogeni erschien bis auf einige kleine türkische 
Meldungen in den Nummern vier und sechs auf Rumänisch. Bei diesen handelte 
es sich um eher türkeibezogene Kurzmeldungen unpolitischen Charakters: 
Zevcesini öldürecekmi§ (Nr. 4, S. 4), Hisarda Fabrika (Nr. 6, S. 2), usw. In der 
letzten Ausgabe wurde ein Gedicht von Fakredin Omer auf Tatarisch 
veröffentlicht: Khiymetli dostum, Nr. 6, S. 2. 

8. Leitartikel 

Da in Revista Musulmanilor Dobrogeni in einer Ausgabe mehrere Beiträge 
gleicher Länge veröffentlicht wurden, definieren wir den ersten langen Beitrag 
als Leitartikel. Die Leitartikel stammten aus den Federn unterschiedlicher 
Verfasser. Ihre Länge bewegte sich zwischen zwei und vier Spalten. Inhaltlich 
waren sie stark auf die Probleme der Dobrudschamuslime und ihr Verhältnis zur 
rumänischen Regierung konzentriert: Sä nu mai emigräm („ Wir sollen nicht 
mehr emigrieren") (Nr. 2, S. 2), Tribuna liberä. Revistele säte§ti („Freie 
Tribüne. Dorfzeitschriften") (Nr. 3, S. 2), Un Memoriu d-lui Ministru al 
Agriculturii („Eine Denkschrift an den Herrn Landwirtschaftsminister") (Nr. 4, 
S. 2-3), Zece am („10 Jahre") (Nr. 5, S. 1-2), Un cälduros apel cätre Musulmani 
(„Ein warmer Appell an die Muslime") (Nr. 6, S. 1-2). 

9. Feuilleton 

Die in den Feuilletons behandelten Themen waren vielfältiger als die der 
Leitartikel: Sie reichten von den Bodenschätzen der Dobrudscha (Cre§terea 
vitelor in Dobrogea, „Bodenschätze in der Dobrudscha", Nr. 2, S. 7) über die 
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türkischen Reformen (Propaganda pentru noul alfabet Turcesc, „Propaganda 
für das neue türkische Alphabet", Nr. 4, S. 8) und Kindererziehung (Copiii de 
astäzi, „Die Kinder von heute", Nr. 3, S. 5) bis zu Überlegungen über einen 
tatarischen Feminismus in der Dobrudscha (Rubrica Femeii. Refiexiuni asupra 
femenismului tätar din Dobrogea, „Die Rubrik für die Frau. Reflexionen über 
den tatarischen Feminismus in der Dobrudscha", Nr. 6, S. 3). Eine lokale 
Dominanz der Themen war dabei nicht zu übersehen (Cu ocazia 
Semicentenarului Dobrogea, „Fünfzigjähriges Jubiläum der Dobrudscha", Nr. 
l, S. 5; Moscheia ~i cimitirul turcesc din Omur-Faci, „Die Moschee und der 
türkische Friedhof in Omur-Faci", Nr. 5, S. 7-8). 

Diese Aufsätze, die nicht immer vom Verfasser gezeichnet wurden, waren 
unterschiedlich lang; sie erstreckten sich von einer halben bis zu einer Seite. 

10. Nachrichten 

Obwohl in Revista Musulmanilor Dobrogeni längere Beiträge dominierten, 
finden wir häufig auch vor allem rumänienbezogene Kurzmeldungen: Darul 
Familiei Regale pentru Besarabeni („Geschenk der königlichen Familie an die 
Bessarabier") (Nr. 2, S. 5), Amnestia generalä pe 1 Decembrie 
(„Generalamnestie zum ersten Dezember") (Nr. 3, S. 5), Un atlet Kemalist la 
Constanfa („Ein kemalistischer Athlet in Konstanza" (Nr. 6, S. 7), usw. 

Kurzmeldungen aus dem Ausland befassten sich in erster Linie mit dem 
Balkan und der muslimischen Welt: Construcfia celui mai mare pod din Europa 
(„Der Bau der größten Brücke in Europa") (Nr. 2, S. 8), Sciziuni Musulmane in 
Palestina („Muslimische Spaltungen in Palästina") (Nr. 3, S. 7), Din Raiul 
Bolsevic. Räscoalele färäne~ti din Rusia („Aus dem bolschewistischen Paradies. 
Bauernaufstände in Russland") (Nr. 4, S. 6), Ciocniri sdngeroase in Afganistan 
(„Blutige Zusammenstöße in Afghanistan" (Nr. 6, S. 8). 

In der Nr. 4 (S. 8) lesen wir den folgenden Satz: „Beginnend mit der 
vorliegenden Nummer werden wir verschiedene Nachrichten aus ausländischen 
Zeitungen, aus Constantinopel und Angora, übernehmen, um unsere Herrn 
Leser noch mehr zu befriedigen." Von da ab erhöhte sich die Zahl der 
Kurzmeldungen aus der Türkei (zum Teil übernommen aus türkischen 
Zeitungen wie Vakit) geringfügig: $coli de meserie in Turcia („Handwerkschule 
in der Türkei") (Nr. l, S. 8), Drepturi femeilor in Turcia („Die Rechte der 
Frauen in der Türkei") (Nr. 2, S. 8), Cele douä capitale ale Turciei („Beide 
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Hauptstädte der Türkei") (Nr. 3, S. 6), Alfabetul latin in Turcia (Nr. 5, S. 2), 
Galatada iki dükkdn soyuldu (Nr.6, S. 6), usw. 

11. Literarische Formen 

Von den literarischen Gattungen finden wir in Revista Musulmani/or 
Dobrogeni vor allem zwei Kategorien: Kurzgeschichten (Articolul 5555, Nr. 1, 
S. 2-3 ; Ben-Ali, Nr. 2, S. 4) und Gedichte (Träiascä Regele!, „Es lebe der 
König!", Nr. 1, S. 1; lubirea, „Die Liebe", Nr. 5, S. 6; Khiymetli dostum, Nr. 6, 
s. 2,). 

Es wurden aber vereinzelt auch Beiträge über Literatur wie Literatura 
Dobrogei („Die Literatur der Dobrudscha" (Nr. 3, S. 8) veröffentlicht. 

12. Leserbriefe 

Die Zahl der m Revista Musulmani/or Dobrogeni erschienen 
Leserzuschriften war sehr gering. In der Nr. 5 (S . 5) wurden unter Cum ne 
apreciazä musulmanii intelectua/i („ Wie uns muslimische Intellektuelle 
beurteilen") zwei Briefe veröffentlicht. Sie waren kurz und füllten zusammen 
nicht einmal eine Spalte. Ihre Absender stammten aus der Dobrudscha und 
hießen Medhat Menan und B. Mustafa. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In Revista Musulmanilor Dobrogeni wurden keine Anzeigen veröffentlicht. 

14. Illustrationen 

Revista Musulmani/or Dobrogeni war bebildert. In insgesamt vier Ausgaben 
wurden auf je einer Seite Bilder veröffentlicht: (Geamia „Regele Carol/" din 
Constanfa; „Die König-Carol !-Moschee", Nr. 2, S. 1; Opera Regelui Carol / : 
Podul Cernavoda, „Das Werk des König Carol 1: Die Brücke Cemavoda", Nr. 
3, S. 1; Partidul Nafional-Täränist, Noul guvern, „Die Nationale Bauernpartei, 
Die neue Regierung"; Nr. 4, S. 5; Un grup de absolvenfi al Seminarului din 
Medgidia, Nr. 5, S. 3). 
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15. Selbstdarstellung des Blattes 

Cuvantul de pornire101 ("Einleitendes Wort'') 
Diejenigen, die diese Zeitung in der Hand halten, werden fragen: Ist das eine 

muslimische Zeitung. 
Ja, Warum nicht? „Eine muslimische Zeitung!" 
Seit Jahren fragen viele muslimische Freunde, die uns kennen: „Warum 

macht ihr nicht eine muslimische Zeitschrift?" Die Antwort war schwer zu 
geben, sie ist aber einfach. Schwer, weil wir nicht wussten, wie wir beginnen 
sollen; einfach aber, weil uns die Finanzen fehlten. Auch die Tatsache, dass es 
viele rumänische Zeitungen gab, an die sich die Türken und Tataren wenden 
konnten, hinderte uns daran. Aber das waren eher unterhaltende Zeitungen. So 
dass eine Lücke bestand, die diese Zeitschrift schließt. Die Politik werden wir 
beiseite lassen und uns mit der Seele der Dobrudscha-Muslime beschäftigen, die 
ehrlich ist und rein. Er [Der Dobrudschamuslim] kann nur ein guter Rumäne 
und Sohn des Landes sein, sowie würdiger Staatsbürger und braver Soldat. So 
waren unsere Vorfahren, die im Krieg von 1913 sich so verhalten haben und an 
der Vereinigung des Volkes mitwirkten, und so müssen unsere Kinder, die 
Soldaten von morgen, die heilige rumänische Erde verteidigen, hier im Land, 
wo ihnen ein glückliches Schicksal mit der Hilfe Gottes beschieden wurde. 

Um das Volk besser zu lehren und zu kultivieren, hatte der große Reformer 
der Türkei, Gazi Kemal Pa~a, das lateinische Alphabet im Land der Sultane 
eingeführt. Wir aber, als in der Dobrudscha geborene Rumänen, lernen 
rumänisch lesen und schreiben genau so wie jeder Sohn des Landes. Gerade 
deswegen sind aus der Mitte der muslimischen Bevölkerung der Dobrudscha 
anständige Offiziere, gute Ärzte, Anwälte usw. und besonders ausgezeichnete 
Absolventen des Seminars hervorgegangen, die überall die Kultur zum Volk 
gebracht haben. 

So hat eine muslimische Zeitschrift ihren Nutzen. Und wir hoffen, dass der 
Weg richtig ist, den wir begonnen haben zu beschreiten. 

Wir benötigen jegliche Unterstützung, zuallererst von den Intellektuellen: Sie 
sollen uns schreiben über Angelegenheiten aus dem Leben, die erzählt, gerade 
gerückt und bekannt gemacht werden müssen. Und dafür bitten wir die 
muslimischen Intellektuellen in der Dobrudscha um ihre Unterstützung. 

101 Nr. 1 (S. 1) 
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Parallel dazu werden wir uns bemühen, für das Volk nur über Nützliches und 
Instruktives zu berichten. Wir werden versuchen, gewisse Beschwerden zu 
unterstützen und sie kompetenten Foren zu Gehör zu bringen. 

Soweit wir Unterstützung und seelischen Beistand für die 
Dobrudschamuslime bieten, so denken wir, dass auch wir von ihnen unterstützt 
werden. 

REDACTIA 

In der Nr. 2 (S. 8) lesen wir unter dem Titel Lämuriri („Erklärungen") über 
die Ziele der Zeitschrift zusätzlich folgende Sätze von Murat: 

Vielleicht interessieren sich einige für die Aufgabe der vorliegenden 
Zeitschrift, und ihnen ist nicht klar, welchen Nutzen sie für die Muslime in der 
Dobrudscha hat. 

Gut, wir bemühen uns, ihnen zu antworten: 
Die Zeitschrift der Muslime der Dobrudscha setzt sich außer für die Kultur 

auch für die Rechte und Bedürfnisse der ehrlichen und arbeitsamen Muslime 
ein. 

Mit dieser Zeitschrift wollen wir keine Politik machen oder einen Kampf 
gegen irgendeine Regierung führen, sondern im Gegenteil: wir sind loyal und 
treu jeder Regierung gegenüber. Wir sehen es als unsere Aufgabe an, die 
Beschwerden aller Muslime an die Regierung weiterzuleiten. 

Es ist auch logisch, dass auch die Muslime ein Veröffentlichungsorgan 
haben, mittels dessen sie ihre Qualitäten, ihre Moral, ihre Arbeit, ihre 
Ehrlichkeit und ihren Patriotismus offenbaren können. 

Das Land hat aus den Reihen der Muslime gute Soldaten, gute Offiziere, 
Ärzte und Rechtsanwälte rekrutiert, die es verstanden, sich hochzuarbeiten und 
die Zeugnis ablegten von einem lebendigen Geist und einer würdigen 
Zivilisation gegenüber dem Land, in dem sie leben." 
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t::uli romiini; inv~f~tm h_,af ;i c;1rtc.1 r.:im.inl.".1!"...:;1 
- in_cdl .'scricm ~i cclim l.1 td t..·11 fkc.1rc liu 
al 13rii. Tocmai de .1ccca di11 s.imtl P"'Pt1l.1jici 
dcbroJ.:4l.nc a musulmanik'r .w i.:~il hr.wi -." lif~ri . 
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bun i d~cf..:'lri, .1v\7lcafi , de. ~i in dcoschi scmina• 
ri!:'lii ~:-<ccle:nli, c,iri 1111 infr..idus prclulindcni 
c111f11r,1 ! in sihml pC1porului dcl.1 sJt. 

fo~ä cl,1r c~ .uc r"'sf " rcvista musulmani1 
- ~i vpm nfö~ui s;; mcritfün pc calca pc c01rc 
am pcrnif. 

A vcm onsa ncvoie de fof sprijinul. De .11 
inlclccf ~1alilcr mai inlfü : sil nc scrie , sä nc dc.1 
1ucruri · din viJf:i cari trclmicsc povc!"lilc , indrcp• 
lalc , clmo~culc - ~i pcntru accast.i ...:crcm spri• 
jin la tot inklcclualul musulman din Dcbrcgca. 

P .ir11lel nc \'i.)ITI sfrfü.lul s5 vcnim mmMi 

cu lucruri f1.."losifC',trC pcnfru pC1por ~i insfructivc . 
V cm cii ut.1 „1poi sii sprijinim .1nurnitclc plil ngcri , 
aducJndu..,.lc la cuno~tinfa foruril<'r c.:impdcnic 
.1l11m.:i r.inU ck .-;e ivcsc. 

lmbrali}iind ,lc.;: i .1stfd spdjinnl ~ i cullur.1 
sullcfcasdi a musulmanului clC1br..:>J!Ciln, l"'t ast• 
fcl crcJcm c5 v\7\m II sprijiniji l.1 rilndu•nc. 

7rl\lnscn. Reoele Mlhul. -
r.uccof'1irul cc eouc •n znrc, 
Sub ro:r.n cnrul poorlO lilro-. 
De ",ur, flecore plul 
Dln toalft Romanin Mure T 

AEDAtTIA 

~1,r•? 1oro Lul. c:u rodul greu. 
VrftJmo111 •n vccl n•ou 11l1i n1nl vlnl\ 1 
Sub ge1telc lul Ountnczeu 
<>oornl vu. •nflorl mercu, 
!.H\ nc hunn •ntrc.~o•. nrßdhtta 1 

Ni\llcJdeo. Neo1uulul, In 1i;1. 
Nu 1•onfc nJnu~ul n;"O 1n~•ourc, 
cn nenn1ul noslru o.rl!'•un ICI: 
Vllcazu-1 urJo~ Drn1„el 
~l\'I nollC ntal JUCNUS de !!!iOO.re 1 

~l·•.1i 1n1n orc nclunu 'n prc'111. 
t•rl'\;•lnd r.uccoHh·u-l In :r.orc; 
•• Tr~\lnacn ncuc-•e Mlhol, -
,,Suh Du1nnezcu """' rocl\ rul 
„Dh• louU\ Homßnlo More 1·• 

VO*llC :">11111 :Ull 

Abbildung 19 (Revista Musu/manilor Oobrogeni) 
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XVI. Romänia I Romanya 

1. Untertitel 

Im Laufe der Erscheinungszeit hat sich der Untertitel von Romania mehrmals 
geändert. Bis Nr. 354 lautete er Pazartesiden mada her gün r;zkar bi taraf 
Müslüman gazetesidir („Muslimische Zeitung, die außer Montag (ab Nr. 11 
außer Sonntag) jeden Tag erscheint"). 

In der Nummer 355 lesen wir den folgenden Untertitel, der in den darauf 
folgenden Nummern nicht wieder aufgenommen wurde: Romanya 
Müslümanlarzmn menfaatz ir;in nqr olunur Türk gazetesidir („Türkische 
Zeitung zur Verteidigung der Interessen der Muslime in Rumänien"). 

Zwischen Nr. 356 und Nr. 571 lautete der Untertitel dann nur: Bi taraf Türk 
gazetesidir („Unabhängige türkische Zeitung") und ab Nr. 572: Romanya 
Türklerinin milli gazetesidir („Nationale Zeitung der Türken in Rumänien"). 

Schließlich nannte sich das Blatt in seinen letzten 9 Ausgaben (Nr. 581-589) 
Romanya Türklerinin ulusal varlzgznz koruyan gazetedir („Zeitung zur 
Verteidigung der nationalen Existenz der Türken in Rumänien"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Romania kam mit Unterbrechungen zwischen 5 Agustos 1921 [5 . August 
1921] und 21 Agustos 1936 [21. August 1936] heraus. In diesem Zeitraum 
erschienen insgesamt 589 Einzelnummern. Uns fehlt nur die Nummer 432. Bis 
zur Nr. 89 wurden zur Durchnummerierung zwei Zahlen angegeben: zuerst die 
Zahl 20 und dann die jeweilige aktuelle Nummer. Unter itizar ve bir kar; söz 
(Nr. 1, S. 1) erfahren wir, dass Romania sich als Fortsetzung der Tan verstand, 
so dass also die Zahl 20 das Nachfolgeverhältnis zu den veröffentlichten 19 
Nummern der Tan zum Ausdruck bringen sollte. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Romania bemühte sich, in den ersten drei Jahren, wenn auch lückenhaft, 
täglich zu erscheinen. Darin unterschied sich das Blatt von allen anderen 
dobrudschatürkischen Zeitungen. Die größten Unterbrechungen während dieser 
drei Jahre traten zwischen der Nr. 88 (25. November 1921)102 und der Nr. 89 (7. 

102 In der Nr. 88 (S. 1) lesen wir „matbaam1zda baz1 tertibat yap1laca~1 cihetiyle gazetemiz bir 
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Januar 1922), zwischen der Nr. 114 (23. Februar 1922) und der Nr. 115 ( 4. 
April 1922)103 und schließlich zwischen der Nr. 300 (IO März 1923) und der Nr. 
30 l (24 April 1923 )auf. 104 

Ab Nr. 338 erschienen dann in einem Monat höchstens 8 Nummern, und die 
Unterbrechungen wurden häufiger und länger, wie z. B. zwischen der Nr. 353 
(9. Oktober 1923) und der Nr. 354 (12. Februar 1924)105 ; zwischen der Nr. 378 
(30. August 1924) und der Nr. 379 (17. April 1925); zwischen der Nr. 571 (25. 
September 1930) und der Nr. 572 (28. April 193 l )106; zwischen der Nr. 577 (22. 
August 193 l) und der Nr. 578 (22. Februar 1932)107. 

Von Romania wurden im Jahre 193 l sechs und im Jahre 193 2 nur drei 
Nummern veröffentlicht. Danach legte das Blatt eine Pause von fast vier Jahren 
ein und kam erst wieder am 18. Januar 1936 heraus, allerdings nur noch mit 9 
Nummern.108 

Romania war zweiseitig; In den ersten 89 Nummern hatte jede Seite drei 
Spalten, später 4 bis 5 Spalten. 

müddet inti~ar edemeyecegini karilerimize .. . beyan eyleriz." Und in der folgenden Nummer 
(Nr. 89, S. 1) hieß es: „Bir aydan beri tatile ugrayan gazetemiz, bu günden itibaren tekrar eski 
tarz-1 uslubunu, eski fikir ve gayesini muhafaza ederek, inti~ara ba~hyor." 
103Bei der Unterbrechung zwischen der Nr. 114 und 115 handelt es sich offensichtlich um eine 
Suspendierung durch die Behörden: „Karilerimizin anlamaktan gü~lük ~ekemeyecekleri baz1 
esbabdan dolay1 matbaam1z hükümet tarafmdan kapatilm1~t1" (Nr. 115, S. 1). 
104 Über diese Pause lesen wir in der Nr. 301 (S. 1) folgende Worte: „Müdürümüz ismail 
Kemal Efendi baz1 idari hususatm hali i~in bilmecburiye Bükrefe gitmesi .. . gazetemizi ani 
bir surette tatile ugratm1~t1 ". 
105 Bei dieser Pause handelt es sich ebenfalls um eine Suspendierung durch die Behörden: 
„Atölyemizin hükümet tarafmdan seddedilmesi üzerine gazetemiz tatil-i ne~riyata mecbur 
edilmi~ti." (Nr. 354, S. 1) 
106 Über diese Aussetzung wurde der Leser in der Nr. 572 (S. 2) unter Romania 
folgendermaßen informiert: „Bazi sebeplerden dolay1 ne~riyatl tehir etmek mecburiyetinde 
kalan ' Romänia' tekrar hayat-1 ne~riyesine devama karar vermi~tir". 
107 In der Nr. 578 (S. 2) lesen wir unter Romania in lateinischer Schrift folgende Worte: 
„Felaket günlerinde vazifei rnilliyesini ifaya amade bir vaziyette olan Romanya, muvakkat 
olan uykusundan uyanmak kabilinden tekrar hayatl ne~riyesine devama karar vermi~tir". 
108 Diese lange Pause wurde in der Nr. 581 auf der ersten Seite unter Romania ve bir ka~ söz 
folgendermaßen begründet: „Dört y1l evveline kadar bir ~ok mahrumiyetlere, siyasi engellere, 
mürtecilerin iftira ve tezvirlerine ragmen yurdumuz, muhit ve ulusumuz i~in mukaddes 
bildigimiz vazfei ne~riyernizi devama imkan ararken, samimi telakki ettigimiz bir müdahaleyi 
nazar1 itibara alarak ,Romanya ' y1 580 nci numaradan itibaren tatile mecbur olmu~tuk." 
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4. Erscheinungsort 

In den ersten 32 Nummern finden wir im Logo von Romania als Adresse nur 
die folgende Angabe: Pazarcik 'da Romania gazetesi idarehanesi. Ab Nr. 33 
wurde die Redaktionsanschrift neben Osmanisch auch auf Rumänisch 
aufgeführt und lautete bis Nummer 248: Str. V/ad Tepe~ No. 1 Bazargic. 
Zwischen Nr. 249 und 378 erschien Romania unter der Adresse: Str. I.L. 
Carageale No. 8 Bazargic. Danach kam das Blatt bis auf die letzten neun 
Nummern in der Str. Gr. Alecsandrescu heraus. Die Hausnummer in dieser 
Straße änderte sich dabei dreimal: Zunächst war Nummer 1 angegeben, ab Nr. 
540 Nummer 3 und schließlich Nummer 15. Die letzten neun Nummern nach 
der vierjährigen Pause wurden wieder in der Str. V/ad Tepe~ herausgegeben, 
jedoch nicht in der Nr. 1 wie am Anfang, sondern in der Nr. 2. 

5. Verkaufspreis 

Ein Jahresabonnement von Romania kostete zu Beginn 200 Lei, und zwar 
sowohl für das Inland als auch für das Ausland. Ein sechsmonatiges 
Abonnement kostete 120 Lei. Der Preis einer Einzelnummer betrug 1 Lei. Ab 
Nr. 301 wurden die Preise für das In- und Ausland voneinander getrennt und 
auch erheblich erhöht: 

Rumänien 
Ausland 
Der Einzelpreis betrug 2 Lei. 

halbjährlich 
180 Lei 
300 Lei 

jährlich 
300 Lei 
560 Lei 

Während die Preise für das Ausland bis Nr. 580 stabil blieben, erhöhten sie 
sich für das Inland ab Nr. 379 noch einmal : ein Abonnement kostete dann 
jährlich 400 Lei und ein halbjährliches 240 Lei. Ab dieser Nummer wurden 
Abonnementpreise auch für Finnen und Vereine eingeführt: Er betrug jährlich 
600 Lei . Der Einzelpreis erhöhte sich ab Nr. 502 auf 3 Lei. Nach der 
vierjährigen Unterbrechung hat Romania die Preise deutlich gesenkt, und wir 
finden ab Nr. 581 im Logo die folgende Preistabelle: 

halbjährlich 
Rumänien 100 Lei 
Ausland 200 Lei 

jährlich 
160 Lei 
300 Lei 

Für Firmen und Vereine kostete das Blatt jährlich 250 Lei und die 
Einzelausgabe 2 Lei. 
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6. Mitarbeiter 

Im Logo von Romania wurde bis Nr. 78 der Name von i. Kemal Zandah als 
Sahib ve Müdür-i mesulu („Herausgeber und verantwortlicher Redakteur") und 
der von M. Lütfü als Sermuharriri („Hauptredakteur") angegeben. Später finden 
wir nur den Namen von ismail Kemal Zandah auf der zweiten Seite ganz unten, 
und zwar als Müdür-i mesul (ab Nr. 572 wieder im Logo als Sahib ve Müdürü). 

Obwohl in Romania viele Beiträge nicht bzw. nur mit Kürzel unterzeichnet 
waren, finden wir doch häufig folgende Autorennamen: M. Lütfü, Mustafa 
Lütfü, S. Rasim, Mehmd Niyazi, ibrahim Terno, Muaruf, Sevket Cevdet, Hafiz 
Latif, Habib Hilmi, Müstecib H. Fazil, i. Kemal ZandalI, Zandahzade Ahmed 
Hamdi, Niyazi, Nebahat Ahmed, Ömer Fuad, Osman Bekta~, E~ref Memduh, 
Müstecib Oktay, Ahmet Ta~91 Mustafa, Mustafa N. Ahmet, M. Sükrü, ilhan 
Atay, ibrahim Kadir, Azade Feyzi, Saban Niyazi, Süleyman Nazif, usw. 

7. Sprachen 

Abgesehen von einigen wenigen Sätzen auf Rumänisch erschien Romania bis 
Nr. 538 nur in arabischer Schrift. In der Nr. 538 finden wir auf der ersten Seite 
zum ersten Mal zwei türkische Sätze in lateinischer Schrift: „5. August 1929. 
Romania hat heute ihr neuntes Erscheinungsjahr erreicht. Aus diesem Grund 
bedanken wir uns bei unseren verehrten Lesern." 109 Etwas später erschienen die 
Überschriften der Beiträge (ab Nr. 540 vereinzelt und ab Nr. 568 mehrheitlich) 
in lateinischer Schrift. Auch einige kleine Beiträge und Anzeigen tauchten von 
da an in lateinischer Schrift auf (Atalar sözü, Nr. 540, Nr. 541, Nr. 543-551 S. 
l; i. Zandalz. Matbaa ve kzrtasiyesi, Nr. 542, S. 2, usw.). 

Das Logo von Romania erschien ab Nr. 572 komplett in lateinischer Schrift. 
Die letzten neun Nummern nach der großen Pause kamen nur noch in 

lateinischer Schrift heraus. 
Die Hauptsprache von Romania war Osmanisch. Vereinzelt finden wir aber 

auch Beiträge auf Rumänisch. Bei ihnen handelte es sich in erster Linie um an 
die rumänischen Behörden gerichtete kurze öffentliche Appelle bzw. Briefe, die 
in die osmanischen Texte integriert waren (Romania Ministerul de Interne, Nr. 
505, S. l; Romania Ministerul Cultelor ~i Arte/or, Nr. 513, S. 2; Romania 
Ministerul Cultelor ~i Artelor, Nr. 523, S. 2). 

109 „5 Agustos 1929. Romanya bugün dokuzuncu ya~1m idrak etmi~tir. Bu münasebetle aziz 
okuyucularma arz1 te~ekkür eyler." 
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8. Leitartikel 

In fast jeder Ausgabe von Romania wurde ein Leitartikel veröffentlicht. Er 
erstreckte sich zumeist über zwei Spalten. Manchmal nahm er sogar die ganze 
erste Seite in Anspruch bzw. reichte bis auf die zweite Seite: (Dobrucam1zzn 
maarif-i islamiyesi, Nr. 125; Me$het-i islamiye buna da bir 9are bulsa, Nr. 150; 
Bizim ümid-i istikbalimiz gen9/erdir, Nr. 157; Mektep kitaplanmn tarz-1 
intihab1 ve celbi, Nr. 178; Mesail-i nüfus, Nr. 256; Hicret etmeyelim, Nr. 274; 
Senatoda , Dobruca islamlan mümessili meselesi ', Nr. 328, Le$ kargalan ve 
maceralan, Nr. 497; Elim bir mü$ahede ve mülahaza, Nr. 527, usw.). 

Manche Leitartikel wurden in mehreren Nummern fortgesetzt; einige von 
ihnen waren sogar bis zu neun Nummern lang (Bogazlar meselesi ve $ark-1 
garib komedyasznzn sonu, Nr. 221-223 und Nr. 228; Sulh ve musalahamata 
dogru, Nr. 254, Nr. 255, Nr. 257, Nr. 261, Nr. 267, Nr. 279, Nr. 284, Nr. 296; 
Mesail-i nüfusun siyaset ve iktisad-i milli nokta-i nazanndan tetkiki, Nr. 325-
327; Din ile dünya, Nr. 395, Nr. 525; Garbltla$mak nas1/ olmahd1r?, Nr. 454-
455; Yeni Türkiye ye bir nazar, Nr. 560, Nr. 563, Nr. 564; Balkanlardaki Türk 
ekaliyetlerinin vaziyeti, Nr. 565-566; Gazi Mustafa Kema/, Nr. 572-580). 

Bei manchen Leitartikeln handelte es sich um Übernahmen aus anderen 
Periodika (Tevhid-i Efkar refikimizden naklen, Nr. 67). 

In einer Zeitung wie Romania, die länger als zehn Jahre erschien, waren die 
in den Leitartikeln behandelten Themen sehr vielfältig. Den ersten Platz nahm 
jedoch die intensive Behandlung diverser dobrudschamuslimischer Themen ein. 
Diese reichten von internen Diskussionen und Auseinandersetzungen (Tesetür 
laz1m m1?, Nr. 61; Dobruca umumi islam kongresi meselesi, Nr. 119; Ruhi 
hastalzklanm1zdan biri, Nr. 172; Mahkem-i $eriyeler kaldmlmah, Nr. 483; 
Edebi tenkit. Bir sukutu hayal munasebetiyle, Nr. 569 usw.) bis zu 
Reformvorschlägen für muslimische Institutionen (Muallim/erimiz, Nr. 6; Ba$ 
Müftülük, Nr. 33; Biz de firkac1ltk, Nr. 101; islam vakiflan, Nr. 137; 
Tuturakan 'da Cemaat-1 islamiye ve $eyhlik meseleleri, Nr. 218; Silistre 
Medresesi, Nr. 350; Derneklerimiz, Nr. 443; Kadtlzklar meselesi, Nr. 479; 
Dobruca 'daki Türk mektepleri ve maarif encümanlan, Nr. 542). 

Ein wichtiges Thema war in diesem Zusammenhang die Frauenfrage: In 
mehreren Aufsätzen wurden die aus der Tradition herrührenden 
Benachteilungen und Erniedrigungen der muslimischen Frauen dargelegt und 
zur Diskussion gestellt sowie für eine bessere Ausbildung der Frauen plädiert 
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(Kadm terbiyesine dair, Nr. 269; Kadmlarzmzz kabahatlz m1dzr, Nr. 285; K1z 
ka~1rma cinayeti, Nr. 290; Dobruca 'da Müslüman kad1nz, Nr. 340; Bizde 
izdivaclar, Nr. 363; Kzz mektebinin lüzumu ihyasz, Nr. 402; Bizde izdivac, 
veraset ve talak facialan. Dobruca 'daki Türk kadmlarznzn feryadz, Nr. 490; 
Kzzlarzmzzm terbiye ve tahsilini ihmal etmeyelim, Nr. 553). Manchmal reichten 
diese Beiträge über mehrere Nummern, wie z. B: Kadmlarzmzza, Nr. 235, 253 , 
262. 

Ab Mitte des Erscheinungszeitraums tauchen häufig auch Beiträge über die 
Migration auf, die manchmal über mehrere Nummern fortgesetzt wurden 
(Dobrucayz terk ederken, Nr. 287 und Nr. 289; Hicret edelim mi?, Nr. 351-352; 
Hicret derdi, Nr. 356-359, Gö~ i§lerinde anla§ma, Nr. 582). 

Die Artikel über bzw. aus der Türkei nahmen hinter denen über die 
Dobrudscha den zweiten Platz ein. Sie standen ganz im Geiste der 
Republikgründung und der dort eingeführten Reformen (Yunanlzya necat yolu, 
Nr. 73; Türkiye ve ekaliyetler, Nr. 130; Ba§ komandan me§ir Gazi Mustafa 
Kemal Pa§a ile mühim bir müläkat, Nr. 163; Türkiye 'de mühim tebdilat, Nr. 
243; Türkiye ink1/ab1 ve Alem-i js/äm, Nr. 305-306; Türkiye 'de tenakus-u nüfus 
ve muhterem Doktor Ömer Besim Pa§a, Nr. 342-343; Yeni Türk harflerini kabul 
etmeliyiz, Nr. 518, usw). 

Neben diesen beiden größten Themenblöcken finden wir in Romania 
Beiträge zu fast allen damals aktuellen Themen, so z. B. zur internationalen 
Politik (Dünya kaynzyor, Nr. 28; Kan konferansmm mühim bir kararz, Nr. 93 ; 
Hindistan 'da layam ve isyan §iddeti arttzrzyor, Nr. 97; Amerika ve Avrupa, Nr. 
158; Bulgaristan 'm vaziyet-i siyasiyesi, Nr. 161; Kapitulasyon/ar, Nr. 263, 265; 
Rusya Müslümanlarz, Nr. 297-298; Almanya 'da komunizm, Nr. 335; Musul 
meselesi, Nr. 404; Afganistan ahvalma bir nazar, Nr. 543). 

9. Feuilleton 

Vor allem ab dem zweiten Jahrgang, nachdem die Spaltenzahl je Seite von 
drei auf vier bis fünf erhöht worden war, wurden häufig längere Beiträge 
sowohl auf der ersten als auch auf der zweiten Seite veröffentlicht. Gegen Ende 
der Erscheinungsperiode prägten sie entscheidend das Gesicht der Zeitung. So 
wurden beispielsweise in einer Ausgabe zwei bis drei solcher längerer Aufsätze 
veröffentlicht. Charakteristisch ist hier, dass sie über mehrere Nummern 
fortgesetzt wurden, manchmal über 16 Ausgaben. Es handelte sich um eher 
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erzieherische Aufsätze, die sich in erster Linie innerislamischen 
Angelegenheiten und Problemen widmeten, wie z. B: Nikah ve talak facialarz 
(Nr. 188, S. l-2), Cemaat-1 isldmiye intihablarz münasebetiyle. Köy 
sohbetlerimiz (Nr. 305-308, S. l ), Dobruca 'da Türk devri ve hayat1 (Nr. 534, S. 
l, Nr. 535-537, S. 2). Die Autorennamen wurden nicht immer angegeben. 

Aber auch über den Islam und die Türken wurde viel veröffentlicht: isldm 
Dünyas1 (Nr. 49, S. 2), Tarihi sayfalar. Türk milleti (Nr. 295-304, S. 1). 
Aufsätze über die Türkische Republik fallen dabei sofort ins Auge: Mustafa 
Kemal Pa~a 'nm hayatz (Nr. 231-234, S. 2), Türkiye inkldplarz ve biz (Nr. 513-
514, S. 2), Gazi Mustafa Kemal (Nr. 572-580, S. 1 ). 

Das bedeutendste Thema dieser langen Abhandlungen waren jedoch interne 
und zum Teil heftige Auseinandersetzungen der Muslime in der Dobrudscha: 
Müftü Halil Kadri Hocanzn kirli <;ama~zrlarz (Nr. 502-504, 506-507, 513, 520, 
523, S. 2), Pazarczk Cemaat-z isldmiye heyet-mevketesinin kirli i~leri ve 
rezaletleri (Nr. 542, S. 1, Nr. 544, S. 1, Nr. 545, S. 2, Nr. 547-548, S. 2, Nr. 549, 
S. 1, Nr. 550-551 , S. 2, Nr. 553-559, S. 2), Tatarczlara ufak bir sille! (Nr. 579, 
s. 2). 

10. Nachrichten 

Der anfängliche Aufbau der Romania, wonach die Beiträge unter die 
Abteilungen Leitartikel, Hariciye, Dahiliye, ilan fielen, änderte sich im Laufe 
der Zeit. Die Nachrichten spielten anfangs eine wichtige Rolle. Es handelte sich 
um telegraphische Kurzmeldungen, die auf der ersten wie auf der zweiten Seite 
veröffentlicht wurden. Nicht selten hatten sie keine Überschrift und wurden 
einfach unter Hariciye, Dahiliye, Kzsa haberler, Son havadisler, Müteferik 
haberler, Telgraflar usw. hintereinander aufgelistet. 

Unter der Rubrik Dahiliye wurden nicht nur Nachrichten aus der Dobrudscha 
veröffentlicht; auch aus rumänischen Zeitungen wurden viele überregionale 
Kurzmeldungen übernommen: Trenlerde yeni abone fiyatlarz (Nr. 5, S. 2), 
Romanya ve Bol~evikler (Nr. 169, S. 2), <;iji<;i kamarasmda de/ege intihabat1 
(Nr. 398, S. 1 ), Mecidiye 'de kupa ma<;z (Nr. 436, S. 2), Kralzmzzm mektubu (Nr. 
453, S. 1) Nikah meselesi (Nr. 552, S. 1)110

• Manche Nachrichten wurden 

110 Zu dieser Überschrift lesen wir die folgende Meldung: „ 1930 senesinden itibaren 
Müslümanlara aid nikah hakk.l kad1hklardan ahnarak tevhid-i kavanin mucbince belediyelere 
tevdih edilmi~tir. Bundan sonra herkes nikahlarm1 belediye dairelerinde yapacakttr." 
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kommentiert und in mehreren Nummern fortgesetzt (4 Eylül 921 Gem;ler 
Dernegi'nde dernek reisi Yakub Nazzm taraflndan verilen konferans, Nr. 24, S. 
2, Nr. 28, S. 2 und Nr. 29, S. 2; Dobruca köylüsünün ilim ve irfan ugrundaki 
fedakarlzgz ve Yenice mektebi, Nr. 366, S. 2). 

Unter Hariciye wurde am Anfang in fast jeder Nummer unter Anadolu 
harpleri, Türk-Yunan harbi, Türk harbi haberleri, usw. von der anatolischen 
Befreiungsbewegung berichtet (Yunanplanlarznzn satzldzgz rivayeti, Nr. 7, S. l; 
Mustafa Kemal Pa~a, Nr. 12, S. 1; Lenin 'in tebriki, Nr. 15, S. 2). Unter Anadolu 
teblig-i resmiyesi wurden offizielle Erklärungen der anatolischen Bewegung 
abgedruckt (z. B. Nr. 108, S. 2). Die Leser wurden aber auch ständig über die 
anderen Entwicklungen in Anatolien auf dem Laufenden gehalten (Ankara 
Büyük Millet Meclisi 'de hareretli münaka~a ve mühim iki karar, Nr. 243, S. 1; 
Kürd isyanz. $eyh Said naszl yakalandz, Nr. 380, S. 1; Kürdistan ihtilalini 
hazzrlayanlar idam edildi, Nr. 386, S. 2; Türkiye 'de Türk kadznlarz intihab 
hakkz aldz, Nr. 551, S. 1). 

Bei den anderen Weltnachrichten handelte es sich überwiegend um 
Übernahmen aus in- oder ausländischen Zeitungen. Sie wurden am Anfang 
unter Müteferrik haberler zusammengelegt und behandelten die damals 
aktuellen Ereignisse (Arnavutluk meselesi ingiliz kamerasznda, Nr. 78, S. 2; 
Bulgaristan 'da neler oluyor, Nr. 222, S. 2; Almanlar yeni bir nota verecekler, 
Nr. 270, S. 2; Rusya ve Avrupa, Nr. 414, S. 1; Orta Asya 'daki Türkler, Nr. 548, 
S. 2; iran $ahz 'mn yobazlara verdigi ders. Krali9e 'nin yüzünü a9masz nelere 
sebep oldu?, Nr. 576, S. 2). 

Später ging der Anteil der Kurzmeldungen zu Gunsten längerer Aufsätze 
zurück. Rubriken wie Dahiliye und Hariciye tauchten nur gelegentlich auf und 
die Nachrichten standen eher lose nebeneinander. 

11. Literarische Formen 

Romania war eine politische Tageszeitung. Von daher war der Anteil 
literarischer Texte gering. Unter ihnen nahmen die häufig namentlich 
gezeichneten Gedichte den ersten Rang ein. Der produktivste Dichter der 
Romania war ilhan Atay. Es erschienen aber auch Gedichte von bekannten 
Persönlichkeiten wie Ziya Gökalp (istida, Nr. 262, S. 2). Die meisten Gedichte 
wurden auf der ersten Seite veröffentlicht ( Yaralz türküsü, Nr. 216, S. 1; A~k ve 
ölüm, Nr. 237, S. 1; Fzrat 'zn göz ya~larz, Nr. 261, S. 1; i9ler aczsz, Nr. 425, S. 
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l ). Einige Gedichte wurden in mehreren Ausgaben fortgesetzt. So wurde 
beispielsweise das Gedicht Zafer ezam in vier Nummern (Nr. 115-118, S. 2) 
veröffentlicht. 

Die zweite literarische Gattung in Romania war die Kurzgeschichte (Muhacir 
kzz, Nr. 300-30 l, S. 2). Übersetzungen von Kurzgeschichten tauchen ebenfalls 
auf (isvi9re edebiyatzndan. Yolda!j/ar, Nr. 248-249, S. 1, Nr. 251, S. 1 und 252, 
s. 2). 

Gelegentlich finden wir in Romania auch folkloristische, erzieherische und 
informative literarische Beiträge in Fortsetzung von bekannten Persönlichkeiten 
wie ibrahim Terno (Ramazan eglenceleri, Nr. 133-138, S. 1) und M. Niyazi 
(<:;ah!j ve meyus olma, Nr. 362-381, S. 2). 

12. Leserbriefe 

Leserzuschriften wurden in Romania selten veröffentlicht. Ihre Länge 
bewegte sich zwischen einer und zwei Spalten, sie kamen fast immer aus dem 
Inland und trugen zumeist den Namen des Absenders. Sie erschienen auf der 
ersten wie auf der zweiten Seite. Die Leserbriefe in der Romania können in drei 
Kategorien eingeteilt werden. Die erste Gruppe von Briefen sind solche, die 
direkt an die Redaktion gerichtet waren und zu einem in der Zeitung 
veröffentlichten Beitrag Stellung nahmen: Dobruca islamlarznzn Romania 'szna 
(Nr. 20, S. 2), Romania gazetesi müdüriyet-i aliyesine (Nr. 100, S. 2), Muhterem 
Romania gazetesi müdüriyetine (Nr. 282, S. 1 ). Die zweite Gruppe der Briefe 
richtete sich an Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens. Mit solchen Briefen 
bezweckten die Absender, über ein Problem bzw. eine Angelegenheit in deren 
Zuständigkeitsbereich informiert zu werden: Gen9/igi unutmayan kiymetdar ve 
gen9 ruhlu muhterem ayammzz Doktor Terno babamzza (Nr. 14, S. 2), Köstence 
müftüsü Halil Kadri Efendiye (Nr. 491, S. 1), Sa/im Abdulhakim Efendiye (Nr. 
551, S. 2). Als letztes finden wir Briefe, die direkt an die Öffentlichkeit 
gerichtet waren und ein Thema von allgemeinem Interesse ansprachen: 
Ka/iakrahlara. Pek muhterem ahali (Nr. 111, S. 1). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Kommerzielle Anzeigen wie auch Mitteilungen, Ankündigungen usw. 
nahmen in Romania im Laufe der Zeit immer mehr Platz ein. Sie befanden sich 
gewöhnlich auf der zweiten Seite. Später wurden sie unter der Rubrik ilan bzw. 
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j/anat zusammengestellt und als letzte Rubrik in der Zeitung platziert. Die 
kommerziellen Anzeigen waren vielfältig. So finden wir Inserate u.a. von 
Ärzten (Hürmetli mü~terilerime, Nr. 122, S. 2), Schneidereien (Yana islam 
Terzihanesi, Nr 254, S. 2), von Immobilienmaklern (Satlzk hane, Nr. 165, S. 2) 
sowie Werbung von Zeitungen (Büyük ikramiye, Nr. 67, S. 2). 

Unter den Auftraggebern der kommerziellen Anzeigen befanden sich auch 
mehrere rumänischen Namen (Romanya Bagczlar Bankasz. Banca Viticola a 
Romäniei„„ Nr. 152, S. 2; Farmacia 'Speranta ', Nr. 360, S. 2; Doktor H. 
Popescu, Nr. 447, S. 2; Hotel Minerva Nr. 567, S. 2, usw.) . 

Neben Terminankündigungen durch die Redaktion (Fevkalade bir müzayede, 
Nr. 229, S. 2; Vaaz, Nr. 421, S. 1)111 veröffentlichte Romania häufig auch 
offizielle Mitteilungen unterschiedlicher Ämter (Kaliakra Müftülügünden. 
Kaliakra sancagz Müslüman köylülerinin ve toprak sahiplerinin nazar-1 
dikkatlerine, Nr. 358, S. 1). Manche von ihnen nahmen fast die ganze Seite in 
Anspruch (Romanya Kaliakra Sancagz Mutasarriflzgz, Nr. 361, S. 2). 

Die ersten Anzeigen in lateinischer Schrift auf Türkisch wurden schon ab 
Nummer 540 veröffentlicht' 12

• 

14. Illustrationen 

Romania kam in den ersten sieben Jahren ohne Bilder heraus. Das erste Bild 
wurde in Nr. 512 (3 Eylül 1928) veröffentlicht. Es handelte sich um ein Bild der 
Villa von Königin Maria in Balcr1k (Ba/91k: Ak Pznar'da Krali9e Marya 
hazretlerinin , Tenha Yuva ' namh kö~kü}' 13• Danach wurden Bilder vor allem 
von Gebäuden muslimischer Institutionen aus der Dorudscha sowie Porträts 
bekannter türkischer und rumänischer Persönlichkeiten veröffentlicht (Kaliakra 
sancagz: Büyük <;amurlu kariyesi Türk mektebi, Nr. 519, S. l; Krali9e Maria 
hazretleri, Nr. 545, S. 1; Bütün Cihan Türklügünün yegane halaskarz Gazi, Nr. 
560, S. l; Aile-i tahririyemizden $aban Niyazi Bey, Nr. 571, S. l, usw.). 

111 „Te~rinievvel 15ci pazar günü ögleden sonra alafranga saat ikide Müslüman Geni;ler 
Demegi'nde ba~ komandan Gazi ,Mustafa Kemal' Pa~a hazretlerinin büyük k1tadaki fotografi 
Tamim-i maarif menfaatma olmak üzere müzayedeye konulacagmdan hamiyetperver ahalimiz 
dernekte isbat-1 vucud eylemeleri keyfiyeti ilan olunur. Heyet-i idare" (Nr. 229, S. 2). „Haber 
ald1g1m1za göre önümüzdeki curna günü sancag1m1z müftüsü Halil Fehim Efendi i;ar~1 cami-i 
~erifinde ~apka meselesi hakkmda vaaz verecektir." (Nr. 421, S. 1) 
112 „Nazar1 dikkate: Bir Türk ailesi ii;in iki gözlü bir ev aranrnaktad1r. Kiraya vermek 
isteyenlerin matbaam1za müracaat etmeleri ilan olunur." (Nr. 540, S. 2) 
113 Ein ähnliches Bild von dem gleichen Objekt finden wir auch in Eme/ (Nr. 4, Titelblatt). 
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Wenn auch selten, finden wir in manchen Ausgaben zwei oder drei Bilder auf 
einmal (Domnu Sasu cenaplan und Kaliakra sancagi Omur köyü ( Visvara) 
camii ve mektebi, Nr. 517 (S. 1) und Kaliakra sancagi Sidalt kariyesi camii ve 
mektebi (S. 2); siehe u. a. auch Nr. 518, Nr. 519, 520, 530, Nr. 545, Nr. 570.) 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Meslek ve gayemiz"' („Ziel und Zweck") 
Die rechtliche Freiheit, die uns der Staat, unter dessen Herrschaft wir leben, 

nämlich unser Großrumänien, gewährt hat, ist dankenswert. Es kommt nur 
darauf an, diese Freiheit zu nutzen. Seit wir unter die rumänische Herrschaft 
gerieten, haben wir alle Rechte auf Verwaltung unserer Schulen, Stiftungen, 
Vereine, usw. großzügig genossen; wir haben neue Organisationen gebildet, 
Wege zur Entwicklung im wissenschaftlichen und geistigen Bereich 
erschlossen. In dieser Hinsicht haben wir zum Teil unsere Ziele erreicht. Alle 
unsere Bemühungen wurden von offizieller Seite mit Freude 
entgegengenommen. 

Bei unseren nationalen Aktivitäten fehlte uns nur eines: Wir hatten keine 
Zeitung, wir besaßen keine nationale Presse. Eine Zeitung, die uns in unserer 
Muttersprache über die wissenschaftlichen Entwicklungen unterrichtete, war ein 
dringendes Bedürfnis. Der unermüdliche Eifer unserer Jugend und das 
Entgegenkommen der Schreiber haben den Weg frei gemacht. Bis jetzt sind 
viele Zeitungen unterschiedlichen Namens erschienen; einige kommen 
unregelmäßig heraus, manche dagegen verschwanden endgültig. Wir wünschten 
uns, dass diese Blätter, deren Herausgabe viele Opfer forderte, ihr Erscheinen 
fortsetzen und ihre Ziele erreichen würden. Die muslimische Gemeinschaft 
Rumäniens, die einmal mehrere Zeitungen besaß, war dann allerdings 
irgendwann nicht mehr in der Lage, auch nur eine kleine Beilage 
herauszugeben. Mit der Wiederherausgabe unserer Weggefährtin Dobruca 
endete, Gott sei Dank, diese Zeit. Wir wünschen ihr viel Erfolg. Aber wie ein 
türkisches Sprichwort sagt, kommt mit einer einzigen Blume kein Frühling. 

Wir haben uns entschieden, eine zweite Zeitung mit Namen Romänia 
herauszugeben, die zum Sprachrohr der Nation werden soll und ihre Sorgen 
teilen wird. Unser Ziele sind es, dem Land und der Nation zu dienen, für die 
Behandlung unserer nationalen und sozialen Probleme zu sorgen, zur 

114 Nr. 2 (S. 1) 
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Verbesserung der Moral der Jugend beizutragen und uns dafür einzusetzen, dass 
die Jugend in der Wissenschaft, Moral und Wirtschaft vorankommt. Dafür 
werden wir alle Mittel, die uns zur Verfügung stehen, einsetzen. 

Es wird Politik des Blattes sein, sich von persönlichen Auseinandersetzungen 
fernzuhalten, ausgenommen solchen, die in die Gesellschaft Zwietracht säen 
und somit unmoralisch sind. Gegen solche zu kämpfen, gehört ebenfalls zur 
Aufgabe der Romania. 

Kurzum: Romania wird alles, was dem Land und der Nation nützlich ist, 
lieben und dafür sorgen, dass es geliebt wird, das Schädliche aber kritisieren 
und verfluchen. 

Unsere Zeitung hat sich entschieden, täglich zu erscheinen, um über die 
Kriegshandlungen in Anatolien aktuell berichten zu können. Das erfordert eine 
große Opferbereitschaft. Aber es ist offenkundig, dass alles geregelt wird, wenn 
einmal das Volk die Zeitung akzeptiert hat. Die Unterstützung des Volkes und 
das Interesse der Nation sind uns Ansporn genug, um unsere Ziele und 
Wünsche zu erreichen. 

Heyet- i tahririye 



158 

1 ~\ .:-,,, .;;,5 ,;j 'J-.~,f 

~~: 
, ."JJ\0 

• .c.\.„1 J• Jl.:o-- ·>-~ ... ._11, .„~t!:..1.J1 
L.-.1J)b•' \).1 )..J,.u'l_I i;„:.n,)IJ., "-;:JJ .>,f.I JX)l..I 
; ~~· ":A ~J_,;.. /, / ~l.1.1 .,;~J;)I.:.\ "l":,1 J~ 
J.:,~.;,, ~- ·'J·J~ "')..' ·J.c;.":-· ..... l .„,,, (!)_,.._„„ 
,jri-· rf.!. ~.-.i.: ~Li d\-\•,i J . .)'IT~'· .h):':"'-1::-
: . . • jJ,.}:, ~1 J. J„~_I l;.~I 
~ ·;_i, ..:..t:;~.o\l:J.t:1 ~ .. äl,)b ö.1 .)~ • .:,..,,,„._ ' 

J1,,-; (\) („ .... ,..:L.O.,„..,....) 11\Ji,.I l «h\ 
. ,„._,.... l.1'1.,1 

ZIA~ INDEPEN ·DBNT 
Str. Or. Aloxandmcu L 

. 1.C...•i
0

\ .,.:.1 Jjr. 
- ~\~. :,-,~,, ;,..1 ~1,)11 •• ~11.)1 t.:~J „ ~ ' 
..J,j,,JiJ. ':.f; ):\~I ~1• ·~ ·JlJ1I _r,.11 .1):.n 

. ~,11 · ~-..;lT J,,f ~)'.,\ JXil.J "~1 ...- ( '-J-!Y '.J~°> 
~ ,uj"/.J'J:.-4.~~; •,;,\.L.. .Jo\' ":'~.I J 1~.1 .:ü.I Jli.tl ..;.J 

„:· .. ·. 
- ·~·· -­S2mblll .io . M~rllc 1921 

*;~ .Jii.i; .µ.s.J,,_11"f-1 
·•P.-.f • ...:~;,;;,1:... '.?.•' „i:.. 
··,1 .; ,, ,_,..:,S:.,.~.w,\ .;ll:; ~J:'. ~I 
,., f "'~'~· J/hjlJ ,_„ J_ Jil..j 
~.:.w,;,; ~1,,1 ei· .;;;;, .;1~,i: 
.l•i;. ';0.;.c:-i1;:.1 . .;.~.1 ,,;.:. 
,IJ„ ':J,i ~,,;,I ... ·„L. J .• lS.1}, 

-~,..:J.f. .~~ .;;,:; .:...,'- ,.$).~ ... 
_;;'/.._,„, .;-!•.t-..;.. j,;\ .;1.,,,1. Y. 

• .J.J~lj~.,t:-i..,J r,~!l .-~1..;+i . 

.J;-'I .j,Wr_ , )',; Ji' ;,Y,I 
·· '-! ); .•. .s1)-:..c·,..:.,, .;~ ~ ...... , 

u..;ti i.Jui:.::....!J JiJ..i,l·t1~ 

.·.;.;.;s. ...... ,..;..J'. 1fil.;,J'"' ~:; 
.•. i "'~"' J( V4f . .J.# : i.J.l.-~ JJ-· 
. Jj.,..Jl(,;. ,,,;;1: ~. '„,)'11. ,;;\ 
~J· J'. .i.J.i,,c.\ 1\ .,..;.ii ••. ,_ .;-. ... l,I 
·.,_ J. :J 1-:-• .:JI ~ u.;:.1.Jj\:- 4-.J 

• .s.41\J;.lta\ 4..1.„t 

J,;L • ..i.;_~..J iJ\lj,J.,;~ J'. ·- l 

~ 4;:IY, ·!l_,r., J( J~-1• • J• „,1 
1 ..ri'.\ $:.J I ":"1„.1 (: o'j._„ \ .:,.-.~ 

~'J,...,;,.i._:.:L-~I i.i-·! .:,...~ 5 . t 
,; ~ .J. ~· ~ • i.J,1.!.l..1:,I .J.\;„\ 

~-~1 • .:-1;- .:.1:„~ _s .• 1 4:-. 1:-~ "„ J. ; ... „ j~-i • ) ,1„ J .V J~-:i\ 
.s...:J;'...- "'''- ~JiS~,i~„ • . \....;l j 

J • ·.S ... ~";4rJ..J":' .:.1.r •.s1L> 
.1, .~.:J, ,,_ ,..,.r .:.....'=- ..._„._:J. 
~.,.f , ..sJr~ • ,,_ "· . "''"' • ....::;.. 
,;,„~r ~-„.'.,... c.t..:- L.) .;;,-
"'! tr) i":' L ..s„~ .;..:. ~ <11l.U.-

• ~~ ~j,:... . ..s .t.:-~l .!.1;_1 ...,.\~ :,, 
~ -.;,. ,J;1.1' "'y.:;.1.1. :,,_:.. li.J) 

. .J: ..:4,1, "'·\,;. tJ.in:-\"",;.ci\"'' 
. 1,,.1.~ >1. „,1,J.1/,l.,,;-:.l • .!l,,.;. 
· j·"~ ;.i:,,~1r-i.;, .i'"·;', 
.. ~1 ~ • . 1 .,L $:,1 .1. „J11 . J, 

-~JJ'_ .1. tJ..-..1~; ...... )J:-•J ..:.J,:l. 

· U..: .i-':-JJc. tS.,(.:. u~'„ _ • 
·.~·v-~:. ,, J\'i~ j ~ . ,;.<-.tf 
„~,_,:J,;.1,~~".''.:..)o°.1..;,,_ ,, 

rl!..!, !ll ~J:.1. .~ ..!1,;..S:..~_1 c.,l.· ~· r ul,r. j . • !lJ:l:-iL. J'. ..:.r.J.~~ 
-~ !li-_1 "':'0 J11;;1 J. ~~ !ll .lj\ ~< ~..:,1 .;;-}„, i;i":'.:,.': .,;t.;.. . ...„ 
''-:- J. '"'-i"" ')'(4~j;._ ,r ..;- w"j.~ u41\i.. .1. ''J":'t. J'. .l.;i • '.:;":'" ~1-· 1 ':")'--' .:,....\~ S'! .,.;~-
1 ~~L:: \~T J J} ,.sß._!. ,, .f-i.->1, .l.:--! •''-a:-J" .:.l.~4:-. t.•.1 , ~w ..1. iJ\ • .......::~. :J,; ~~ 

. _;;J4• .:.l.l::·~J~I ... J ,, ;tl j"JY.i. i .;„„r' .1. 4:........:. ~ ~l.: . .>:"-~ • J.i.:..)I.!.\ .w·\,\ Ü)U, J. Jö ,; 
~,~,1., ,,;T, ..... ~ „..,, c;:.i' ,,.;_;; . . ; . .j.1U:S1 ~-1 ~ r~„ ,:ü,L.J J i:1~ '·~"' T. 

~J~L. .;l 0 .S'J_.;J~Jl....:.:. 1I , J'.J'(I ~;JI'~ ~l ,1. 4,J,}.:. J ~· / ..;\ • .j )<.i,,:S JJU- '_:..JW.L:. 

".\,•.;•·)\ .:,,,1,...:. .:.1.:.:JG. 'tS..\l.Mi ....)~ ;,~ ~ '.;"!' ä..1:'· .,1.:.i11, .)...,.!A.1; ... , J.J. ; ·")j;.T L( :~ 
,p.,/ ._;~J.:.!. j 11.;fi.Jj,\ J„ ~.J1; 1 .lo_. 'PJJU'J~; fj''/ .:.1.::.1 . .1. •>f.(: ·, '' .,;. ,n",.;1\ .jJ._ J .:J.J" ~ 
j, 1L 1 c_:.1 ._;;:$ . • ,,f ,::--:-, ''JJ' .!.lt.. .J-:: <J~· J. ""'":'P J~· .y.,; J~TJ. ,_;_"i.:JIC,.' '•"J~~I .1. ~ 
j 1{ J. -i,;.....cl, ): .... _\ "'=- ~J.JiU. ; "!.L.,- .).i .1. j.i.:_ ... ~,„ >--'", j{:l,11 ;J..,/ ,..sß~~,I .:.iT .. ~JI .. ~)'<:. 
Ji,:..1 ·"<~":" ,, ..,_;, y ,, ~.,,,-1 . ,.,. ~, :.\"\,i .;o,-,~~ >' ''.~) T .. , .:l-:-. ;~:i,,> .:.!-;f ;,..5.;J „..,; 
'-!lj~ Jui:..... ~,\ . J~·.J..; ~: .;.;. ...:1,,.,,~, ~ ',1. ) ... ~„~ .1. J.f; ,...:._1:- ~ ..sJ'<".1 • .r. ..-_;;1 „„„_,, , J„ i,;~j .:X../;;:"' ,~r .:.:1:' , .;4,„,; ~ ,, '· ~\.,1. , JT , 4~ ,,S _._. ,;~:": 
J J~U I ' .;SJ .... J. et~ !J)'1. . ,, 'SJ~-1 Jl""~"" .:,....~ ,Jt;,I. )..dJL.1 ":"J'=":- ~'„JJ.1. :...1„ •_t"(.:..J~ J..~ 
J .j!1ll11 ~~·r ~· ~)·..,' · .:...1:-=-i .:..'il~-lj ... 1.:..\::- o1.!\,J.A!.\\j..1f., l'l :.r, 1 .:JJ.,j 1. .J~ ·~• ll)\1i 

J~ J .sJ.1:~ ' 1.SJl.J":'"L ll...:.f jJ:... .L..il ..... J.. 1 11. JJ),, ":"J.I •1-'->'!„1 i .,.;+ 1 J,iJ": ..s~Up J,I ~ 
·j,r /. ·J-'.:.l,I ~\' .V:·tf 4".'J):-:ol. . -,,,J'.·'jt.\;,"t ~1.:.il, j.~ J~: ',,r.1_..\,,'°'!\ 4:-,.al;;U~ _;.1)1.... !II 
. IJ~L :Jj~.i,, : il Jc.l.f.1(! J U"'4i ..&i- uj). /. J )l:t- -1 ! j~\ .:,.~ 1,"\·· ~ ..1" .JJ ;~L..:.:_J' „~JJ;J": 1. 

•-":'JJ. .... 1c. •JL ~·-' /. ~T .:;._.) ..; ... _1 __ ~·i.1:;.11":', j J.;'}(il... .,~':"' ··~,,JG\ . • J~•.J:,:"i;: tii.":'.i... 
: j,1_..i.) J-v' t~ ; U.il JT ,j,1 ..:..J. •• J' i-i) .J.Jil,:~ .1. J=-1. ~\.ü...:.....I , J~1'. 1 •+1.~. Jin\Ji .!J; 

\\'t'l - "yy .s„JI 1,11",i ... ; - , ,:, ... : __ ':1. ~J J":'" , • .._i„ l!..'6 ~ • .f,>. J- 1 • j\·T J'lAiU..;-_.1 ..,.~ ":-~h 
':•'>'-1 .;..-.\-!" .;_1:„ ,,1.: ... 1:0:1 t.1J o!.. - ~ )·_,~\.!J) ,'":"1':...:,I , ,s..r;T":'n\,i. .,j J:··r."" .;t.; ~~~\,I Ll•UJ .1. 

.... " JJ . .,;.(J_; ) .V :'-1::·' Jp;„ ..,,. .~ .} 11Jt.:\ J. J~ o:....Ji1. t.iJ ~ e.' . ,~ ~ J , '1.:.\ ;1.a.a::. ,. )/, ' .~ }-: 
~JJJ l• • I • • • j,1.;_ . .... .:,!. 1 ,;i_I :JJ':i-) 1:- j..1.:.!. / (Z:".) ,'i J'. • '""f:':'-J •>--l:--- !J)j \_;t, ,.JtfaJf" J #.'••) 
• ,\ .;-i J•\ "1'Y.:~I u~ ~~ i;, .;-•.lo-•• ..Jr., ~i 1,s„11,i ~·-.:..:. "':'' ~.r ~ • t,;,.' ~.4JI Jl..i..\ 

• • , ... .:.. „~!.! J·J"._JJ J..&:iL- ;.;_:_ ~:1 • ..,11 ; j ~ ., .~ • .:.iL-j· oJ~,:. .:..~ ""':i J ,:,_.._1 
... , ,( ;,1·- ~ „ .... 1 j'I. .... .:..•,,1 ! „ .. ')!&' ,l„\ • . j „jJ~-' ! ,„.~-1' t.:!.tl t1")'• ,•.~. J'. j~,, ~J 1•' 

I P ~.l.i; .... ;_ ...: ... \\'fl .!.l:.o .i' Je. 11,(; J 11i:':' .J.1})' u .J.:,..J :J,~ J1 . .J1JJ "'!J~J_; )1""1. · u,;J..~l)-\ 
.;•„:i1"'"'' ~ „ J..i1.1J - i...tf rl-i .1 l,t...,:. .~~,,J~~.;.1~ .1 ...:1..,i ~f .J\v,T ..sr • ..r;,_f J.+.1. ..,.J.;T 
, .JJ v' .~ . ..;t .... 1 ~'.. ..... ' \ .:...1. ' · Jl;~, "·' •cj·' \.;,.:.., ~..S ~', SJ s: ... ~, ... 1 •1„)L.1 . .:.,..~ 'JJ1.;.... J!L 
4;: .;..S.. 1_, ~L~I J. . ... „,„;. 1. •j=;... .... :..i),!Ül,1 L_,-t„~5, i;.1 J1... 1 ,0..r')A.:~l.!l._ 4 t„,„. ~· ,1 
11rl.,!.\·~„S:':'.:J 1 ':' 1{ J • .:.r.•t1.:.1 1.1•: 1'.;c,i •:.Jt.:.1...s-~Jl.... J"..s}-.:. ,;r:-~~·~.J 
.:...i - ,;1...t 11 1,;1; __ .,.j\ ,:.-: ~(; 1 : .5.1 :-~ 11::.;.1 f. .{j· . , :;_1 .:_,i; ·.,.;_~- , .J•):..UI 

)1:. 1, j,fl .f„:..1 u\.i:_\ j1•:·1„.:.i <!;5 .1 Jil ...... , .;.!-,.!„ .:4.1j 1l. '~· .1.l.1. • .Jl,r..L..;, j \i 1' ~ • r. 
. J-'!..t.4-.r.1 ...J ... „..i ... „ . l .:J:...1:- .: „ ;:,..:S J _;.~ ,:.1,: • ....;,J .1, )~ +.r . 

..!X ,~:„ s.„i:i r .... ~ ,;.i.1\..:.. ~ , ...;11 ..... „ , ·•.:.\ ,, , .s ,s..:. J. „Jj .:JI·, Ji ....... , !JI, J.o :11 ..:·;.1 

..:.1..<J '''"' jV,\ J.i.: 1-':.S .:.l_._·<., I' 11 :_ pj ... l. •...J-!! '.J?• . J~~:. c~ .t.. Jß.1r!. ~Y\ ·!J),i,1 . ''~y~, 
'1;: .... J..;..s .... s;1,.:et.-;}1.·'~~„„•" _..J:.„1 J~ ;-r ·~·-:- 1.:.. •• • :.c . u,,;, .~ "'!i\ ,;,,.u:-: 1} ll)T J:._.L.. 
Jl.:.-1.:,,_,J, ~-,!.~:J,f ,..)-J~· J/ ~.„-:.:1 .:_,J,; u :-1„:J J,~ .,:,_üi l!.„ ·Jj ,.P..1_.J,, ;;LI.- !)J•.J't,11 lLI 

. , .... :...,....; 1{ "':" 1:J.. J . , u;, .1. ·~· 1,\i 4~ .s-.--:1.1 J;-,1 <4 ~_„ ;; • ..:L..;, ·in:1:-:'.ll:-ll:'~•~l•.u.,1j_,i.1. ~,;;_1,; 
j„";·'>L-1 -·~ '"„ ... „ ·-„ j,, '"'-'~ u..J~ „-J.! •"'~ ,, ·~·' „'\.. +.)~ .:...._,_. h~ . ci:..s..t..-:. 

Abbildung 20 (Romania/ Romanya) 



1 
Adres 

„ROM/\NI/\" 
Zll\R INOEPfNDENT 

Str. VI..! T~ö"I H9 2 
IAllUtCIC 

S..hl• ... l'\Odlri 
ISM/\IL KEM/\L 

16 inc1 y1I 

159 

RariiiiilYa . . 
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XVII. Saday1-Millet 

1. Untertitel 

Der Untertitel von Sadayi-Millet („Stimme der Nation") lautete: Her ~eyden 
bahis Türk<;e ve Rumence gazetedir. $imdilik haftada bir defa pazar günleri 
ne~r olunur. („Türkische und rumänische Zeitung, die über alles berichtet. 
Sonntags erscheinende Wochenzeitung"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Ausgabe von Sadayi-Millet kam am 22 Februarie 1898 [22. Februar 
1898] heraus. Aufgrund des in der neunten Nummer geschilderten Vorgehens 
der rumänischen Behörden („auf Bitten der osmanischen Regierung") gegen die 
Mitarbeiter der Zeitung (vor allem gegen Kadri Bey) können wir sicher sein, 
dass die Zeitung dem Druck nachgab und nach ca. zweimonatiger 
Erscheinungsdauer ihr Erscheinen am 19 Aprilie 1898 [ 19. April 1898] 
einstellte. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Sadayi-Millet verfügte über insgesamt neun Nummern. Es handelte sich um 
eine regelmäßig erscheinende Wochenzeitung. Sie hatte vier Seiten: zwei auf 
Rumänisch, zwei auf Türkisch, mit getrennter Seitenzählung und 
Datumsangaben. Sadayi-Millet hatte in den ersten drei Nummern pro Seite drei 
Spalten, danach wurde die Zahl der Spalten auf vier erweitert. 

4. Erscheinungsort 

Im Logo der osmanischen Seiten wurde die Redaktionsanschrift in zwei 
Sprachen aufgeführt: Auf Türkisch: Bükre~ 'te Neatarnarei Bulvardmda be~ 
numorolu (Sadayi-Millet) gazetesi idarehanesine, und auf Französisch: Journal 
(Sadayi-Millet) Boulevard Neatarnarei No. 5 Bucarest. Auf den rumänischen 
Seiten dagegen wurden die Angaben über die Anschrift nur auf Rumänisch 
gemacht: Redac/ia si administra/ia Boulevardul Neatdrnärei 5. 
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5. Verkaufspreis 

Die Preisangaben in den beiden Teilen von Saday z-Millet weichen etwas 
voneinander ab. Auf der rumänischen Titelseite wurde beispielsweise keine 
Angabe über den Preis einer Einzelnummer in Rumänien (außerhalb von 
Bukarest) gemacht. Auch der Abonnementpreis für den Iran, der auf den 
osmanischen Seiten erwähnt wird, taucht dort nicht auf. Erst ab der achten 
Nummer wurde ein Einzelpreis für Rumänien (außerhalb von Bukarest) mit 20 
Bani eingeführt. 

Im osmanischen Logo finden wir folgende Angaben für ein Abonnement: 
halbjährlich jährlich 

Rumänien 8 Francs 12 Francs 
Ausland 12 Francs 20 Francs 
Osmanisches Reich 70 Kuru~ 130 Kuru~ 
Russland und Iran 6 Rubel 11 Rubel 
Eine Einzelausgabe für Bukarest kostete 10 Santim, außerhalb von Bukarest 

in Rumänien 20 Santim und im Ausland 40 Santim. 
Die Preise erfuhren ab der fünften Nummer folgende Änderungen: 

drei Monate halbjährlich jährlich 
Rumänien 4 Francs 6 Francs 10 Francs 
Ausland 6 Francs 8 Francs 15 Francs 
Osmanisches Reich 2 Simmecidiye 3 Simmecidiye SSimmecidiye 
Russland und Iran 4 Rubel 6 Rubel 10 Rubel 
Bei den Einzelausgaben erhöhte sich nur der Preis für das Ausland von 40 

auf 50 Santim (und zwar schon ab der vierten Nummer), die anderen Preise 
blieben gleich. 

6. Mitarbeiter 
Der Chefredeakteur von Saday z-Millet war der Abgeordnete des rumänischen 

Parlaments V. M. Kogalniceanu (meclis-i mebusan azasmdan, Nr. 1, S. 2). Wir 
erfahren aus den Memoiren von ibrahim Terno (Terno 1939, S. 123), dass die 
Gründung dieser zweisprachigen Wochenzeitung eigentlich auf seine Initiative 
zurückging. In der Zeitung selbst taucht jedoch sein Name nicht auf. Auch die 
Namen anderer angeblicher Mitarbeiter, die Terno in seinem Buch erwähnt, wie 
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beispielsweise Kaymakam Sefik oder Ebulmukbil Bey1 15 kommen in Sadayz-
Millet nicht vor (Terno 1939, S. 124). Wir fanden in Sadayz-Millet nur zwei der 
von Terno erwähnten Namen: V. M. Kogalniceanu und Übersetzer Kadri Bey. 
Terno berichtet in seinen Erinnerungen, wie er Kogalniceanu für seine Sache 
gewonnen hatte, „damit die Zeitung in Rumänien keine Schwierigkeiten 
bekam" (Terno 1939, S. 124). 

Die Beiträge in Sadayz-Millet wurden bis auf eine einzige Ausnahme vom 
Verfasser nicht unterschrieben. Diese Ausnahme war der Chefredakteur 
Kogalniceanu. Beiträge von ihm wurden in der ersten und achten Nummer, und 
zwar in beiden Sprachen veröffentlicht (Nafiunea otomanä ~i Nafiunea romanä, 
Nr 1, S. 1-2; Osmanlz milleti, roman kavmi, Nr l, S. 1-2; Macedonia, Nr. 8, S. 
1; Serbest-i matbuata tecavüz, Nr. 8, S. l und Makedonya meselesine bir nazzr, 
Nr. 8, S. 1-2). 

7. Sprachen 

Von den vier Seiten der Sadayz-Millet waren zwei auf Rumänisch und zwei 
auf Türkisch. Die ersten zwei Seiten erschienen immer aufRumänisch 116

• 

8. Leitartikel 

In allen Ausgaben von Sadayz-Millet wurde ein Leitartikel veröffentlicht. Die 
Leitartikel kamen vor allem in den Rubriken siyasi und mülahaza vor. Sie 
nahmen den meisten Platz auf der ersten Seite in Anspruch; einige erstreckten 
sich sogar bis auf die zweite Seite (Girid meselesi, Nr. 2 und Alman ve jngiltere 
nüfuzu beyanzndaki rekabet - Hükümet-i osmaniyedeki eser-i gajlet-, Nr. 3). Ein 
Leitartikel wurde in einer späteren Nummer fortgesetzt: Devlet-i osmaniye neye 
muhtacdzr? (Nr. 5 und Nr. 7). 

Die Themen der Leitartikel waren stark auf das Osmanische Reich bezogen. 
Der einzige Leitartikel, der sich mit Rumänien bzw. mit der rumänischen Politik 
beschäftigte, wurde in der Nr. 8 unter der Überschrift Serbest-i matbuata 
taarruz veröffentlicht. 

115 Er hatte zuvor die Zeitung Sark herausgegeben. 
116 Die Beiträge in beiden Sprachen waren inhaltlich bis auf die Kategorien „Literarische 
Formen", „Leserbriefe" und „Anzeigen und Mitteilungen" fast identisch. Deswegen erwähnen 
wir sie hier nur in einer Sprache (osmanisch). Auf die Unterschiede in beiden Sprachteilen 
hinsichtlich der erwähnten drei Punkte werden wir hinweisen. 
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9. Feuilleton 

Nach den Leitartikeln bildeten Feuilletons die zweite wichtige Kategorie in 
Sadayz-Millet. Sie waren manchmal genau so lang wie der Hauptartikel, 
erschienen allerdings nicht in jeder Ausgabe. Gewöhnlich begannen sie auf der 
ersten Seite und reichten in die zweite Seite hinein (Osmanlz milleti - Roman 
kavmi, Nr. l , S. 1-2; Karadeniz bogazz istikameti, Nr. 4, S. 1-2; Nutuk-i balig! 
Padi:jahi, Nr. 7, S. l-2; Mekadonya meselesine bir nazar, Nr. 8, S. 1-2). Sie 
wiesen starke thematische Parallelen zu den Leitartikeln auf. Auch bei ihnen 
fehlt der Bezug zu Rumänien bzw. zu den Dobrudschamuslimen. 

10. Nachrichten 

Die Nachrichten in Sadayz-Millet waren häufig kommentiert und kamen unter 
fjüunat vor. Dort finden wir in erster Linie Nachrichten aus dem Ausland und 
vor allem aus dem Osmanischen Reich: (Afv-i e:jkiya!, Nr. 3, S. 2; Yzldzz sarayz 
civarznda karz:jzkhk, Nr. 4, S. 2; Bab-i ali 'nin yeni tahrirat-z umumiyesi, Nr. 5, 
S. 1; Makedonya meselesi, Nr. 6, S. 1-2; istanbul 'da matbaalarzn seddi!, Nr. 7, 
S. 2; Manastzr 'a Ko<;u Ulah metropolidi tay ini, Nr. 8, S. 2; Bulgaristan 'm 
padi:jahz tehdidi, Nr. 9, S. 2). 

In der Nr. 6 wurde zum ersten Mal eine separate Rubrik unter Havadis-i 
hariciye für die (nicht-osmanischen) Auslandsnachrichten eingerichtet, in der 
diverse Meldungen aus der Weltpresse wiedergegeben wurden wie 
beispielsweise Aksa-y i fjark'daki 9in 'de Rusya ve ingiltere rekabeti (Nr. 6, S. 
2). 

In der Nr. 9 wurden unter Havadis-i dahiliye Meldungen über das Verhör von 
Kadri Bey im Polizeipräsidium veröffentlicht und kommentiert. Ansonsten 
wurden lokale Themen in Sadayz-Millet kaum behandelt. Der Bezug der 
Zeitung zur Dobrudscha und den Dobrudschamuslimen war gering. 

11. Literarische Formen 

Sadayz-Millet veröffentlichte keine Gedichte und andere literarische Texte 
außer einem fiktiven Dialog zwischen einem kleinem Mädchen und seinem 
älteren Bruder (Bir Muhavere. Dokuz on ya:jmdaki bir laz <;ocugu ve agabegi), 
geschrieben von „ein(em) Kurde(n)" (Nr. 6, S. 2). Die gleiche Geschichte wurde 
auch auf den rumänischen Seiten veröffentlicht: 0 convorbire. lntre o copilä de 
10 anf cufratele seu maf mare (Nr. 6, S. 1-2). 
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Auf den rumänischen Seiten wurden in der ersten Nummer (S. 2) unter 
Glume auch Anekdoten und Witze veröffentlicht. Dies wurde in den späteren 
Ausgaben nicht fortgeführt. 

12. Leserbriefe 

In Sadayz-Millet wurden zahlreiche Briefe (auf den osmanischen Seiten 
meistens unter Mektub-i mahsus) veröffentlicht. Die Absender blieben zumeist 
anonym bzw. unterschrieben ihre Briefe mit Bezeichnungen wie „ Un student de 
Ja Pind", „Vatanseven bir Mekedonyah", „Un patriot", „Un romän din 
Macedonia" usw. Die meisten Leserzuschriften kamen aus dem osmanischen 
Ausland (0 voce din Constantinopol, Nr. 2, S. 2; 0 voce din Rusciuc, Nr. 2, S. 
2; Manastzr'dan bir seda, Nr. 5, S. 2; Scrisoare din Macedonia, Nr. 5, S. 2; 
Makedonya 'dan: Müslümanlar artzk gajlet uykusundan uyammz!, Nr. 8, S. 2). 

In diesen Briefen wurden in erster Linie innerosmanische Probleme, vor 
allem Minderheitenfragen auf dem Balkan, diskutiert. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Auf den osmanischen Seiten von Sadayz-Millet wurden keine kommerziellen 
Anzeigen veröffentlicht. In der siebten Nummer (S. 2) empfahl die Redaktion 
den Lesern unter ilan drei Zeitungen: Osmanli aus Genf, Yzldzz und Kanun-i 
Esasi aus Kairo. 

Auf den rumänischen Seiten erschienen dagegen zahlreiche Kleinanzeigen, 
die von Annoncen von Anwälten (Take /onescu, Advocat, Strada Cätunului No. 
25, Nr. 2, S. 2) und Ärzten (Doctorul H. Schwartz, Strada Lipscani 57, 
Bucure$ti; Nr. 6, S. 2) bis hin zu Friseuren reichten. Es wurde auch für 
Zeitschriften wie Steaua Dunarei von Kogälniceanu und Me$veret ( 'Mechveret' 
Organe de la Jeune Turquie) geworben (Nr. 1, S. 2 und Nr. 8, S. 2). 

14. Illustrationen 

Sadayz-Millet war unbebildert. 
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15. Selbstdarstellung des Blattes 

ifade-i mahsusa117 ("Spezielle Erklärung") 
Da der Inhalt unserer Zeitung über unsere Ziele genug Informationen liefern 

wird, brauchen wir keine lange Vorrede über Nutzen und Ziele einer Zeitung zu 
halten. Nur soviel: Die Zeitung dient dem Vorteil und Fortschritt der 
osmanischen Nation und des rumänischen Volkes - von dessen Freiheit für 
Menschen und Presse wir heute profitieren. Würdeloses Schmeicheln 
(dalkavukluk) gehört zu den Dingen, die wir auf der Welt am meisten hassen. 
Saday1-Millet wird Unterwürfigkeit, Heuchelei und einschmeichelnde 
Diplomatie vermeiden. Wir werden geradeheraus die Wahrheit sagen. Die 
Stimme der Saday1-Millet wird sicherlich einigen nicht gefallen; und wir 
werden mit dem berühmten osmanischen Sprichwort rechnen müssen, das 
besagt: „Diejenigen, die die Wahrheit sagen, werden heutzutage sogar aus dem 
Gerichtssaal vertrieben". Aber unser Stützpunkt ist nicht der Gerichtssaal, 
sondern das „Tor der Gerechtigkeit" (hak kap1s1) und das öffentliche Gewissen 
(vicdan-i umumi). Es ist gewiss, dass die Rechthabenden bis jetzt vom „Tor der 
Gerechtigkeit" nicht zurückgewiesen wurden, und das wird ihnen auch künftig 
nicht passieren. Die Prinzipien der Menschheit und das Gesetz der Zivilisation 
verlangen das. 

Der jetzt eingeschlagene Weg kann unter Umständen später geändert werden. 
Wir werden nach Gerechtigkeit streben; aber über den Erfolg entscheidet nur 
Gott. Es gibt unzählige Beispiele von Menschen, die mit dem Ziel, dem 
Vaterland, der Nation, dem Staat und den Menschen zu dienen, erfolgreich 
Zeitungen herausgegeben haben. Wir werden in unserem Vorhaben auch 
erfolgreich sein. 

Im rumänischen Teil lesen wir in der Nr. 1 (S. 1) unter Cätre cititori („An die 
Leser") zum Erscheinen der Zeitung folgende Worte: 

Saday1-Millet arbeitet für die Interessen des Osmanisches Reiches und des 
Rumänischen Königreiches. Das Blatt versucht, freundschaftliche Beziehungen 
zwischen dem osmanischen Volk und -ohne Unterschied der Religion- allen 
Bevölkerungsgruppen des Osmanischen Reiches einerseits und der rumänischen 
Nation andererseits zu festigen. Letztendlich tritt es für das Wohlbefinden 
dieser beiden Nationen ein. 

117 Nr.1 (S . l) 
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Puterilor Europeane care doreuO po.- in consP.Cin~ pare ci amcnin~\ , In- Pe~tl'll cc nil rätnt\S :itA\1 p~n\l ßra.. 
cu, fi ~·aü recon1=iliat. . 1• furiat.ä, ca. ,.n l'elragl! :i.rmat.u i;i notn copi1? Penh'u ce aö rA~aa a.t.A.lea ff..-

~i, u d•U'~~ .~ad lupt.a ucMt.a 111 sa din apole Cretel, claca nu-~1 \':l ajunge mel vi;d ~lve "! bare a~ uita~ tnmormen-
cart! •H' pent ·at4tea sufle~ nevinovaW 1 i;cn1>ul. t:tt.a ccstume a Rumt:lteI·.Or1en~le? Cine 
luµta penlrn sah&re.: penlru indepen~ 1 De al~ p:i.r tc, <llo.\l Gcrm:i.nia ct1l ~i n.u pMvt!de clt~ja, c..'\ dupa. nuniirea Prin-
dt:n \ä, SA St; termlne färä nicl o solu· 1 .\ustri.Ct, declarä acclc.~l lucrurf cum CLpeluT Georg~, r.a guyernalor al Cretel, 
\ium!. · 1 cä !~I vor relrage armalelc ~i flolcle lntl'fga Grecio sc vn scuJa ~ un sin-

NoutA~il~ ce l.e · prilnim rli'n Creta 11 di~ ~rnb 1 da.ca se con.::imte numirea gu1· am, la strigätul. do.:. (Zi~~) cc rll11<l. 
stm l fUrle 1triste„,: f ·Qrl..ce am r.u ttimt pnn~1pe~u1 G1!orge ca guvernatol' al 1 anexal'ea oI la Grec1a, 1.ar :~uropa v1: 
Hoe rcvolti, clnd acofo 9i n~I so polrec Crotel '1 nu . vor aprob:t'. 1 da aprolmrt.!J. :e1 dupä teonaj„_Prt.!coni·· 
scene de barburism, desasLrllrl, mic1 Ja~ dar cum stä ch8!1h11np.a C1·P.t.anä. salä de ea, a faplelo}' lndep)wte. 
Jupt~, chiar Jn fala armatelor diferite- Aci e-te cel din urmli acl, ~\ corlina ; D:tCJ. Olomani1, iaö ,In ~nsiderare 
lor na\iunl. • C4de la sft)rvitul comedid inieresulut . : Ct..::;:tiune:1 Rumelie1 Oriental8, cum a 

Jntrebarea esle cum :;e ''a sf~rfi ches- ; Decl, afacerea s'a lucurcatgro7.av. Sta- ! fnsl, cesti.unoa Crctel, nU va 6 ~a u~r 
tia Cr~lel, lntreharc, care ~·a discubtl J tu-quo ~te amenin~1t. : H:rminatä., c1c1 proverhul 91~: 
~t.AL de rnult In· pres.a. slJ-äinA, fi a . llac.1 c.au- ocfo~t noril sc tmprä.'jlic 1 D~lul pentru ~n om ,tntelept o ne· 
J·6a1as f4rl resp~ 1 Nof, nu di.&cutAm j i;i tas.t sä se vadä ~trälucirea cerulut, I n11ro~1ro ca sa. pr1cCpä, ~e ca.t sü-1 dal 
adst.a, dar.fi noJ ~~1 !ntrebäm ca~ d tie un alt v6nl se ivesce ~i n readuc Ja lc..c.

1 

o m1e dä sfaturl: 
cnusa.? i · . • Dacn e sä ne dtm 1>ärerca, apot, -·--·--->+-~---

Oare, .vr;o puter:e, j6cA vr'o comedie luA.ud In conaiderare cum vi ce fe l. a . ~ , : 
luAnd ''.lb i~~inl : cl.>e•lia Cr•~!? Nu fost ?"upa~ ,; rlpit Egiptul, ne lngrijescc E C 0 Ü LR .li: 
ee p6te .cA.tm10t.i!8 '. or1-Clrul om de aQ.J, pr1v1rea EnghtareJ, ca~c pr1vesce d~J MUosUvlren. Pftdlfahulul 
Ja anJlitul: v~c'.'iul;.:91 ~9:lea a;l credl a,a de departe . Mnt .adlug.Am ca Rusia . i ); . 
ca sA ae p61A iuca· .. comedia inti:ruulul, daca· pretmde ca. a 1rnut hn!fle In hm · M. S. Sultanul, In u,rmai.Olliooulu~ 
tn nrma : unef Jup.~ · crtncen~; : pentru pul resbomlul t.areco-Turc, peste Bai · al.ent.at lndrr!ptal; In con.tra ;1 Rogclul 
desubjugare, Jn · ~~.: lupll s a .Yärsat canJ, apol adst..1 nu c:stc de ca.t nu· George :11 Greciet, ~ ·a fC~imba.t ptt rerea 

Abbildung 22 (Saday1-Millet) 
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XVIII. Sedakat 

1. Untertitel 

Im Untertitel nannte sich Sedakat („Treue", „Loyalität") Millet-i necibe-i 
islamiye, devlet-i muazzame-i osmaniye ile Rumanya hükumetinin menafiine 
hadim haftada bir defa <;ikar islam gazetesidir. („Wöchentliche muslimische 
Zeitung zur Verteidigung der Interessen der edlen islamischen Nation, des 
erhabenen osmanischen Staates und der rumänischen Regierung"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Sedakat kam zwischen 20 May1s 1313 [l. Juni 1897] und 15 Te~rinievvel 
1313 [27. Oktober 1897] heraus. Über ihr Ende wissen wir definitiv 
Bescheid 118. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Sedakat brachte es insgesamt auf 20 Ausgaben. Von dieser Wochenzeitung 
fehlen uns folgende sechs Nummern: 2, 12, 13, 15, 17 und 19. Das Blatt hatte 4 
Seiten zu je 4 Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Die Anschrift von Sedakat wurde auf der Titelseite zweisprachig aufgeführt: 
Unter mahali idaresi lesen wir folgende Angabe auf Osmanisch: Köstence 'de 

118 In Sark (Nr. 9, S. 3-4) (13 Känunuevvel 1897) erfahren wir unter Mülahaza: Teessüfyahud 
Sedakat gazetesinin ihtiyar-i tatil edi~i von der Schließung der Zeitung Sedakat. Sark zeigt 
sich besorgt über die Einstellung „der zweiten türkischen Zeitung" in Konstanza. Sie 
betrachtet dies als Verlust für die Dobrudscha. Dennje mehr Zeitungen die Muslime besäßen, 
um so besser stünde es um die Aufklärung des Volkes. Sie berichtet aus dem Blatt htifak aus 
Sofia (Nr. 128), dass der Herausgeber von Sedakat mit dem Geld verschwunden sei, als er vor 
eineinhalb Monaten nach Bulgarien gegangen sei, um dort Abonnenten zu werben. Aus 
diesem Grunde musste nun der Besitzer ismail Hakk1 aus Geldmangel das Ende von Sedakat 
verkünden. Auf der vierten Seite wurde dann unter ilan eine Erklärung des Besitzers ismail 
Haklo veröffentlicht. Dort wird berichtet, dass Isakr;ah Ali Riza verschwunden sei und die 
Zeitung kein Geld mehr habe, die Schulden zu bezahlen, .die durch den Kauf der Druckerei 
und der Klischees entstanden seien. Außerdem hätten viele Leute ihr Abonnement nicht 
bezahlt. ismail Hakkt schreibt, dass er nun nach istanbul reise, um nach einer Lösung zu 
suchen. 
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Otel (Regal) ittisalinde daire-i mahsusadzr. Gleich darunter wurde sie auf 
Französisch wiederholt: Administration du Journal , Sedakat ' Kustendje 
(Roumanie). 

Diese Angaben blieben bis zum Schluss unverändert. 

5. Verkaufspreis 

Ein Abonnement von Sedakat kostete 
halbjährlich 

Rumänien 
Osmanisches Reich 
Russland 
Ausland 

6 Francs 
35 Kuru~ 
2,5 Rubel 
7 Francs 

jährlich 
10 Francs 
60 Kuru~ 
4,75 Rubel 
13 Francs 

Der Preis für ein Einzelexemplar lag in Rumänien bei 20 Bani und in Istanbul 
bei 40 Para. 

6. Mitarbeiter 

Der Herausgeber und Redakteur von Sedakat war Ali R1za Bey. Auf der 
vierten Seite jeder Nummer finden wir folgende Angabe: Sahib-i imtiyaz ve 
muharriri: Ali Rzza. In den ersten Nummern wurde dazu auch die Druckerei 
angegeben: Tipografia: „ Romanä " Dimitrie Nicolaescu. - Constanfa. Der 
Besitzer (sahib- i hakiki) von Sedakat war ismail Hakk1. 

Abgesehen von den literarischen Beiträgen und Leserbriefen wurden die 
Namen der Autoren nicht erwähnt, so dass wir über keinerlei Informationen 
über die übrigen Mitarbeiter verfügen. 

7. Sprachen 

Sedakat erschien ausschließlich auf Osmanisch. 

8. Leitartikel 

Bis auf wenige Ausnahmen erschien in jeder Ausgabe von Sedakat ein 
Leitartikel, der mehr als 3/.i der ersten Seite beanspruchte. Die Leitartikel wurden 
in der Regel in der Rubrik Siyasi veröffentlicht und enthielten keine Angaben 
zum Verfasser. Abgesehen von zwei Ausnahmen hatten sie auch keine 
Überschrift (Romanya-ingiltere, Nr. 18; Girid meselesi, Nr. 20). In einem Fall 
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erschien der Leitartikel in der Rubrik Bend-i mahsus unter der Überschrift 
Romanya - Devlet-i aliye (Nr. 14). 

Themen der internationalen Politik waren in den Leitartikeln inhaltlich 
ausschlaggebend. Der meiste Platz wurde dabei dem Kretakonflikt bzw. der 
osmanisch-griechischen Auseinandersetzung gewidmet. Daneben wurden in 
verschiedenen Beiträgen auch viele der damals aktuellen internationalen 
Konflikte angesprochen: wie z. B. die Konflikte in Ostasien (zwischen China 
und Japan), in Südafrika, Kuba, Indien, Afghanistan sowie der japanisch-
amerikanische Konflikt um Hawaii und die russische Expansion in Asien 
mittels Eisenbahn usw. 

9. Feuilleton 

Neben den Leitartikeln erschienen in Sedakat ab und zu auch andere längere 
Abhandlungen. Sie hatten keinen festen Platz in der Zeitung und kommen 
zumeist in Rubriken wie Makele-i mahsusa, Makele-i tibbiye ve s1hhiye, Bend-i 
mahsusa usw. vor. Im Gegensatz zu den politischen Leitartikeln weisen sie 
einen eher erzieherischen und aufklärerischen Charakter auf. Fragen zur 
Gesundheit, Krankheiten und ihre Behandlungsmöglichkeiten bzw. Maßnahmen 
zur Vorbeugung nehmen den meisten Platz ein. Die abgehandelten Themen 
reichen von Hinweisen über Gefahren und Nutzungsmöglichkeiten 
verschiedener Kräuter aus der Dobrudscha (Ev hekim/igi, Nr. 3, S. 4) bis zu 
Geburt und Kinderkrankheiten (Viladet ve viladet akibinde <;ocuklar hakkmda 
icrasz laz1m geien tedabir-i s1hhiye, Nr. 16, S. 3; Ha:jha:j ba:jl ve ge/incik <;i<;egi, 
Nr. 14, S. 4). 

An gesellschaftskritischen und politischen Beiträgen im Feuilleton fehlte es 
aber auch nicht (Tatar/arm adet-i kavmiyesi, Nr. 1, S. 2-3). In den letzten 
Nummern wurden immer mehr Beiträge über die rumänische Geschichte bzw. 
die Verwaltung Rumäniens und der Dobrudscha veröffentlicht. So 
beispielsweise in den Nummern 18-20 (S.4): Dobruca 'mn idare-i umumiyesi ile 
mahakim-i adliye nizamnamesidir oder in der Nr. 18 (S. 2) Romanya 
hükümetinin icraatmdan bir nümune bzw. Romanya tarih-i haz1rmdan bir 
nebze, 18 (S. 4), usw. 
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10. Nachrichten 

In der Rubrik Dahiliye auf der ersten bzw. zweiten Seite wurden kurze 
Nachrichten aus Rumänien, in erster Linie aber solche, die in irgendeiner Weise 
mit der muslimischen Minderheit bzw. dem Osmanischen Reich in 
Zusammenhang standen, in Telegrammform veröffentlicht. Diese Nachrichten 
trugen gewöhnlich keine Überschrift. Obwohl sie fast alle Bereiche des Lebens 
umfassten, stellen wir eine Dominanz politischer Nachrichten fest. Bei den 
überregionalen Nachrichten handelte es sich zumeist um Übernahmen aus 
anderen rumänischen Zeitungen. Die Nachrichten waren zumeist 
unkommentiert. Wir erfahren etwa ebenso von den 
Beschneidungsfeierlichkeiten für die Söhne des Bürgermeisters von Mecidiye, 
Kemal Bey, (Nr. 3, S. 2) wie von der Auswechslung des Präfekten Kintsqu 
durch Locu Ionescu (Nr. 9, S. 1 ), von der Abschiebung eines „elenden" 
Armeniers aus Braila (Nr. 16, S. 2) wie vom Rechtsbruch durch den 
Bürgermeister von Kubaldin in der Provinz Konstanza (Nr. 20, S. 2). 

Ein Bereich, über den in dieser Rubrik öfters berichtet wurde, war die Schule. 
Wir lesen z. B. über die Gründungsvorhaben einer rü~diye Schule in der Stadt 
Konstanza (Nr. 1, S. 2), die Auszeichnung eines türkischen Lehrers durch die 
Meclis-i maarif, die Zeremonie dazu mit Redebeiträgen über die Rolle der 
Bildung (Nr. 6, S. 2), die Zeugnisvergabe (Nr. 7, S. 1-2), eine Geldsammlung 
für die neu zu gründende Schule in Konstanza mit der Liste der Spender (Nr. 
14, S. 2 und Nr. 16, S. 4) und Beiträge über die Notwendigkeit neuer Schulen, 
die neue Methoden einsetzen (Mekatib-i islamiyemizin hal-i hazzriyle 
istikbalma bir nazar, Nr. 18, S. 3). 

Die Auslandsnachrichten in der Rubrik Hariciye bestanden zumeist aus 
Kurzmeldungen. Es handelte sich dabei häufig um Übernahmen aus anderen 
Zeitungen. Nachrichten aus dem Osmanischen Reich bzw. über das Osmanische 
Reich dominierten. In erster Linie gab der Kreta-Konflikt den Ton an. Die 
Nachrichten über ihn waren relativ lang und manchmal auch kommentiert. Ins 
Auge fällt der Bericht über die von den Mitgliedern der Handelskammer 
(camera de commerce) (Nr. 1, S. 2; Nr. 3, S. 2), dem osmanischen Konsul Rifat 
Bey (Nr. 4, S. 2) und seiner Frau (Nr. 10, S. 1) durchgeführten Spendenaktionen 
für die tasisat-i askeriye. 

Auch für „Waisen und bedürftige islamische Frauen", „Opfer des letzten 
Aufstandes auf Kreta", und „verwundete Kämpfer an der griechischen Grenze" 
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finden wir in fast jeder Nummer eine lange Liste von Spendern, wobei die 
Spenden meistens von Sefide Hamm gesammelt wurden, der Frau des Konsuls 
in Köstence (siehe Nr. 3, S. 1-3; Nr. 4, S. 3; Nr. 5, S. 2, usw.). 

11. Literarische Formen 

Sedakat räumte literarischen Gattungen emen erheblichen Platz em. Im 
Unterschied zu anderen dobrudschatürkischen Blättern dominieren hier aber 
Prosatexte, nicht die Poesie. Gedichte kamen nur vereinzelt vor: Rumuzuma 
tevhid (Nr. 1, S. 2), Gaze! (Nr. 10, S. 3-4), usw. Dagegen finden wir in fast jeder 
Ausgabe einen Prosatext, in erster Linie Kurzgeschichten, die über mehrere 
Nummern fortgesetzt wurden. So wurde beispielsweise in der Rubrik Sedakat 'm 
tefrikasz in den Nummern 4 bis 11 (S . 3) eine Kurzgeschichte mit dem Namen 
Rah~an, dann ab Nr. 16 in der selben Rubrik Bir 9oban kzzmm intikam1- milli 
roman veröffentlicht. In der Rubrik Fikra-i mahsus erschienen in Nr. 9 (S. 3-4) 
und Nr. 10 (S. 4) Surat arabas1, ab Nr. 11 (S. 4) Taleti und in den Nummern 14 
bis 16 (S . 4) Teerübe. 

Daneben finden wir ab Nr. 4 unter Me~hur kelamlar Zusammenstellungen 
von Sprichwörtern. Auch fiktive Geschichten kamen vereinzelt vor: 
Gazetemizin muharriri ile bir ingiliz 'in muhaveresi (Nr. 5, S. 3). 

12. Leserbriefe 

Leserbriefe erschienen zumeist auf der zweiten und dritten Seite unter der 
Rubrik Muharrirat. Sie wurden außer aus Rumänien (Sedakat gazetesi 
muharrirligi canab-1 alisine, Nr. 5, S. 2-3; Sedakat gazetesi idaresine Nr. 20, S. 
2-3) auch aus vielen anderen Ländern eingesandt: izah-1 hakikat yahud netice-i 
muavenet (Nr. 3, S. 2) (eingesandt von M. H. aus Sofia); Sedakat gazetesi 
muharrirligi canab-1 alisine (Nr. 7, S. 3) (eingesandt von Hafiz Hüsnü Settar 
aus Silistre); Sedakat gazetesi idaresine (Nr. 14, S. 2-3) ) (eingesandt von 
Salahi aus Be~ikta~), usw. 

Die Texte waren unterschiedlich lang: Manche nahmen drei bis vier Spalten 
bzw. eine ganze Seite in Anspruch, wie z. Bin Nr. 14 und Nr. 20. Gewöhnlich 
waren sie aber ein bis zwei Spalten lang. Inhaltlich waren sie von 
innermuslimischen Problemen bestimmt. 
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13. Anzeigen und Mitteilungen 

Ab der dritten Nummer erschienen in fast jeder Ausgabe Anzeigen. Die 
Anzeigen hatten ihren festen Platz auf der vierten Seite. Die Zahl der 
kommerziellen Anzeigen war begrenzt. Es waren fast immer die gleichen 
Anzeigen, die sich in beinahe jeder Nummer wiederholten. Es handelte sich um 
Ann . 119 oncen von Dr. lbrahim Terno , Werbung des Otel Regal und eines 
Textilladens: Abdulrahman Nafiz Efendi. In der letzten Nummer (Nr. 20) kamen 
noch zwei weitere Anzeigen hinzu. 

Bei den wenigen redaktionellen Mitteilungen handelte es sich zumeist um die 
Bitte an die Leser, die Abonnementgebühren zu bezahlen l20. Die Redaktion bot 
ihren Lesern aber auch die Möglichkeit, über sie Bücher aus Istanbul zu 
beziehen (Nr. 3, S. 4, usw.). 

14. Illustrationen 

Sedakat veröffentlichte keine Bilder. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

ifade-i meram yahud maksad - mes/egimiz111 („Erklärung der Ziele oder 
unser Vorhaben und Zweck") 

Unser Ziel bei der Herausgabe von Sedakat ist es, zu zeigen, dass wir in der 
Lage sind, mit Sedakat unsere „Loyalität" (sedakat) zu bekunden und die Treue 
zu vertiefen. 

Unser Ziel ist es, zum Vorteil der edlen muslimischen Nation (millet-i necibe-
i hldmiye), des großen osmanischen Staates und der rumänischen Regierung, 
auf deren Territorium wir leben, zu arbeiten. 

119 „Uzun müddet Bükre~ me~hur hastahaneleri müdavimlerinden ve göz, kulak ve aza-i 
tenasiliye hastahklan mütehas1slarmdan Mecidiye kasabas1 tabibi doktor i. Terno Efendi her 
gün sabahtan ögleye kadar Mecidiyede hanesinde hastagan1 muayene ve tedavi eder. Fakir 
olanlann muayenesi macanandir. Hususi ricam1z üzerine hazirandan itibaren per~embe ve 
pazar günleri ögleden sonra ~ehrimizde hastagan1 muayene etmeyi vaad etti. Muhtac-1 tedavi 
olanlar idrehanemize müracat edebilirler. Efendi, Türk~e, Rumence, Frans1zca, Amavudca, 
Bulgarcaya a~inadir." (Nr. 3, S. 4; ff) 
120 „Rica. Gazetemize abone olupta bedelattm göndermeyen muhterem mü~terilerimizin lütfen 
abone bedelatm1 göndermeleri rica olunur." (Nr. 20, S. 4) 
121 Nr. 1 (S. 1) 
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Sedakat kam mit diesem Ziel und Wunsch auf den Zeitungsmarkt und wird 
hier seinen, wenn auch nur kleinen Beitrag jederzeit erbringen. Sedakat versteht 
sich als Diener des Staates und der Nation. 

Das weitere Erscheinen hängt von der Güte Gottes, des Wohlwollens unseres 
tugendhaften, großzügigen, geliebten Padi~ahs und gerechten Kalifen, Sultan 
Abdülhamid Han-i Sani und von der Gunst der Leser ab. Die Führung liegt in 
Gottes Hand. 

Ali Rtza 
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XIX.$ark 
(Chark) 

1. Untertitel 
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Der Untertitel von $ark („Orient") lautete Ahval-i siyasiye ve feniye ve 
edebiye ve ticariye ve sanaiye ve saireden bahis ve hakikata hadim olarak 
haftada iki defa ne~r olunur („Berichtet über politische, wissenschaftliche, 
literarische, wirtschaftliche und industrielle Ereignisse und erscheint zweimal in 
der Woche"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Nummer von $ark erschien am 4. Cemaziyelähir 1315 ( 19 
Te~rinievvel 1313/ 31 Te~rinievvel 1897) [31. Oktober 1897]. Die letzte 
Nummer, die wir besitzen, trägt das Datum 29. ~abanülmuazzam 1315 (10 . 
Känunisani 1313 / 22 Känunisani 1897) [22. Januar 1897] 122. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Während im Untertitel angekündigt wurde, dass Sark zweimal wöchentlich 
erscheinen werde, kam die Zeitung tatsächlich in einem Monat durchschnittlich 
fünfmal heraus. Innerhalb von knappen 3 Monaten erreichte sie insgesamt 16 
Nummern; von diesen fehlen uns die Nummern 3, 4 und 13 . 

$ark hatte insgesamt vier Seiten zu vier Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Im Logo von $ark finden wir zwei Anschriften: Unter Mahali idare ve 
matbaa wurde einmal einfach Köstencede daire-i mahsusadzr angegeben. Dann 
wurde die Adresse im Osmanischen Reich erwähnt: Dersaadette ~ubesi: Bab-i 

122 Es sollte eigentlich 22 Känunusani 1898 heißen. Beim Wechsel ins Neujahr wurde dies im 
Logo nicht berücksichtigt, so tragen die letzten zwei Ausgaben, die im Januar 1898 
erschienen, noch die alte Jahresangabe. Nach Romulus Sey~anu soll es $ark zwischen dem 19. 
Oktober 1896 und dem 10. Januar 1897 auf 19 Nummern gebracht haben (zit. nach Faz1J 
1940, S. 21 S). Bei dieser Angabe stellen wir eine Verschiebung von einem Jahr fest: statt am 
19. Oktober 1896 kam die erste Ausgabe von $ark tatsächlich erst am 31. Oktober 1897 
heraus. Außerdem hat sie nicht 19, sondern insgesamt nur 16 Nummern erreicht. 
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ali caddesinde (40) numorolu Malumat gazeteleri idare hanesidir. Die beiden 
Adressen sind zugleich auch auf Französisch abgedruckt: Adresse: Journal 
„ Chark" Constantza (Roumanie) . Und Succursale a Constantinople: 
administration de journaux „ Malumat " Gnd. Rue de la S. Porte No. 40. 

S. Verkaufspreis 

Unter Serait-i i~tira wurden die Abonnementpreise folgendermaßen 
auf geführt: 

halbjährlich 
Osmanisches Reich 70 Kuru~ 
Ausland 15 Francs 
Für Russland und Iran 6 Rubel 
Der Exemplarpreis betrug für das Ausland 

San tim. 

jährlich 
130 Kuru~ 
27 Francs 
II Rubel 

Kuru~ und für Konstanza 20 

In der Nr. 2 (S. I) wurde unter jhtar-1 mahsus eine Ergänzung bezüglich des 
Abonnentenpreises in Rumänien gemacht: „Ein Jahresabonnement unserer 
Zeitung kostet innerhalb Rumäniens 20 Francs und ein sechsmonatiges 
Abonnement I2 Francs". 

Die Preise blieben bis zum Schluss stabil. 

6. Mitarbeiter 

Der Herausgeber von Sark war Ebulmukbil Kemal 123. Auf der Titelseite 
finden wir unter Saraiti saire außerdem den Namen von Mehmed Tahir, des 
Herausgebers des Blattes Malumat, als Kontaktperson der Zeitung im 
Osmanischen Reich. Ansonsten werden in der Zeitung keine anderen 
Mitarbeiter oder Beitragsautoren erwähnt. 

7. Sprachen 

Sark erschien ausschließlich auf Osmanisch. 124 

123 ibrahim Terno schreibt in seinen Memoiren, dass der Herausgeber Ebulmukbil Kemal Bey 
vom Innenministerium aus istanbul geschickt wurde mit dem Ziel, die Jungtürken im Ausland 
zu bekämpfen. Nachdem er vom Palast nicht das bekam, was er sich materiell erhofft hatte, 
verlor er jegliches Interesse und kehrte enttäuscht zurück (Terno 1939, S. 124 ff) . 
124 In Nr. 7 (S. 2) lesen wir eine Antwort von $ark auf einen Bericht in der Zeitung Constanza, 
in dem behauptet wurde (Nr. 229), dass $ark die Herausgabe einer orientalischen 
Wochenzeitschrift auf Rumänisch plane. Daraufhin antwortete $ark unter dem Titel Köstence 
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8. Leitartikel 

Die Leitartikel in Sark wurden in den Rubriken ifade-i mahsusa, Makale-i 
mahsusa, Bend-i mahsus, Siyasi und kmal veröffentlicht. Sie waren relativ lang 
und beanspruchten nicht selten alle vier Spalten. Manche Artikel reichten sogar 
in die zweite Seite hinein wie z.B. in den Nummern 5, 7, 9, 10 und 12. Einige 
von den Leitartikeln wurden in mehreren Nummern fortgesetzt: Bulgaristan 
hududunda askeri köyleri (Nr. 5, Nr. 7). 

Themen aus der internationalen Politik nahmen in den Leitartikeln bei 
weitem den meisten Platz ein: Alem-i islamiyet. Beynelmilel mü~terekin 

kongresinden (Nr. 6), Medeniyet nümuneleri ve parlementolarm rezaletleri (Nr. 
9), Diplomasi destgah1 yahud ingiliz liberal/an (Nr. 10), Narodni Prava 
gazetesi yahud bu hezeyana ne demeli? (Nr. 11). Auch über das Osmanische 
Reich und die Muslime in Rumänien finden wir einige Leitartikel: Girid i~leri 
niye müncer olacak? Yahud ikinci kabak kimin ba~mda patlayacak?, (Nr. 2); 
Yine hicret meselesi yahud taati-i efkarm faidas1, (Nr. 12); Hilafet-i muazzame-i 
islamiye ve müslümanlardaki rabzta-i hakikiye, (Nr. 15), usw. 

9. Feuilleton 

In jeder Ausgabe von Sark wurden Feuilletons veröffentlicht. Sie waren fast 
genauso lang wie der Leitartikel; so erstreckten sich einige beispielsweise über 
die ganze Seite: Girid ahali-i islamiyesinin hallan ve Dobrucalz 
Müslümanlann iane-ifetvetmendaneleri (Nr. 2, S. 2-3), Hicret hakkmda bir kar; 
söz (Nr. 8, S. 2-3), Garbda Sark medeniyeti (Nr. 10, S. 3-4). 

Manchmal kamen in einer Ausgabe zwei oder mehrere längere Beiträge vor: 
Devlet-i osmaniye ve Romanya und Taassubun neticesi ve Mösyö Gladstone ile 
ingiliz liberal/an (Nr. 1, S. 1-3). 

Inhaltlich wiesen diese längeren Beiträge starke Parallelen zu den 
Leitartikeln auf. 

refikimize cevab, dass das Team ursprünglich die Herausgabe einer Zeitung auf Rumänisch, 
Türkisch, Französisch und Griechisch geplant habe. Dafür seien Buchstaben und Klischees in 
den anderen Sprachen vor Ort bestellt worden. Aber da sie noch nicht da seien, werde jetzt nur 
in türkischer Sprache publiziert. 
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10. Nachrichten 

In Sark wurde den aktuellen Nachrichten viel Platz eingeräumt. Sie kamen 
gewöhnlich in den Rubriken Havadis-i dahiliye und Süunat vor. Diese Rubriken 
hatten in der Zeitung keinen festen Platz, und die Nachrichten trugen häufig 
keine Überschrift. Sark war ein eindeutig politisches Blatt, und in der 
Nachrichtenerstattung dominierten politische Inhalte. Obwohl unkommentierte 
Kurzmeldungen das Gesicht der Zeitung prägten, finden wir nicht selten auch 
kommentierte Nachrichten, die über mehrere Spalten gingen: Dobruca 'da 
Bulgarlar (Nr. 2, S. 2), Mekatib-i islamiye menfaatzna tiyatro oyunu (Nr. 6, S. 
1-2), Köstence refikimize cevab (Nr. 7, S. 2), Bükre~ ve Galas vak'a/arz (Nr. 9, 
S. 2), Romanya devletinin Dobrucalz Müslümanlar i9in ~ayan-z te~ekkür bir 
iyiligi daha (Nr. 14, S. 1-2), usw. 

In der Rubrik Süunat dominierten vor allem Nachrichten aus und über das 
Osmanische Reich. Der damals aktuelle Konflikt auf Kreta nahm viel Raum ein. 
Sark ergreift in dieser Frage selbst die Initiative und gründete Komitees wie 
beispielsweise Köstence Girid iane-i ~itaiyesi komisiyonu, die das Interesse der 
Muslime auf Kreta vertreten sollte. Nach der Veröffentlichung des 
Gründungsberichtes in der zweiten Ausgabe (Girid ahali-i islamiyesinin hallarz 
ve Dobrucalz Müslümanlarzn iane-i fetvetmendaneleri, S. 2-3) wurde dann in 
jeder Ausgabe über die Spendenaktionen der Mitglieder dieser Komitees 
berichtet bzw. Spenderlisten veröffentlicht. Neben Kurzmeldungen wurden in 
der Rubrik Süunat auch zahlreiche mehrspaltige kommentierte Nachrichten aus 
dem Ausland veröffentlicht: Girid havadisi (Nr. 6, S. 2), Yine Reji idaresi (Nr. 
9, S. 3), Yine ingiliz dolabz. Parlementolardan halkzn nefreti (Nr. 12, S. 2-3) 
usw. 

11. Literarische Formen 

Sark war eine eindeutig politische Zeitung. Trotzdem wurden in der Rubrik 
Edebiyat ab und zu auch literarische Texte veröffentlicht. In der Nr. 9 (S. 4) 
erschien unter Jmtihan eine Kurzgeschichte. Und eine andere Erzählung Nu 
demide bir menkid-i tenkid wurde über mehrere Nummern fortgesetzt (Nr. 10, S. 
2, Nr. 11, S. 3, Nr. 12, S. 3 ). Das einzige Gedicht in der Zeitung erschien in Nr. 
16 (S. 3) unter dem Titel Osmanlz veya ~anlz ulus. 125 

125 „Osmanhy1z bize atadan kalm1~/kahramanhk, yüreklilik, ~an ah~/atalar1m1z kanlar dökerek 
alm1~/can veririz de vaz ge9meyiz bu ilden/Osmanl1y1z yilmaz gözümüz kandan/kur~un atar, 
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Andere literarische Formen kamen nicht vor. 

12. Leserbriefe 

In der Rubrik Mektub-i mahsusa finden wir ab Nr. 5 in fast jeder Ausgabe 
von $ark eine Zuschrift. Manchmal wurden mehrere Briefe in einer Ausgabe 
veröffentlicht (Nr. 11, S. 3-4 ). Sie waren unterschiedlich lang. Einige waren 
relativ kurz (Muharrir Efendi, Nr. 5, S. 4); die meisten aber wurden von der 
Redaktion kommentiert und zusammen mit den Kommentaren beanspruchten 
sie fast die ganze Seite, z.B. in Nr. 6 (S. 4). Ein Brief wurde sogar über mehrere 
Ausgaben fortgesetzt : Girit 'ten (Nr. 6, S. 4; Nr. 9, S. 4; Nr. 10, S. 4). Während 
einige Briefe anonym blieben (imza mahfuzdur), wurden manche ausführlich 
mit Absender abgedruckt wie: Drama Ticaret ve Ziraat Odasz reisinden 
gönderilen mektub-i mahsusa (Nr. 11, S. 3-4). 

In der Rubrik Mektub-i mahsusa wurden manchmal auch Berichte der 
eigenen Korrespondenten veröffentlicht: $ark 'zn Selanik muhabirinden (Nr. 12, 
S. 4- Nr. 14, S. 4) und Girid havadisi. Hanya muhabir-i mahsusamzzdan (Nr. 
15, s. 4). 

Die innerosmanischen Auseinandersetzungen und der Kretakonflikt 
bestimmten die Inhalte dieser Briefe. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In $ark wurden keine kommerziellen Anzeige veröffentlicht. 

14. Illustrationen 

In der Nr. 1 (S. 4) erfahren wir unter Arz-1 itizar, dass die Herausgeber von 
Anfang an vorhatten, die Zeitung bebildert herauszugeben. Da aber die 
entsprechenden Klischees noch nicht eingetroffen seien, komme die erste 
Nummer unbebildert heraus. (Eine ähnliche Erklärung wurde auch in der Nr. 8, 
S. 1 veröffentlicht.) $ark erschien jedoch, bis auf zwei Ausgaben, unbebildert: 
In der Nr. 8 (S. 1) befinden sich zwei Porträts nebeneinander; das eine von 
König Carol 1. und das andere von Königin Elisabeth. Unter den Bildern lesen 
wir auf Osmanisch und auf Französisch folgende Worte : Romanya kralz 

Öy ahnz dü~mandan/bize miras kalm1~ (~anh Osman)dan/severiz vatan1 candan gönülden/biz 
askeriz, asker olur oglumuz/cenk yerine dogru gider yolumuz/emir ederse vatanim1z, 
ölümüz/geyeriz daglan, a~anz beiden . .. ". 
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ha~metli birinci Karlo hazretleriyle kralü;esi ha~metli Elizabet hazretleri. Sa 
Majeste Carol!. Roi de Roumanie / Sa Majeste Elisabeth Reine de Roumanie. 

In der Nr. 9 (S. 1) wurden wieder zwei Bilder veröffentlicht; darauf waren 
dieses Mal Prinz Ferdinand und Prinzessin Marie zu sehen. Die Namen wurden 
wieder auf Osmanisch und auf Französisch (Son altesse Royale le Prince 
Ferdinand I Son altesse Royale la Princesse Marie) aufgeführt. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

$ark gazetesinin meslegi116 („Das Ziel der Zeitung ~ark") 
Da es zur ersten Ausgabe jeder neu erscheinenden Zeitung gehört, über deren 

Zwecke und Ziele zu schreiben, ist es nötig, über die Ziele der Zeitung Sark, die 
in der Stadt Konstanza ihr Erscheinen aufgenommen hat, einige Worte zu 
verlieren. 

Erstes Ziel von Sark ist es, den Weg des Rechts und der Wahrheit nie zu 
verlassen. Diese Angabe über die Zielsetzungen dieser Zeitung, die in 
Rumänien erscheint, wo Pressefreiheit herrscht, reicht sicherlich nicht aus. Aber 
über Begriffe wie Recht und Wahrheit zu schreiben, erfordert mehrbändige 
Werke. Dazu sind wir weder in der Lage, noch reicht der Umfang unserer 
Zeitung aus. 

Es ist allgemein bekannt, dass bei jeder Unternehmung ein bestimmtes Ziel 
und ein mit ihm zusammenhängender Vorteil vorausgesetzt wird. Dass dies 
auch bei unserer Unternehmung der Fall ist, sollte selbstverständlich sein. Aber 
damit die Initiatoren Gottes Gnade und Hilfe erfahren, muss das Ziel legitim 
und gerecht sein. 

Es gibt einige Personen, die Verbrechen begangen haben und dann ins 
Ausland geflohen sind, um nicht bestraft zu werden. Um die Spuren des 
Verrates aus ihren Gesichtern zu wischen, geben sie sich als Retter und Helfer 
der Nation aus und verkehren in den Cafäs und Boulevardecken. Aber weil ihre 
Ziele weder legitim noch vernünftig sind, wird der Fluch aller Muslime und 
Osmanen auf ihnen liegen. 

Wie minderwertig müssen diese Personen sein, dass sie sich in den 
Zufluchtsländern einerseits als Muslime und Angehörige des Osmanischen 
Reiches ausgeben und andererseits mit ganzer Kraft gegen die osmanische 
Regierung und ihre Glaubensbrüder kämpfen. Und sie schämen sich nicht, ihren 

126 Nr. 1 (S. 1) 
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Staat zu verleumden. Sie geben damit den Gegnern des Islam und des 
Osmanischen Reiches in Europa Waffen in die Hand. 

Dass wir dieses Thema angeschnitten haben, dient eigentlich zur 
Bekanntmachung des zweiten Zieles von $ark. Dazu sagen wir: 

Das zweite Ziel unserer Zeitung ist, die unwahren Behauptungen dieser 
Kreise und manchmal auch die der ausländischen Zeitungen über die islamische 
Nation und den osmanischen Staat zu entkräften. 

Bevor wir mit unseren Worten, die das Ziel von $ark beschreiben sollen, 
enden, wollen wir noch Folgendes sagen: 

Unsere Zeitung wird sich niemals mit persönlichen Streitereien befassen, 
selbst zur Verteidigung werden wir eine dem Islam und Osmanentum 
angemessene Sprache benutzen. 

Schließlich wird $ark wie jede ernste und rechtliebende Zeitung alles daran 
setzen, ihre Leserschaft über die Ereignisse ordentlich zu informieren. Neben 
dem Abonnement einiger wichtiger Zeitungen hat sie daher in einigen 
europäischen Hauptstädten und anderen größeren Städten fähige 
Korrespondenten engagiert. Daher ist sie der Überzeugung, dass sie sowohl ihre 
Leserschaft zufrieden stellen als auch ihre Ziele erreichen wird. 

An dieser Stelle wollen wir noch hinzufügen, dass wir bis heute von Seiten 
des rumänischen Staates, unter dessen Herrschaft wir leben, viel Wohlwollen 
erfahren haben. Wir sind ihm sehr dankbar und haben ihm gegenüber eine 
Schuld zu begleichen. Deshalb zählt $ark auch die Bekämpfung aller 
Zeitungen, die ihren eigenen Profit über den Vorteil und das Recht Rumäniens 
stellen, zu seinen Aufgaben. 

Die Gratulationen der rumänischen Presse, die sich in Rumänien noch immer 
für den Fortschritt eingesetzt hat, und ihr freundschaftliches Interesse und ihre 
Offenheit gegenüber einer osmanischen Zeitung in ihrem Land, und zwar noch 
bevor sie erschienen ist, zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 

Sahib-i imtiyaz Ebulmukbil Kemal 
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XX. Tan 

1. Untertitel 

Im Untertitel nannte sich Tan („Morgendämmerung") $imdilik haftada üi; 
defa i;ikar, bi taraf Müslüman gazetesidir („Unabhängige muslimische Zeitung, 
erscheint dreimal in der Woche"). Ab Nr. 12 kam der folgende Spruch zum 
Untertitel hinzu: Alim cahile, adelet zulme, hak da kuvvete daima galebe eder. 
(„Der Wissende wird den Unwissenden, die Gerechtigkeit wird die 
Ungerechtigkeit und das Recht wird die Stärke immer besiegen"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die Zeitung Tan kam zwischen 1 Haziran [1921] [l. Juni 1921] und dem 19 
Temmuz 1921 [19. Juli 1921] heraus. In den ersten Nummern erfahren wir, dass 
das Blatt bereits vorher als Zeitschrift (mecmua) mit vier Nummern erschienen 
war.127 Nach einem Streit sollen sich aber die Herausgeber von der bisherigen 
Druckerei Dobruca getrennt und eine eigene, in der Tan dann täglich erscheinen 
sollte, gegründet haben.128 Deshalb wird als Gründungsdatum (tarih-i tasisi) auf 
der Titelseite 15 ~ubat angegeben. Außerdem werden bei der Nummerierung 
die vorangegangenen vier Ausgaben berücksichtigt; daher befinden sich bei 
sayi („Nummer") immer zwei Nummernangaben. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Tan erschien zwei- bis dreimal in der Woche. Das Blatt hatte zwei Seiten zu 
4 Spalten. Der Gesamtbestand besteht aus insgesamt 19 Einzelnummern. 

127 „Muhterem okuyuculanm1z bilirler ki Tan, Dobruca Müslüman äleminin milli , ir,:timai 
edebi ihtiyaclanm tatmin etmek gayesiyle dört nüsha kadar mecmua halinde muhitimizin 
mümtaz simalanrun makaleleri ile tazyiru sahaf eyleyerek inti~ar etmi~ti." Fecr-i hakikat (Nr. 
3, S. !) 
128 ,,i~ler bu derece ciddiyet kesb ettikten sonra 'Tan'm bir de yevmi olarak arz-1 r,:ehre etmesi 
pek tabii görülmelidir. Zira be~, alt1 ceride ne~rine müsaid olacak miktarda hurufata malik 
olan yeni matbaa elbet de on be~ günlük bir mecmua ile iktifa edemezdi. Bunun ir;in ... 
badema yevmi olarak r,:1kacaktir." Karilerimize (Nr. 1, S. 1) 
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4. Erscheinungsort 

Die Anschrift von Tan wurde im Logo auf Osmanisch und auf Rumänisch 
aufgeführt und lautete: Str. V/ad Tepe:j No: J Bazargic (Romania) 

S. Verkaufspreis 

Die Verkaufspreise von 
Abonnement kostete: 

Tan haben sich bis zum Ende nicht geändert. Ein 

halbjährlich 
60 Lei 

jährlich 
120 Lei 

Der Preis einer Einzelnummer betrug 1 Lei. 

6. Mitarbeiter 

Die Herausgeber (Sahib-i imtiyazlarz) von Tan waren Zandahzade ismail 
Kemal und ~evket Cevdet. Die entsprechende Angabe taucht allerdings ab Nr. 3 
nicht mehr auf der Titelseite auf. Dagegen wird auf der zweiten Seite ganz 
unten ~evket Cevdet 129 als verantwortlicher Redeakteur (Müdir-i mesul) 
aufgeführt. 

Der Chefredakteur (Sermuharrir) von Tan war Mehmed Niyazi. 
Die Namen der wichtigsten Mitarbeiter waren u.a.: Mehmed Niyazi, Osman 

Bekta~, ~evket Cevdet, A. Latif, M. Abdulrahman und Hüseyin Kenan. 

7. Sprachen 

Tan kam auf Osmanisch heraus. 

8. Leitartikel 

Die Leitartikel nehmen den meisten Platz auf der ersten Seite von Tan in 
Anspruch. Einige Leitartikel füllen die ganze Seite aus (Nr. 3, 9, 14 und 17), 
und manche setzen sich sogar in den folgenden Nummern fort, wie z. B. 
Vahdet-birlik (Nr. 12), Vahdet-birlik II (Nr. 13). Die Leitartikel wurden zumeist 
von den Verfassern unterzeichnet. 

Tan war stark auf Ereignisse in der Dobrudscha konzentriert, und die 
Leitartikel befassten sich in erster Linie mit dem Leben und den Problemen der 

129 Neun Jahre später verlässt ~evket Cevdet Rumänien und kehrt in die Türkei zurück: 
„anavatana avdet ediyorum". Das erfahren wir in der Zeitung Romania Nr. 571 (25 Eylül 
1930) unter Dobrucay1 terk eden arkada$1m1z (S. 1) und Romanya Türk/erine veda (S. 2). 
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muslimischen Minderheit in der Dobrudscha. Am intensivsten wurden die 
Schulprobleme der Kinder behandelt: Maarif meselesi (Nr. 7), Rü:jdiye 
hadisesinin iry yüzü (Nr. 8), Mekteplerde islahat ve tadilat (Nr. 14), islam 
ryocuklarz (Nr. 16), Meslek-i terbiye (Nr. 17), Bizde genrylik (Nr. 19). Aber auch 
Themen wie gesellschaftliche Reformen (islahat devrindeyiz, Nr. 6), Probleme 
der religiösen Institutionen (Dört sancak müjiülerinin Bükre:j ictimaaz ve ba!j 
müjiülük, Nr. 9) sowie gesellschaftspolitische Aktivitäten der Muslime in der 
Dobrudscha fanden Eingang in die Leitartikel (Dobruca Müslüman cemaat 
hayatmda Köstenceliler, Nr. 4; Sancag1m1z ayamndan Doktor ibrahim Terno 
Bey Efendi hazretlerinin idare-i mülkiye kanunu layihasi müzakerat-1 
umumiyesi münasebetiyle 17 haziranda senatoda söyledigi nutukun hulasas1, 
Nr. 11; Fikri ihtilafat etrafinda, Nr. 15). 

9. Feuilleton 

Neben den Leitartikeln und kommentierten Nachrichten existieren in Tan 
keine längeren Beiträge, die wir unter die Kategorie Feuilleton einordnen 
könnten. 

10. Nachrichten 

Neben dem Leitartikel prägten Meldungen aus dem In- und Ausland das 
Gesicht der Zeitung. Die Rubrik Dahili haberler, in der politische und 
alltägliche Nachrichten und Informationen aus Rumänien veröffentlicht wurden, 
kam in jeder Ausgabe vor. Hier wurden neben Kurzmeldungen auch 
kommentierte Nachrichten veröffentlicht. Zumeist hatten diese keine 
Überschrift („Bükre~'ten mevsuk bir membadan bildirildigine göre pek yakmda 
hükümetin iradesi ile Romanya parlementosu dag1t1lacaktir. A verescu hükümeti 
mevki-i iktidarda kalacag1 memuldur", Nr. 19, S. 2). Selten erschienen die 
Nachrichten mit Überschrift: Haydutlar meselesi (Nr. 2, S. 2), Pazarc1k'ta 
:jehidler günü (Nr. 4, S. 2), Krahm1zm seyahati (Nr. 6, S. 1), Cinayet (Nr. 7, S. 
2). 

Unter der Rubrik Harici haberler wurden Meldungen (manchmal 
kommentiert) aus der ganzen Welt veröffentlicht. Dabei nahmen Nachrichten 
aus der Türkei und dem Balkan den meisten Raum ein. Auch die 
Auslandsnachrichten waren zumeist ohne ·Überschrift130

. Nur wenige von ihnen 

130 „Londra. iskenderiye'de vaziyet gittikiye fenal~maktad1r. Bir Rum, yerlilerden birini 
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erschienen mit Überschrift: Arnavutluk seferberligi (Nr. 3, S. 1 ), Osmanlz-
Yunan harbi (Nr. 5, S. 1 ), $ark meselesi (Nr. 8, S. 1 ), Kadznlarzn kiyafeti (Nr. 
14, S. 2), Bulgar/arm Anadolu ile temasi reddi (Nr. 19, S. 1), usw. 

Neben Harici haberler und Dahili haberler existiert in Tan eine dritte 
eigenständige Rubrik namens Telgraf, in der Kurzmeldungen vor allem aus dem 
Ausland veröffentlicht wurden: Hind Müslümanlan (Nr. 3, S. 2), Hukuku 
beynelmilele bir tecevüz (Nr 5, S. 2), Rumlar izmir cephesinde mahzum (Nr. 14, 
S. 2). Die Meldungen waren auch hier zumeist ohne Überschrift. 131 

11. Literarische Formen 

Literarische Texte sind in Tan selten. Während Gedichte überhaupt nicht zu 
finden sind, wurde in den Nummern 10, 11, 13, 14, 15, 17, 18 (S. 2 ) unter der 
Überschrift Pazarcigm defteri eine Erzählung in Fortsetzung veröffentlicht. 
Schließlich befand sich in der letzten Nummer auf der zweiten Seite in der 
Rubrik Tan 'm tefrikas1 eine Kurzgeschichte mit dem Titel Hicret. Es wurde 
angekündigt, dass sie fortgesetzt werde („bitmedi"). 

12. Leserbriefe 

Leserzuschriften wurden in Tan selten veröffentlicht, und sie blieben neben 
den anderen Textarten ziemlich unbedeutend. In erster Linie waren es 
Glückwünsche zur Herausgabe von Tan von verschiedenen Persönlichkeiten 
wie Doktor Hüseyin Kenan (Karde~im Sevket Cevdete 'e, Nr. 12, S. 2) oder 
Institutionen wie dem Silistre Mekteb-i isldmiye müdüriyeti (Tan ceridesi 
müdüriyetine, Nr. 7, S. 2). Solche Briefe waren üblicherweise relativ kurz. 
Längere Briefe wie Azizim :)evket Cevdet 'e, (Nr 11, S. 2) trugen dagegen keine 
Unterschrift des Absenders. 

In Tan finden wir auch Leserzuschriften, die zum größten Teil zensiert 
wurden. An den zensierten leeren Stellen wurde die Information „Sansör 

öldürmekle bütün Rum ve Avrupahlara hücüm edilmi~tir . Bir 9ok ölü ve yarah dü~mekle 
arabalar bunlar1 hastahanelere kald1rmaktad1rlar. A vrupahlann dükkän ve magazalar1 tahrip 
ile yagma edilmi~tir. Hücuma devam olunmakta ve Avrupahlar gözlerinin gördügü yere kadar 
ka9maktad1rlar. Asayi~i temin i9m ingiliz k1taat-1 askeriyesi celb edilmi~tir." (Nr. 2, S. 1) 
131 „Atina. Ankara'da meclis-i milli ictima etmi~tir. Mustafa Kemal Pa~a' run Bol~eviklerle 
yeni bir ittifak-1 akit edilecegi zan olunmaktad1r. Remzi Pa~a 'nm taht-1 riyasetinde Sovyetlerle 
müzakere etmek üzere bir heyet ... Moskova'ya . .. azimet etmi~tir." (Nr. 14, S. 2) 
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edilmi~tir" abgedruckt (Tan ceride-i muteberesi müdürüyet-i bahiyesine, Nr. 16, 
s. 2). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Eine kleine, aber dauerhafte Rubrik in Tan war j/an bzw. ilan/ar, wo neben 
wenigen kommerziellen Kleinanzeigen hauptsächlich öffentliche 
Ankündigungen, Bekanntmachungen und Mitteilungen veröffentlicht wurden. 

Die Beiträge reichen von Ankündigungen der Mecidiye Medresesi 132 über 
Werbung für Immobilien, von Textilgeschäften (Müjde, Nr. 2, S. 2), Geschäften 
für Landwirtschaftsgeräte ((:ift~i/ere, Nr. 6, S. 2) bis zu 
Versammlungsankündigungen133 und Buchveröffentlichungen. Darüber hinaus 
befinden sich hier ab Nr. 16 Annoncen von Banka Pazarc1k, die sich in ihrer 
Gestaltung und Länge von den üblichen Anzeigen deutlich abheben. In der Nr. 
16 wurde auf der ersten Seite ein längerer Bericht (fast genauso lang wie der 
Leitartikel) über diese Bank veröffentlicht. 

14. Illustrationen 

Tan erschien unbebildert. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Karilerimize134 („An unsere Leser") 
Zu einer Zeit, da die in Pazarc1k herausgegebenen Zeitungen und 

Zeitschriften im Kulturleben der Dobrudscha wie ein Licht aufzuleuchten 
begannen, haben einige Unregelmäßigkeiten in der Presseverwaltung alle 
Hoffnungen der gebildeten Bürgerschaft zugrunde gerichtet. 

Es wurde der Eindruck erweckt, als ob der regionale Kulturbetrieb wie ein 
wilder Fluss alles überflutet hätte. Wenn aber solche Flutwellen ihre natürlichen 
Wege verließen, würden sie alles zerstören. Die Situation in der Verwaltung des 
Presselebens in der Dobrudscha war genau so. Es entstanden dadurch enorme 
materielle und geistige Schäden. 

132 „Mecidiye Medrese-i Resmiyesi son sm1f imtihanlanna haziranm yirmi be~inci günü 
iptidar edilecektir. „ ." (Nr. 1, S. 2.) 
133 10 Temmuz 921 pazar günü sabah1 alafranga saat dokuzda dernegin varidat ve masarafatl 
hakkmda izahat verileceginden umum azay-1 keremin .. . dernekte isbat-1 vucud etmeleri rica 
olunur. Heyet-1 idare." (Nr. 1 S, S. 2) 
134 Nr. 1 (S . l) 
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Die arme Tan gehörte zu denjenigen, die von diesen Überschwemmungen am 
meisten betroffen waren. Als sie sich zu entfalten begann, versuchte man den 
Himmel mit dichtem Nebel und schwarzen Wolken zu verhängen. Man hat es 
auch geschafft. Die Personen, die auf Nacht und Dunkelheit hofften, begannen 
zu glauben, dass die Kampfstätte nun allein ihnen gehörte. Aber sie haben sich 
geirrt. Man konnte selbst in den Reihen der Tan-Leser Verzweiflung und 
Unsicherheit feststellen. 

Zu dieser Zeit versuchten die Herausgeber der Zeitung einerseits, Zeit zu 
gewinnen, andererseits war ihnen auch bewusst, dass es so nicht weiterginge. 
Ungerechtigkeit beleidigt den Gehorsam. Die Geduld hat ihre Grenzen. Wenn 
diese Grenzen überschritten werden, gerät alles aus dem Gleichgewicht. Und 
dann beginnt eine Zeit der Aufopferung. Auch die Herausgeber von Tan haben 
Opferbereitschaft gezeigt und begannen mit der Gründung einer neuen 
Druckerei. Eine junge und hingebungsvolle Person namens ismail Kemal 
Efendi ließ sich nicht davon abhalten, alle für die Druckerei notwendige Geräte 
wie Buchsätze usw. aus Istanbul zu holen. Und dafür hat er keine Kosten 
gescheut. Dieses Opfer für die muslimische Kultur in der Dobrudscha ist zu 
loben. 

Nachdem alles dieses entscheidende Stadium erreicht hat, sollte es 
selbstverständlich sein, dass Tan täglich erscheinen wird: Die neue Druckerei, 
die über Buchsätze für die Herausgabe von 5-6 Zeitschriften verfügt, kann sich 
mit der Herausgabe einer l Stägigen Zeitschrift nicht begnügen. Deswegen wird 
die Zeitung ab jetzt, gegründet auf die Güte und Unterstützung unserer 
verehrten Leser, täglich erscheinen. Wir müssen betonen, dass die Druckerei der 
Tan nicht eröffnet wurde, um mit der Romania in Konkurrenz zu treten. Sie 
wurde gegründet, um den gewünschten Dienst an der Nation ungestört und 
ungehindert verrichten zu können. 

In Pazarc1k wird es Schandflecken geheimer Bestrebungen, der persönlichen 
Begierde, der Verletzung des Rechts nie geben. Sicheren Schritts und immer im 
Dienste der Nation werden wir, soweit es geht, unsere Nation erleuchten; und es 
wird unser Ziel sein, immer die Wahrheit zu sagen, selbst wenn es manchmal 
schmerzlich ist. 

Der Wille und die Anstrengung kommt von uns und die Unterstützung und 
der Erfolg von Gott. 

M. Niyazi 
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XXI. Tefvik 

1. Untertitel 

Direkt unter dem Titel von Te:;vik („Anregung", „Ermutigung") ist der 
Spruch Nerede hareket orada bereket („Wo es Bewegung gibt, gibt es auch 
Reichtum") zu lesen. Gleich darunter steht dann der Untertitel : Hasllat1 
Dobruca köy mekatib-i isldmiyesi menafzine sarf olunur :;imdilik haftada bir 
91kar ceridedir („Wöchentlich erscheinende Zeitschrift, deren Ertrag zugunsten 
der muslimischen Dorfschulen in der Dobrudscha verwendet wird"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Ausgabe von Te:;vik erschien am 9 Haziran [1326] [22. Juni 1910] 
und die letzte, die wir besitzen, am 16 Mart 1327 [29. März 1911]. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Te:;vik war eine vierseitige Wochenzeitung und kam fast regelmäßig heraus. 
Daher stellt die einmonatige Unterbrechung zwischen Nr. 16 und Nr. 17 eine 
Ausnahme dar. Die Unterbrechung entstand aufgrund einer Umstrukturierung 
der Zeitung, wie in Nr. 17 (S. 1) unter itizar berichtet wird. Jede Seite von 
Te:;vik hat vier Spalten. 

Te:;vik verfügt über eine Gesamtausgabe von 30 Nummern. 

4. Erscheinungsort 

Te:;vik erschien bis Nr. 16 in der Strada Industrie No 22 Constanta. Danach 
hatte das Blatt bis zum Schluss die folgende Redaktionsanschrift: Str. Stef 
Mihaileanu No 23 Constanza - Roumanie. 

5. Verkaufspreis 

Ein Abonnement von Te:;vik kostete im 
Inlanc_i 8 Francs 
Ausland 10 Francs 
Der Preis für ein Einzelexemplar lag bei 5 Bani (10 Para) 
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Die Verkaufspreise blieben bis zum Schluss stabil. 135 

6. Mitarbeiter 

Der Redacteur/Sermuharrir von Te~vik war Mehmed Niyazi; aus seiner Feder 
stammten auch die meisten Leitartikel. Bereits in der ersten Nummer (S. 4) 
erfahren wir unter ilan-1 mahsus, dass er bis dahin der Chefredakteur des 
Blattes Dobruca Sedasi gewesen war und nun kurz vor dem Erscheinen von 
Te~vik diesen Posten aufgegeben hat („ ... 'Dobruca Sedasz' sermuharrirliginden 
on sekiz mayzstan itibaren istifa ettigimi ilan eylerim . ... "). 

Der Herausgeber (Sahib-i imtiyaz / Girant respunsabil) von Te~vik war 
anfangs Abdelhakim Bekir, der aber bereits ab Nr. l 0 als verantwortlicher 
Redakteur fungierte. An seiner Stelle taucht der Name von Osman Nuri (Crimi 
Zade) Efendi als Herausgeber (Sahibi) auf. So lesen wir ab Nr. l 7 auf der 
Titelseite den folgenden Satz: „Bei allen Problemen können sie sich an den 
Herausgeber Osman Nuri Efendi wenden". 

Als Beitragsautoren finden wir in TeFik vor allem folgende Namen bzw. 
Kürzel verzeichnet: Mehmed Niyazi, Canbek, A. T., Hoca Beh<;:et Rtfk1, Sadi, 
Knmizade Osman Nuri, Mahmud <;elebi, Abdurrahman, Hocazäde Bek<;:ora, A. 
Hilmi, Remzi, Ömer Fevzi, Özdemir, A. Hifz1, A. ibrahim und Veli Maksud. 

7. Sprachen 

TeFik erschien auf Osmanisch. 

8. Leitartikel 

Die Leitartikel prägen das Gesicht der ersten Seite. Sie nehmen nicht selten 
alle vier Spalten der ersten Seite in Anspruch, manchmal reichen sie auch in die 
zweite Seite hinein, so z. B. in den folgenden Ausgaben: Nr. 5, Nr. 6, Nr. 9, Nr. 
14, Nr. 15, Nr. 17, Nr. 18, Nr. 22, Nr. 24, Nr.27, Nr. 28, Nr. 29, Nr. 30. Die 
Verfasser unterzeichneten zumeist ihre Beiträge. Manchmal taucht anstelle des 
Autors ein Kürzel auf (Nr. 6, 9, 14, 15, 17, 24, 27). 

135 Gegen Ende der Erscheinungszeit wurde immer wieder die folgende Aufforderung an die 
Abonnenten gerichtet: „Da die Sechsmonatsfrist überschritten ist, bitten wir unsere Leser in 
der Türkei, Russland und Bulgarien, ihre Abonnementgebühren zu zahlen." (Nr. 21, S. 4) 
Diese Aufforderung wurde in den darauf folgenden Nummern wiederholt. 
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Einige Leitartikel wurden in mehreren Ausgaben fortgesetzt: Memleketimizde 
firka-i siyasiye ve Müslümanlar (Nr. 25 und Nr. 26). In Nr. 28 wurde 
angekündigt, dass der dortige Artikel iftima-i milli ve mübarize-i ilm ve cehl 
fortgesetzt werde; jedoch erfolgte in den letzten zwei Nummern keine 
Fortsetzung. 

Die Themen, mit denen sich diese Artikel befassten, waren sehr umfangreich. 
Dennoch lassen sie sich grob unter folgenden fünf Schwerpunkten 
zusammenfassen: Außenpolitik (Romanya-Yunanistan ihtilafi ve Pire hadisesi, 
Nr. 2; Bulgaristan 'm maksadz nedir?, Nr. 9; Alem-i islamiyet ve Magreb, Nr. 
14; Franszzlar ve Osmanlzlzk, Nr. 17; Arabistan 'daki ihtilalar, Nr. 27), Schule 
und Erziehung in der Dobrudscha (Rü~tiyeler, mektepler ve hükümet, Nr. 5; 
<;ocuklar ve ana baba vezaifi; Nr. 19), Migration (Türkiye ve haricde bulunan 
Dobruca genflerine bir hitab-z samimane, Nr. 3; Muhaceret meselesi, Nr. 24), 
Selbstkritik bzw. innerislamische Diskussion (Naszl ileri gidelim?, Nr. 6; 
Vakitler sözle gefiyor, Nr. l l) und rumänische Politik gegenüber den Muslimen 
(Terakki etmek ifin istifade tarikini bilmeliyiz, Nr. 7; Memleketimizde firka-z 
siyasiye ve Müslümanlar, Nr. 25 und Nr. 26). 

9. Feuilleton 

Neben den Leitartikeln spielen auch Feuilletons in Te~vik eine wichtige 
Rolle. In manchen Ausgaben erschienen mehrere längere Beiträge, und zwar 
gewöhnlich auf der zweiten bzw. dritten Seite. Ein Beitrag erstreckte sich in der 
Regel über mehrere Spalten. Manchmal waren sie sogar länger als der 
Leitartikel selbst. Die Verfasser unterzeichneten bis auf wenige Ausnahmen 
keinen ihrer Texte. 

Manche Themen der Leitartikel wurden im Feuilleton unter der gleichen 
Überschrift fortgesetzt. Es war auch möglich, dass ein längerer Beitrag einer 
Ausgabe in einer anderen Ausgabe als Leitartikel seinen Platz fand: So wurde 
beispielsweise das Thema „Die rumänischen Parteien und die Muslime" 
zunächst in der dritten Nummer (S. 2) unter Romanya 'da siyasi firkalar ve 
Müslümanlar behandelt, danach wurde es in Nr. 25 und Nr. 26 zum Gegenstand 
der beiden Leitartikel (Memleketimizde firka-z siyasiye ve Müslümanlar). 

In Te~vik erschienen auch Beiträge, die über mehrere Ausgaben fortgesetzt 
wurden wie z .B .: Talhis-i kavanin-i mevzua (Nr. 4, S. 3; Nr. 6, S. 2; Nr. 9, S. 2; 
Nr. 10, S. 2); Köy mekatib-i ibtidaiyesinde ne gibi bir usul takib etmeliyiz? (Nr. 
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3, S. 4; Nr. 4, S. 2; Nr. 5, S. 3; Nr. 7, S. 4); Bulgaristan maarif-i isldm ve 
muallimler (Nr. 17, S. 4; Nr. 20, S. 4; Nr. 22, S. 2; Nr. 24, S. 3); Romanya 'da 
askerlik ve Müslümanlar (Nr. 29, S. 2-3 und Nr. 30, S. 2). 

Obwohl die Themen im Feuilleton sehr umfangreich waren, räumte das Blatt 
erzieherischen und pädagogischen Beiträgen, die sich mit Kindererziehung oder 
Erwachsenenbildung beschäftigten, viel Platz ein. Dabei stand die Integration 
der Muslime in die rumänischen Mehrheitsgesellschaft im Vordergrund: 
Dobruca isldmlarzmn esbab-1 terakkisi ve lisan-1 resmiye olan ihtiyaclarz (Nr. 
l, S. 2-3), Kilise-mektepler kanunu ve Rum patriki (Nr. 5, S. 2-3), 
Meskenlerimiz (Nr. 10, S. 2), Köy ve köylülerimiz (Nr. 13, S. 3), Maarife hizmet 
edelim (Nr. 18, S. 4), Grad_inalar = c;ocuk bagr;alarz (Nr. 20, S. 2), Romanya 
intihablarz münasebetiyle (Nr. 29, S. 2). 

10. Nachrichten 

Nachrichten, die nicht selten kommentiert wurden, bildeten einen wichtigen 
Bestandteil in Te~vik. Sie umfassten nahezu alle Lebensbereiche, wobei solche 
mit politischem Inhalt stark dominierten. 

Die Nachrichten in Te~vik lassen sich in drei Gruppen einteilen. Die erste 
Gruppe bildeten die Inlandsnachrichten, die in Rubriken wie Havadis-i dahiliye, 
Romanya havadisi, Dobruca havadisleri usw. erschienen. Obwohl hier 
Meldungen aus der Dobrudscha den Ton angaben, wurden häufig auch 
überregionale Nachrichten, die zumeist aus rumänischen Blättern übernommen 
wurden, veröffentlicht: Mecidiye Medrese-i resmiyesinin tevzi-i mükdfat resmi 
ve Müftü Efendinin nutku (Nr. 3, S. 2-3), Romanya 'da vaka-i vah~iyane (Nr. 8, 
S. 2)136

, Romanya 'da kolera (Nr. 14, S. 2), Köstence 'de 27, 28, 29 zahire 
piyasasz (Nr. 18, S. 3), Mekatib-i idadiye talebesine mahsus kitaphane (Nr. 24, 
S. 2), Köstence 'de belediye intihab1 (Nr. 27, S. 2) usw. 

Zur zweiten Gruppe gehörten Nachrichten aus dem Osmanischen Reich, die 
in der Rubrik Türkiye havadisleri erschienen: Yeni ~eyhülisldm (Nr. 4, S. 2), 

136 „Bükre~ gazetelerinde okunduguna göre ger,:en gece bir hayli kimseler Musevi mezarhgma 
giderek mezar ta~lanrn tahrib etmi~. Mezarlan hasar ederek mevtalar1 r,:1kanm~ ve bir tak1m 
iskeletlerle insan b~lanrn ~ehre götürüp Musevi hanelerinin kapilar1 önüne vazetmi~tir. 

Bunun üzerine Museviler toplanarak antisemitlerin reisi Strassel'in hanesine gidip hakkmda 
linr,: kaidesini tatbik etmek istemi~ler ise de merkum kendisini müdafaa ederek hamil 
bulundugu revolverle bir kar,: ki~iyi cerh etmi~tir. 0 esnada zab1ta memuru yeti~erek bir kar,: el 
silah atmakla ahaliyi dag1trrn~t1r." 
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Ahmed R1za Beyin seyahati (Nr. 11, S. 2), Osmanlz donanmasz efrad1 (Nr. 21 , S. 
3), Osmanlz Meclis-i Mebusamnda Rzza Nur meselesi (Nr. 24, S. 2) 137

, Türkiye 
Meclis-i Mebusanmda büd9e müzakeresi (Nr. 29, S. 3), usw. 

Die dritte Gruppe von Nachrichten besteht aus Meldungen aus dem übrigen 
Ausland. Diese Meldungen sind in keiner eigenständigen Rubrik untergebracht 
und nehmen in der Zeitung weniger Platz als die übrigen beiden Gruppen ein. 
Die Leser wurden hier vor allem über damals aktuelle politische Ereignisse, 
meistens unter Berufung auf diverse Presseagenturen und Zeitungen, in 
telegraphischer Kurzform informiert: Almanya 'nm teklifi (Nr. 2, S. 4), 
Hindistan 'da islam kongresi (Nr. 7, S. 2), MlSlr!zlarm milli kongresi (Nr. 11, S. 
3), <;in hükümetinin istikraz1 (Nr. 16, S. 2), Londra Balkan komitesi ve 
Makedonya (Nr. 28, S. 2). 

Te§vik zeigte offen seine Sympathie für die Krim. Daher wurden häufig 
Berichte und Nachrichten von der Krim bzw. über die Krim (manchmal in der 
Rubrik Kmm 'dan) veröffentlicht: Nr, 1, S. 2 und 3; Nr. 3, S. 3; Nr. 4, S. 3; Nr. 
7, S. 3; Nr. 9, S. 2-3, Nr. 16, S. 2-3 , Nr. 18, S. 2, Nr. 30, S. 4 u.a. 

11. Literarische Formen 

Te§vik war eine politische Zeitung. Literarische Texte hatten keine 
Bedeutung. In der vierten Nummer (S. 4) finden wir unter K1sm-i edebi eine 
Kurzgeschichte: Bedbaht ryift9i, und in der Nummer 17 (S. 4) wurde unter ihtar 
angekündigt, dass ab der nächsten Ausgabe aus den Werken von Kmmizade Ali 
Riza Efendi veröffentlicht werden würde. Sodann wurden in den Nummern 18 
bis 23 seine Texte publiziert. 

Gedichte waren in Te§vik ebenfalls absolute Ausnahmen und kamen nur in 
wenigen Ausgaben vor. So finden wir in der Nr. 17 (S. 2) ein Gedicht von 
<;ifü;:ioglu, in der Nr. 18 (S. 2) eines von ismail Celal und in der Nr. 24 (S. 4) 
ein längeres von Mehmed Niyazi. 

137 „Sinop mebus-1 muhteremi doktor Rlza Nur Beyin cemiyet-i hafiye meselesinden dolay1 
divan-1 harb tarafmdan tevkif edilip iki ay1 mütecaviz bir zarnanda hapiste mevkuf kald1g1 ve 
bilahare beraat edip sebili tahliye edildigi malumdur. Bu herkesin meral<la takip ettigi bir 
mesele idi. Hatta meclisi mebusarun ü9üncü defa a91lmas1 i9in gösterilen sab1rs1zhklarm bais-i 
yeganesi idi. ittihad ve Terakki ftrkasma muhalif bulunanlarm birinci emeli ~u meselenin „. 
bir an önce kesb „. etmesi idi. Nihayet meclis a91hp kabine beyannamesini okudu .. .''.. 
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12. Leserbriefe 

In Te~vik wurden immer wieder Leserbriefe veröffentlicht, die aus 
verschiedenen Städten Rumäniens, des Osmanischen Reiches und der Krim 
eingeschickt wurden und verschiedensten Inhalts waren. Sie waren zumeist 
zwischen einer halben und einer Spalte lang; einige von ihnen beanspruchten 
jedoch die Hälfte einer Seite, wie z. B.: Istanbul 'dan mektup (Nr. 23, S. 4 ). 
Während bei den meisten Zuschriften die Absender namentlich erwähnt wurden 
(z. B.: TeFik gazetesi heyet-i tahririyesine, Nr, 3, S. 4), stand bei den übrigen 
entweder die Anmerkung imza mahfuzdur oder überhaupt nichts (z. B.: 
Bulgaristan müftilerinin nazar-1 dikkatine, Nr. 12, S. 4; Te~vik gazetesi sahibi 
efendiye, Nr. 19, S. 4; Te~vik gazetesi müdüriyetine, Nr. 27, S. 4). 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Kommerzielle Anzeigen wie in der Nr. 10 (S. 4) (Koska 'da Tatar cemiyet-i 
hayriyesi pansiyonu) waren in Te~vik Ausnahmen. Die in der Rubrik ilan 
veröffentlichten Beiträge waren in erster Linie redaktionelle Mitteilungen und 
öffentliche Ankündigungen. Den Lesern wurden vor allem Bücher138 und andere 
Druckerzeugnisse empfohlen bzw. bekannt gemacht: Dobruca muallimlerine 
teb~ir (Nr. 4, S. 4), Yeni kitaplar (Nr. 12, S. 4), Cografya-yz iktisadi (Nr. 25, S. 
4), Gülbün-i Hananyahud Kznm tarihi (Nr. 30, S. 4), usw. 

Unter den von der Redaktion vorgeschlagenen Zeitschriften kam Tearüfi 
Müslimin besonders häufig vor: (Tearüfi Müslimin, Nr. 11, S. 4; Nr. 15, S. 4; 
Nr. 16, S. 4; Nr. 17, S. 4; Nr. 19, S. 4; Nr. 23, S. 4;, 24, S. 4; 25, S. 4). 

14. Illustrationen 

Te~vik war nicht bebildert. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

i/ade-i meram ve te~rih-i meslek11
• („Erklärung des Wunsches und 

Darlegung des Zwecks") 
An die Bewohner der Dobrudscha! 

138 „Dönmez Yüz yahud Hürriyet Ordusu: Doktor Kemal Beyin Dönmez Yüz-Hürriyet Ordusu 
ismindeki eseri Necm-i istikbal matbaas1 tarafmdan bir suret-i nefisede tertib ve tab ile 
mukaddes 10 Temmuz gilnil ne~r edildi." (Nr. 7, S. 4) 
139 Nr. 1 (S . 1) 
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Wir sind glücklich, den zweiten Versuch des Landes vorzustellen. Unsere 
verehrten Abonnenten werden sicherlich über diesen unseren Dienst froh sein 
und uns dabei unterstützen. 

Te!jvik ist die echte (öz) Schwester der Dobruca, die nur eine Ausgabe lang 
erscheinen konnte. Daher verfolgt Te!jvik die Ziele der Dobruca. 

Wir haben Dobruca wiederbelebt, denn Dobruca ist nicht gestorben. Aber 
die bedauernswerte Zeitung hat in der hamidischen Epoche, wie die anderen 
politischen Opfer, zwangsweise eingestellt werden müssen. 

Als ob die 13 Jahre lang andauernde Unterdrückung nicht ausgereicht hätte, 
musste sie auch danach mit dem Erscheinen noch etwas warten. 140 

Gewiss ist jedoch, dass sich die Gründer der Dobruca nicht haben entmutigen 
lassen. Sie haben nicht einen Moment gezögert, mit Hilfe der Presse ihrem 
Land, ihrer Nation und der Menschheit zu dienen. Als Frucht dieser 
Bemühungen ist eine neue Zeitung und ein junges Redaktionsteam entstanden. 
Jetzt haben die Dobrudschamuslime (Dobrucaldar) zwei Diener, die dasselbe 
Ziel verfolgen: Te!jvik und Dobruca Sedasz. 

Der einzige Unterschied ist folgender: Während Dobruca Sedas1 das Produkt 
der Tamim-i Maarif Cemiyeti ist und von ihr kontrolliert wird, ist Te!jvik frei 
von aller Bevormundung und dient dem Vaterland und der Nation und 
verteidigt alle ihre Rechte. 

Um unsere Behauptung, Te!jvik befolge die Ziele der Dobruca, zu beweisen, 
zitieren wir den folgenden Auszug aus der ersten Nummer der Dobruca. 

Damals hatten wir geschrieben: 
Dem Zeitungswesen kommt bei der Sittenverbesserung und Aufklärung eine 

bedeutende Rolle zu. Dass sich dieser Kunst einer aus unserer Heimat, ein 
Dobrudschamuslim, widmen würde, war ein lang gehegter Wunsch der 
Patrioten (muhib-i vatan) und fortschrittsliebenden Menschen gewesen. 

Dobruca erscheint in Konstanza, dem Zentrum der Dobrudscha, um dem 
Wohlstand, dem Frieden, der Entwicklung und dem Glück der muslimischen 
Brüder zu dienen. 

Das Blatt zählt zu seiner heiligen Aufgabe, den Menschen in der Dobrudscha, 
Muslimen im Ausland sowie den Interessen der rumänischen Regierung zu 
dienen. Mit dieser Absicht kommt es auf den Markt. 

140 Die Zahl (13 Jahre) stimmt nur, wenn man von 1897, der Herausgabe von Sedakat, 
abrechnet. Die Dobruca jedoch, von der hier die Rede ist, kam erst 190 l heraus. 
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Es ist nicht das Ziel der Dobruca, Geld zu verdienen. Die Zeitung bezweckt, 
der Menschheit, wenn auch nur durch einen kleinen Beitrag, zu dienen. Sie 
steht stets im Dienste der Nation, und ihr Motto ist die Verteidigung der 
Wahrheit und des Interesses des Volkes. 

Diejenigen, die die Presse für ihre persönlichen Vorteile ausnutzen, entfernen 
sich vom Hauptziel; von daher ist Dobruca stolz darauf, die eigenen 
persönlichen Interessen ganz vergessen zu haben. 

Dank der gerechten rumänischen Regierung, die allen treuen Untertanen ohne 
Ausnahme Freiheit zusichert, wird Te§vik einmal die Woche erscheinen und 
über alles berichten. 

Wie die große Schwester Dobruca wird auch Te§vik das Allgemeinwohl dem 
persönlichen Vorteil vorziehen und die Reingewinne den islamischen 
Dorfschulen zukommen lassen. Der Dienst kommt von uns, die Unterstützung 
vom Volk und die Förderung von Gott. 
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XXII. Tuna [1] 

1. Untertitel 

Der Untertitel von Tuna („Donau"), der anfangs $imdilik cuma ve salz günleri 
ne~r olunur („Erscheint freitags und dienstags") lautete, hat sich im Laufe der 
Erscheinungszeit folgendermaßen geändert: 

Ab Nr. 4: $imdilik cumartesi ve r;ar~amba günleri ne~r olunur („Erscheint 
samstags und mittwochs"). 

Ab Nr. 8: $imdilik cumartesi ve r;ar~amba günleri ne~r olunur ilmi, il;timai, 
iktisadi Müslüman gazetesidir („Samstags und mittwochs erscheinende 
wissenschaftliche, gesellschaftliche, wirtschaftliche muslimische Zeitung"). 

Ab Nr. 17: $imdilik haftada bir defa (cuma) günü ne~r olunur ilmi, ir;timai, 
iktisadi Müslüman gazetesidir (freitags erscheinende wissenschaftliche, 
gesellschaftliche, wirtschaftliche muslimische Zeitung"). 

Ab Nr. 90: $imdilik haftada bir ne~r olunur Müslüman gazetesidir („Einmal 
pro Woche erscheinende muslimische Wochenzeitung"). 

Ab Nr. 205 : Bi tarafTürk gazetesidir („Unabhängige türkische Zeitung"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Ausgabe von Tuna kam am 6 Mart 1925 [6. März 1925], die letzte 
in unserem Besitz am 5 Nisan 1933 [5. April 1933] heraus. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Tuna kam, der Angabe im Untertitel entsprechend, bis Nr. 13 zweimal in der 
Woche und zweiseitig heraus. In der Nr. 13 lesen wir auf der zweiten Seite, dass 
die Festausgabe zu Ostern vierseitig sein wird.141 Die darauf folgenden zwei 
Nummern (14-15) erschienen eine Woche danach als vierseitige 
Doppelausgabe. Ab Nr. 17 kam die Zeitung wöchentlich heraus und kündigte 
die Absicht an, dauerhaft vierseitig zu erscheinen. 142 Dieses Ziel konnte jedoch 

141 „Tuna dört sahife. Paskalya yortulan münasebetiyle i,:arsamba günü gazetemiz 
i,:1kamayacakl!r. Fakat buna mukabil bayram ~erifi nüsham1z dört sahifa olarak inti~ar 

edecektir." 
142 „Muhterem okuyucular1m1za. Tuna gazetesi her taraftan ve bütün milletimizden gördügü 
muhabbet ve teveccühün küi,:ük bir kar~1hg1 olmak üzere bundan sonra muntazaman dört 
sahife olarak inti~ara karar vermi~tir. Tuna her cuma günü i,:ok zengin ve merakh yazilarla 
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nur teilweise erreicht werden: Bis Nr. 68 erschien sie zumeist vierseitig, war 
danach aber bis Nr. 166 nur noch zweiseitig. Von Nummer 167 bis Nummer 
192 hatte sie wieder vier Seiten. Danach war sie bis zum Schluss zweiseitig. 

Auch den wöchentlichen Erscheinungsrhythmus konnte sie nicht immer 
durchhalten. Bis auf eine Ausnahme kam sie aber mindestens einmal im Monat 
heraus. Die Unterbrechung bestand zwischen der Nummer 230 (8.2.1932) und 
der Nummer 231 (24.8.1932). Über diese über sechsmonatige Lücke erfahren 
wir in der Zeitung allerdings nichts. 

Tuna erreichte immerhin in acht Jahren 24 7 Ausgaben (2,5 Nummern im 
Monat). Uns fehlen die folgenden Nummern: 37-46, 50, 58, 63, 66, und 111-
204. 

Jede Seite von Tuna hat vier bis sechs Spalten. 

4. Erscheinungsort 

Die Redaktion von Tuna befand sich bis Nr. 110 in der Str. Transilvania No. 
9, Silistra - Romania. Aufgrund der fehlenden Nummern zwischen 111 und 204 
können wir eine mögliche Anschriftsänderung in diesem Zeitraum nicht 
ermitteln. Ab Nr. 205 bis zum Schluss kam das Blatt unter folgender Adresse 
heraus: Str. $coalei No. 5, Silistra- Romania. 

5. Verkaufspreis 

Ein Abonnement von Tuna kostete 

Inland 
Ausland 

halbjährlich 
160 Lei 

jährlich 
300 Lei 
500 Lei 

Diese Preise blieben bis zur Nr. 110 stabil. Der Preis für die Einzelausgabe 
hat sich dagegen bis Nr. 110 dreimal geändert: Anfangs kostete ein Exemplar 2 
Lei, zwischen Nr. 17 und Nr. 87 3 Lei, danach wurde der Preis auf 5 Lei 
angehoben. 

Da uns die Nummern zwischen 111 und 204 fehlen, können wir mögliche 
Preisänderungen während dieser Zeit nicht dokumentieren. In Nr. 205 finden 
wir jedoch die gleichen Preise wieder. Nur wurde dort keine Angabe für das 

91kacakt1r." (Nr. 17, S. 3) 
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Ausland mehr gemacht, statt dessen finden wir eine Preisangabe für 
Organisationen: Ein Jahresabonnement kostete 600 Lei. 

Ab Nr. 232 wurden die Preise deutlich gesenkt: ein halbjährliches 
Abonnement für Rumänien kostete 100 Lei und ein jährliches 200 Lei. Für 
Organisationen betrug der Preis jährlich 400 Lei. 

Der Preis für die Einzelausgabe ging dann stufenweise zurück: ab Nr. 230 
kostete sie 3 Lei und ab Nr. 232 dann nur noch 2 Lei . 

6. Mitarbeiter 

Bis Nr. 27 finden wir im Logo von Tuna als Redakteur bzw. Chefredakteur 
die Namen ibrahim Kadri 143 und ~evket Cevdet. Ab Nr. 28 steht an dieser Stelle 
nur der Name ibrahim Kadri, und zwar als Vorsitzender des 
Veröffentlichungskomitees (Heyet-i tahririye müdürü). Sein Name wird ab Nr. 
106 dann als Herausgeber und Redakteur des Blattes genannt. 

Neben diesen beiden finden wir in Tuna häufig auch die Namen folgender 
Beitragsautoren: Habib Hilmi 144

, Abu Abduh, Mustafa Ahrned, Nam1k, Halil 
Kadri, Mehmed Niyazi, Ömer Halid, ibrahim Terno, Abdullah Cevdet, Necati , 
Sermed Melih, Süleyman Ru~tü, Müstecib Oktay Lenk und Osman Haklo 
Ke9eli . 

7. Sprachen 

Tuna erschien auf Osmanisch. 

8. Leitartikel 

Die Leitartikel in Tuna erstreckten sich gewöhnlich über 2 bis 3 Spalten. Vor 
allem bei Disputen mit anderen muslimischen Blättern bzw. Institutionen 
nehmen sie jedoch die ganze Seite in Anspruch bzw. reichen in die zweite Seite 
hinein (so z. B. : Beyanat-1 hakkikat, Nr. 93 ; Küfürbaz Mehmed Fehmi ye, Nr. 
205; Yzldmm 'a cevab1m, Nr. 240, usw.). Während die meisten Leitartikel auf 

143 In der Emel vom Känunusani 1932 lesen wir folgende Information über ibrahim Kadri : 
„Mecidiye seminerinin Türk9e muallimi merhum Mehmed Niyazi Efendinin yerine ,Tuna' 
gazetesi sahib ve müdürü ibrahim Kadri Efendi 1 Känunuevvel 1931 tarihinden itibaren tayin 
olunmu~tur." (Nr. 1, S. 40) 
144 In der Nr. 7 (S. 1) erfahren wir, dass Habib Hilmi von Beruf Lehrer an der Medrese war 
(medrese muallimlerinden), und in der Nr. 74 (S. 2, ganz unten) taucht sein Name als 
verantwortlicher Redakteur (Müdür-i mesul) von Tuna auf. 
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eine Ausgabe beschränkt blieben, wurden em1ge über mehrere Nummern 
fortgesetzt (Dobruca 'da gördüklerim, Nr. 47, 49, 55; Köstence Müftülügü, Nr. 
52, 54, usw.). Die meisten Leitartikel stammten aus der Feder von ibrahim 
Kadri und Habib Hilmi. Jedoch unterzeichneten nicht alle Verfasser der 
Leitartikel ihre Beiträge. 

Die aktuellen Probleme der Muslime in der Dobrudscha und vor allem die 
innennuslimischen Diskussionen über Funktionsfähigkeit bzw. 
Reformbedürftigkeit muslimischer Institutionen waren die beiden 
Themenkomplexe, über die im Leitartikel am meisten geschrieben wurde. Zu 
den am intensivsten behandelten Problemen zählten vor allem diverse 
Erziehungsfragen (Mektep kitaplarz, Nr. 22; 19timai hayatzm1zzn esasz olan 
9ocuk terbiyesi bizde ne merkezdedir, Nr. 48; Medreseye dair, Nr. 104), die 
Migration (Yine hicret hasbihali, Nr. 71) und die Auseinandersetzung zwischen 
Türken und Tataren (Türklük- Tatarlzk, 213 ). 

Scharia-Gerichte (Mahkeme-i Serriyelerimiz etrafinda, Nr. 8), muslimische 
Vereinigungen (Cemaat-i lslamiyelerimize yardzma bor9luyuz, Nr. 13), das 
Muftiamt (Müftülügümüzdeki faaliyet, Nr. 81) und islamische Stiftungen 
(Vakzjlarzmzzzn suret-i idaresi, Nr. 110) zogen neben anderen Institutionen die 
größte Aufmerksamkeit auf sich. Aber auch über das Pressewesen in der 
Dobrudscha (Dobruca hayat-z matbuatz, Nr. 2), über Wirtschaft (lktisadiyat, Nr. 
11), Handel und Handwerk (Sanaat ve ticaret Nr. 23) und sogar die Gründung 
einer muslimischen Bank (Milli bir bankamn lüzmu, Nr. 27) wurde in den 
Leitartikeln des öfteren diskutiert. 

Aber auch politische Themen fanden öfters Eingang in die Leitartikel: So 
wurde beispielsweise zur rumänischen Innenpolitik (Ekaliyetlere yardzm 
münasebetiyle, Nr. 92; Parlemento 'nun resmi kü:jad1, Nr. 239) und über 
politische Ereignisse im Ausland häufiger geschrieben (Gen9 hadisesi, Nr. 5; 
Türkiye hukuk-u medeniyesi, Nr. 62; Balkanlarda faaliyet-i siyasiye, Nr. 89; 
Türkiye ve sulh, Nr. 228). Manchmal diente der Leitartikel als Plattform für 
öffentlich ausgetragene Diskussionen mit mehreren Beteiligten wie z. B. in der 
Nr. 102: Silistre Müftülügü 'ne a91k mektup. lki sual. 

9. Feuilleton 

Vor allem in den vierseitigen Ausgaben von Tuna wurden häufig längere 
Essays veröffentlicht. Sie waren manchmal ebenso lang bzw. länger als die 
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Leitartikel (Komuna intihablari ve bilinmesi lazzm talimat, Nr. 55 , S. l ; Saye-i 
§ahanede asayi§ berkemaldir, Nr. 208, S. 1-2; Filosof Doktorumuza derslerim, 
Nr. 234, S. 2, usw.). Manche Beiträge wurden in mehreren Ausgaben fortgesetzt 
wie z. B.: Maske/er a§ag1 (Nr. 85, S. 2, Nr. 86, S. 2, Nr. 88, S. 2). 

Die Feuilletons weisen thematisch starke Parallelen zu den Leitartikeln auf 
(Cemaat-1 islamiye 'nin §ahsiyet-i maneviyesi, Nr. 14-15, S. 2; Mekteplerimizde 
inklap, Nr. 82, S. 2; Kad1hklarm lagv1, Nr. 209, S. 2; Müftüler meselesi ve 
temenilerimiz, Nr. 232, S. 2). Aber wir finden auch andere Themen, die in den 
Leitartikeln nicht vorkamen, wie z. B : Türkiye 'de kadm ve kadmlzk von Münire 
Handan Han1m (Nr. 25 , S. l , Nr. 26, S. 2, und Nr. 28, S. 2) und Genr;lik ve Spor 
(Nr. 211, S. 1). 

In manchen Ausgaben wurden unter der Überschrift Haftamn politikas1 
aktuelle politische Ereignisse behandelt (Nr. 17, S. 3, Nr. 18, S. 3, Nr. 22, S. 2, 
usw.). Unter ibret penceresi bzw. Talebe sütunu wurden erzieherische Beiträge 
veröffentlicht (ir;ki kurbam, Nr. 18, S. 3). 

10. Nachrichten 

Nachrichten erschienen anfangs in den Rubriken Harici haberler, Dahili 
haberler, Havadis-i dahiliye, Kür;ük haberler, Türkiye haberleri und Son 
haberler. Diese Rubriken hatten in der Zeitung keinen festen Platz. Später 
wurden die Nachrichten nicht mehr unter diesen Kategorien gruppiert, sie 
standen dann unstrukturiert nebeneinander. Bei den Nachrichten handelt es sich 
in erster Linie um telegraphische Kurzmeldungen. In manchen Ausgaben 
wurden bis zu 25 Meldungen veröffentlicht. 

In der Rubrik Harici haberler wurde über damals aktuelle Ereignisse aus der 
ganzen Welt berichtet. Dabei handelte es sich um Übernahmen aus anderen 
Quellen, die manchmal auch miterwähnt wurden: Cemiyet-i akvamm konferans1 
(Nr. 8, S. 1), Rusya-Almanya (Nr. 26, S. 1), Medine §ehri nasil sukut etti (Nr. 
52, S. 2), <;inlilere ultimatom, (Nr. 60, S. l ), Mecusilerle mücadele, (Nr. 72, S. 
1 ), Bulgar talebeleri arasmda komunist cereyan (Nr. 211, S. l ), Arnavutluk 
kralma suikast mz? (Nr. 232, S. l ), usw. 

Innerhalb der Auslandsnachrichten nahmen die Ereignisse in der Türkei, die 
anfangs in der eigenständigen Rubrik Türkiye haberleri behandelt wurden, den 
ersten Rang ein. Sie waren eher politischen Charakters und etwas länger als die 
anderen Auslandsnachrichten: ismet Pa§a kabinesi te§kil etti (Nr. 2, S. 1), Tanin 



205 

gazetesi kapatzldi (Nr. 14-15, S. 1 ), Türkiye 'de yeni bir hiyanet komitesi daha 
yakalandi (Nr. 29, S. 1), Türk kadzm siyasi sahada (Nr. 52, S. 2), Büyük gaziye 
suikast (Nr. 70, S. 1 ), Suikastplar as1lirken (Nr. 71, S. 1 ), istiklal Mahkemeleri 
kalk1yor (Nr. 87, S. 1 ), (:in Müslümanlannm Gazi 'mize hediyesi (Nr. 94, S. 2), 
Türkr;e mevlüd ve Kur 'an (Nr. 230, S. 1 ), usw. Am Beispiel der intensiven 
Behandlung des ~eyh Said-Aufstandes wird deutlich, wie genau Tuna das 
Geschehen damals in der Türkei mitverfolgte. Vom Beginn des Aufstandes bis 
zur Hinrichtung seiner Anführer berichtete die Zeitung Schritt für Schritt von 
den Ereignissen in Ostanatolien. 145 

Im Gegensatz zu den Auslandsnachrichten waren die in der Rubrik Dahili 
haberler veröffentlichten Inlandsnachrichten etwas ausführlicher. Dort geben 
vor allem die politischen und kulturellen Nachrichten den Ton an: iktisadi 
haberler (Nr. 8, S. 2), Mecidiye sergisi (Nr. 24, S. 2), Hamidiye camii :jerifinde 
mühim bir konferans (Nr. 62, S. 2), Kabine hakkmda (Nr. 84, S. 1 ), Dernekte 
intihab (Nr. 91, S. 1), Memleketimizde ilk tayerre sergisi (Nr. 97, S. 2), 
Hükümet nasil te:jkil etti (Nr. 237, S. 1) usw. Aber auch alltägliche Ereignisse in 
der Dobrudscha und Rumänien, zumeist unter Küc;:ük haberler, fanden dort 
ihren Platz: Dobruca 'da pamuk yeti!jiyormu!f (Nr. 1, S. 1 ), Silistre 'de zahire 
piyasasi (Nr. 11, S. 2), A:jk facias1 (Nr. 32, S. 2), H1ristiyan oldular (Nr. 93, S. 
2), Bu naszl haci, nasil Müslüman (Nr. 212, S. 1), usw. Während kulturelle und 
Magazinnachrichten eher auf die Dobrudscha bezogen waren, waren die 
politischen Nachrichten überregional und betrafen ganz Rumänien. 

In Tuna existierte eine eigenständige Rubrik mit dem Namen spar, in der 
Sportnachrichten, sportliche Ereignisse, Ergebnisse und Ankündigungen aus der 
Dobrudscha, aber auch aus ganz Rumänien veröffentlicht wurden. Im Zentrum 
der Berichterstattung standen die sportlichen Aktivitäten der türkischen Vereine 
und ihrer Mannschaften. Neben den Sportnachrichten finden wir hier 
gelegentlich auch Beiträge, in denen die Wichtigkeit und Bedeutung des Sports 

145 Kürdistan isyam (Nr. 1, S. 1 ), Türkiye 'de sukünet (Nr. 3, S. 1 ), Kürdistan isyam (Nr. 4, S. 
1), fi_eyh Said'in oglu maklül (Nr. 5, S. 1), Kürdistan isyam (Nr. 6, S. 1), Kürdistan isyam (Nr. 
7, S. 1), Türkiye haberleri (Nr. 9, S. 1), Kürdistan isyam (Nr, 10, S. 1), Kürdistan ihtilali (Nr. 
11, S. 2), Kürdistan isyam (Nr.13, S. 1), $eyh Said yakalandr (Nr. 14-15, S. 1), Kürdistan 
haberleri (Nr. 18, S. 2), $eyh Said 'in hezyanlarr / Dünyayr cennet yapacakmr$ I jpe ~ekilenler 
/ As1lrrken neler söylediler (Nr. 21, S. 2), $eyh asrldr / $eyhler nas1l öldüler I Asrlmaya 
giderken / Daragacmm dibinde (Nr. 26, S. 2), usw. 
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für die Gemeinschaft diskutiert wird: Müslüman gen9Lerine (Nr. 10, S. 2), 
Türkler kazand1 (Nr. 17, S. 4), Gen9ler ve spar (Nr. 211, S. 1), Ko§u ve güre§ 
(Nr. 225, S. 2), Kasabam1zda spar §enlikleri (Nr. 236, S. 2). 

11. Literarische Formen 

Tuna war ein politisches Nachrichtenblatt. Jedoch wurden auch diverse 
literarische Texte veröffentlicht. Die dominanten Gattungen waren Gedichte 
und Kurzgeschichten. Die Verfasser von Gedichten verwendeten häufig 
Pseudonyme wie beispielsweise <;ileke~, Papagan, usw. Selten wurde ein 
Dichter mit seinem vollen Namen aufgeführt (isldm sesi, Nr. 1, S. 2; A§k, Nr. 
22, S. 2; Ötme bayku§, Nr. 60, S. 1; $ehirlinin duas1, Nr. 89, S. 1; Ogluma, Nr. 
209, S. 2; $ark1, Nr. 219, S. 2, usw.). Häufig wurden auch satirische Gedichte 
veröffentlicht wie z.B. unter M1 dersin oder Mi dersek. 

Die Kurzgeschichten erschienen eine Zeit lang in den Rubriken Kü9ük 
hikayeler oder Her hafta bir hikaye. Diese Erzählungen erstrecken sich in der 
Regel über zwei Spalten (Bir ayrzhk, Nr. 14-15, S. 3), in einigen Fällen wurden 
sie über mehrere Nummern fortgesetzt (Altm, Nr. 21, S. 4, Nr. 23, S. 3, Nr. 24, 
S. 3, 25, S. 2; Silistre muhasarasi, Nr. 210-223, S. 2). Die Beiträge waren 
häufig namentlich gekennzeichnet. 

Darüber hinaus wurden in Tuna neben Anekdoten (Fikralar, Nr. 2, S. 2; Sen 
fikralar, Nr. 90, S. 2) auch Buchrezensionen (Türk Seceresi. Vatan 
gazetesinden. <;agatay §ivesinden nakil Doktor Riza Nur, Nr. 23, S. 2) und 
Interviews (Mahmud Pehlivan ile mülakat oder Cihan §ampiyonu Mahmud 
Pehlivan, Nr. 3 - Nr. 7, S. 2) veröffentlicht. 

12. Leserbriefe 

Leserbriefe bildeten anfangs einen wichtigen Bestandteil des Blattes. Tuna 
errichtete eigenständige Rubriken für die Leserzuschriften (ab Nr. 12: 
Okuyucularzmizm sualleri ve cevablarzmiz und ab Nr. 13: Pasta kutusu), die auf 
großes Interesse stießen: So wurden manchmal bis zu 13 Kurzbriefe in einer 
Ausgabe veröffentlicht, z. B. in Nr. 13, S. 2 oder Nr. 25, S. 2. Manche Briefe 
waren dagegen sehr lang und beanspruchten die ganze Seite fast für sich allein 
(Tuna gazetesi müdürüyetine, Nr. 238, S. 2). 

Zumeist trugen die Zuschriften keine Überschrift und begannen gewöhnlich 
mit der Anrede Tuna gazetesine. Selten richtete sich ein Brief direkt an eine 
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Person des öffentlichen Lebens wie z. B.: Sancagzmzz senatörü Kurd Ali 
Efendiye (Nr. 100, S. 1) oder trug Überschriften wie Aleni te§ekkür (Nr. 90, S. 
1), usw. 

Der Anteil der Leserzuschriften wurde mit der Zeit immer geringer. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In der Tuna wurde ständig mit Sprüchen wie „Werbung ist das Wesen des 
Handels. Wenn Sie schnell und mehr verdienen wollen, veröffentlichen Sie in 
Tuna ihre Anzeigen„146 geworben; und die Zeitung veröffentlichte in fast jeder 
Ausgabe eine Menge Kleinanzeigen. Die Palette der Inserenten reichte von 
Textiliengeschäften (Büyük manifatura magazasz, Nr. 7, S. 2) und Hotels 
(Varna Hoteli, Nr. 35, S. 4) bis zu Immobilienmaklern (Satzlzk ev, Nr. 211, S. 2) 
und Ärzten (Doktor Terno Nr. 232, S. 2). Es wurden auch Anzeigen rumänischer 
Anbieter veröffentlicht, wie z. B.: Doktor Taterescu (Nr. 11 , S. 2) oder Depozit 
de Cherestea (Nr. 235, S. 2). 

Neben den kommerziellen Anzeigen finden wir in Tuna häufig auch 
redaktionelle Empfehlungen, in erster Linie für muslimische Periodika aus dem 
Ausland: Yana Milli Yo/ 14 7 aus Berlin, Yeni Türkistan aus Istanbul (Nr. 206, S. 
2), Yeni Turan aus Finnland (Nr. 228 , S. 2) und Emel (Nr. 216, S. 2) usw. Die 
Zeitung warb gelegentlich auch für die Produkte der eigenen Druckerei. 148 

In Tuna wurden in der Rubrik ilanat auch zahlreiche öffentliche 
Bekantmachungen und Mitteilungen muslimischer Institutionen veröffentlicht, 
z . B : Romanya, Silistre Mahkeme-i Seriyesinden (Nr. 2, S. 2), Medrese 
mezunlarzna (Nr. 13, S. 2), Silistre Medrese-i isliimiyesi müdüriyeti (Nr. 74, S. 
2), Silistre Sancagz Müftülügünden (Nr. 89, S. 2), Köstence Cemiyet-i 
isliimiyesinde i9tima-i umumi (Nr. 98, S. 2) usw. 

146 „Reklam ticaretin ruhudur. <;:ok ve yabuk kazanmak istiyorsamz Tuna'ya ilan veriniz." 
147 „Yana Milli Yol. Rusya Türklerinin ve bilhassa Kazanh Türklerin kurtul~u iyin ne~r 
olunan bu ehmiyetli mecmuay1 okuyucular1m1za tavsiye ederiz." (Nr. 206, S. 2) 
148 „Matbaam1zm kitab k1sm1 nefis ve mükemmel bir surette faaliyete ba~lam1~tlr. Her türlü 
kitaplar, davetiyeler, kartlar, mektup kag1dlan, zarflar, ticaret faturalar1, cedveller, makbuz 
ilmuhaberleri, ziyaret kartlar1 ve mektup ~ahdetnameleri her yerden ucuz ve yabuk olarak 
Tuna matbaasmda bas1hr" (Nr. 13, S. 2) oder „Pek yakmda tedkikat ve tahkikat1m1z1 ikmal 
ederek numunelik ~ahdetnameler hakkmda ne~riyatta bulunacag1z." (Nr. 84, S. !) 
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14. Illustrationen 

Tuna erschien ab Nr. 59 bebildert. Schon in dieser Ausgabe wurden auf der 
ersten Seite gleich fünf Photos (von ibrahim Terno Bey, Mehmed Niyazi Bey, 
ibrahim Kadri Bey, Habib Hilmi Bey und Süleyman Rü~tü Bey) veröffentlicht. 
Tuna veröffentlichte fast nur Porträts bekannter Persönlichkeiten aus der 
Dobrudscha bzw. Rumänien, wie beispielsweise von Lehrern (Mustafa Ahmed, 
Nr. 60, S. 1), Muftis (Halil Kadri Efendi, 70, S. l; Haf1z R1fat Efendi, Nr. 235 , 
S. 1), Präfekten (Ta0 ku Puyera, Nr. 94, S. 1), Dichtern (Mehmed Niyazi , Nr. 
227, S. 1), Rechtsanwälten (Selim Abdulhakim Bey, Nr. 233 : S. 1) und 
Lokalpolitikern (Ahmed Efendi, Nr. 236, S. l ). In Nr. 98 (S . l) wurden unter 
der Überschrift Bugün intihabat ba~lzyor. Sancagzmzz mebus ve ayan 
namzedeleri insgesamt 9 Fotos veröffentlicht, darunter finden sich drei 
muslimische Kandidaten (Kurd Ali Efendi, Salim Efendi und Mahmud ilhami 
Efendi). Einige Aufnahmen wurden mehrfach veröffentlicht. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksad ve meslek149 („Ziel und Zweck") 
Eine kurze Analyse des derzeitigen gesellschaftlichen Lebens der Türken in 

der Dobrudscha wird zeigen, dass es voll Sorge und Kummer ist. 
Die schlimmsten und gefährlichsten sozialen und biologischen Krankheiten 

wie Ignoranz, Hurerei, Migration, Syphilis, Tuberkulose usw. bedrohen ständig 
die nationale Existenz der Türken. 

Unser gesellschaftliches Leben nähert sich Tag für Tag dem Verfall. 
Selbst bei lebensnotwendigen Problemen sind wir nicht in der Lage, die 

angemessene Reaktion zu zeigen. Unsere wissenschaftliche und 
gesellschaftliche Entwicklung, verglichen mit der der anderen Mitbürger, 
tendiert gegen Null . Weder in unserem gesellschaftlichen noch im privaten 
Leben gibt es eine Spur von Ordnung und Glück. Gesellschaftliche 
Organisationen, denen für die nationale Existenz eine bedeutende Rolle 
zukommt, haben bei uns kein Gewicht. Solch ein Leben passt sicherlich nicht 
zu den Erfordernissen der Zivilisation im 20. Jahrhundert und kann nicht 
dauerhaft fortbestehen. 

149 Nr. 1(S. 1) 
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Die sozialen Probleme, die mit der Zeit auch die heiligsten Werte der Türken 
beschädigen, bereiten jedem Türken, der ein wenig Nationalgefühl in seinem 
Herz trägt, große Schmerzen. 

Die Menschheitsgeschichte zeigt ganz eindeutig, dass Presse- und 
Meinungsfreiheit am stärksten zur nationalen Entwicklung und zu erfolgreichen 
gesellschaftlichen Umwandlungen beitragen. 

Die Zeitung Tuna entstand aus diesem dringenden Bedarf der türkischen 
Bevölkerung. 

Um ihre Aufgabe erfüllen zu können, wurde sie im traditionsreichen Silistra, 
WO die Türken in der Dobrudscha am meisten Beachtung finden, ins Leben 
gerufen. 

Tuna wird sich voller Begeisterung und aus dem nationalen Gewissen 
erwachsender Kraft ihren heiligen Zielen widmen. Die Zeitung wird dem leeren 
Gerede keine Chance geben, sondern sie wird Sprachrohr der Nation sein, deren 
Probleme und Bedürfnisse sie kennt. 

Tuna wird kein Organ einer Partei, einer Gruppe oder von persönlichen 
Interessen sein. Sie gehört dem Volk, dessen Brust sie entstammt. 

Tuna wird sich von jeglicher politischen und individuellen Gier distanzieren 
und für die Hebung des Geisteslebens in der Gesellschaft eintreten; sie wird 
sich darüber hinaus der Diagnose und Therapie gesellschaftlicher Probleme 
widmen. 

Tuna wird sich glücklich schätzen, wenn sie für die Fortentwicklung der 
Gesellschaft einen Beitrag leisten könnte. 

ibrahim Kadri 
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XXIII. Tuna [2] 
(Dunärea) 

1. Untertitel 
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Im Verlauf ihrer Erscheinungszeit änderte Tuna („Donau") dreimal den 
Untertitel. Bis Nr. 11 nannte sich das Blatt im Untertitel Müstakil, u/usa/ ve 
kültüra/ Türk gazetas1d1r („Unabhängige nationale und kulturelle türkische 
Zeitung"). Zwischen Nr. 12 und Nr. 18 lautete sein Untertitel : Romanya 
Türklerinin u/usa/ varhg1m koruyan gazetad1r. („Zeitung zum Schutz der 
nationalen Existenz der Türken in Rumänien"). Und zum Schluss hieß es dann: 
Romanya Türk/erinin ulusa/ (bzw. milli) varhgm1 koruyan gen9/igin gazetas1d1r 
(„Jugendzeitung zum Schutz der nationalen Existenz der Türken in Rumänien"). 

2. Erscheinungszeitraum 

In Tuna [2] finden wir keinen Hinweis darüber, ob das Blatt die Nachfolgerin 
des Blattes Tuna war, das zwischen 6. März 1925 und 5. April 1933 erschienen 
war. 

Die erste Nummer von Tuna kam am 2 ~ubat 1936 [2. Februar 1936] und die 
höchstwahrscheinlich letzte Nummer am 17 ~ubat 1938 [17. Februar 1938] 
heraus. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Tuna erschien unregelmäßig. Obwohl in ihrem Logo anfangs die Angabe 
„wöchentlich" bzw. „dreimal im Monat" stand, erreichte die Zeitung in zwei 
Jahren nur 27 Ausgaben.150 Bis auf drei Ausnahmen erschien sie aber 
mindestens einmal im Monat. Der erste und größte Publikationsabstand bestand 
zwischen der Nr. 12 (27. Oktober 1936) und der Nr. 13 (15. Januar 1937). Diese 
Unterbrechung entstand aufgrund einer Suspendierung der Zeitung durch die 
Behörden. Obwohl darüber in der Nr. 13 berichtet wurde, schwieg man über die 
Begründung. 151 Wir vermuten, dass die beiden anderen jeweils ca. einmonatigen 

150 Eigentlich wurden von Tuna nur 26 Ausgaben herausgebracht. Die dritte Nummer wurde 
zweimal veröffentlicht: zunächst am 6. März 1936 und dann noch einmal am 26. März 1936. 
Die Inhalte zeigen Gemeinsamkeiten, sind aber nicht hundertprozentig identisch. 
151 „ 'Tuna' bizimde gönülden arzu ettigimiz halde maate'süf i~ bakanhgmm bir emri üzerinde 
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Unterbrechungen (November 1937 und Januar 1938) ebenfalls auf die Zensur 
zurückzuführen waren. Zumindest über die erste Unterbrechung wissen wir 
definitiv, dass ein Verbot der Grund war. 152 

Tuna war zweiseitig; jede Seite hatte bis Nr. 22 fünf und danach vier Spalten. 
In Nr. 21 (S. 1) erfahren wir unter Okurlanm1za te.yekkür, dass die bis dahin 

bestehende Auflagenhöhe, die uns allerdings nicht bekannt ist, auf 600 erhöht 
wurde. 

4. Erscheinungsort 

Die Redaktionsanschrift der Zeitung wurde auf der Titelseite bis Nummer 21 
sowohl auf Türkisch als auch auf Rumänisch angegeben und lautete auf 
Rumänisch: Str. Petru Rare.y No. 43 Silistra (Romania). Ab Nr. 22 wurden diese 
Angaben nur noch auf Rumänisch gemacht. An die Stelle der türkischen 
Anschrift trat dann der folgende Text: „Türkische Jugend! Zum Dienst Deiner 
Nation / Mach alles, was Du kannst / Blühend soll immer sein das große 
Vaterland/ Anbeten sollst Du deine Nation". 

Die Anschrift änderte sich bis zum Schluss nicht. 

5. Verkaufspreis 

Ein Jahresabonnement von Tuna kostete für 
Inland l 00 Lei 
Ausland 
Vereine 

200 Lei 
300 Lei 

Ab Nr. 22 wurden anstelle des Auslands Preisangaben für die Türkei 
gemacht. Danach kostete ein Jahresabonnement für die Türkei 2 Lira. Der Preis 
für Vereine wurde von 300 Lei auf 200 Lei gesenkt. Der Einzelpreis betrug bis 
zum Schluss 3 Lei. 

Die Abonnementsgebühren wurden meistens von durch die Dörfer reisenden 
Mitarbeitern der Zeitung eingesammelt. Die Zeitung informierte ihre Leser 
vorher und bat sie darum, ihrer Pflicht nachzukommen und die Gebühren zu 
zahlen. •53· Durch Annoncen wurde außerdem darauf aufmerksam gemacht, dass 

muvakkaten taatili ne~riyat eylemek mecburiyetinde kalm1~t1r." (Nr. 13, S. 1) 
152 „itizar. Nazeretten geien bir emir üzerine gazetemizin y1k1~1 biraz gecikmi~tir. Dahiliye 
vekaletinin 601/937 ve 180082 No. lu taahütlü emrile yeniden inti~ara ba~hyoruz. " (Nr. 25, S. 
2). 
153 „Abonmanlarrmtza. Gazetarmzm tahsildan Bay Niyazi Mehmet ilhami ile direktorumuz 
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es auch die Möglichkeit gäbe, die Gebühren per Post zu zahlen. (Dikkat, Nr. 12, 
s. 2). 

6. Mitarbeiter 

Der Chefredakteur (bzw. Redakteur) von Tuna war ismail Daut (Ata9). Der 
Director hieß in den ersten Ausgaben ibrahim Hacä154 und ab Nr. 9 Sami D. 
Ergün. Letzterer wurde später, ab Nr. 13, im Logo als verantwortlicher Direktor 
(Mes 'ul Müdür) aufgeführt. Gleichzeitig hatte M. Müzekkä von der Nr. 13 bis 
zur Nr. 18 den Posten eines müdür inne. 

Die beiden Herausgeber, deren Namen auf der Titelseite von Tuna 
kontinuierlich bis zum Ende auftauchten, Sami D. Ergün und ismail Daut 
(Ata9), waren von Beruf Lehrer für Türkisch (Okuyucularzmzzm nazarz 
dikkatma!, Nr. 17, S. 1). Die meisten Leitartikel stammten aus ihrer Feder. 
Neben ihnen sind auch Namen anderer Leitartikel-Autoren aufgeführt wie z. B: 
N. Abdullah, G. H. Tantuna, Ahmed Emin Yalman, M. Müzekka und Burhan 
Cahit. Auch die anderen längeren Beiträge wurden von den Verfassern in der 
Regel unterzeichnet; unter ihnen finden wir auch zahlreiche rumänische Namen: 
lbrahim Hakk1, Niyazi Hatipoglu, Ceavit Arabolu, Prof. 1. Ghibanescu, N. D. 
Russu, Al. 1. Draghici, H. G. Tantuna, N. Stefänescu, M. C. Danciu, Dimitrie 
Batova, E. Melidon, Vasile Culica, Hasan Mestan, u.a. 

7. Sprachen 

Tuna war eine zweisprachige Zeitung. Die erste Seite war auf Türkisch und 
die zweite gemischt: Rumänisch und Türkisch. Selten war die ganze zweite 
Seite nur auf Rumänisch verfasst wie z.B. in Nr. 6. 

8. Leitartikel 

Fast in jeder Ausgabe von Tuna befand sich ein Leitartikel, der immer die 
Unterschrift des Verfassers trug. Die Leitartikel waren unterschiedlich lang, 
zumeist nahmen sie jedoch weniger als die Hälfte der Seite in Anspruch. Nur in 
einem Fall erstreckte er sich über die ganze Seite: hier handelte es sich jedoch 

Bay Sami D. Ergün yakmda sancakta abone toplamak üzere bir dola~ma yapacaklard1r. Ne 
hükümetten ve ne de ba~ka bir yerden gelirall olmayan gazetam1za 100 ley gibi cüzi senelik 
abone ücretini karilerimizin esirgememelerini bilhassa rica ederiz." (Nr. 9, S. 2) 
154 Da der Name des Direktors nicht immer im Logo vorkam, können wir nicht feststellen, bis 
wann er genau dieses Amt inne hatte. 
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um eine Übernahme aus der Istanbuler Zeitung Tan: Münaka§a ediyoruz. Gör; 
politikas1 memlekete neler kazand1racakt1r? (Nr. 12). 

Innermuslimische Diskussionen und Auseinandersetzungen gaben in den 
Leitartikeln inhaltlich den Ton an. Es wurde heftige Kritik geübt an den 
traditionellen Sitten und Gebräuchen und der Ignoranz in der muslimischen 
Gemeinde (Mezarlzklanmzzm durumu, Nr. 4, ir;timai bir dert, Nr. 7, Ahldk 
dü§kün/ükleri, Nr. 15), am islamischen Universalismus und dem tatarischen 
Partikularismus (Küjlü kanaatlar y1kzlmalzd1r!, Nr. 14) sowie am religiösen 
Fundamentalismus (Tarikatlar ve tekkeler, Nr. 16). Darüber hinaus wurde in 
den Leitartikeln auch das Thema Migration intensiv diskutiert (Komisiye ve 
köylüler, Nr. 11, Hayzr Mösyö Sarry, Hayzr!, Nr. 24). 

Obwohl Tuna stark auf die Türken und das Türkentum konzentriert war, 
wurden in den Leitartikeln sowohl Themen der rumänischen Innenpolitik 
(iblisin kazam kaymyor, Nr. 18) als auch solche aus der internationalen Politik 
behandelt (Komunizm ve Fa§izm, Nr. 22). 

9. Feuilleton 

Die Beiträge im Feuilleton standen sowohl auf der ersten als auch auf der 
zweiten Seite. In der zweiten Seite waren sie überwiegend auf Rumänisch und 
erschienen in den Rubriken Cronica Romaneascä oder Culturalä, socialä, 
politicä (auch Nafionalä - Culturalä - Socialä). Das Hauptthema der 
rumänischen Beiträge war die Migration. Vor allem die rumänischen Autoren 
drückten in ihren Aufsätzen ihr Bedauern aus, dass die Türken das Land 
verließen: Problema Terenurilor ale emigranfilor Turci din Cadrilater („Das 
Problem um das Land der türkischen Emigranten aus Cadrilater" (Nr. 4, S. 2), 
Turcii din Dobrogea pleacä („Die Türken der Dobrudscha gehen") (Nr. 5, S. 2), 
Minoaritatea care ne trebue („Die Minderheiten, die wir benötigen") (Nr. 14, S. 
2), Pleacä Turcii! („Die Türken gehen") (Nr. 22, S. 2) usw. 

Die türkischen Autoren der rumänischen Beiträge behandelten neben der 
Migration auch noch Themen wie die Reformen in der Türkei (Reforma turca, 
Nr. 3a+b, S. 2, De§teptarea: („Das Erwachen"), Nr. 8, S. 2), die 
innermuslimischen Auseinandersetzungen (Trädätorii cauzei turce§ti („Die 
Verräter an der türkischen Sache") (Nr. 9, S. 2) und die Selbstdarstellung der 
Türken in der Dobrudscha (Rolul cetäfeanului turc ca factor economic §i 
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national in Cadrilater („Die Rolle des türkischen Bürgers als ökonomischer und 
nationaler Faktor in Cadrilater"), (Nr. 11, S. 2) usw. 

Einige Beiträge stammten von der Redaktion. Sie versuchte, mit Berichten 
und Appellen wie In aten/ia D-lui Ministru al instruc/iunii auf die schlechte 
Lage der türkischen Lehrer aufmerksam zu machen. Die verwendeten 
Überschriften sprechen eine klare Sprache: Starea mizerabilä a invä/iitorilor 
Turci din jud. Durostor („Die elenden Lebensverhältnisse der türkischen Lehrer 
im Kreis Durostor"), (Nr. l, S. 2); Cerem respectarea drepturilor vitale turce:;ti 
(„Wir fordern die Respektierung der vitalen türkischen Rechte"), (Nr. 6, S. 2). 
In diesen Beiträgen wurden die rechtlichen und finanziellen Probleme der 
türkischen Lehrer erwähnt und neben dem König auch Präfekten und 
Kreisabgeordnete darum gebeten, sich für die Belange der türkischen Lehrer 
einzusetzen: Te rugäm Majestate! („Majestät, wir bitten Dich!") (Nr. 10, S. 2), 
Apel cätre D-l Prefect :;i Parlamentarii judefului („Appell an den Herrn 
Präfekten und die Kreisabgeordneten") (Nr. 14, S. 2). 

Tuna veröffentlichte manchmal auch Übernahmen aus Zeitungen wie 
Semänätorul Roman: Populafia noasträ dealungul fronitierei sudice („Unsere 
Bevölkerung entlang der südlichen Grenze", Nr. 12, S. 2) oder Lupta: Dece 
emigreazä turcii din Dobrogea („Warum die Türken aus der Dobrudscha 
emigrieren", Nr. 12, S. 2). 

Im türkischen Teil wurde anfangs angekündigt, dass Sami D. Ergün ab Nr. 3 
in der Rubrik siyasa regelmäßig schreiben werde. iss Dies dauerte allerdings nur 
drei Nummern. Er behandelte vor allem außenpolitische Themen: Asyahlar 
Birligi (Nr. 3a, S. 1), Kahrol Hitler (Nr. 3b, S. 1-2), Koyu milliciler (Nr. 4, S. 1) 
usw. 

Darüber hinaus wurden auf den türkischen Seiten weitere Themen von 
verschiedenen Autoren besprochen: Außer Migration ging es beispielsweise um 
die rumänischen Parteien (Demokrat cephesi, Nr. 6, S. l ; lntihablar arifesinde, 
Nr. 25, S. 2), Frauenfragen (Modern kadzn ve hayat, Nr. 23, S. 2) oder 
Erziehung (Pedagoji dü:;ünce/er. Modern terbiye ve tedris!, Nr. 24, S. 1). 

iss „Gazetemizin 3-üncU numerosundan itibaren, saym genr;:lerimizden Bay Sami D. Ergün her 
nUshada ar;:acag1m1z ' Siyasa' sUtununda kiymetli yaz1lar yazacakt1r." (Nr. 2, S. 1) 
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10. Nachrichten 

Der Nachrichtenteil der Zeitung war unstrukturiert: Die Nachrichten wurden 
weder nach dem in den meisten dobrudschatürkischen Zeitungen üblichem 
Schema Auslands-/ Inlandsnachrichten noch nach Kriterien wie Kurzmeldungen 
oder kommentierten Nachrichten sortiert. Nachrichten sind sowohl auf der 
ersten als auch auf der zweiten Seite zu finden. Tuna räumte den 
Inlandsnachrichten (in erster Linie den dobrudschabezogenen) deutlich mehr 
Platz ein: Medrese ne iyin kapandi? (Nr. 3b, S. 2), Kabine dü~üyor mu? (Nr. 12, 
S. 2), Silistre cemaatmdaki anket (Nr. 19, S. 2), idareyi örfiye kaldmld1 (Nr. 25, 
s. 1). 

Das Blatt berichtete jedoch häufig auch von allen damals aktuellen 
Weltereignissen in Form von telegraphischen Kurzmeldungen: Fransiz kabinesi 
dü~tü (Nr. 1, S. 1), Filistinde durum (Nr. 8, S. 1), ispanya harbi (Nr. 17, S. 1), 
Caponlar ilerleyor (Nr. 25, S. 2) usw. Der Schwerpunkt der 
Auslandsberichterstattung lag auf der Türkei und den balkanischen 
Nachbarländern: Balkan antat1 ekonomi konseyi (Nr. 1, S. 1 }, Ü9üncü dil 
kurultayi (Nr. 10, S. 2), Abdulhak Hamid öldü (Nr. 18, S. 2), Türkiye Yahudileri 
Türk olmak istiyorlar (Nr. 26, S. 1 ). 

Manchmal wurden lange und kommentierte Nachrichten aus türkischen 
Zeitungen wie Ulus, Cumhuriyet, Tan übernommen: Her gö9men bir ev sahibi 
olacaktir (Nr. 2, S. 1) aus Ulus; Bulgaristanda gene 9irkin hddiseler. Bir köyün 
Türk halkmz topyekUn dövdüler (Nr. 2, S. 2) aus Cumhuriyet; Muhaczrlzk. 
istanbulda pkan „ Tan" gazetesine Bükre~ el9isi S. Tanriöerin beyanatz (Nr. 7, 
S. l); Bulgaristandaki soyda~larzmiz (Nr. 26, S. 2) aus Cumhuriyet. 

11. Literarische Formen 

Unter den literarischen Texten sind in erster Linie Gedichte zu erwähnen. Sie 
wurden auf der ersten und der zweiten Seite veröffentlicht. Sie waren zumeist 
auf Türkisch (Sanlz Tuna, Nr. 5, S. 2; Tuna, Nr. 6, S. 1; /nie Tuna, Nr. 7, S. 1; 
Silistre feryadi und Sen utanma, Nr. 18, S. 2; Anadolumuz, Nr. 20, S. 2). In 
einigen Ausgaben erschienen auch Gedichte auf Rumänisch (Ataturk, Nr. 4, S. 
2, Dascälii Nr. 7, S. 2). 

Außer Gedichten finden wir in Tuna zwei Interwievs (Bay müftü ile 
mülcikatzmzz, Nr. 4, S. 2 und Bay S. Tanriöerle mülcikatzmzz, Nr. 19, S. 1) und in 
der Rubrik Edebiyat eine Kurzgeschichte: Deliorman (Nr. 15, S. 2). 
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12. Leserbriefe 

In Tuna wurden insgesamt nur drei Leserzuschriften veröffentlicht: Zwei 
waren auf Türkisch: Milliyet perver Türk esenciligi (Nr. 17, S. 1), Silistrelilerin 
ho~nudlugu (Nr. 23, S. 1 ). Bei den Absendern handelte es sich um die den 
Dobrudschamuslimen bekannten Personen ismail Kemal Zandalh und Mahmud 
Mustan Pomak, die in ihren Briefen in erster Linie ihre Freude über das 
Erscheinen von Tuna zum Ausdruck brachten. Der dritte Brief war in 
rumänischer Sprache verfasst und wurde von einer Gruppe junger Türken aus 
Durostor ( Un grup de tineri Turci de Durostor) geschickt: Astruf luminator al 
Durostorului D. Ion Cämärä~escu („Der leuchtende Stern von Durostor: D. Ion 
Cämärä~escu") (Nr. 16, S. 2). In diesem ziemlich langen Brief forderten die 
Absender die Wiedereinsetzung von Cämärä~escu an die Spitze der national-
tzaranistischen Organisation von Durostor. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Tuna veröffentlichte nur wenige kommerzielle Anzeigen. In diesen wurden 
vor allem Geräte und Produkte für die Landwirtschaft angeboten. So warb 
beispielsweise der Händler Akif Burhan in der Nummer 11 (S. 2) für 
Landwirtschaftsgeräte und Ersatzteile in seinem Laden (Köylülerimize tenvir). 
Und Sarkis Arabaciyan versicherte, preiswerte Ware in bester Qualität 
anzubieten: (Dikkat, Nr. 23, S. 2). Interessant war dabei, dass die Redaktion 
diesen Armenier als Türkenfreund lobte und ihren Lesern empfahl. 156 

Osman Dervi~ bot in Tuna nicht nur Bücher aus der Türkei an, sondern warb 
auch um Abonnementen für das Blatt Köroglu (Nr. 16, S. 2). 

Werbung wie Opera Romanä din Bucure~ii, Turneu Oficial (Nr. 16, S. 2) 
waren aber äußerste Raritäten. 

In Tuna erschienen auch einige öffentliche Mitteilungen u.a. des türkischen 
Konsuls in Silistre, Nebil Ak<yer, und des Vorsitzenden der 
Migrationskommission V. 1. Dragau: „ Tuna" gazetesi Direktörü Bay Sami 

156 „Sarkis Arabac1yan Efendi 12 ytldir Türk Cemaatmm bir dükkärunda kirac1d1r. Mumaileyh 
Türk mektebi avlusuna yaptud1g1 iki kat binayt da cemaata 2 ytl sonra b1rak1yor, binaenaleyh, 
onun magazasma ugramak kendisine sancag1m1z Türkünün, yapttgt alicenabhktan dolayt ne 
surette minettar oldugunu gösteren bir vesile olmahd1r" (Nr. 23, S. 2). Die Annonce von 
Arabac1yan wurde auch von anderen muslimischen Blättern veröffentlicht wie z. B. von Hak 
Söz (Nr. 238, S. 4). 
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Ergün 'e (Nr. l 0, S. 1 ); Gö9menlere beyanname (Nr. 16, S. l ); Komisiye ve gö9 
i~leri. Beyanname (Nr. 18, S. 2). 

Selten wurden auch private Danksagungen veröffentlicht. 157
• Redaktionelle 

Ankündigungen waren sehr begrenzt; neben immer wiederkehrenden 
Aufforderungen an die Leser, ihre Abonnementgebühren zu zahlen, wurde in 
der Nr. 7 (S. 2) unter Atenfiune! auf Rumänisch mitgeteilt, dass Tuna demnächst 
eine Beilage für Literatur, Kunst, Kultur usw. herausgeben werde. 

14. Illustrationen 

Tuna veröffentlichte nur wenige Bilder: insgesamt sieben Aufnahmen von 
drei Personen. König Carol war mit drei Bildern vertreten: M S. Regele Carol 
al 11-/e (Nr. 2, S. 2 und Nr. 10, S. 2). Das gleiche Bild wie in der Nr. l 0 befand 
sich auch in der Nr. 17 (S. l) ohne Angaben. Es folgte der Präfekt von Durostor, 
Ta~cu Pucerea (Nr. l, S. 2) bzw. Dr. T. Pucerea (Nr. 13, S. l und Nr. 14, S. l), 
mit drei gleichen Bildern. Schließlich finden wir ein Porträt von Dr. Suleyman 
Hamdy: Deputat Animatorul mi~carii nafionaliste. (Nr. l l, S. 2) 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Tuna ve b11§langif'51 („ Tuna und der Anfang") 
Tuna wird das urteilsfähige Medium zur Vermittlung unterschiedlichster 

Ereignisse sein. Das Blatt wird über Ereignisse aus allen Lebensbereichen -
national, gesellschaftlich und kulturell- hier und in der Feme aktiv berichten 
und dabei immer die Rechte der Nation und der Allgemeinheit verteidigen. 

Tuna wird ein Spiegel für wichtige nationale, soziale und kulturelle 
Ereignisse sein. 

In der Innenpolitik sind wir der Überzeugung, dass nur Einheit und 
Brüderlichkeit zur Lösung der bestehenden Probleme wie der Heuchelei und der 
Hinterlist beitragen werden. 

Tuna wird die Dobrudschatürken dazu auffordern, ihre Fähigkeiten zu 
entwickeln, sie wird sie dadurch zu Herren ihres Schicksals machen und sie 

157 „Te~ekkür. Zevcemin hastahg1m büyük bir itina ve dikkat ile tedavi etmege ogr~an ve 
muvaffak olan Saym Doktor Bay Süleyman Hamdiye pek samimi te~ekküler ve sayg1lamru 
sunanm. Bakkal Daut Kara Ahmet" (Nr. 9, S. 2) 
158 Nr. 1 (S. l) 
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wird sie mit Vagabunden und Brudermördern konfrontieren. (serserilerle yahut 
karde~ katilleriyle kar~1la~tzracakt1r.) 

Die Fakten, die wir der Öffentlichkeit präsentieren werden, werden eine 
Wirkung wie eine Flutwelle haben. 

Falls irgendein Versuch unternommen wird, die allgemeinen Rechte und 
Interessen der Dobrudschatürken zu verletzen, wird Tuna sofort eingreifen und 
offen Position beziehen. 

Tuna wird auf seinem Weg wie eine Sonne strahlen. 
Tuna 

Im rumänischen Teil (Nr. 1, S. 2) lesen wir folgende Worte zum Erscheinen 
der Zeitung: 

Glasul tineretului Turc intelectual din jud. Durostor („Die Stimme der 
intellektuellen türkischen Jugend aus dem Kreis Durostor") 

Aus einer Initiative türkischer intellektueller Jugendlicher um Kaufmann 
Herrn Hacä ibraim, der überzeugt wurde, uns die materiellen Fonds zur 
Verfügung zu stellen, ist die kulturelle und geistige Zeitung Tuna entstanden. 

Das Erscheinen dieser Zeitung wird von der gesamten öffentlichen Meinung 
in Durostur mit Genugtuung zur Kenntnis genommen. Aufgrund dieser auf 
eigenen Verdiensten beruhenden Unterstützung werden wir unsere gesamte 
Kraft und Liebe zur Verbreitung der Kultur im Umkreis der muslimischen 
Nation, in der bis heute der Analphabetismus verbreitet ist, einsetzen. 

Wir glauben, dass alle, die die Liebe zur Nation fühlen, uns unterstützen 
werden und das Vorhaben somit zu einem guten Ende führen werden. 

Im Leitartikel in der Nr. 9 lesen wir unter der Überschrift Ölüm var, dönüm 
yok! folgende Worte zum Selbstverständnis der Zeitung: 

Wir sind Türken und werden unser Türkensein für nichts aufgeben. Wir sind 
Nationalisten, weil wir den nationalen Geist unseres Jahrhunderts verstanden 
haben. Wir sind Laizisten, aber keine Atheisten (dinsiz). Wir sind Reformer, 
w_eil wir uns mit dem Licht, das unser erhabener Anführer in unserem Herzen 
angezündet hat, der revolutionären Strömung angeschlossen haben, und wir 
werden auf diesem Weg weiter marschieren. 

Sami Daut Ergün 



220 

YlllNo.4 ---:TUNA u (Ouoloo) i; 
Oti!an 11 t intrtilu\111 Turc : 

;:,:__-=:=--=-::-~~:..:. l 
RedadiR $1 Admini<- tr,,J ia r 

Sir. f'thll l-t•••1 p.;'o_ 4:1 1 
- S l l 1 S T R A - (M"·"•nl•) 

R1d•ciD1: l1in1il 0.„1 

s lel Exemplarul 

· Viaeri 10 Aprilie 1936 

o= 

Mezarl1klari'mf:z1.n Durumu §.!!! Hr i1liy10· z.ünirui ~·bi, ko-

Koyu Milliciler YoJ mill icilill t.aurlay.10.l•J• · 
mH' ~ ul iulnde - - buolma h1lk ii nrind•ki 

1 1 
Biilna n:1.1ml•k1llude Qüa 

Mu.arbk'•'• b""ha 'tH· Onrilmlt diukltr, dtrm• Bin1en1ltyh , meurl1allit1 · giindcn inkiflf edan bir nU Ul 1!ari eb1mmiy•I• 1svao 
bd1 olm•k hucbile, "ennfl ~ 1lm1 bir lel ör1li, m11ar - m11.1 bir iU " evtl mwntu.om C•rty•o vardirkl od• ~ Ko y u d1Q1ld ir, Soo icra 1d ilto 
whrui blr mahi1•ti h1i' ol· l11in ta orlu1nd1 bh 1ü ü n ·ullrr i~uhi ne almah, n1U - Mtlli ~ ihk" cer•Yaoidu . böltt uyt1V H t;imltri bu 
nl1r bile, o•l&nD b•ndan ugutu11n Q( CD·J olduldtr1 dih'llerlncde cn•Y"• liden . Bu cer• y•n• kapilaclar, iddam1uo, yeriod• oldulflunu 
dah1 ö occ dü'lya llc llgill p11ika\ar, (okn1Ci1 toprak y1· lari halU, 40140tk1•' dikmtllY· •knrl m ukiir m•ru.l•ktlle · i1p1ta kalidir . 
uhelcr l•tkil eltirto. tüpht g1nlar1 „ bir, k.11( yeJll bo· it. rin okumut Qcn t; l1ri ,.. u· Bundanölüri1, koyu milli · 
7oktu.r. Oltnlcrto H olduk· 71h ( Urük gördul.„ 8Jr1u y.aipauk i~ i Q d • p111• niv.u ii• lalebilcridir . cilik , budullo.n ii;iad1 mi· 
l•na& bUem•y\1 t.ir1 Hrlik\1 litt o f1klr, tna:ln, . gui; ouedu:1 b"'luoac:ktu dty ( KoYu Wtlic iltrin hidih lypol.uu ul•k Y•tH ntu 
y.:i lduk b•ttrin bilmtdia:I ve lhtlytr lli'11, cah1l bU1ilo soy· 1orm1m1l1ylt , Tt~tb bU .1 tdil· ~• litmada , okumada, u.D'al· imit Romanya iibi, b• dY· 
biJmef1etgl bir 1ird1r. f1kal dof ve dlndotlanmlt'ID gidt· 1i11i, görillectk ki bu milltt 111 ticarelte htr ,,yde vs rumdaola.n b11tk1 memleket 
•uuWdlrio au1I Oimalau cegi1nlt daiml m11k ~ol... i; ok yue beyhude tcrmit tur urdt, y&ln1.t bi y1.loia ve dnletler i(üode i;ok ta· 
lhlca gcldirinl l•kdlt 1dt· Yeln1t bu kadorl• k11lse old11111 yDiletcc fr11121n bc• milli uoil.ll'larm öode bulua • rarli bir polil ik1.dlt . 
cek olllllu, llay.1tl• bulunan 11 hof! 0Jh1 alul u h1y.ile veya onltyioi y1.uo 1i .iece1l mu1, a1Lk l1.no,i11, doam11, Bu politik,y1 y1.peolar „ 
lo11olerd1t. gclmeyuek 6dtliklu, rnahl· 6h1r ni l~ün 11ir11mcy tck- büy U. mü1, vuifeyi ukeri- bil e bilt v.irl\1001. ktrtl 

0.ua J(ilndc bii:, btp,tml· ltr •. C·n2en1ltrln .R1ndou• Ur. Y•leriai Üa etmif ve Um 1u'i kut yapm•t olup. mea • 
ziD bit güil gtllp gld•ccgl· yeri . Köyludtde bu 1$• önr:m ruanuile bir ltb'ah 1artla.- tup bulwiduklan mil\ot\ed • 
mit eb1dl mtakHlertm.itlo Yu•k biu , yu·k bu mil- vuilmeli, orm1oltrd1a 1•- nal haiz: olmut olm&Jariao. oe da 10 t•oi cinayeti i1· 
ac1Dakli •ut1ml1naa d1ir 10 lelin Ö!lgtrll2tni cdtnlurl lirUtcck d1ll1rle .mCikcmmcl reamcn, 0 yurtdto k&pl lemit ad oluaurlar. Ekalli· 

iJ 1 ditan cd1lm1ltridlt . 
~•laleay1 nrd adec1git. 

loUu~dJlcm.u. blr htkl-
k11duki , Qobruc1d1 y•f•· 
yao blz tC.1k u'101ma \uih1 
cauletc 1hemiytl " k•ymtl 
v1rmty'timl1, eami, meklep 
wc muul1klarlmliq lblm 
gMn iline ve d1kk•lt gth· 
lerm1yi1lmh, _bu mllll "' 
c:Ll•I müuaete ve roaballu l-
~\li blrer hlf•bcyc döodCir· 
mUtlir . 

Ytl1.1l•11 dlYarler, dütDP 
deg1lm1t l•tlsr, br1 1Cin b•t• 
bot olH, bargfr, „,ir, ko· 
7u111 li.aua domu.r.l1n1 1irdllt· 
l•ti blrer mc1b1le l .• 

ßu bal H vairyct y1ln1z: 
köylerde 4c1il, i-,k!ltbe 'fO 

tthlr urltrd4 deha riy1~e 

J ÖH ~upm1k:adu. 

Teribi liir l.uHba oln 
S1U11t11 a1G1lUman k•brl1l1 · 
01111 blr bakit ~stirecek o· 
hauak , _dedeltrimlll•, ~•n• 
'' b1.balarnc11 n, bUyDk n 
kü~Oklulmltin gömQIU ol· 
duldan bu yu,-blr muar· 
liktaa bitk.a htr l'Y• benu• 
4.i1inl ricdanlanm11 111l1ya• 
r1~ 9ör11nli , 

Ne derece 1ukul etmi1i1, birer uu\ ö1 lme 1 "' y(ml' Koyu millicililflio ruumi Yel uiuurlardan olupta, ya· 
nt k 1dirda •Otlerimlu per de dcgUn bil• kr•I ficlenlau edilmit u kita ifad1ti „E· 1ad1•lar1 ntuuo. bau III••· 
lomit?! dikUmelidir. i; lcri tard1adaa takip edi11n 

B1111ilan görmt yotmuy t1 K1u6,ludt ol•un, k6y· lloyiz:im• vaoi .bncilik'tir. bu 1iy,.11ti ve d iaer „•olai·. 
Bu htlltt~ d11ym&y.n mur1t1 Jerdc olsu11, m.:Hrl1kl1r1m1z1 Ma' UmdW' ki, b1nc1lik_1a aah poliliic.uuu kuramafa 
Cötluimlt.köt, ltuj1k!a11m11· uu/lar i~crii 1n1 al1pte liden kö1ii huylardaa biti ol1p, t;aht•D 111ac;l1r• acltla. 
da 11gu-1al7 J.14n d1khk :nt, ymn bur.la · u'.ek b ir c1111iytl l~in oldu - CGoki bövleleri, k1acll!1· 

Nedlr bu b' tdtkl Ukl yd· rm1 umuaaen lerk elSfklr, 1t11 Q, ibi. muuum bir aoti• riae oldui• .iibi, ·:ulutlanaa· 
sul1k1 M111rlili:11k1 yateofer arkt.au:da b1r•kmrf olduru · yd1 n y1lao bir devlet i~G· da bUvük bir feaaJ1k yap · 
bi ruh iulu, bi1dc &IUmCi· mit ö U!erim'tin m\lh 1fnth ~:;li;, oiibitle lsblik• a· mit 1ayilirJar. H.Je bl1 Ro· 
y'. t.? Bangi din, .hangi mn· blr yodo blr Ytmit b1ht;~1I mny•da d irik 10rea türk 
htp, h1n1i kanuni med.nl i~ · ~de •~ld1k!moi 1örer1 k. lhtillllarin. lflav11alano, fü· Q•n~l i ti i(ÜD koyu millici-
bunler• mDsHdt 'eder? bl r perc;\clk o1nn.1„c1H bu· ~ ß llü •• ilYanlario, ~ok de· Julc , mark1i&l11l1 le1rikl 

I~ b~ncili a:in Htri oldutunu ra•HYt ihnck: oludulflumu1 
larih bite fÖSle: it. daL baltalamak, keedJ 

ll1yalta lken ktadllrt/n1 luru1. 
pek. muk.1ddo, pr k ulvi, pik Y.:tu • •, iJ~ v~kq gc ~ llr:­

yßc:i 11tgllu besltdikler imlr medui hD111U nlycllt b11l1n· 
tc lt1rf1 öldüktan 1onr• m1l1 , ve m?urhkl1nm11 bu 
11v&ilwmitl bu bi<;lm mi gi.i1kU 1c1n1kh durumdtn 
t..rdif 1IMtk l6mod1? l('l1ttr1lma!id1r. 

Eger 1ey•i bu i11, uy11 
börlt: olura1 , bll t imdlden.bu 
Utuldea HJ(tt'Tl•\l,)'il, .T•· 
oa• nthirl yok1 n, u11 ycl et• 
mtliyix ki. •Y 1klarim1aa 1glr 
blr ch im . bagla11al11, bi1 
ö~d!lkttD 1onn, carm1 vn· 
cll1l1rlml1i oraye o del1•· 
lerm ns1t dorlnlik!ttine 111· 
"nl1t: cr;~ki orau hcm lt· 
mit tt hernJc her blr IUrlü 

yul1n1bklard1n eudtdir. 

N. A.bdull1h 

11n1pn111 11111111!! -llaly1n-Habcs cnubar1b•· 
1i bhliio tidd1tll1 de.vem • · 
di1or . llalyaolar llerliyorl1t. 
Gundar kuabu1 al1od1 . 

THna Qölünln HhiUttln· 
de 1imdi i11ly1n baynf1 
d1l&•li11iyor. 

Su halde , koya millicilik kendiar.id u~uruma alr:Dlk 
parl1m1nter •• d1molu1t domektir . 
bir dulel i~in , ciddi bir Ori.un j(in, .f:•nclilfli, bi.r.im 

:~c·,•: o~;:::y~,u l~~i:„:: aent; lerimi1i, bu gibi wrc· 
yaolardan uuk 11li\: m1 YI 

Ja1i1I rej•mli dcvletler ir d iler, y.1banc1larin ileli ol ; 
&iklp 1d1bilitltr. 

Roni•cya Qibi, iliY•I „, maklac i; ·kinmelerlai ku· 
an analan kam~t1yciLk prt• ~~:i„ 1::11mma l1tirh1m •Y -
n1ipl1rino d1 v1Daa ve bu 
1ly u.a ile A'Yrupa lut'aaio1• 
i il tide dtvltllui IU'HID.a 

1ci;cn dnlolimiz: bii; t Uphe 
itöHlrmuki bu uQlem u1ul· 
du 1.Dbi11f edemu. 

Sayet, a1mltl'9I dabllia· 
de bir t1k.JCD ,Nu.iyoaal 

Semi D. Et,Un 

Muallimlerin Muelan ------Puudk, Kö1teac1 ve 
Silialrodea Y1p1lui lefeb• 
bOslsr aeticui, Dobruca 
reimt tfirk mualliml1tioia .„,1ar. etll.i•i 1f11bi k&JwJthl'· 

Abbildung 29 (Tuna [2}) 



221 

XXIV. Türk Birligi 

1. Untertitel 

In den ersten vier Ausgaben lautete der Untertitel von Türk Birligi 
(„Türkische Einheit") Pazarczk Türk gem;leri derneginin na~ri ejkarz ve umum 
Romanya Türklerinin menafiina hadim Türkr;ü gazetedir. („Organ des 
türkischen Jugendvereins in Pazarc1k. Türkistische Zeitung zur Verteidigung 
der Interessen aller Türken in Rumänien"). 

In der zweiten Erscheinungsperiode wurde der Untertitel umgeändert und 
lautete auf Rumänisch Organ al „ Cercul Tinerilor Turci" Bazargic und auf 
Türkisch „ Türk Genr;ler Dernegi" nin Gazetesi. 

2. Erscheinungszeitraum 

Türk Birligi erschien zunächst zwischen 12 Subat 1930 und 19 May1s 1930 
[12. Februar 1930 und 19. Mai 1930]. Dann kam es zu einer Unterbrechung von 
über vier Jahren, und das Blatt erschien wieder am 6 Eylül 1934 [6. September 
1934) 159 Die letzte uns verfügbare Nummer trägt das Datum 16 Birincikänun 
1939 [l 6. Dezember 1939]. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Türk Birligi erschien in der ersten Periode monatlich. Dann kam die Zeitung 
recht unregelmäßig heraus: So brachte sie es in 64 Monaten auf insgesamt 87 
Ausgaben. Sie war zweiseitig, allerdings hatten die folgenden Nummern 4 
Seiten: 53, 55, 56, 59, 60, 61, 2b, 6b und l 9b. Jede Seite hatte 4 bis 6 Spalten. 

Ab dem 8. Erscheinungsjahr (28. Temmuz 1939) wurde die bis bis dahin 
gültige Nummerierung (bis Nr. 67) nicht mehr fortgesetzt. Deswegen machen 
wir die darauf folgenden 24 Ausgaben mit einem „b" hinter der angegebenen 
Nummer kenntlich. 

159 Über diese Unterbrechung erfahren wir aus der Zeitung nicht viel. So wurde in der fünften 
Nummer lediglich von mehreren Gründen gesprochen, die dazu geführt hätten: „Bir ~ok 
sebeplerden dolay1 dört sene uzak kald1g1 okuyucularmdan . .. " (Saygi/1 Okuyucular, Nr. 5, S. 
1.) Die Gründe selbst kennen wir nicht. 
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4. Erscheinungsort 

In den ersten vier Nummern wurde die Anschrift der Redaktion sowohl m 
rumänischer als auch in osmanischer Sprache aufgeführt und lautete: Str. 
Rahovei No. 18 Bazargic / Romänya. In der zweiten Periode wurde die gleiche 
Anschrift dann nur noch auf Rumänisch angegeben und blieb bis zum Schluss 
unverändert. 

5. Verkaufspreis 

Ein Jahresabonnement kostete in der ersten Periode für 
Rumänien 120 Lei 
Ausland 200 Lei 
Der Preis einer Einzelnummer betrug 3 Lei. 
In der zweiten Periode blieb der Preis für ein Jahresabonnement für das 

Ausland unverändert, während der für Rumänien auf 100 Lei reduziert wurde. 
Neu war in der zweiten Periode auch die Einführung eines Verkaufspreises für 
Organisationen. Für sie kostete ein Jahresabonnement anfangs 200 Lei, später, 
ab Nr. 61, wurde er auf 500 Lei erhöht. 

Die Einzelausgabe kostete zunächst 2 Lei, ab Nr. 47-48 3 Lei . 
Ab Nr. 64 wurden dann keine Preise mehr im Logo erwähnt. 

6. Mitarbeiter 

Der verantwortliche Redakteur von Türk Birligi war bis Nr. 44 Mehmed 
Kemal160. Danach stand an dieser Stelle nur noch: Apare sub conducerea unui 
comitet. Ab Nr. 62 wurde auf der zweiten Seite ganz unten der Name von Ömer 
Aziz (Kuran) als Redactor aufgeführt. 

In der Nr. 60 (S. l) erfahren wir unter Hazin bir yzldönümü, dass einer der 
Gründer des Blattes Feridun Necati hieß und dass er ein ehemaliger 
jungtürkistischer Aktivist war. 

folgende Namen, Pseudonyme bzw. Kürzel von Beitragsautoren kamen in 
Türk Birligi öfters vor: Doganoglu, Zandalioglu Salih (Salih Zandali), M. R. , M. 

160 In der Nr. 30 (S. 2) erfahren wir, dass ein gewisser M. Kemal Direktor der Nümune 
mektebi in Pazarc1k war. Und in der Nr. 56 (S. 1) lesen wir unter Muallim/erin tayini folgende 
Sätze: „Kasabam1z Nümune mektebine bu sene Mehrned Kemal, izet ismail, Ahmed Bekir ve 
Hafi.z Riza tayin edilmi~tir." Wir können davon ausgehen, dass dieser Lehrer M. Kemal bzw. 
Mehrned Kemal mit dem Herausgeber der Zeitung Türk Birligi identisch war. 
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K, M. Kemal, Ömer Aziz, Sami K. Davut, ibrahim Terno, Halim isa, ismail 
Kara Davud, Murad <;angatin, Özer, S. Niyazi, Ya~ar Nabi, Nizameddin Nazif, 
Dumitru Kara <;obanoglu, ismail Hasan, S. ibrahim, Zahit Boztuna, Hilmi 
Hasan Arer, Ali Rtza Yalc;:m, Fehim Halil, Ali Yalc;:m, P. Safa, Hüsnü Güven, A. 
M. Sarac;:oglu, Kario Amira und Mihail Goboglu. 

7. Sprachen 

In der ersten Periode erschien Türk Birligi in arabischer Schrift. Aber bereits 
in der ersten Ausgabe (S. 2) wurde unter Bir karar münasebetiyle angekündigt, 
dass, sobald neue Schriftsätze da seien, keine arabische Schrift mehr verwendet 
würde. In der zweiten Periode erschien das Blatt dann in lateinischer Schrift 
und türkischer Sprache, bis auf die rumänischen Ausnahmen von Hilmi H. Arer: 
Semn bun! (Nr. 54, S. 2) und Hilmi H. Omer A murit un Sef (Nr. 6b, S. 4). 
Höchstwahrscheinlich handelt es sich bei diesen zwei Namen um ein und 
dieselbe Person. 

8. Leitartikel 

Bis auf wenige Ausnahmen erschien in jeder Ausgabe von Türk Birligi ein 
Leitartikel, der in der Regel zwei Spalten lang war. Die Leitartikel stammten 
zumeist aus der Feder von M. R 161 , M. K, M. Kemal und Ömer Aziz. Wenn auch 
selten, wurden einige Leitartikel von anderen Autoren wie ibrahim Terno, 
ismail Hasan und Z. Boztuna verfasst. Manche Leitartikel trugen überhaupt 
keinen Autorennamen. 

Die Themen der Leitartikel in Türk Birligi waren zu vielfältig, um sie unter 
einigen wenigen Stichwörtern zusammenfassen zu können. Türk Birligi war 
stark türkeiorientiert; deshalb wurden Themen über die Türkische Republik und 
Reformen in der Türkei am intensivsten behandelt (Türkiye Cumhuriyeti 11 
ya~ma girdi, Nr 9; Türk inkzlab1 ve hallam1z, Nr. 32; Türkiye Cumhuriyeti 15 
ya~ma bast1, Nr. 57; Türkiye Cumhuriyeti 16 ya~ma bast1, Nr. 4b; K. Atatürk 
öldü, Sb. Die gesamte Nummer 6b mit vier Seiten wurde Atatürk aus Anlass 
seines Todes gewidmet, Dünkü ve bugünkü Türkiye, Nr. 18b). 

161 In der Nwnmer 34 (S. J) erfahren wir, dass hinter diesem Kürzel der verantwortliche 
Redakteur M. Kemal steckte: „Hami~ . Bugüne kadar gazetemizin sutunlarmda (M. R.) 
imzasile i;:1kan yazilar benimdir." Es ist wahrscheinlich, dass auch M. K. für M. Kemal stand. 
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Die anderen wichtigen Themen der Leitartikel waren u.a. Schule und 
Erziehung bei den Dobrudschamuslimen (Mektepler ar;zllrken, Nr. 6; 
Okullarzmzz ve ögretmenlerimiz, Nr. 21; Mekteplerimizin durumu, Nr. 44; 
Tedrisat meselesi, Nr 7b), Migration (Gör; i~leri, Nr. 20; Gör; mukavelesi 
kar~zsmda duygularzmzz, Nr. 42; Romanya Türkleri kat 'i olarak gör; kararzm 
vermi~tir, Nr. 12b) und Muslime in Rumänien und ihr Verhältnis zum 
rumänischen Staat (Romanya Türkleri ve Romen idaresi Nr. 14; lntihaplar 
münasebetile, Nr. 50; Milli Hzristiyan firkas1 ve Türkler, Nr. 61; Yeni 
anayasanm yzldönümü, Nr. 11 b ). 

Darüber hinaus wurden vereinzelt Leitartikel über die türkische Sprache 
(Dilimiz, Nr. 11), Frauen (Türk Kadzm, Nr. 12), internationale Politik (Balkan 
andla~masz, Nr. 19), Religion und Nationalität (Din ve mil/iyet, Nr. 62) usw. 
veröffentlicht. 

9. Feuilleton 

Die Feuilletons, die auf der ersten und auf der zweiten Seite veröffentlicht 
wurden, prägten entscheidend das Gesicht der Türk Birligi. In einigen Ausgaben 
kamen bis zu vier Abhandlungen vor, und manche von ihnen behandelten 
Themen, die über mehrere Ausgaben (manchmal in bis zu 20 Ausgaben) 
fortgesetzt wurden: So wurde beispielsweise das Thema Gagauzen in folgenden 
Nummern behandelt: Bo~ bir iddia (Nr. 23, S. 1), Gagauzlar, Türktürler (Nr. 
25, S. 1 und Nr. 26, S. 1 ), Romanyada ya~ayan Gagauzlar (Nr. 31, S. 1 ), Türk 
Gagauzlar (Nr. 34, 35, 36, 37, 38, S. l) Gagauzlar (Nr. Sb, S. 2), Gaguzlarzn 
aslz (Nr. 8b, S. 1 und 9b, S. l ), Gagauzlara dair. Mühim bir akalliyet meselesi 
(Nr. lOb, S. 2), Gagauzlar üzerinde rumluk ve bulgarlzgm tesirleri (Nr. 1 lb, 
S.1), Gagauzlara aid bir izah (Nr. 11, S. 2), Gagauzlar, Basarabyada nasll ve 
ne zaman yerle~tiler? (Nr. 13b, S. 2), Gagauzlarm mazisi, adetleri ve ananeleri 
(Nr. 14b, S. 2), Kimlerdir Gagauzlar (Nr. 16b, S. 2), Gagauz münevver/eri 
münaka~a sahasmda (Nr. 19b S. 2), Gagauzlara aid tarihi defilier (Nr. 22b, S. 
1-2). 

Das Themenspektrum im Feuilleton war weit vielfältiger und umfangreicher 
als in den Leitartikeln. Zu den Themen aus den Leitartikeln, die ebenfalls 
mehrfach zur Sprache kamen, traten weitere Schwerpunkte, wie u.a. religiöser 
Fundamentalismus (Yobaz telkinleri, Nr. 49, S. 1), Refonnen in der Religion 
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(Ruhani meslek sahiplerinin kzyafeti, Nr. 53, S. 2) und Auseinandersetzungen 
mit den Tataren (Türklükte ikilik yokdur, Nr. 4, S. 2). 

Viele Beiträge in diesem Teil wurden aus anderen Blättern übernommen wie 
Hakimiyeti Milliye, Cumhuriyet, Universul, Le Messager d'Athenes, Ulus, 
Popo/u, Curentul, Jurnalul, Mesajer Daten u.a. 

10. Nachrichten 

Nachrichten wurden zumeist auf der zweiten Seite und in Rubriken wie i<; 
haberler, Dahili haberler, 01~ haberler, Türkiye haberleri, Son haberler, Türlü 
haberler u. a. veröffentlicht. Manchmal hatten sie keine Überschrift. 

Dobrudschabezogene Nachrichten haben unter allen Nachrichten den größten 
Anteil. Sie wurden ab und zu kommentiert. Der Inhalt dieser Meldungen war 
recht vielfältig, Migration und Erziehung waren jedoch die beiden Bereiche, 
über die am meisten berichtet wurde: 85 Hanelik bir türk köyü 4 seneden beri 
muallimsizdir (Nr. 10, S. 2), Adaka!e Türkleri Dobrucaya m1 iskdn edilecekler? 
(Nr. 41 , S. 1), Arab harjlerile tedrisat yapan bir hoca (Nr. 49, S. 2), Köstence 
sancagz Türkleri Rezidentlige bir muht1ra verdiler (Nr. Sb, S. 2). Wenn auch 
selten, veröffentlichte Türk Birligi gelegentlich auch Sportnachrichten aus der 
Dobrudscha: Silistreliler geliyor (Nr. 6, S. 2), Dobruca-Avmtul (Nr. 26, S. 2), 
Güre~ müsabakasz (Nr. 52, S. 1) usw. 

Auslandsnachrichten waren eher telegraphische Kurzmeldungen, und 
manchmal wurden ihre Quellen miterwähnt. Obwohl Meldungen aus dem 
Balkan und dem Nahen Osten innerhalb der Auslandsnachrichten den ersten 
Platz einnahmen, wurde doch über fast alle damals in der Welt aktuellen 
Probleme berichtet: Amerika ordusunu techiz ediyor (Nr. 10, S. 2), 
Yunanistanda ihtilal (Nr. 15, S. 2), Almanyada intihaplar (Nr. 34, S. 2), Irakta 
hadiseler (Nr. 55, S. 3), <;in Japan harbi devam etmektedir (Nr. 20b, S. 2). 

Den Nachrichten aus der Türkei wurde öfters eine separate Rubrik (Türkiye 
haberleri) gewidmet. Bei vielen von ihnen handelte es sich um Übernahmen aus 
diversen türkischen Zeitungen: Stalin Ankarada162 (Nr. 6, S. 2), Yeni ar;zlan 
Halkevleri (Nr. 32, S. 2), Tunceli isyammn ele ba~larz idam edildi (Nr. 58, S. 
2), Hatay tamamen kurtuldu (Nr. l 8b, S. 2). 

162 „Rus Sovyet Cwnhuriyetlerinin reisi Stalin yolda~ bu ay sonunda Ankaray1 ziyaret 
edecektir." 
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11. Literarische Formen 

Die in Türk Birligi veröffentlichten literarischen Texte waren vielfältig. An 
erster Stelle standen die Gedichte. Sie erschienen auf beiden Seiten, und die 
Namen der Verfasser wurden immer angegeben. Einige Gedichte wurden aus 
türkischen Zeitungen wie Cumhuriyet (Cumhuriyet, Nr. 9, S. 1) und Ulus 
(Atatürk r;ocuklarznzn $arkzsz, Nr. 27, S. 1) übernommen. Die Gedichte in Türk 
Birligi waren eher politisch-patriotischen Inhalts : Türk ünü (Nr. 5, S. l ), Ant 
(Nr. 43, S. l), Sen utan (Nr. 60, S. 2), Gruptan sonra (Nr. 2b, S. 3), Cumhuriyet 
(Nr. 2lb, S. 1). 

Unter der Überschrift Gazinin bzw. Atatürkün vecizeleri wurden in den 
Nummern 10 bis 27 auf der ersten Seite angebliche Aphorismen von Atatürk 
veröffentlicht. 

In der Rubrik Öztürkr;e kelimeler erschienen zwischen Nr. 21 und Nr. 24 auf 
der zweiten Seite Listen von osmanisch-türkischen Wörtern. In der einleitenden 
Erklärung sind folgende Worte zu lesen: „Wir veröffentlichen die türkischen 
Entsprechungen für die osmanischen Wörter, die von der ,Dil Ara~hrma 
Kurumu' in den Zeitungen publiziert wurden. Ab jetzt werden diese 
osmanischen Wörter in den Zeitungen und Zeitschriften nicht mehr benutzt." 

Reiseberichte bildeten eine weitere literarische Kategorie in Türk Birligi. So 
vermittelte die Serie Köy Gezileri (Nr. 29-33, S. 1 und S. 2) aktuelle Eindrücke 
aus muslimischen Dörfern in der Dobrudscha, während unter Evliya <;elebi 'nin 
Seyahatnamesi 'nden (Nr. 1 b-Nr. 3b, S. 2) Informationen aus Evliya <;elebis 
Seyahatname über die Dobrudscha veröffentlicht wurden. Es fehlte auch nicht 
an Reiseeindrücken aus anatolischen Städten: Haymana (Nr. 56, S. 4). 

Schließlich wurden in den Nummern 39 bis 41 (S. l und S. 2) unter Dag 
Yolu 'dan die Reden von Suphie Tannöer, des damaligen türkischen 
Botschafters in Rumänien, veröffentlicht. 

12. Leserbriefe 

Die Zahl der in Türk Birligi veröffentlichten Leserzuschriften war nicht groß. 
Sie trugen fast immer die Unterschrift des Absenders. Unter den Absendern 
befanden sich bekannte Namen wie ibrahim Terno (Anla$alzm, Nr. 9, S. 2; Türk 
Birligi ogullarzma, Nr. 17-18, S. 2) oder auch Organisationen wie die 
„Türkischen Gemeinden" (Köstence Türk Cemaatz idare heyetinden, Nr. 11 b, S. 
2). 



227 

Die Briefe waren unterschiedlich lang: Während einige aus ein paar Sätzen 
bestanden (Türk Birligi müdürlügüne, Nr. 6, S. 2), erstreckten sich andere über 
eine halbe Seite. In manchen Ausgaben wurden bis zu drei Briefe veröffentlicht 
(Silistre mektubu; Mecidiye mektubu; Silistre Türk Cemaat1 'ndan bir ka~ sual, 
Nr. 47-48, S. 4). Die inneren Streitigkeiten der Türken in der Dobrudscha 
bildeten die Hauptgegenstände dieser Briefe. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

Während in der ersten Phase außer redaktionellen Empfehlungen, wie 
beispielsweise zur Lektüre des Blattes163 , keine Annoncen veröffentlicht 
wurden, finden wir in der zweiten Phase in fast jeder Ausgabe kommerzielle 
Anzeigen, offizielle Mitteilungen, Ankündigungen der verschiedenen 
kulturellen und politischen Veranstaltungen 164 und Danksagungen 165 . Die 
Palette der kommerziellen Anzeigen war sehr umfangreich: es warben u.a. 
Textilienhändler166, Ärzte, Hotels, Bäckereien und Frisöre 167 für ihre Dienste 
und Waren. 

Die Redaktion der Zeitung machte gelegentlich auch neue Bücher bekannt. 
So wurden den Lesern beispielsweise in der Nummer 24b (S. 2) die im gleichen 
Jahr (1939) in Mecidiye erschienenden Memoiren von ibrahim Terno (ittihad ve 
Terakki Cemiyetinin Te~ekkülü ve Hzdematz Vataniye ve lnkzldbz Milliye Dair 
Hatzratzm) empfohlen: Yeni bir eser. 

In Nr. 7 (S. 2) erschien ein Reiseangebot des „Vereins der türkischen Jugend 
in Pazarc1k", als dessen Organ das Blatt fungierte: Türkiyeye seyahat. Später 

163 „Köylü Türk karde~! Öz milletinin gazetesi olan Türk Birligi 'ni dikkatle oku ve onu sev! 0 
kasabah ve köylü bütün Türklerin manfaatma irah~an bir Türk gazetesidir. 0 senindir, sen 
onunsun!" (Nr. !, S. !) 
164 „ilmi ve edebi bir toplant1. Bu aym 19 uncu Pazartesi günü saat 3, 30 da kasabam1z 
,Modem' salonunda ,Romen yaz1c1lar cemiyeti' tarafmdan edebi bir toplantt yapilacakttr ... . " 
(Nr. 7b, S. 1) 
165· „Te~ekkür. Pazarc1k'ta ilairc1lik yapan Mehmed Hasan ve kansmm yanh~hklar1 yüzünden 
vucudumda hasil olan yamkhg1 1 O günde büyük bir dikkatle tedavi eden doktor T. S. 
Handjiefe alenen te~ekkür eder ve milletda~lar1ma tavsiye eylerim." Ay~e ~aban. (Nr. 26, S. 2) 
166 „'Heidelberg' Elbise magazas1. Garabed G. Camcian." (Nr. 12, S. 2) 
167 „K1zlara müjde! Son sistem elektrikli aparat ile 7-8 ay garantisa tahtinda ondulatsia yap1hr. 
M~a ve su ile de ondulatsia yap1ld1g1 gibi sairlarda ire~it renge boyan1r. Fiyatlar gayet 
ucuzdur." Berber Süleyman Mehmet, Str. R. Karol 19 (Nr. 6, S. 2) 
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wurde angekündigt, dass diese Reise „aufgrund der politischen Ereignisse" 
verschoben wurde (Seyahat tehir edildi, Nr. 9, S. 2). 

14. Illustrationen 

In der ersten Phase kam Türk Birligi unbebildert heraus. In der zweiten 
Erscheinungsperiode wurden vor allem Porträts türkischer und rumänischer 
Persönlichkeiten wie u.a. Mustafa Kemal (Nr. 9, S. l; Nr. 43, S. l, Nr. 57, S. l, 
alle Bilder sind identisch), ismet inönü (Nr. 9, S. 1), Suphie Tannöer (Nr. 17-
18, S. 1, Nr. 43, S. l, Nr. 57, S. 1, alle Bilder sind identisch), ibrahim Terno (Nr. 
17-18, S. 2, Nr. 15b, S. 1, identische Bilder), König Carol II. (Nr. 51, S. 1, Nr. 
67, S. 1, -identische Bilder), Königin Maria (Nr. lOb, S. 1), D. E. Voynesku: 
Kaliakra Sancagz Mutasarrzfi (Nr. 49, S. 1), D. D. Popesku: Pazarcik Belediyesi 
Ba~kam (Nr. 49, S. 1) veröffentlicht. 

In den Nummern 30 bis 33 erschienen zusammen mit dem Beitrag Köy 
gezileri pro Ausgabe zwei Landschaftsbilder aus der Dobrudscha: Omurköy 
cami ve mektebi (Nr. 30, S. l ), Kurtpmar (Durostor) camisi (Nr. 32, S. l) usw. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksad ve gayemiz1
•• ("Unser Zweck und Ziel") 

Das Ziel der Türk Birligi ist, die in Rumänien lebenden wahren Türken (öz 
türk) zusammenzubringen und sich um die Probleme dieses edlen und 
vornehmen Volkes zu kümmern. Die Türken sind in diesem Land das treueste 
und nützlichste Bevölkerungselement. Das kann niemand bestreiten. Aber mit 
Bedauern stellen wir fest, dass es wieder Türken sind, die am Fortschritt des 
Jahrhunderts am wenigsten interessiert sind. Und das ist das Problem, das uns 
am meisten bedrückt. 

Warum sollten die Türken nicht studieren? Warum sollten die Türken in 
Rumänien nicht vorankommen? Ist die Wissenschaft und Erziehung nicht die 
wirksamste Waffe des 20. Jahrhunderts? Warum sollten die Türken über diese 
Waffen nicht verfügen, die die ganze Welt erobert haben? Ist es nicht eine Art 
Krankheit, sich immer auf der gleichen Entwicklungsstufe zu bewegen und 
darauf zu beharren? Es wird die Aufgabe der Türk Birligi sein, nach 
Lösungsmöglichkeiten für diese Probleme zu suchen und sie zu finden . 

168 Nr. 1 (S. 1) 
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Mit Entsetzen müssen wir zugestehen, dass es unter den Krankheiten, die die 
Türken befallen haben, noch schlimmere gibt. Es gibt in Rumänien viele 
Türken, die verstreut hier und da in der Nachbarschaft mit anderen Völkern und 
unter ihrem kulturellen Einfluss leben. Ihnen droht der Verlust der Nationalität. 
Sie müssen aus dieser gefährlichen Lage gerettet werden. Und die Türk Birligi 
sieht das als ihre Aufgabe. 

Türk Birligi kann nicht akzeptieren, dass nur ein einziger Türke den falschen 
Weg verfolgt. Die Zeitung Türk Birligi kann nicht hinnehmen, dass sie und 
somit auch das Türkentum durch falsches Benehmen einiger Türken beschmutzt 
wird. Türk Birligi wünscht sich, dass alle Türken wie ein unbeflecktes Juwel 
bleiben, und sie wird sich darum bemühen. Es ist die Aufgabe eines jeden 
Türken, sich dafür einzusetzen, dass die Einheit unter den Brüdern unversehrt 
bleibt. ... Diejenigen, die sich von der türkischen Gesellschaft losgelöst haben 
und nun unter anderem Namen agieren, betrachten wir nicht als Türken. Wir 
nehmen es nicht ernst, wenn sie sich manchmal als Türken definieren. Unter 
den Türken gibt es keine Zwietracht. Zwietracht erzeugende Personen gehören 
nicht zu uns. Türk Birligi kennt für wahre Türken nur einen einzigen 
gemeinsamen Namen: Türken. Alle anderen speziellen Ausdrücke sind falsch 
und Firnis. Türk Birligi glaubt an die Einheit der Türken und wünscht sich die 
Einheit in jeder Hinsicht. Sie ist gegen einen Zwiespalt sowohl in der Religion 
als auch in der Sprache. In einer Zeit, in der alles sich in Richtung Einheit 
bewegt, ist es unnötig, sich um Dialekte zu kümmern. Das Istanbuler Türkisch 
soll die Sprache aller Türken in der Welt sein. Dass diejenigen, die des Lesens 
und Schreibens unkundig sind, ihrem Dialekt einen Wert beimessen, ist 
verständlich. Aber dass die Intellektuellen so etwas machen, kann nicht 
akzeptiert werden. Mit Bedauern müssen wir feststellen, dass diese Gruppe in 
unserem Gebiet zu weit gegangen ist. 

Sie haben Organisationen wie Tongu<; und Alicengiz gegründet. Obwohl wir 
über dieses falsche Verhalten sehr besorgt sind, mischen wir uns in ihre inneren 
Angelegenheiten nicht ein, da mit Zwang nichts erreicht werden kann. Aber wir 
erwarten auch von ihnen dass sie ihre Nase nicht mehr in unsere nationalen ' 
Angelegenheiten stecken. 
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Türk Birligi betrachtet den Kampf gegen solche Menschen als ihr oberstes 
Ziel. Auf der einen Seite ist Türk Birligi bestrebt, unter den echten Türken die 
nationale und gesellschaftliche Entwicklung voranzutreiben, und auf der 
anderen Seite wird sie diejenigen bekämpfen, die sich in die nationalen 
türkischen Organisationen eingeschlichen haben und sie diffamieren wollen. 

Tahriri Heyet 
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Ulcmrrua 1935 -----

Organ al Bazargi-:. - „Ti"trk Ge0c; ler Dc rn\!g1" 
~ 

Rcd&clia )1 f\dm inistratl.) 
. Ctrcul Tlncdlor Turd" 

Str. R•hoYCf No. 1' 
Bf\ZARGIC (Rom.inl1 ) 

Bir hcy'eti mahsusamn n~zilre ti albnda \lkar. 
i, -;,!.; ·;,:,-:::;, ••.. -,;;riluL . l:f,:,, ·,;~;:;;;;:~~„'(;; - .~„ ::,:~:.';: . '""" 1':;1:111- ~-„-:1- Oahil !ein 1cntll~I 

:-t;ut( • . 
C cr11 iycllr.rc 

100 lc 1 
f,„1, , T111L· /;1r!IJ.•i ' 11il· ,„,„/,1r1 ,;1 1(1„ , 

Oi1cctor : Mthmtd Ktinlll 

20:1 -
200 • 

Abone bcdcli ;:ic ~ l n üir-Say 1 s1 2 lcyd ir. 

AN A K. U CA G l - 1-r~1~~·ü~~:;·;; ·- ·~ 
~~=- ;: Vecizelex:i ~ 

Bugün Dobruct1da b\ilU1i 1 ondan mcwn tü1 k i;:ccl:1a · 
tü:k okulll!rt (m cktep) hü· r1 da llyni muvaff~k1yctsiz· 
kUmctin idarcsi 11lllnda bl.' · li~eogramaktl!d1rler . Romen 
lu .im „klad1r. Progr&~ d1 · cc tcdrisalla i:i,ik li olma· 
i tnda olarak hükUme l lt.· yan tGrk ö~rctmeninin bun· 
rll1indan tll yin edilc r. lür J.i d a ne kaba h11t1 o lo bilir? 
ö):re tmc ni (mual!im) gOnde Bunun sebcplenn i biraz 
ik i sael türkcc okutmckta· de cocuklerirn rzm me:ktep 
di r. d11rndak1 ya~ay1~l~rind ,, e· 

-~-, „; ~-. '. ~f,:·;~;;~;_'. ' '·,:~;;:;' ~~;~:; .. ;;:~~ i ~~r~~~~3C u1~~~~ii~et~~i~i~:k~'. * ::- ~ 
~fjl.·,'...'~1• · ~!;-:._ .t'.1'.."A''. 111 _ ~!::.!.?: 1 dis in~ \'ttd iK1 öncm1 büyük t 8;.,~Y \ i 
~1"' h. r.· 1~10' ·~ 1 b1r $Ükra nla \'~ dcr in m in· :! ~~~~ ~ 
/1mfr,•1 7,1,i;,,.,„ ,„,. /,11•1k ftl r ld 1 k h' 1 1 k 1 .., .'~ ·. 1 ... 

l;::P:x~~;:~~/:i/; ' ::~~~:~~~~~;; ;i·~;;~~; i K·I" ,.„ •• :~,, ,„. 1 
Trakya gcncl isrct..:orlu· cli al\mdc her hakkina sa· i ~u:y 11~1~~Y~~ 1~'1"~~ 11 ~ 1 "k'~r~; 

~u ID„ linda n. 9r1< i ~ lcr ilc htp o !~ra\( scrbcsl bir hil· ~ ltnme)'C mihkUm olur. • 
;;: l.!:kad<ao olrntk üzt: rc mcm· y11t ~c irc n vc romcnlcrcc (: S•p•n kuUuuin kol i!t 1 
lckcti mize gOndcrilcn saym de sad1 k, coh$kan vc va · i ~~nk~!:!:~,c:i ,d •::• J~~~ 
Bty Talat ~~~al 1n Pazamk tc1ns ever bir ltbi'a sayrlan f. cok ku„vclltndlkce d1h1 
T1irk Ciem;ler Oerne\l1ndc Dobruca türkU . su f 1lks uz· ! ~~~ ~~~;_'9 1 mi lik ,., n · 

H.! rgün 4-S saat rome ncc rarnahylZ. soysf.I dwu mu· 
1lc o}rt.j;llkl l! n sonra 2 sa · muz böylt: dcvam t:ll iki;c 

; e: türk:;:c okume~a ' mcc· cocuklanm1z rome:n e>ku lle· · 
' bu r lutulan bir i;ocu~un rindl'I da okuso/ar. )'mc ro· 
g!l:clillO dcrstcn nc dcrt:cc menc e ü~rcnemcy c r.ckle rdi r . 
istil.1:l: ehbile: ce ~i11e o!d1m Okuld<> be$ seatta be11cd :gi 
e:m~l . Ostelik b~a zc scmt· romcnce üc bc$ kclimcyi. 

, le rd~ olduiu gibi bir de a· erlcsi giine kadM ur.u do· 

zhJl1ye ka r$• . söyle di~· bu l ü~Gn vc üveyli~1n vcrcl1~i $ ·-· 
pe~ sami:-ni s~zler . her tür· elim ac1lar l11 yUz lcrce, bin· ! c;1rt(i ,,. , (Ob •n bu mil· 
k. ü n kelb i!'li scn nlct: • vc a· lc rcc y11lar yas11d1Jl.1 ve ay · ..i 1ct l(in unsuru .ulldlr. 
n;, valrn icin beslcd i~imi z ni umendri scvdiklui . sc· ,;.,..:„~~~(~"" ""-ll'~ 
H:vg:y1 Uir !. H r1oha kavi· vi!<liklcn bu ü lkcde n göce· yukan ol•nl1 • 290 lt)' Odeyt· 
lc$ tirdi . rek. türklük güneli nin dok· ccl:lt rdir. Bi1 11 vt}'t ökil t ~. 

tllp;~ ü..(rd ilmei?e cel r,>1hr· caktu . 
Eger okullanmlll ih1 iy1Jca 

~ V;:: ln1z Kös t.! ncc, Si!.slre. uygun oluak i$ görecck bir 
~ Pazam k $arhmnde cl i.lrl s1· helc gclirmek is tiyorsak, 
'. n1fh bire:r i:!(t"k..il vardrr ki, ulusumuzun soysa l vc ck o· 
. bunlar !Ork Ccmt1ot!an idl! · nomik y11uy1~1ni ~01 önilne 

Türklü~ün k11 hram cnl1k du~u ana vatan1n Steak ku· ~!'i.. t~:.•b • 1 ~ 1 "' 400 ley 6dtne · 

j~/~rh i~t~=k~~ ~:b;~;a k~~-~~ Cll!~~~ll~~:d•.~~abdei;i ao··',·1,mi· <;•nskk•lt vil lyel\nc yt rlt~tl · 
tll tct k goCnu~nlcr {„n1kk1le h· 

s1 yad cllere: ge: i;t1k tc n sonra ni i; ekt i~ i bu kudsal ülkü· lotltsinde. Tr1ky1 semth1t ver· 
bur11da ya~ayon yü1 bin ler· sünü yerine gchrmek i~i n lt )lirilccek olr.nlu Ttk lrd•C • h · 
Ce özü. K.rn t lcmi1 l ürk, ona yardim kolunu uzatan ktl t1 ll'lde ku1y1 ~1k1u~lard1r. 

:: resindc olmakla berebcr, 
~ yin e: hükUmctin kontrolu 
jj lll tinda cah$tr/er . Romcnce 
i mualli m leri hükUmct tere· 
V•ndl! n layin cdilen bu 
~. melcteplerde de resmi 
fyrogram in tctbik1 mccburi· 
~d;,. 

i Ce:mHt:or toraf1nd1n tay in 
edilen tOrk 61?/clm e:nlerinin 
' devi (vazifc), lürki;c olarak 
aln1z di l vc din derslcri 
kutmakl1r, d iger de:r.sll": ri n 
ürkce: okudulmas1 yaukt1r. 

8u Ot; okulun digcrlcrinden 
1rk1 , tOrki;c dcrslerin prog· 
am dehiline al1 nmas1d1r. 
ani günde 4-5sactromcnce 
:CuUuklan .sonro 2 seel la 
· rkcc okudulmayot da, $-6 
aal11k gündelik . progromda 
su~ tü.tkr,eyc ayrihyor. 

• Bu '"rl br dah ilinde t•· 
l$an 1\irk ok ullorimn ihti· 
ac.a cc"ap vcremcd ilindcn 
;u o!cullllr• bitire:n türk t;o· 

:Clar1n1n 1ise: 1 e rd c 
uv„ffak olamamalarindan 

.k~ Yct ed iliyor, ve bu du· 
' mda n Cema&t idarclcrile 

ratcr türk Otrctmenlcri de 
. es 'ul lutulmak istcniyor. 
I-; lllbuki romcn ilk okulla· 

~li p ona gOre progrem lan 
isl.!ih cderck yak1n !'.JClecegin 
Türkiyclisi o\ecak cocuklar1 · 
m1za öz dilini ve türk kül· 
lürGnü daha gen is bir surettc 
ögretme: k i; aretcri1ii !H a$1U· 
mah y11. 

Bizim fik rimizce. okulla· 

ka'iyc n ar<a nmam•$ vc SO· Türkiyc Cumhuriycti vc o· 
rulmr1m1~1t r . nun dei.e:rli i$ ad&mh1n 

Tam 60 y•I. öz var olsun la r. 
dnn tyn ~ ~ l1ksü1 ya$oy&n 

lkinci gtli;1n cn kaf ilcsini 
almak Ozerc .Bufsa" ve 
.Hisar" vapudor1 Köstcncc 
lim anina ge: lm i ~ tir .. 

u m1z1n bugünkü rlu rumun· G 
0
.. c; I 

dan mes 'ul, ne ~ i mdiki Ce· i s e r i Göcmcn lerin yaz Sefisi , 
m11ot idarcleri, ne de dOn · flgustos cym a kador bile:· 
kü ve bug ünkü türk ögrel· ___ , ccktir. Bundan sonre gOz 

mcnlerid ir. f\sd sui;lu. bu Türkiye · Cu:nhu riycti ilc P1riza rc1k sancagmdan da j ~;~;i~~t~ r:~:tl~:~ l ~~t~eyk d:~ 
~~~~~d~ndü:~11:;a~~~~~ 0~~~ Rom11nya hülcüm eti 11resm. 850 ki$ilik göi;men kafilcsi. va m e:dcccklir. 
nt$madan kabul eden eski da vukua geien anla$ma konsoloslugun horeket cm· Goz ii; in gi~ecek lcri n en 
Ce:ma"t heyetle:rinind ir , liierinc, ilk göi;mcn kafiles i rin i beklcmekled ir. Bu ka · mohim de:rdlerinden b irisi, 
OQ.rctmenlcrim izin, Dohruca gecen Pazartcsi günü. ~N.11· fl;91c i~e.~c~c•d'6'2;n„deneld23e .~.': 
türklügünon soysal sava- 1Jm " vapor i l~ .Kostenccden • 
tinda da hl! aktif rol aleme· harckct ctm 1$ltf, ba gütürece=!~· 
malannin · maddl vc manc· S ilislrc sanca91ndan ol an 
vi scbepterini ba~ko b1r ya· J ilk kafilc. 1100 kiti olup Istanbu l - Romanyedan 
z1m1zda izahe ~ahtacegrz . bunll!r, CoMkkale vilii yc• ~~~ ~:t~~:k~~;~o:c~ei~ri;d::~ 

M.. R. tindc ycrlc$_tirileccklerdir. Ed irne. K. 1rklare li vilityetle· 

D. D•r . H. ANCJ::LJ::SHU 
$1\RIMtZDli 

'. Hüllllt Bakan• d. D·r Ance· 1 S1 ncag1m •i.1n bu1 Jtmtlt· 
luk\I dOn kn&b1m•:11 gel· ~~~J~k~:~t~;;,,:!:~'1 •0~~~ 
mlttl;: lttuyocld1 Prdckt n , okul bln1l1rlle .il•k•dar ol• · 
kOttOr erk&m tarar1nd• k•r11·. nk lnt••hn . h11l•"chr1lmH1 
l•n•n B•k•n, blrai dlnlendlk· Ir.In ll11m ·ol1n 61,0lcrln •hn· 
tcn 1onr• 811,1111 gltml,tlr. m111n1 cmrctmlttlt. 

rinc yerlc$l1rilcccklcrd ir , HO· 
kUrnct, gOc mcnlcr icin bir 
si stcmde olmak $arl ilc s1h-. 
hl evlcr yaptirm ek lcdir. 

1<auenc,den .,,.1pura plnettk · 
ol1n gÖ(m.cl'l ltrdcn6 11f1n•k • 
du ol1n ~0<;ukl1 r l ~ln n1riu 
6denm.c~ct,k1 ! r. 6 den 12 1••1· 
n1 k1d1t ot1nlt1 150, 12 den 

Abbildung 31 ( Türk Birligi) 

mUlk ve: tarl„l attn sat1p 
me:se:le:s idir. T~ rk vf! Romcn 
hGküme:tleri orcs ind;,l.:i e n· 
la$mft muc.ibi mGlklcri sa · 
tm atmck i~in kurulacak o-
lan kumisyon henuz te$ck · 
k\il e tme: m i$lir. 

Bau köylGlcr, nicl ve 
mülkUnU satmak it;in öteyc 
~e:riyc ha $ vurmaklt1d1r 1ar,' 
bunu gören bazi at;ik g6z· 
le r. zavall t kOylü niJn lcrlc · 
rni1 yok pah11S1na alm aya 
haz1rlanmaktad1r. GO~cck 

:::crn1:~::~~~r:;i ~~~ · ~:~~~~1~iii~ 
ma/&n n1 tevsiyr:.ryor. 
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XXV. Ylld1r1m 

1. Untertitel 

In der ersten Ausgabe bezeichnete sich Yzldmm („Blitz") als Simdilik on be~ 
günde bir ~1kar bi taraf Türk gazetesidir. („ l 5tägig erscheinende unabhängige 
türkische Zeitung"). Bereits in der zweiten Ausgabe wurde der Untertitel 
geändert in Hafialzk bi taraf Türk gazetesidir („Unabhängige türkische 
Wochenzeitung"). Ab Nr. 3 tauchte der Zusatz über die Erscheinungszeit nicht 
mehr im Untertitel auf, und dieser lautete nun: Müstakil ve bi taraf Türk 
gazetesidir („Unabhängige türkische Zeitung"). Von Nr. 13 bis zum Schluss 
nannte sich Yzldmm dann Müstakil mahali, milli (ab Nr. 124: ulusal) Türk 
gazetesidir. („Unabhängige regionale, nationale türkische Zeitung"). 

2. Erscheinungszeitraum 

Die erste Nummer von Yzldmm kam am 5 Mart 1932 [5. März 1932] und die 
letzte in unserem Besitz am 5 ikincikänun 1938 [5. Januar 1938] heraus. 

3. Erscheinungsrhythmus und Umfang 

Yzldmm erschien unregelmäßig. Am Anfang kam das Blatt wöchentlich 
heraus, dann vergrößerten sich im Laufe der Zeit die Abstände zwischen den 
Ausgaben. Trotzdem überschritten diese Abstände niemals die Grenze eines 
Monats. Die letzten 8 Ausgaben erschienen nur noch monatlich. 
Durchschnittlich erschienen von Yzldznm 2,4 Ausgaben im Monat. Die 
Verzögerungen wurden nachträglich den Lesern bekannt gemacht1 69

. 

Yzldznm war bis auf wenige vierseitige Ausgaben zweiseitig, und jede Seite 
hatte 4-5 Spalten. 

Ihren wahrscheinlichen Gesamtbestand von 171 Ausgaben besitzen wir 
lückenlos. 

169 Zwischen den Nummern 60 (22. April 1933) und 61 (13 . Mai 1933) kam es beispielsweise 
zu einer zweiwöchigen Verzögerung. Darüber lesen wir in der Nr. 61 unter Gazetemiz 
hayatmda bir arzza folgende Worte: „Gazeterniz hir; beklenmeyen bir hadiseye mahruz kald1. 
Bu sebeple gazetenin inti~ar1 iki hafta sekteye ugrad1." 
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4. Erscheinungsort 

Die Redaktionsanschrift von Yddtr1m hat sich bis zum Ende der 
Erscheinungszeit viermal geändert: In den ersten sechs Nummern befand sich 
die Redaktion in der Str. Regina Elisabeta N. 1. Danach hatte sie ihren Sitz bis 
Nr. 37 in der Str. Al./. Cuza No. 6. Zwischen Nr. 38 und Nr. 75 kam Y1ldtr1m in 
V. Cärlova No. 32 heraus. Zum Schluss hatte das Blatt dann die Adresse: Piafa 
Concordiei No. 9 . Die Stadt war immer Bazargic. 

5. Verkaufspreis 

Ein Abonnement von Y1ldtr1m kostete bis Nr. 53 
halbjährlich jährlich 

Inland 80 Lei 150 Lei 
Ausland 120 Lei 200 Lei 
Danach erhöhte sich der Preis für ein halbes Jahr für das Inland auf 120 Lei 

und für das Ausland auf 250 Lei, während das Jahresabonnement für das Inland 
200 Lei und für das Ausland 400 Lei kostete. 

Der Exemplarpreis betrug bis Nr. 85-86 2 Lei und danach 3 Lei. 

6. Mitarbeiter 

Der Herausgeber von Yzldtr1m war in den ersten Ausgaben der Anwalt Ömer 
Halit. Ab Nr. 9 steht jedoch an der Stelle seines Namens der Hinweis, dass die 
Zeitung von einer Kommission herausgegeben wird. 170 Die Leitartikel wurden 
immer und die anderen Beiträge nur gelegentlich von ihren Verfassern 
unterzeichnet. Die wichtigsten in Yzldtr1m vorkommenden Namen waren u.a. : 
Ömer Halid, Lütfiye Müstecib, A.H., Tahsin ibrahim, Abdulrahman Mustafa, 
Lütfiye Müstecib, Tahsin ibrahim, Ömer Halid, Rtfat islam, Halid Nacak, 
Ramazan Murad, Rtfat Rtza, Mustafa Emin, S. ibrahim und Babadogan. 

Ülküsal berichtet in seinen Memoiren, wie er zusammen mit Dr. Mehmet 
Nuri, Anwalt Ömer Halit, Offizier Nurmambet, Veterinär Abdurrahman 
Mustafa und Lehrer Kont Abdurrahman Yildtr1m herausgab, um gegen die 
feindselige Propaganda von Romania zu kämpfen. Nach Angaben von Ülküsal 
wurde Ylldtr1m anfangs in der Druckerei Emel gedruckt und ihr Chefredakteur 
war Dr. Mehmet Nuri, der in Istanbul Medizin studiert hatte und für kurze Zeit 

170 „Gazete bir heyet-i tahririyenin nezareti altmda ~1kar." 
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auch Abgeordneter des krimschen Parlaments gewesen war. Allerdings trennten 
sich die Wege von Nuri und Ülküsal schon im April 1933, und ab dieser Zeit 
hatte Ülküsal keine Beziehung mehr zu Yzldmm. (Ülküsal 1999, S. 161-162). 

7. Sprachen 

Von insgesamt 171 Ausgaben von Yzldzrzm erschienen 132 Nummern bis auf 
kleine Ausnahmen in arabischer und die letzten 39 Nummern in lateinischer 
Schrift. Die Hauptsprache war Türkisch. In der Nr. 64 (S. 2) befindet sich unter 
Domnule inspector ein offener Brief türkischer Lehrer auf Rumänisch. In der 
Nr. 76 (S. 1) taucht zum ersten Mal eine türkische Überschrift in lateinischer 
Schrift auf: Büyük Bayram. Vier Nummern später (Nr. 80, S. 1) wurden dann 
die ersten türkischen Sätze in lateinischer Schrift veröffentlicht: „Neues Jahr. 
Wir gratulieren allen unseren Lesern und Abonnenten zum Jahr 1934." 

Ab Nummer 124 erschienen alle Angaben im Logo bis auf den Titel Yzldzrzm 
in lateinischer Schrift. In Nr. 124 wurde auf der vierten Seite auch der erste 
volle Beitrag in lateinischer Schrift veröffentlicht: Bulgaristan Türklerinin 
felaketi. Ab Nr. 133 erschien Yildzrzm dann ganz in lateinischer Schrift. 

8. Leitartikel 

In fast jeder Ausgabe von Yzldzrzm erschien ein Leitartikel, der etwa zwei 
Spalten lang war. In einigen Ausgaben erstreckte er sich sogar über die ganze 
erste Seite (Büyük gün Nr. 115, Romanya 'da gen9/ik faaliyetleri, Nr. 152, 
Dobruca Türk münevverleri, Nr. 161 usw. ). Wenn auch selten, setzten sich 
einige Leitartikel in den darauf folgenden Nummern fort: (Romanya 'da Türkler 
Nr. 116, 117, 121, 122;Hzristiyan TürklerNr. 123, 148, 149usw.). 

Alle Leitartikel, abgesehen von denen, die von der Redaktion stammten und 
mit Yzldzrzm gezeichnet waren, tragen die Unterschrift des Verfassers. 
Mehrheitlich stammten sie aus der Feder von Doktor Mehmed Nuri. Unter den 
Leitartikeln von Nr. 1 bis Nr. 53 steht für den Autor ein „Y", was wir als 
Yzldirzm interpretieren können. 

·Die Themen der Leitartikel in Yzldzrzm waren vielfältig, in erster Linie aber 
wurden dort diverse Probleme der Dobrudschamuslime behandelt. Die 
wichtigsten Bereiche waren u.a. muslimische Organisationen (Dünkü ve 
bugünkü cemaat idareleri, Nr. 4; Ba:; müftü, Nr. 98-99), Erziehung und Schulen 
(Mecidiye Semineri kapatzrz/mamalz, Nr. 27; Mekteplerimiz ve 9ocuklarzmzz, Nr. 
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72), Frauenfragen (Kadznlzk vazifesi, Nr. 60; Bugünkü ve yarznki analar, Nr. 69; 
Alim bir Türk kadmz, Nr. 167), Religion bzw. Auseinandersetzungen in der 
Religion (irtica, cehalet a~md1r, Nr. 67; Dobruca Türklerinde din ve mi/liyet 
cereyanlarz, Nr. 57-58; Fes, per;e ve r;ar:;af, Nr. 137; Medeniyet taklitr;iligi, Nr. 
159) und Migration (Hicret meselesi, Nr. 70; Hicret seli akzyor, Nr. 104-105; 
Gör; ediyoruz, Nr. 150; Muhacerat meselesi, Nr. 168). 

9. Feuilleton 

Das Feuilleton von Yzldmm war informativ und umfangreich. Viele Themen 
der Leitartikel wurden dort weiter abgehandelt (Dobruca 'daki Türk kadznlzgi, 
Nr. 53, S. l; Hicret meselesi, Nr. 72, S. 2; Dobruca Türk mektepleri, Nr. 120, S. 
2; Evkafzmzz, Nr. 170, S. 2; Basarabya 'daki Hzristiyan Türkler, Nr. 150, S. l ). 
Die Reichweite der dort behandelten Themen war allerdings viel größer als die 
der Leitartikel (Sosyoloji serisinden: ir;timai marazlarzmzz ve tedavi r;areleri, 
Nr. 13, S. l; Dobruca Almanlarmzn kongreleri Nr. 36, S. l; Türk-Tatar öz 
karda~t1rlar, Nr. 39, S. 2; Milli ruh, Nr. 115, S. 2; Zaval/1 Bulgaristan Türkleri, 
Nr. 125, S. 2; Hitler'in hayatz, Nr. 162, S. 2; Alem-i isliim ve Türkiye, Nr. 165, 
S. 2 usw.). 

Aufklärerische und informative Beiträge für Landwirte nahmen unter den 
längeren Beiträgen einen wichtigen Platz ein (Beygirlerimizde mankafa 
hastalzg1, Nr. 12, S. 1; ineklere nas1/ bakmalz, Nr. 34, S. 2; ineklerde gebelik ve 
dogurma zamam, Nr. 51, S. l ). 

Manche Beiträge setzten sich über mehrere Nummern fort ( Gagauz devleti, 
Nr. 90-91, S. 2; Gagauz beyligi, Nr. 92-93, S. 2; Türk Tarih Tedkik 
Cemiyeti 'nin ne~rettigi tarih kitabzndan, Nr. 131-13 7, S. 2; Gagauzlarzn dügün 
adetleri, Nr. 141, S. 2; Gagauzlar, Nr. 146, 149, S. 1-2; Türkiye 
Cumhuriyeti 'nin iskiin kanunu, Nr. 157, 158, S. 2). 

10. Nachrichten 

Die Nachrichten m Yzldmm waren in die Rubriken Harici haberler und 
Dahili haberler (bzw. Memleket haberleri) eingeteilt. Sie erschienen auf der 
ersten und auf der zweiten Seite. Manchmal hatten die Meldungen keine 
Überschrift. 

Unter Dahili haberler bzw. Memleket haberleri wurde über Ereignisse aus 
Rumänien, vor allem aber aus der Dobrudscha berichtet. Die auf Muslime 
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bezogenen Nachrichten erschienen manchmal mit Kommentaren. Yzldzrzm 
veröffentlichte in erster Linie politische Nachrichten (Yeni hükümet ne zaman 
te:jekkül edecek?, Nr. 23, S. 2; Universul gazetesinden: Mecidiye Medresesi 
lagv mi ediliyor?, Nr. 25, S. l; Hükümet mekteplerinde Bulgar dili, Nr. 73, S. l; 
Mülki idare kanunu, Nr. 124, S. 1; Romanya 'da yeni isktin kanunu; Nr. 140, S. 
2; Bir gazeteciye suikast, Nr. 152, S. 2 usw. ). Ab Nr. 134 wurden unter Gör; 
i§leri oder Gör; i:jleri ne halde ständig Nachrichten über Migration und 
Migranten veröffentlicht. 

Die Auslandsnachrichten waren zumeist telegraphische Kurzmeldungen. Die 
Türkei und die Türken bildeten Schwerpunkte der Auslandsnachrichten. In der 
Rubrik Harici haberler wurde aber auch von damals aktuellen Ereignissen aus 
der ganzen Welt berichtet (Sabzk Halife ve blam krallarz yakmda hep birden 
Londra ya gidecekler, Nr. 10, S. 2; Japonya ve Amerika, Nr. 28, S. 1; Gandi 
serbest, Nr. 61, S. 2; Türk-Yunan dostluguna kundak koyanlar, Nr. 75, S. 1; 
Fransa 'da karga!jahk, Nr. 83, S. 2; Türkiye 'de irtica hadisesi, Nr. 129, S. 2; 
iran 'da !japka inklabz, Nr. 133, S. l; Yahudilere yeni yurd, Nr. 151, S. 2 usw.). 

11. Literarische Formen 

Literarische Texte wurden vor allem in den ersten Nummern (bis Nummer 
60) des Blattes veröffentlicht; ihr Anteil nahm mit der Zeit ab und gegen Ende 
der Erscheinungszeit kamen überhaupt keine mehr vor. Innerhalb dieser 
Textgruppe nahmen Gedichte den ersten Platz ein. Sie erschienen auf der ersten 
und der zweiten Seite. Anstelle der Autorennamen standen zumeist entweder 
ein Kürzel oder ein Pseudonym wie Deryadil, Sim~ek usw (Merhaba dost, Nr. 
13, S. 2; Olmaz mz, Nr. 14, S. l; Vicdan, Nr. 18, S. 1; Olmaz mz dersin, Nr. 38, S. 
1; i/tihar edelim, Nr. 46, S. 2). 

Andere literarische Gattungen wie Kurzgeschichten, Reiseberichte, 
Buchrezensionen usw. kamen in Yzldzrzm sehr selten vor (Hikaye: Galiple 
maglub arasznda, Nr. 8, S. 2; Seyahat hatzralarzndan: Darülfununlularzmzzla 
istanbul yolunda, Nr. 28-29 und 31-32, S. 2; Yolcu, 50, S. 2; Edebi sütun: Dag 
Yolu 'nu okurken, Nr. 54, S. 1 usw. ). 

12. Leserbriefe 

Leserzuschriften wurden in Yzldzrzm relativ selten und vor allem in der 
Anfangsperiode veröffentlicht. Gegen Ende der Erscheinungszeit verschwanden 
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sie allmählich. Sie erschienen auf der ersten wie auf der zweiten Seite. Sie 
waren unterschiedlich lang, einige bestanden nur aus einigen Sätzen (Yzldmm 
gazetesi müdüriyetine, Nr. 61, S. l ), andere hingegen reichten über eine Spalte 
hinaus (Necib H. Fazll Efendiye Nr. 98-99, S. 2). Manche Briefe richteten sich 
direkt an die Redaktion (Silistre 'den mektup, Nr. l l 2- l l 3, S. l ), manche 
vermittels der Zeitung an dritte Personen, Institutionen usw. (Muhterem 
Yildmm gazetesi vasztasLyla Abdullah Bakalof'a cevablm, Nr. 6, S. 2). 
Inhaltlich bezogen sich diese Briefe m erster Linie auf innere 
Auseinandersetzungen in der muslimischen Gemeinde. Die Absender waren 
gewöhnlich mit Namen angegeben; unter ihnen finden wir auch bekannte 
Persönlichkeiten wie Rifat islam. 

13. Anzeigen und Mitteilungen 

In Yzldmm wurden in der Rubrik ilan auf der letzten Seite neben 
kommerziellen Anzeigen auch öffentliche Bekanntmachungen, Ankündigungen 
und Danksagungen veröffentlicht. 

Die kommerziellen Anzeigen waren zahlreich. Reisebüros (Istanbul seyahat1, 
Nr. 29, S. 2), Raststätten, Kaffeehäuser (Han ve kahvehane, Nr. 116, S. 2) und 
Makler (Varnalz Celiloglu Ali Haydar. Tüccar-komisiyoncu, Nr. 155, S. 2) 
waren nur einige von vielen Auftraggebern. Es kamen auch zweisprachige 
Anzeigen wie in der Nr. 14 (S. 2) vor. 171 

Ankündigungen öffentlicher Veranstaltungen (Tiyatru, Nr. 170, S. 2)172
, 

offizielle Bekanntmachungen (Mecidiye Resmi Medrese müdüriyetinden: ilan, 
Nr. 137, S. 2) und private Danksagungen (A91k te~ekkür, Nr. 39, S. 2) waren 
weitere Textsorten, die in der Rubrik ilan öfters auftauchten. 

171 „Doktor S. Super. istrada Regina Elisabeta nümoro 32. Pazarc1k. Doctor S. Super. Boli 
interne ~i copii. Raze ultraviolete ~i electroterapie. (Tuberculoza, Rachitism, I~ias, 

Reumatism). Bazargic, str. Regina Elisebeta 32. Fransa'da ikmal-i tahsil ile Pazarc1k'ta icra-i 
tabebete b~layan Doktor S. Super Efendi ernraz-1 dahiliye, r,;ocuk, verem, rahitis, romatizma 
ve kemik hastahklan mütehass1s1 olup, scopets („Scopetz") eczahanesi kar~1smdaki 

muayehanesinde hergün hastalan kabul etmekte ve pek büyük dikkat ve itina ile 
bakmaktad1r." 
172 „Pazarc1k Türk Genr,;ler Dernegi tarafmdan pek yakmda r,;ok heyecanh ve istikläl 
mücadelesini tarn manas1 ile canland1ran 'Kartal' nammdaki piyes temsil edilecegi haber 
ahnm1~tlr." 
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14. Illustrationen 

Yildzrzm war bebildert. Das erste Bild erschien in Nr. 39 (S. 1) mit der 
Unterschrift Kaliakra Sancagz Prefekti Domnu Silerscu cenablan. Danach 
wurden gelegentlich Porträts bekannter Persönlichkeiten aus Rumänien und der 
Türkei veröffentlicht: In Nr. 84 wurden unter Heyet-i tahririye die Herausgeber 
der Zeitung mit Bildern aufgeführt: 1. Doktor Mehmed Nuri Bey, 2. Avukat 
Ömer Halid Bey, 3. Tüccar Rifat islam Bey, 4. Muallim Abdulrahman Mustafa 
Bey, 5. Tahsildar Saban Niyazi Bey. In Nr. 115 (S. 1) wurde ein Porträt von 
Atatürk mit der Bildunterschrift Türklerin ulu önderi Gazi Mustafa Kemal Pa§a 
hazretleri veröffentlicht. 

15. Selbstdarstellung des Blattes 

Maksad ve mes/egimiz173 ("Unser Ziel und Zweck") 
Obwohl wir als türkische Minderheit unter den zivilisierten, aufgeklärten und 

glücklichen Nationen unseren Platz einnehmen und miteinander in Harmonie 
und Einheit leben sollten, beschäftigen sich unsere Köpfe immer noch mit einer 
Menge falscher und böswilliger Strömungen. Diese Strömungen bringen nur 
einigen wenigen Menschen Vorteile, sie schaden aber der türkischen Minderheit 
und dem gesamten Türkentum. 

Es soll die Aufgabe eines jeden türkischen patriotischen Intellektuellen sein, 
gegen solche Bewegungen zu kämpfen, die innerhalb der türkischen Stämme 
(kabile) Zwietracht und Feindseligkeit säen wollen; obwohl die türkische 
Nation in sprachlicher, religiöser, historischer Hinsicht, aber auch auf der 
Gefühlsebene keine Differenzen kennt. 

Es ist ein unverzeihliches Verbrechen, in einer Zeit, in der die Feinde um uns 
herum jegliches Fehlverhalten unseres Volkes ausnutzen und mit allen Mitteln 
versuchen, seiner materiellen und kulturellen Existenz ein Ende zu setzen, 
eigenhändig zum Erfolg der gemeinen Ideen der Feinde beizutragen. Dieses 
Verbrechen wird aber leider jeden Tag begangen. Und dadurch wird dem 
nationalen Geist immer mehr Schaden zugefügt. 

Es ist die Aufgabe jedes gewissenhaften und wohlwollenden Türken, die 
Aktivitäten jener, die dieses Verbrechen begehen, zu verhindern. 

173 Nr. 1 (S. 1) 
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Wir geben dieses Blatt heraus, um dieses hohe Ideal zu entwickeln und zu 
fördern. Jeder Türke, der seine Nation und Religion liebt, die Brüderlichkeit für 
notwendig und nützlich hält, die Wahrheit und Erhabenheit schätzt, ist unser 
Helfer und Weggefährte. 

Yzldzrzm 
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C. Anhang 

Periodika Erscheinungszeitraum Erscheinungsort 
1. Anuarul Seminarului Musulman 1903-1933 Bukarest I Konstanza 
ßl statului din Medgidia 

.Aydinhk 193J ~ilistre 
3. Bizim Sözümüz 1929 Pazarc1k 
14 . Bora 1938-1939 ~ilistre 

5.Cuväntul Dobrogei 1919 Konstanza 
. <;ardak 1937-1940 K:;amerler I Silistre 

17 . Deliorman 1937-1938 Silistre 
8. Dobruca 1919-1924 Pazarc1k 

. Emel 1930-1940 Pazarc1k I Konstanza 
10. Gümü~ Sahil 1928 Balcik 
11 . Hak Söz 1929-1940 Silistre 
12. Halk 1936-1939 Konstanza 
13. l~lk 1914-1916 Mecidiye 
14. Mekteb ve Aile 1915-1916 Mecidiye 
15. Revista Musulmanilor Dobrogeni 192S Konstanza 
16. Romänia I Romanya 1921-1936 Pazarc1k 
17. Saday1-Millet 1898 Bukarest 
18. Sedakat 1897 Konstanza 
19. $ark 1897-1898 Konstanza 

0. Tan 1921 Pazarc1k 
1. Te~vik 1910-1911 Konstanza 

122. Tuna [1] 1925-1933 ~ilistre 

123. Tuna [2] 1936-1938 Silistre 
24 . Türk Birli~i 1930-1939 Pazarc1k 
25. Y1ldmm 1932-1938 Pazarc1k 
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Periodika ~prachen Herausgeber 
1. Anuarul Seminarului Rumänisch Muslimisches Seminar in Mecidiye 
Musulman al statului din Medgidia 
12.Aydinltk Osmanisch Haf1z Mustafa Ahmed 

. Bizim Sözümüz Osmanisch Receb Mustafa 
14. Bora Osmanisch I lrfan Feuzi 

Rumänisch I 
!Türkeitürkisch 

5.Cuväntul Dobrogei Rumänisch ????? 
6. c;:ardak rrorkeitürkisch I M. Muzeka / lbrahim Kadri I 

Rumänisch Sami D. Ergon 
7. Deliorman ITOrkeitürkisch I Cavit Yama9 I Hakk1 lbrahim I 

Rumänisch G. Arabolu 
~ . Dobruca Osmanisch I Rümänisch Salim Rasim / AbdOlhakim Selim I 

$evkel Cevdel / Gh. Ceara I C. HOsnO I 
Mustafa LütfO 

~ . Emel osmanisch / Mostecib H. Faz1I 
ITürkeilOrkisch 

10. GOmO!i Sahil Rumänisch / Bulgarisch / Octavian Mu!iescu 
Osmanisch 

11 . Hak Söz Osmanisch I Kemal Hamdi I Habib Hilmi I SOleyman 
ITürkeitürkisch Hamdi I Ali Osman Bev 

12. Halk osmanisch I Rumänisch Hamdi Nusrel 
13. l!iik Osmanisch Cevdat Kemal / lbrahim Terno IM. Niyazi 

14. Mekteb ve Aile osmanisch Mehmed Niyazi 
15. Revisla Musulmanilor Rumänisch Cru\iu Delasäli!ite / lordache $tefänescu 
Dobrogeni 
16. Romänia I Romanya k:>smanisch I 1. Kemal Zandali IM. Lütfü 

TOrkeitOrkisch 
17. Saday1-Millet Osmanisch I Rumänisch M. Kogalniceanu 
18. Sedakal Osmanisch t\li R1za Bey/ lsmail Hakk1 
19. $ark Osmanisch Ebulmukbil Kemal 
120. Tan Osmanisch ~andaltzade lsmail Kemal I 

/;)evket Cevdet I Mehmed Niyazi 
121 . Te!ivik Osmanisch Mehmed Niyazi I Abdelhakim Bekir I 

osman Nuri (Crimi Zade) Efendi 
122. Tuna (1) Osmanisch lbrahim Kadri I $evkel Cevdet 

123. Tuna (2) TürkeitOrkisch / lsmail Daut Ata9 / lbrahim Hacä I 
Rumänisch Sami D. Ergon IM. Müzekkä 

124. TOrk BirliQi Osmanisch I Mehmed Kemal 
JOrkeilOrkisch 

25. Y1ldinm osmanisch I Pmer Halil 
ITOrkeitOrkisch 



245 

D. Literaturverzeichnis 
Adäniloaie, Nichita (1965) : Formation ofthe Romanian National State . Bucure~ti . 

Adam, Volker (2000) : Rußlandmuslime in Istanbul am Vorabend des Ersten Weltkrieges. Die 
Berichterstattung osmanischer Periodika über Rußland und Zentralasien. Frankfurt a. M. 
u.a. 

Ders. (2003): „Tatarische Geschichte (18 .-20 Jh.)". In: Istoria Tatarilor din spatiul Romanesc. 
Bucuresti (im Druck) 

Aguir;enoglu, Hüseyin (2003a): „Dobruca Müslüman Basmmda Alevilik". In: Bülten 
Akademi. Alevi Akademisi Yaym Organz. Haziran-Temmuz 2003. S. 8-9. 

Aguir;enoglu, Hüseyin (2003b) : „'Ak Toprak' la Dobruca Arasmda. Dobruca Müslüman Türk 
Basmmda Hicret Konusunda Yap1lan Tart1~malar" . In: Osmanlz Ara$t1rmalarz. Nejat 
Göyünr; Özel Say1s1. [im Druck] 

Altug, Giray Sanur (1995) : Müstecib Ülküsal Hayat1 ve Faaliyetleri. istanbul. 
(unveröffentlichte Magisterarbeit. Marmara Üniversitesi Sosyal Bilimler Enstitüsü Tarih 
Anabilim Dah.) 

Arhivele statului din Romania. Minoritä/ile na/ionale din Romania 1918-1925. (1995): 
Coordonatä de: Ioan Scurtu, Liviu Boar. Bucure~ti . 

Arhivele na/ionale ale Romaniei. Minoritä{ile nafionale din Romania 1925-1931 (1996): 
Coordonatä de: Ioan Scurtu, loan Dordea. Bucure~ti . 

Arhivele na/ionale ale Romaniei. Minoritäfile na/ionale din Romania. 1931-1938 (1999): 
Coordonator: Ioan Scurtu. Bucure~ti. 

Babinger, Franz (1961): „Die Donau als Schicksalsstrom des Osmanenreiches." In: 
Südosteuropa-Jahrbuch. S. 15-25. 

Barten, G. (1940): „Die Dobrudschafrage." In: Zeitschriftfür Geopolitik 17. S. 413-418. 

Bausani, Alessandro ( 1941 ): „1 Turchi della Dobrugia secondo un recente volume in Turco." 
In: Oriente Moderno 2 I. S. 145-1 SO. 

Bouvat, L. (1907): „Populations musulmanes de la Roumanie." In: Revue du Monde 
Musulman I. S. 183-97. 

Baydar, Mustafa (1968): Hamdullah Suphi Tannöver ve Anz/an. istanbul. 

Beer, Klaus P. (1983) : Zur Entwicklung des Parteien- und Parlamentssystems in Rumänien 
1928-1933. Die Zeit der national-bäuerlichen Regierungen. 2 Bde. Frankfurt a. M. u.a. 

Bobango, Gerald J. (1979): The Emergence ofthe Romanian National State. New York. 



246 

Böhm, Johannes (1985): Das Nationalsozialistische Deutschland und die Deutsche 
Volksgruppe in Rumänien 1936-1944. Das Verhältnis der Deutschen Volksgruppe zum 
Dritten Reich und zum rumänischen Staat sowie der interne Widerstreit zwischen den 
politischen Gruppen. Frankfurt a. M. u.a. 

Böhm, Johannes (1993): Die Deutschen in Rumänien und die Weimarer Republik 1919-1933. 
Ippesheim. 

Bolitho, Henry ( 1939): Roumania under King Carol. London. 

Bonamy, G. (1932): „Les musulmans de Pologne, Roumanie et Bulgarie." In: Revue des 
Etudes Jslamiques 6. S. 80-90. 

Brunner, Georg (1993): Nationalitätenprobleme und Minderheitenkonflikte in Osteuropa. 
Gütersloh. 

Calin, Cornelia (1979): „Türk Halkbilimi ile ilgili Romeo Kaynaki;:as1." In: Türk Halkbilim 
Ara$tirmalan Y1ll1g1. S. 389-425. 

Castellan, Georges (1989): A History of the Romanians. New York. 

Ciachir, Mihail (1934): Besarabieala Gagauzlaran lstorieasa. (lstoria Gägäuzilor din 
Basarabia). Chi~inau . 

Cossuto, Giuseppe (1994): „I musumani di Romania e il nuovo corso politico: note 
sull'attuale situazione sociale e culturale." In: Griente Moderno 13 (74). S. 203-218. 

Ders. (1996): „II senso d' identitä dei Turco-tatari di Romania da! 1878 ad oggi." In: Griente 
Moderno Numero speciale 15 (76). S. 113-166. 

de Jong, Frederick (1986): „The Turks and Tatars in Romania." In: Turcica XVIII. 1986. S. 
165-189. 

Decei, Aurel (1945): „Dobruca." In: isliim Ansiklopedisi 3. S. 628-643 . 

Devlet, Nadir (1997): XX YY.'da Tatarlarda Milli Kimlik Sorunu." In: Gemil, Tahsin (Hrsg.): 
Originea Tätarilor. Locul lor in Romania $i in lumea turcä. Constan{a, 17-20 noiembrie 
1994. Bucure~ti. S. 27-40. 

Djemalovitch, Smail Aga (1933): „Notre etude sur !es musulmans des Balkans." In: La Nation 
Arabe 4-6. S. 38-48. 

Ekrem, Mehmet Ali (1983): „Kmm ve Nogay Türklerinin Osmanh Devrinde Dobruca'ya ve 
Tüm Rumeli'ye Gei;:meleri ve Yerle~meleri ." in: VIII. Türk Tarih Kongresi. Ankara: 11 -
15 Ekim 1976. Kongreye sunulan bildiriler. Bd. 3. S. 1599-1606. 

Ders. (1993): Rela{iile romano-turce intre cele douä räzboaie mondiale (1918-1944). 
Bucure~ti. 

Ders. (1994): Din istoria turcilor dobrogeni. Bucure~ti. 

Eminov, Ali (1997): Turkish and other Muslim Minorities in Bulgaria. London. 



247 

Fazil, Müstecib H. (1940): Dobruca ve Türkler. Köstence. 

Fischer-Gala\i, Stephen (1991 ): Twentieth Century Rumania. New York. 

Fisher, Alan W. (1978): The Crimean Tatars . Stanford. 

Ders. (1987): „Emigrations of Muslims from the Russian Empire in the Years after the 
Crimean War." In: Jahrbücher für Geschichte Osteuropas . S. 356-371. 

Gema), Agi - Amet (1999): Dic{ionarul personalitä{ilor turco-tätare din Romania. Constanfa. 

Gemil, Tahsin (Hrsg.) (1997): Originea Tätarilor. Locul lor in Romania $i in lumea turcä. 
Constan{a, 17-20 noiembrie 1994. Bucure~ti . 

Gökbilgin, Tayyib (1957): Rumeli 'de Yörükler, Tatarlar ve Evlad-1 Fatihan . istanbul. 

Gözaydm, Ethem Feyzi (1948): Kmm. Kmm Türklerinin Yerle$me ve Gör;meleri. istanbul. 

Grothusen, Klaus-Detlev (Hrsg.) (1977): Rumänien . Südosteuropa Handbuch Bd. 2. 
Göttingen. 

Grulich, Rudolf(l975): „Die Türken in Rumänien." In: Materialia Turcica 1. S. 105-112. 

Ders. (1976a): „Die Gagausen." In: Jahrbuch der Dobrudschadeutschen 21. S. 42-46. 

Ders. ( 1976b ): „Die Türken in Rumänien." ln: Jahrbuch der Dobrudschadeutschen 21. S. 35-
42. 

Ders. (1989): „Die nationalen Minderheiten in der Dobrudscha." In: Europa Ethnica 46. S. 
81 -86. 

Güngör, Harun / Mustafa Argun~ah (1991): Gagauz Türkleri . Tarih-Dil-Folklor ve Halk 
Edebiyat1. Ankara. 

Ders. (1993): Dünden Bugüne Gagauzlar. Ankara. 

Hitchens, Keith (1994): Rumania 1866-1947. Oxford. 

Höpken, Wolfgang (1986): „Modernisierung und Nationalismus: Sozialgeschichtliche 
Aspekte der bulgarischen Minderheiten gegenüber den Türken." In: Südosteuropa Bd. 35. 
Nr. 7/8. S. 437-457. 

Ibram, Nuredin (1998): Comunitatea musulmanä din Dobrogea rpere de via{ä spiritualä. 
Viata religiosä ~i invä\ämänt in limba maternä. Constan\a. 

Ders. (1999): Dobruca 'daki Müsülman Toplulugu Manevi Hayatzndan Sayfalar. Dini Hayatl 
ve Ana Dilindeki Egitim. Constan\a. 

inalclk, Halil (1965) „DobruQia." In: The Encyclopedia of Islam II. Leiden. S. 610-613 . 

Ders. (1993): „The Turks and the Balkans." ln: Turkish Review of Balkan Studies 1. S. 9-42. 



248 

Is'Haki, Saadet (1977): „Tschora Bater. Eine Legende in dobrudschatatarischer Mundart." In: 
Jahrbuch der Dobrudschadeutschen 22. S. 160-172. 

Ionescu, Dimitrie (1909): Die Agrarverfassung Rumäniens, ihre Geschichte und ihre Reform. 
Leipzig. 

ipek, Nedim (1994): Rumeli 'den Anadolu 'ya Türk Gö~leri (1877-1890). Ankara. 

Karagöz, Adern Ruhi (1945): Bulgaristan Türk Basznz 1879-1945. istanbul. 

Karatay, Zafer (1997): „Türkiye'nin Siyasi, Sosyal ve iktisadi Hayatmda Kmm Ttirkleri ." In: 
Gemil, Tahsin (Hrsg.): Originea Tätarilor. Locul lor in Romania ~i in lumea turcä. 
Constan/a, 17-20 noiembrie 1994. Bucure~ti . S. 354-357. 

Karpat, Kemal H. (1984-85): „Ottoman urbanism: the Crimean Tatar emigration to Dobruca 
and the founding ofMecidiye, 1856-1878." ln: International Journal ofTurkish Studies 3 
(!), 1-25. 

Ders. (1986): „The Crimean Emigration of 1856-1862 and the Settlement and Urban 
Development of Dobruca." In: Lemercier-Quelquejay, Ch. u.a. (Hrsg.): Passe Turco-
Tatar, present sovietique. Etudes offertes a Alexandre Bennigsen. Paris, S. 275-306. 

Ders. (1990): The Turks of Bulgaria: the History, Culture and Political Fate of a Minority. 
istanbul. 

Ders. (1994): „Dobruca." ln: hlam Ansiklopedisi Bd. 9. S. 482-486. 

Ders. (1996): „The Ottoman Rule in Europe. From the Perspective of 1994." In: Mastny, 
Vojtech / R. Craig Nation [edd.]: Turkey Between East and West. New Challenges for a 
Rising Regional Power. Boulder. S. 1-44 

Kellog, Frederick ( 1990): A History of Roumanian Historical Writing. Bakersfield. 

Keskioglu, Osman (1985): Bulgaristan 'da Türkler. Ankara. 

Kirimli, Hakan (1996): National Movements and National ldentity among the Crimean Tatars 
(1905-1916). Leiden u.a. 

Klein, Horst G. / Katja Göring (1995): Rumänische Landeskunde. Tübingen. 

Kolar, Othmar (1997): Rumänien und seine nationalen Minderheiten 1918 bis heute. Wien 
u.a. 

Korkisch, Friedrich (1940-41 ): „Die rumänischen Gebietsabtretungen an Ungarn und 
Bulgarien und die Regelung der damit zusammenhängenden Volkstumsfragen." In: 
Zeitschrift für ausländisches öffentliches Recht und Völkerrecht 10. S. 707-768. 

Kowalski, Tadeusz (1938): „Les elements ethniques turcs de la Dobroudja." In: Rocznik 
Orientalistyczny 14, S. 66-80. 

Kurat, Akdes Nimet (1992): /V-XVIII Yüzyzllarda Karadeniz 'in Kuzeyindeki Türk Kavimleri 
ve Devletleri. Ankara. 



249 

Ladas, Stephen (1932): The exchange of minorities: Bulgaria, Greece and Turkey. New York. 

Lubenov, G. (1931 ): „Die Agrarreform in der Süddobrud:ta." In: Zeitschrift für ausländisches 
öffentliches Recht und Völkerrecht 2. S. 521-560. 

Maier, Lothar (1989): Rumänien auf dem Weg zur Unabhängigkeitserklärung 1866-1877. 
München. 

Marnut, Enver (1973): Elemente turce$ti in graiurile tätäre$ti din Dobrogea. Bucure~ti . 

Marnut, Nedret / Enver Marnut (Hrsg.) (1988-91): Dobruca Tatar Masallan. 1. Kitap : 
Bozcigit; II. Kitap: Ayuw Kulak Batzr. Bucure~ti . 

Maner, Hans-Christian (1997) : Parlamentarismus in Rumänien (1930-1940) . Demokratie im 
autoritären Umfeld. München. 

Manof, Atanas ( 1939): Gagauzlar. Ankara. 

Manuila, Sabin ( 1939): La population de la Dobroudja. Bukarest. 

Ders. (1940): „The population of Dobrogea." In: Dobrogea. S. 181-273. 

Markoff, Milan G. (1918) : The political lot of the Dobrudja afler the Berliner Congress. 
Lausanne. 

Maxim, Mibai (1993): Tarile Romäne $i fnalta Poarta. Bucure~ti . 

Mayer, Hans Georg (Hrsg.) (1989) : Die Staaten Südosteuropas und die Osmanen. Hans Hartl 
zum 75. Geburtstag. München. 

Mehmet, Mustafa Ali (1976): lstoria turcilor. Bucure~ti . 

Ders. (1983): „Atatürk ink1läplannm Romanya Türk Basmmdaki Yank1lan." In: Türk Kültürü 
247. S. 700-709. 

Memi~oglu, Hüseyin (1999): Balkanlarda Pomak Türkleri . istanbul. 

Menlibay Ekrem (1997): „Situatia demograficä a Tätarilor ~i Turcilor din Dobrogea Uudetele 
Constanta ~i Tulcea) Dupä 1878." In: Gemil, Tahsin (Hrsg.): Originea Tätari/or. Locul 
lor in Romänia $i in lumea turcä. Constanfa, 17-20 noiembrie 1994. Bucure~ti. S. 313-
318. 

Mihäilescu, Vintilä (1940) : Die rumonische Dobrogea. Wirtschaftliche und kulturelle 
Fortschritte. Bucure~ti . 

Mihok, Brigitte ( 1990): Ethnostratification im Sozialismus, aufgezeigt an den Beispiel/ändern 
Ungarn und Rumänien. Frankfurt a. M. u.a. 

Ders. ( 1999): Vergleichende Studie zur Situation der Minderheiten in Ungarn und Rumänien 
(1989-1996) unter besonderer Berücksichtung der Roma. Frankfurt a. M. u.a. 



250 

Mommsen, Margareta (Hrsg.) (1992): Nationalismus in Osteuropa. Gefahrvolle Wege in die 
Demokratie. München 

Motika, Raoul (2001): Die politische Öffentlichkeit /ranisch-Aserbaidschans während der 
Konstitutionellen Revolution im Spiegel der Täbriser Zeitung Azarbaygan. 
Frankfurt a. M. u.a. 

Nabi, Ya~ar (1936): Balkanlarve Türklük. istanbul 

Nasrattinoglu, irfan Ünver (1985): Dost Romanya. Gezi Not/an. Ankara. 

Okday, ismail Hakki Tevfik (1980): Bulgaristan 'da Türk Baszm. istanbul. 

Önal, Mehmet Naci (1994): „Romanya Türklerine Bak1~." In: Türk Dünyas1 Ara$t1rmalan 93. 
S. 177-190. 

Ders. (1998): Romanya Dobruca Türkleri. Ankara 

Panaitescu, P. P. ( 1940): L 'origine della popolazione della Dobrogea nuova. Bucure~ti. 

Petri, Hans (1956): Geschichte der deutschen Siedlung in der Dobrudscha. Hundert Jahre 
deutschen Lebens am Schwarzen Meere. München. 

Peyfuss, M. D. (1974) : Die aromunische Frage. Ihre Entwicklung von den Ursprüngen bis 
zum Frieden von Bukarest(! 913) und die Haltung Österreich-Ungarns. Wien u.a. 

Popovic, Alexandre (1986): L 'is/am balkanique. Les musu/mans du sud-est europeen dans /a 
periode post-ottomane. Berlin. 

Ders. (1989): „L'islam dans les Etats du sud-est europeen depuis leur independence." In: 
Majer, Georg (Hrsg.): Die Staaten Südosteuropas und die Osmanen. Hans Hartl zum 75. 
Geburtstag. München. S. 309-319. 

Ders. (1992): „La presse turque (et tatare) de Roumanie (1888-1940)." In : Clayer, Nathalie 
u.a. (Hrsg.) : Presse turque et presse en Turquie. Istanbul u.a. S. 221-248. 

Poulton, H. / Suha Taji-Farouki (Hrsg.) (1997): Muslim ldentity and the Balkan State. London 
u.a. 

Radova, 0. (1995): The Problem of the Gagauz Ethno-Demographic Development in the !9'h 
Century. In: Südost-Forschungen 54. S. 263-270. 

Rohr, R. (Hrsg.) (1987): Die Aromunen. Sprache - Geschichte - Geographie. Hamburg. 

Roman, Viorel (1989): Rumänien im Spannungsfeld der Großmächte, 1878-1944. Von der 
okzidentalischen Peripherie zum orientalischen Sozialismus. Offenbach. 

Romanski, St. (1915) : Carte ethnographique de La nouvelle Dobroudja roumaine. Sofia. 

Roth, Harald (Hrsg.) (1995): Minderheiten und Nationalstaat. Siebenbürgen seit dem Ersten 
Weltkrieg. Köln u.a. 



251 

Schischkoff, Peter / Heinz Wilsdorf (1938): „Die zwischenstaatliche Lenkung der 
Türkenwanderung aus den Balkanländern." In: Zeitschrift für Geopolitik 15 . S. 758-764. 

Schrnidt-Rösler, Andrea (1994): Rumänien nach dem Ersten Weltkrieg: Die Grenzziehung in 
der Dobrudscha und im Banat und die Folgeprobleme. Frankfurt a. M. u.a. 

Ders. (1996) : „Die Auswanderung der Türken aus der Dobrudscha in der Zwischenkriegszeit." 
In: Münchner Zeitschrift für Balkankunde 10 + 11 . S. 125-162. 

Schöpflin, George (1993): „The Turkic Peoples of Romania." In: Bainbridge, Margaret 
(Hrsg.): The Turkic Peoples ofthe World. London / New York. S. 201-205. 

Seewann, Gerhard (Hrsg.) (1995): Minderheiten als Konfliktpotential in Osrmillel- und 
Südosteuropa. München. 

Seton-Watson, Hugh (1948): Osteuropa zwischen den Kriegen 1918-1941 . Paderborn. 

~im~ir, Bilal (1986): The Turkish Minority Press in Bufgaria: lts History and Tragedy 1865-
1985. Ankara. 

Stamati, C. von (1940): „Umsiedlung auf dem Balkan und in Kleinasien." In: Nation und 
Staat 13, S. 295-302. 

Sterbling, Anton (1997): Kontinuität und Wandel in Rumänien und Südosteuropa. Historisch-
soziologische Analysen. München. 

Stubenrauch, Wolfgang (1941): Kulturgeographie des Deli-orman (Nordost-Bulgarien) . 
Berlin. 

Sugar, Peter F. (1977): Southeastern Europe under 011oman Rufe 1354-1804. Seattle. 

Terno, ibrahirn (1937): Atatürkü N'i~in Severim? Bazargic. 

Terno, ibrahim (1939): ittihad ve Terakki Cemiyetinin Te$ekkülü ve Hidemat1 Vataniye ve 
inkilabi Milliye Dair Hat1rat1m. Mecidiye. 

Traeger, Paul (1922): Die Deutschen in der Dobrudscha. Zugleich ein Beitrag zur Geschichte 
der deutschen Wanderung in Osteuropa. Stuttgart. 

Troebst, Stefan (1994): „Ethnien und Nationalismus in Osteuropa. Drei Vorüberlegungen zur 
vergleichenden historischen Forschung." In: Österreichische Zeitschrift für 
Geschichtswissenschaften. S. 7-22. 

Troebst, Stefan (1994): „Ethnopolitics in Bulgaria. The Turkish, Macedonian, Pomak and 
Gypsy Minorities." In : Helsinki Monitor. S. 32-42. 

Une nouvelle injustice dans la Dobroudja du Sud. lnterdiciton pour la population bulgare d ' 
acquerir des bines ruraux. (1935). Sofia. (Hrsg. von !'Union des Associations Bulgares 
pour la paix et la Societ' des Nations). 



252 

Ülküsal, Müstecib H. (1964-66): „Die Dobrudscha und die Türken" In: Jahrbuch der 
Dobrudschadeutschen 11 (1964). S.74-88; 12 (1965). S. 36-43; 13 (1966). S. 84-87. 

Ders. (1999): Kznm Yolunda Bir Ömür. Hatzralar. Ankara. 

Ursu, Nicolina (1997): „Turco-Tätarii Dobrogeni m recensäminte ~i statistici Romäne~ti 
(1878-1916)." In: Gemil, Tahsin (Hrsg.) : Originea Tätarilor. Locul lor in Romania $i in 
lumea turcä. Constan{a, 17-20 noiembrie 1994. Bucure~ti . S. 307-311. 

Völkl, Ekkehard (1995): Rumänien. Vom 19. Jahrhundert bis in die Gegenwart. Regensburg. 

Vulpe, Radu (1939): Die Dobrudscha im laufe der Jahrhunderte . Geschichtlicher 
Entwicklung und geopolitische Betrachtungen. Bukarest. 

Yurtsever, Mehmet V. (1976): „Die Tataren und die Ottomanischen Türken m der 
Dobrudscha." In: Jahrbuch der Dobrudschadeutschen 21 . S. 25-34. 

Yurtsever, Mehmet Vani (1977): „Von Sitte und Brauch (Volkskunde) bei den Krimtürken in 
der Dobrudscha." In: Jahrbuch der Dobrudschadeutschen 22. S. 108-129. 



Heidelberger Studien zur Geschichte und Kultur 
des modernen Vorderen Orients 

Begründet von Anton Schall als Heidelberger Orientalistische Studien 
Herausgegeben von Michael Ursinus, Christoph Herzog und Raoul Motika 

Band Rosemarie Höll: Die Stellung der Frau im zeitgenössischen Islam. Dargestellt am Beispiel Marok-
kos. 1979. 

Band 2 Abdulghafur Sabuni: Laut- und Formenlehre des Arabischen Dialekts von Aleppo. 1980. 

Band 3 Faleh Hussein: Das Steuersystem in Ägypten von der arabischen Eroberung bis zur Machtergrei-
fung der Tuluniden 19-254/639-868 mit besonderer Berücksichtigung der Papyrusurkunden. 1982. 

Band 4 Manfred Kropp: Die Geschichte der "reinen Araber" vom Stamme Qai)!an. Aus dem Kitab na~wat 
at-tarab fi ta ril:! gahiliyyat al- Arab des Ibn Sa id al-Magribi. Herausgegeben und übersetzt, einge-
leitet und kommentiert von Manfred Kropp. 2„ verbesserte Auflage. 1982. 

Band 5 Franz-Christoph Muth: Die Annalen von a!-Tabari im Spiegel der europäischen Bearbeitungen. 
1983. 

Band 6 Ephrem Malki: Die syrische Handschrift Berlin Sachau 220. 1984. 

Band 7 Ahmed Hebbo: Die Fremdwörter in der arabischen Prophetenbiographie des Ibn Hischam (gest. 
218/834). Vorwort von Anton Schall. 1984. 

Band 8 Franz-Christoph Muth: Der Kalif al-Man~ur im Anfang seines Kalifats (1361754 bis 1451762). 
1987. 

Band 9 Widad Goussous: Volkskundliche arabische Texte aus Marokko. Aus der Sammlung des Konsuls 
Karl Emil Schabinger Freiherr von Schowingen ( 1877 - 1967) herausgegeben, übersetzt und unter-
sucht. 1988. 

Band 10 Hans Ferdinand Uhrig: Das Kalifat von al-Ma mun. Aus den Annalen von a!-Tabari übersetzt und 
unter Heranziehung der sonstigen bedeutenden Quellen ausführlich erläutert. 1988. 

Band 11 Salma Abu-Ghosh: Das islamische Unterhaltsrecht nach al-Kasani. Eingeleitet, übersetzt und kom-
mentiert. 1989. 

Band 12 

Band 13 

Band 14 

Band 15 

Band 16 

Band 17 

Band 18 

Band 19 

Klaus Dieter Streicher: Die Männer der Ära N~ir: Die Erinnerungen des Dust Ali ijan Mu ayyir 
al-Mamalik. 1989. 

Manfred Kropp: Die äthiopischen Königschroniken in der Sammlung des Däggazma~ Haylu. 1989. 

Antoine Choulhod: Marun Abbud ( 1886-1962). Ein libanesischer Denker, Kritiker und Literat. 
1989. 

Gottfried Hagen: Die Türkei im Ersten Weltkrieg. Flugblätter und Flugschriften in arabischer, 
persischer und osmanisch-türkischer Sprache aus einer Sammlung der Universitätsbibliothek Hei-
delberg. Eingeleitet, übersetzt und kommentiert. 1990. 

Rainer Hermann: Kulturkrise und konservative Erneuerung. Mut:iammad Kurd Ali (1876-1953) und 
das geistige Leben in Damaskus zu Beginn des 20. Jahrhunderts. 1990. 

Mohamed Ait EI Ferrane: Die Ma na-Theorie bei Abdalqahir al-Gurgani (gestorben 471/1079). 
Versuch einer Analyse der poetischen Sprache. 1990. 

Johannes Ebert: Religion und Reform in der arabischen Provinz: I:Iusayn al-Gisr a!-Taräbulusi 
(1845-1909)- Ein islamischer Gelehrter zwischen Tradition und Reform. 1991. 

Andreas H. E. Kemke: Stiftungen im muslimischen Rechtsleben des neuzeitlichen Ägypten. Die 
schariatrechtlichen Gutachten (Fatwas) von Mut:iammad c Abduh {st. 1905) zum Wakf. 1991 . 

Band 20 Mohamed Attahiri : Kriegsgedichte zur Zeit der Almohaden. 1992. 



Band 21 Beate Ridzewsk.i : Neuhebräische Grammatik auf Grund der ältesten Handschriften und Inschriften. 
1992. 

Band 22 Alexander Scheidt: Das Königreich von al-Karak in der mamlrek.ischen Zeit. 1992. 

Band 23 Susanne Krone: Die altarabische Gottheit al-Lät. 1992. 

Band 24 Annette Oevennann: Die "Republikanischen Bruder" im Sudan. Eine islamische Refonnbewegung 
im Zwanzigsten Jahrhundert. 1993. 

Band 25 G. Wilhelm Nebe: Text und Sprache der hebräischen Weisheitsschrift aus der Kairoer Geniza. 
1993. 

Band 26 Aly Abd el-Gaphar Fatoum: Der Einfluß des islamischen Rechtsgutachtens (Fatwä) auf die ägypti-
sche Rechtspraxis. Am Beispiel des Musikhörens. 1994. 

Band 27 Anja Pistor-Hatam (Hrsg.): Amtsblatt, vilayet gazetesi und unabhängiges Journal: Die Anfänge der 
Presse im Nahen Osten. 2001. 

Band 28 Raoul Motika: Die politische Öffentlichkeit Iranisch-Aserbaidschans während der Konstitutionel-
len Revolution im Spiegel der Täbriser Zeitung Äz.arbäygän. 2001. 

Band 29 Volker Adam: Rußlandmuslime in Istanbul am Vorabend des Ersten Weltkrieges. Die Berichter-
stattung osmanischer Periodika Uber Rußland und Zentralasien. 2002. 

Band 30 Horst Unbehaun (ed.): The Middle Eastem Press as a Forum for Literature. 2004. 

Band 31 Hüseyin Agui9enoglu: Die Turko-Tatarische Presse der Dobrudscha 1898-1940. Annotierter Kata-
log. Unter Verwendung der Vorarbeiten von Volker Adam. 2004. 

Band 32 Tobias Heinzelmann: Heiliger Kampf oder Landesverteidigung? Die Diskussion um die Einfüh-
rung der allgemeinen Militärpflicht im Osmanischen Reich 1826-1856. 2004. 

www.peterlang.de 



-"-
~ 
"-

°' ..c: u 
"' ·-:ru c. e 
::::s w 

Volker Adam 

Rußlandmuslime in Istanbul am 
Vorabend des Ersten Weltkrieges 
Die Berichterstattung osmanischer Periodika über 
Rußland und Zentralasien 
Frankfurt am Main, Berlin, Bern, Bruxelles, New York, Oxford, Wien, 2002 . 
XII, 512 S., zahlr. Tab. 
Heidelberger Studien zur Geschichte und Kultur des modernen Vorderen Orients. 
Herausgegeben von Michael Ursinus, Christoph Herzog und Raoul Motika . Bd. 29 
ISBN3-631-39962-6 · br. €79.50* 
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Eine jahrhundertealte Russifizierungs- und Christianisierungspolitik schien auf eine 
völlige Verdrängung des türkischen Islams aus Eurasien hinzuarbeiten. Im Namen 
der Religion sowie einer gemeinsamen türkischen Herkunft forderten sie von den 
Osmanen ein solidarisches Verhalten. Bewußt unterstützten sie dabei den Prozeß 
der spätosmanischen Bewußtseinswerdung von der eigenen türkischen Identität. 
Diese Studie versucht, durch die Analyse osmanischer sowie rußlandtürkischer 
Periodika den sich vor 1914 entwickelnden turksprachigen Presse- und Kommu-
nikationsraum zu rekonstruieren sowie Wesen und Funktion des osmanischen 
„ Entdeckens" der islamischen und türkischen Welt in Rußland und Zentralasien 
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Als die Osmanen durch den Berliner Vertrag im Jahre 1878 nach über 450jähriger Herr-
schaft den nördlichen Teil der Dobrudscha dem souveränen Fürstentum Rumänien 
überlassen hatten, lebten dort ca. 60.000 Türken und Tataren. Obwohl diese Volksgrup-
pen bis heute auf vielfältiges Forschungsinteresse gestoßen sind, kann man das von 
ihrer Presse nicht behaupten. Eine gründliche Untersuchung der turko-tatarischen 
Presse in der Dobrudscha vom Rückzug der Osmanen bis zur Machtübernahme durch 
die Kommunisten in Rumänien hat es bis heute nicht gegeben. Dieser Katalog will 
einen ausführlichen Überblick über die dobrudschattirkische Presse der postosmani-
schen Zeit geben. 
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